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V o r r e d e.

Eine der eigeniliümlichsten Erscheinungen in der Geschichle

und Litteratur der Araber bilden ihre Geschlechtsregister; kein

Volk der Erde hat etwas ähnliches aufzuweisen, keines legt

einen höheren Werth auf eine edle Abkunft und auf die Kennt-

niss der ununterbrochenen Reihe der Vorfahren, keines nimmt

häufiger Bezug auf Abstammung und verwandtschaftliche Ver-

hältnisse, und es giebt beinahe kein Arabisches Buch, in

welchem nicht fast auf jeder Seite in irgend einer Weise dar-

auf hingedeutet würde. Das Studium der Genealogie gehörte

desshalb auch neben Poesie und Astronomie zu den ersten

Anfängen einer wissenschaftlichen Thätigkeit unter den Ara-

bern, an welches sich das der Geschichte anschloss, indem

mit dem Namen berühmter Personen auch ihre Thaten über-

liefert wurden. Auch unter den schriftlichen Arbeiten der

Araber nehmen die genealogischen Werke eine der frühesten

Stellen ein ^), ihre Litteratur ist sehr reich an denselben und

mehrere grössere historische Werke enthalten besondere Ca-

pitel über die Genealogie. Indess ist keins derselben er-

schöpfend, sie ergänzen sich vielmehr gegenseitig, indem bald

dieses, bald jenes sich weiter über die Verzweigungen der

Hauptstämme verbreitet.

I) Die ältesten und vorzüglichsten Kenner und Scliriflsteller im

Fache der Genealogie finden sich erwähnt in der Selbslauzeige meiner

Ausgabe des Muhammed Ijen Habib, über die Gleichheit und Ver-

schiedenheit der arab. Stammnamen, Götting. gel. Anz. 1850. St. 20,

welche auch als Vorwort dazu abgedruckt ist.
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E> wiril liier zunäclist nülhig sein, diejenigen Werke zu

nennen, welche ich bei der Zusammenstelhing der genealogi-

schen Tabellen benutzt habe; man kann dieselben in drei Clas-

sen theilen:

1. die theoretischen d.h. solche, welche nur das

blosse System der Abstammung der einzelnen Geschlechter

und Personen aufstellen; dahin gehören die Capitel in den

Werken des Ihn Coteiba, Abulfeda, und Nuweiri '^), in welchen

die Genealogien abgehandelt werden, und die besonderen

Schriften des Muhammed ben Habib, Obcidalli'), Ahmed Ibn

'Anba (Otba) *) und Macrizi ^).

2. die praktischen d.h. biographische und historische

Werke, in welchen bei einzelnen Personen die ununterbrochene

Reihe ihrer Vorfahren bis zu einem bekannten Ahnen oder

Stanmieshaupte angegeben und verwandtschaftliche Verhältnisse

gelegentlich erwähnt werden; solche sind Ibn Coteiba in dem

biographischen Theile seines Handbuches, Ibn Challikan, el-

Nawawi und die Tabacät el-Hoffädh.

3. die theoretisch-praktischen d.h. solche, in denen

nach einer bestimmten Reihenfolge der Stämme und Familien

über einzelne Personen gehandelt wird, wie in dem Classen-

buche des Ibn Sa'd und in dem etymologisch -genealogischen

Handbuche des Ibn Doreid, welches nach der in meiner Aus-

gabe am Rande beigedruckten Seitenzahl der Handschrift citirt

2) Die grosse Encyclopädie des Nuweiri enlhält einen sehr aus-

fiilirliclien Absctinilt über die Abstammung der Arabischen Völkerschaf-

leu, den ich nach zwei Leydener Handschriften abgeschrieben habe.

Vcrgl. Dozy, Catalog. Codd. orr. Vol. I. p. 4.

3) Über Obei dalli yergl. das Register unter Muhammed ben Mu-
hammed.

4) Vergl. das Register unter Alimed ben 'Ali, Er stimmt mit Obei-

dalli überein, hat indess auch einige historische Notizen. Ich habe ihn

einige Male nach der Nummer Cod. Goth. Nr. 439 citirt.

5) el-Macrizi's Abhandlung über die in Ägypten eingewanderten

arabischen Stämme. Göttingen 1847. — Wo ich bloss den Namen
Macrizi gesetzt habe, ist dessen andere Schrift über den Kampf der

Omajjaden und 'Abbasiden gemeint, nach der Handschrift zu Leyden

Cod. Nr. 1809 ^560, 15].



ist; hierliev kann man auch die alpliabeliscii gcordiielen Werke
LobäI)6)^ Lol)b el-Lobäb^j und die Schrift des Abul-FadhI

cI-Macdisi ^) rechnen.

Es wäre kaum nöthig zn erwähnen, dass kein einzifi^es

dieser Werke eine tabellarische Übersicht giebt, sondern in

allen die Abstammungen der Reihe nach einzeln aufgezähll

werden, wenn nicht bei anderen Schriftstellern eine ähnliche

Darstellungsweise, wie sie bei uns üblich ist, vorkäme. Wäh-
rend nändich die genealogische Reihe, besonders die directe

Linie bis zu einem berühmten Ahnen, z. B. von Muhammed
bis 'Adnan, gewöhnlich u^aw.aJI öj^ die Säule des Ge-
schlechts genannt wird, haben die Araber für St ammbaum
auch den wörtlich entsprechenden Ausdruck ^^^äÜ ö^^ und

sie stellen die Genealogie einer Familie in Form eines Baumes

dar mit seinen verschiedenen Ästen und Zweigen; die den Ta-

bellen beigefügte Probe davon ist aus Ibn Chaldün's historiscliem

Werke nach der Leydener Handschrift genommen ^).

Meine Tabellen sind also aus den oben genannten Wer-

ken zusammen gestellt und wie ich schon bei dem ersten Ver-

suche, welchen ich der Versammlung der Orientalisten zu

Darmstadt im J. 1845 vorlegte ^o), bemerkte, dass die Angaben

der damals benutzten Schriftsteller genau übereinstimmten, so

kann ich dasselbe auch von den neu hinzugekommenen sagen,

nur mit der Ausnahme, dass ich in der Anordnung der Jeme-

nischen Stämme nicht mehr dem Ibn Coteiba gefolgt bin ; es

giebt zwar über jene Stämme manche verschiedene Nachrich-

ten, indess weicht keiner von allen übrigen so sehr ab, als

Ibn Coteiba, welcher sich über diesen Theil, den er auch sehr

kurz behandelt, nicht gehörig unterrichtet zu haben scheint.

6) Lob ab. Codex Gothan. Nr. 485.

7) Lobb cl-Lobiib cd. Velh. Lugdiin. Bai. 1840.

8) Sie isl belilelt ^ iüLiU-ÄÜ JaÜ ^ Kääxli ^L^j^i ujL^^

Ja^Aisit^ JaßÄj\ mit den Zusätzen des Ab« Miisii ol-lspabäni. Doz y,

Calalog. Codd. orr. Nr. 859.

9) Vcrgl. Dozy, sciiplor. Arab. loci de Abbadidis. Vol. II. |>. 213.

10) Voigl. Jahresbericht der Deutschen Morgcnl. Gesellschaft dir

1S4Ö. S. 108.



In den Genealogien der Ismä'ilitischen Stämme giebl es dage-

gen in den liier benulzlen Werken kaum eine bemerkens-

^verllle Verschiedenheit der Angaben, wo sich nicht die Ab-

weichung des einen oder des anderen Autors sogleich als

fehlerhaft nachweisen Hesse; und dieser Theil meiner Arbeit

steht so fest, dass Abweichungen davon, die sich wohl auch,

meistens durch die Schuld der Abschreiber, bei Arabischen

Schriftstellern finden, danach zu verbessern sind. Es kommen

hier zwei Punkte in Betracht, einmal die Darstellung der Ara-

bischen Autoren, und dann die Glaubwürdigkeit dieser Darstel-

lung. Da unsere Tabellen nach den anerkannt besten Schrift-

stellern zusammengestellt sind, so gewähren sie eine Übersicht

dessen, was die Araber selbst über die Verwandtschaft ihrer

Stämme und Familien geglaubt und gelehrt haben, und diess

ist zunächst für das Verständniss der Autoren die Hauptsache.

Was aber ihre Glaubwürdigkeit betrifft, so haben sie den Schein

der Wahrheit im höchsten Grade für sich, und ich glaube nicht,

dass man nöthig hat künstliche Mittel anzuwenden und in den

genealogischen Reihen öfter Auslassungen einzelner Glieder

anzunehmen, um eine haltbare Chronologie herauszubringen ^i),

nur muss man von anderen Grundsätzen ausgehen, als man

bei der Vergleichung genealogischer und chronologischer An-

gaben bisher gewöhnlich aufgestellt hat. Man pflegt nämlich

in längeren genealogischen Reihen ein Menschenalter zu 30

Jahren oder drei Generationen auf ein Jahrhundert zu rechnen;

dies ist für die einfachen, aber kräftigen Wüstenbewohner zu

wenig, und schon Reiske nahm als Durchschnitt 40 Jahre für

ein Menschenalter an, was auch nach einzelnen bestimmten

Nachrichten nicht zu viel scheint, und doch für eine Reihe

von 20 Generationen zwei Jahrhunderte mehr ausmacht.

Zum Beleg wollen wir uns auf einige Beispiele beschrän-

ken. AbuTälib hatte vier Söhne: Tälib, 'Aqil, Ga'far und 'Ali,

von denen jeder nachfolgende zehn Jahre jünger war, als der

II) Man wird hierbei absehen von offenbaren Fehlern und später

erfundenen Genealogien, von denen ich einige als Beispiel aufgenommen
habe; vergl. im Register M^lik ben Do'r 5, 18; Scho'eib 5, 20 und
Abu Tammäm.



niilhiu war 'Ali dreissig Jahre jünger als

sein Bruder Tälib, und so viel beträgt also schon der Unter-

schied, ob man die nächste Generation von Abu Tälib nach

seinem ältesten oder nach seinem jüngsten Sohne rechnet,

und man würde in diesem Falle für das mittlere Lebensaller

reichlich 40 Jahre annehmen können. Ibn Challikän vit.

Nr. 398 erwähnt andere Beispiele der Art: „Muhammed ben

'Ali ben Abdallah, der Vater des Abul-'Abbas el-SafTah und

des Abu Ga'far el-Mangür, war geboren im J. 60 und starb

im J. 126; sein Bruder Abd el-(^amad war geb. im J. 104

und starb im J. 185, es waren also zwischen ihrer Geburt 44,

zwischen ihrem Tode 59 Jahre verflossen. Dieser Abd el-

Camad führte die Pilgercaravane im J. 150, Jazid ben Mu'äwia

hatte sie im J. 50 geführt; während nun beide von 'Abdmenäf

im sechsten Grade abslammen, lebte jener doch 100 Jahre

später als dieser." Ibn Coteiba p. 289 nennt einen Tradilio-

narier Müsä ben 'Obeida, welcher 60 Jahre jünger war als

sein Bruder Abdallah.

Nimmt man nun für eine Generation 40 Jahre an, so um-

fassen die 22 Generationen von Muhammed bis 'Adnan einen

Zeitraum von 880 Jahren, welcher von Muhammeds Geburt im

J. 570 nach Chr. bis etwa zum J. 300 vor Chr. hinaufreicht,

und nach dem Grundsatze, dass gleichviel Generationen durch-

schnittlich gleich viel Jahre einnehmen, müssen alle Personen,

welche von 'Adnän im 22sten Grade abslammen, Zeilgenossen

Muhammeds sein. Dies trifft in unseren Tabellen so genau

zu, als man nur erwarten kann, indem die Mehrzahl der ersten

Bekenner des Islam auf der 20. bis 24. Stufe stehen, je nach-

dem sie älter oder jünger als Muhammed waren. — Vergleicht

man nun die Abiheilung der Jemenischen Stämme, so findet

man, namentlich bei den Medinensischen Familien, die Zeitge-

nossen Muhammeds auf der 30. bis 34. Linie, es sind hier

also zehn Generationen mehr, um so viel, nämlich zehn mal

40 oder 400 Jahre, muss daher der Stammvater Cahtän über

'Adnän hinausreichen und folglich um das J. 700 vor Chr.

gesetzt werden. Diese Rechnung erweist sich bei solchen

12) Ibii Sa'd 1, 120. Ibn Coloiba, p. 58



Personen und Ereignissen als richtig, deren Zeilallcr man bei

(loni :\Iangol an iiislorisdien NachriclUen durch andere Combi-

nalionen zu bcsliniinen gesucht hat ; z. B. den Dammbruch bei

Älärib und die dadurch veranhissie grosse Wanderung der Je-

uienisclien Stämme setzt man gewöhnlich in das erste Jahrhun-

dert nach Christus; nun linden wir den Anführer der Auswan-

derer Amr Mozeiqia auf der 17. Linie nach Cahtan, er war

also 17 mal 40 oder 680 Jahre nach diesem, d.i. im J. 20

vor Chr. geboren und gegen die Mitte des ersten Jahrhunderts

nach Chr. einer der ältesten seines Stammes. Das angenom-

mene Verliällniss zwischen den beiden Hauptvülkerschaften er-

giebl sieh auch daraus als richtig, Avenn aus beiden gleich-

zeitige Personen genannt werden, und noch besonders aus

Verheirathungen Jemenischer Frauen mit Ismä'ilitischen Män-

nern, oder umgekehrt, wobei dann, da die Jemenischen Stämme

zehn Generationen früher beginnen, die Zahl der Stufen der

Abkömmlinge aus ihnen die der Ismä'Jliten auch etwa um zehn

übersteigt; z.B. Chindif die Tochter des Holwän 2, 15 war

die Frau von el-Jäs J 5; Mozeina die Tochter des Kalb 2, 18

war mit Amr bcn Odd J 8 verheirathet; Dharijja die Tochter

des Rabi'a A 5 war die Frau des Holwän ben 'Imr<\n 2, 14.

Das hier bei verschiedenen Zweigen, die weit auseinander

gehen, nach mehreren Jahrhunderten doch ein grosser Unter-

schied in der Anzahl der Glieder sein kann, leuchtet leicht

ein, ebenso Avie oben an einem Beispiele gezeigt wurde, dass

bei einer gleichen Zahl von sechs Generationen schon ein Un-

terschied von 100 Jahren stattfand ; und so finden wir denn

auch, dass einige Zeitgenossen Muhammeds bis 'Adnän nur 17,

andere dagegen 27 Vorfahren zählen; desshalb aber eben habe

ich die 22ste Stufe, auf welcher Muhammed steht, als die

mittlere zugleich als die normale angenommen. Hiernach er-

gab sich die Anordnung von selbst, indem ich von 'Adnän ab-

wärts die Stämme so aufeinander habe folgen lassen, wie sie

aus den in directer Linie auf Muhammed führenden Personen

entsprossen sind ; und eine gleiche Ordnung habe ich bei den

Jemeniscyn Stämmen von Caiilän bis auf die Anc^är befolgt.

Die beiden Übersiclilslabellen, in denen die untergesetzten

Zahlen und Buchstaben auf die nachfolgenden Tabellen ver-



weisen, dienen dazu, das ganze System und die Reihenfolge

kennen zu leinen.

Da die Beziehungen der Arabischen Schriftsteller auf ihre

Stämme selten auf spätere Verzweigungen Rücksicht nehmen,

als sie zu Muhammeds Zeit hatten, so habe ich mich in den

Tabellen im Allgemeinen auch auf die Zeitgenossen Muhammeds
und ihre nächsten Nachkommen beschränkt und nur bei ein-

zelnen berühmten Personen, deren Leben in den benutzten

Werken beschrieben war, die Abstammung weiter geführt, na-

mentlich aber habe ich die beiden Schriften des 'Ob ei dalli

und des Ahmed Ibn 'Otba über die Nachkommen des 'Ali

nicht viel weiter verfolgt, aus denen sich leicht noch andere

zwanzig Tabellen nur für diese Familie hätten zusammen stel-

len lassen. Dagegen glaubte ich auf die Regentenfamilien

meine besondere Aufmerksamkeit richten zu müssen, da noch

kein Europäischer Schriftsteller die Stammtafeln derselben we-

der richtig 1
3), noch so ausführlich dargestellt hat.

Bei einer weiteren Ausführung würde also z. B. 'Ali als

Stammvater eines weit verzweigten Geschlechts erscheinen und

ebenso sind viele seiner Zeitgenossen, die in den Tabellen als

letzte Nachkommen dastehen, wieder die Häupter grosser Fa-

milien geworden. Für diese Abstufungen von Stamm, Zweig,

Geschlecht, Familie, Sprössling oder Glied u. d. gl. haben die

Araber zehn verschiedene Ausdrücke, welche Obeidalli in der

Vorrede zu seinem genealogischen Werke geordnet und er-

läutert hat, wesshalb wir diese hier vollständig folgen lassen.

^Ail^ L4.^Ji ^^x\\ ^^xj- Ua*> Up ^Ua-^ö ^t Li^ ^liJ^c il

J^LUÄJ ld5ÜÖ ^y UaS ^jVjlAW.ÄJi ^1X^=3 qÜiAc J,i V»^A^*Ai! U j».*Lo

f^j.'i *^^^ V^'^ cL4.Ä>"i>l -^4..:5^JI^ .^^^ iLoLiJi iüi>.LiJi^ fiA^xil

13) Die Slainrnlafi'lii in NN'cil's (lescliithlc der Clialifcn sind liici-

von iiiclil ausgenomnien,



^^ (^«*'yj \x-ixj ^3cJ! j.5>^ L_^U/io^ t3«-jL*ft^l
f*""^- l5^^^ j-^ v--^*^

|j.fxx; >J L-^:>-^ ^^^^3 j^ '^ er „^^l-^äJ^^» Ij^ (3^>_5 jc^ -vUi ijlä *Aas^^

0)(A*jl ^ L^jLäavI^ lAi2xj Lg-*iaÄJ J>.jLäÄJ xIaaÜ \iiA.>;.fM U^^ jJ^^-^^ t*"^

O^^ ^J^*]i J.jLäJ" ^;;v.*JI^ w^>l^ J.jLäJ V>L^ o"!i O^^i^ CT «»^-J-^^

J.jLflj l\»^l_5 (j:<3,LÄ3i JsjLßj (j:i?jL*JI^ \Ju^\ J^jlßJ oo"^!^ tXsi JoLäj

c^IaJl &j vüiJLxÄjj Q^t-XJ! vi/^x^Äj &Ä/« .tX^iÜ X.^jÄ<-, ^^ L-Ai^Uis

c-öl—i?"^l ^4-:p' üiL ^^ ^Lj L_(?l\£>I^
o^"^*^^

iC>wOLAv.iS xäAhJl^

Crji.^\ iA/.5"^ «AaJ' J.i/fl S.=^^ tXdi LS5J.5>I_5 oL^":ii xxJlA*^i! üft^IaJI^,

a^,^XC^i L__^J«.5>I^ y.U^jiJ! xÄ.<UJi Ä.ÄAlaii^ e^^.jL—AxJi «.4.^. ^^^Ji

»-i;L*i (ii^JiÄj vL>.A.fwfc i-Li iC_xj.! ^i,l ^U,äLÄÄj .jjtXJI ^oj.ftil «.A^c^

^^ i-Li Käj^I (i,i iül'iLxiLi üA^JI ^;> l-^^^ 1^5 oU-* t\AC J.C jxaÄ'i!

*JJI ijö &ÄAoL:>^ d^^J^ >i^*J iV'^^ ^j i^**a5 L^Asi-5^ J.jLAaftJI KäavLäü

g^ ^L\äii iiJjÄv. ^^ iCj"^! L«_XA4.> (jis,"^! ^ ^xi^ *':^^^"» ^ ^äIaasS^

-Li5\ p*^ J3.5O! ä.^Lxil KÄAlai!_»| f J-zoL—ä/9 öcXc J>.c J»*^.Ci.j J^AÄft^

jiJS] 8^.^"^!_5 öli^iJ; ^^^ JaPJI^ j.tXäii ^jLo? xJ^Ä<-. ^_5 ÄJ^.AvU Jc> Ji

^5 q.lX/a«.äj JaS>j Ä—«AV.J iCiJcXil ^3 qI^^ i}—>^ ^^ ^5 Jls uiXJi ^^

i}oLA3j.iL( i>>i]yi^ ^^'1 c^-JCa«./)!^ J.-*"^^ ls'^^j ^j^:^*'^^ '^^^ o,*s3.'>-I_5

^Äj *o./^i^ »..iijtii Q^O [^jl^^ v_^L.ti lXac J.AJ »,JaS>j^ i3^^^^ l5^j^5



öjL^ ^_i«A.Äi-^ *-^j^*'^ /'^''"j w^*^ j5;j^ ;^-&'*^ ^*'' ^3^•'~^^^ C'^^

v^X^ liUL« ^2jJ j^ .Z>\ J^AA^ f -kl^ j^^LP_^ÄJ^ LvIxaAS oU/fl «AaC^

<^^^\ jjo Ja^ JLäj y5Ci3 ^^^J) U3, KLxai lA^^ ^ji

Für das Verstäudniss ist noch zu bemerken, dass die in

Klammern [
—

] eingeschlossenen Personen den neben dem

Gleichheitszeichen = stehenden Collectivnamen haben; die

Namen der Frauen stehen in (
—

) neben ihren Männern und

die Töchter sind mit einem Sternchen * bezeichnet. Dies

war um so nöthiger, weil es im Arabischen eine Menge Na-

men giebt, denen man es der Form nach nicht ansehen kann,

ob sie für eine männliche oder weibliche Person gebraucht

werden, und besonders w eil einige Namen für beide Geschlech-

ter vorkommen, z. B. den so häufigen Frauen -Namen 'Aischa

führt auch ein Mann 'Aischa ben Omajja 22, 28 und der sonst

nur Männern eigene Name Gadsima ist auch einer Frau beige-

legt, fcladsima bint Challäd 22, 34.

Was nun das Register betrifft, so habe ich dasselbe

alphabetisch geordnet und nach Arabischer Weise immer den

Namen des Vaters hinzugefügt, wodurch gleichnamige Personen

unterschieden werden; dann ist durch die erste Zahl oder

den Buchstaben auf die Tabelle und durch die zweite Zahl

auf die Linie verwiesen. Das Register enthält über 6000 Na-

men, die Tabellen nahe an 8000; die in dem Register über-

gangenen sind einmal solche Namen, welche in längeren Rei-

hen oft wiederkehren, ohne dass von den betreifenden Perso-

nen irgend etwas weiter bekannt wäre, wie eine Menge Mälik,

Amr, 'Auf, el-Harith u. d. gl.; so ist z.B. von den 18 Vorfah-

ren des 'Ali ben tiahm P 37 keiner in das Register aufge-

nommen; dann aber sind auch von den Regentenfamilien nur

wenige Personen einzeln in dem Register erwähnt, um das-

selbe nicht unnöthig zu erweitern, da sie nach dem Stamm-



Niimen leiclil aufzufinden sind und es nicht meine Absicht >Yar,

das Lohen dtM- einzchicn ChaHlen und Sultane zu beschreiben.

Von den übrioen Personell dagegen habe ich das, was ineine

Ouellen enthielten getreu wiedergegeben, und mag es auch

oHer noch so wenig und unbedeutend scheinen , so Itann man

nicht wissen, ob nicht manchem daran gelegen ist, selbst nur

für den blossen Namen einen sicheren Beleg zu finden. Mehr

als 60 Namen, welche in dem Register mit einem Stern * be-

zeichnet sind, können in den Tabellen nachgetragen werden,

indem dann die in Parenthesen eingeschlossenen Namen die

Stelle bezeichnen, wo {sie sich in den Tabellen anschliessen.

Etwa ebensoviel Namen von Horden sind in das Register auf-

genommen, während sie in den Tabellen fehlen, da ihre voll-

ständige Genealogie unbekannt ist.

Noch muss ich eine besondere Seite meiner Arbeit er-

wähnen, welcher ich eine grössere Vollständigkeit gewünscht

hätte, ich meine die Geschichte der Wanderungen und die

geographische Verbreitung der Arabischen Stämme; es ist

dies ein Gegenstand, über welchen bis jetzt noch sehr wenig

bekannt ist und noch nicht die geringsten Vorarbeiten vorlie-

gen ; diese glaube ich jetzt gemacht zu haben, indem ich die

historischen und geographischen Notizen über die einzelnen

Stämme gesammelt habe. Als Quellen habe ich hierzu benutzt

Abu 'Obeid el-Bekri's geographisches Lexicon, welches ich

vollständig copirt habe ^+), Jäcül's Moschtarik, das Lexicon

geogr. el-Mara(;id ed. Juynboll. Tom. L und Camus ed.

Calcutt. Ich habe es für genügend gehalten, dies hier zu er-

wähnen, ohne in dem Register jedesmal auf diese Werke zu

verweisen, ausgenommen wenn zugleich die Genealogie aus

ihnen genommen ist.

Bei der Transscriplion der Arabischen Namen bin ich be-

müht ge\vesen, überall die richtige Aussprache wiederzugeben

und habe die Arabischen Consonanten auf folgende Weise aus-

gedrückt ;

14) Vcrgl. Dozy, Qalalog. Codd. orr. iNi-.723.
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A.

Abad ben el-^adif 3, 24. Camus p. 1202. 1458.

'Abada ben el-Hashas 1, 34 nahm Theil an dem Treffen

bei Ohod. Ibn Sacl I, 441.

'Abäda bint Malik 20,30 die Mutter des Abu Talha ben

Sahl 20, 31. Ibn Sa'd II, 373.

'Abaja ben Rifä'a 13, 33 überliefert von seinem Gross-

vater. Nawawi p. 242. Camus p. 1912.

el-'Abalat U 20 die drei Söhne des Abd Schams und der

'Abla. Ibn Cot. p. 35.

Abama ben 'Obeis ben Gatafan 5, 20. Ibn Habib

p. 21. Macrizi.

Ab an ben 'Adi 6, 19. Nuwelri.

Ab an ben Dar im K 15. Ibn Dor. p. 82. Nuweiri.

Abän ben Garir 9, 29. Ibn Cot. p. 149.

Ab an ben Koleib D 17. Nuweiri

Aban ben Marwän U 24 erhielt von seinem Bruder Abd

el-Malik die Verwaltung von Palästina ; er halte einen Sohn Abd

el-'Aziz. Ibn Cot. p. 180.

Abän ben Nahd 1, 18 vergl. Nahd ben Zeid.

Abän ben Othmän 1124 begleitete die 'Aischa in die

Cameelschlacht, war aber der zweite, welcher floh. Abd el-

Malik ben Marwän halte seinen Oheim Jalijä ben el- Hakan»

U 23 zum Statlhaller von Medina ernannt; dieser, ein einfäl-

liger Mensch, begab sich einst von seinem Posten ohne Er-

laubniss des ChaUfen, um ihm einen Besuch zu machen. Der

Chalif fragte ihn, wen er als seinen Stellvertreter zurückge-

lassen habe; er erwiderte: Abän ben Othmän. Der Chalif Hess

Jalijä nicht zurückkehren, sondern bestätigte den Abän, wel-

cher dann den Cädhi Abdallah ben Qeis ben Machrama absetzte

1



2 'Aliasa — Abbäd.

iiiiil seine Stelle dem Naul'al ben Musäliic übcrlrug. Wahrend

seiner Ainisrüliruiig füluic er zweimal die grosse Pilgercara-

vane naeli Mekka und hielt beim Tode des (Glabir bcn Abdallah

und Muliammed Ibn el-Hanefia die Leichenreden. Nach sieben

Jahren wurde er abgesetzt und Hischam ben Isma'il kam an

seine Stelle. Aban steht als Traditiunskeuner in Ansehen; ein

Jahr vor seinem Tode ward er vom Schlage gerührt und starb

im J. 105. Ibn Sad III, 200. Ibn Cot. p. 101. Nawawi p. 125.

'Abasa ben Chalid G 19.

'Abbäd ben Abdallah T 24. Ibn Cot. p. 116.

'Abbäd ben Bischr 13, 31 legte noch vor Oseid bcn

Hodheir in die Hände des Mug'ab ben 'Omeir das Bekenntniss

des Islam ab, focht bei Badr und in den folgenden Treffen

und war einer der Mörder des Ka'b ben el-Aschraf Muham-

med schickte ihn zu den Banu Soleim und Mozeina, um die

Steuern einzufordern, und dann zu den Mu(^talic von Chozä'a;

später übertrug er ihm die Vertheilung der Beute von Honein

und auf dem Zuge nach Tabuk ernannte er ihn während seines

zwanzigtägigen Aufenthaltes daselbst zum Anführer seiner Leib-

wache. In dem Feldzuge gegen die nach Muhammeds Tode

abgefallenen Stämme in Jemäma fand 'Abbad nach einem hel-

denmüthigen Kampfe den Tod, den er suchte. Ibn Sa'd II, 283.

'Abbäd ben Chodra 16,24 diese Familie ist ausgestor-

ben. Ibn Sa'd U, 42].

'Abbäd ben Hamza T25 war Besitzer des Landgutes

el-Athaba bei Medina mit schönen Palmenpflanzungen. Bekri.

'Abbäd ben Abu Näila Silkän 13,32 und sein Sohn

Salama fielen bei dem Ausfalle aus Medina bei el-Harra. Ibn

Sa'd III, 327.

'Abbäd ben Tamim 19, 34 war bei der Belagerung Me-

dinas fünf Jahre alt und zur Zeit des Treffens am Graben mit

den Frauen in den befestigten Häusern eingeschlossen ; er er-

innerte sich einiger Begebenheiten aus jener Zeit, und hat

anderes nach dem Hörensagen überliefert. Er blieb bei dem

Ausfalle aus Medina bei el-Harra. Ibn Sad II, 392. Na-
loawi p. 329.

'Abbäd ben Zijäd V 24 war unter Mu'äwia Statthalter

von Sigistän sieben Jahre lang; seine Nachkommen lebten in

Damascus und Basra. Ibn Co/, p. 177.
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eI-'Al)bas ben Abdallah beii el-"Abbäs W 23 halle

vier Kinder; Abdallah, dessen Muller Marjain bint 'Abbad; 'Aun,

dessen Mutter Habiba bint el-Zobeir ben el-'Awwäm, und

Muhammed und die Coreiba, deren Mutter (ia'da bint el-

Asch'ath; die ganze Familie ist erloschen. Ihn Sad III, 3b3,

Ibn Cot. p. 59.

el-'Abbäs ben Abdallah ben Ma'bad W 24 drei Brü-

der gleiches Namens, von denen der jüngste Statthalter in

Mekka war, Ihn ScCd III, 386; einer von ihnen war zur Zeit,

als Abul-'Abbas el SafTah sich erhob, in Medina zum Chalifen

ausgerufen und hatte sich in den Besitz der Stadt gesetzt. Um
Cot. p. 59.

el-'Abbäs ben Abd el-Muttalib W 21 bekleidete nach

dem Tode seines Bruders Abu TrUib die höchsten Ämter in

Mekka und war, ohne sich zum Islam bekannt zu haben, bei

cl-'Acaba zugegen, als sich Muhammed von seinen Anhängern

huldigen Hess. Wider Willen zog er dann mit den Ungläubigen

nach Badr, wurde hier gefangen genommen und musste sich

selbst loskaufen. Bald darauf trat er heimlich zum Islam über,

und blieb in Mekka, um Muhammed von den Plänen und Un-

ternehmungen der Coreischiten zu benachrichtigen und den

bedrängten Muslim seinen Beistand angedeihen zu lassen, und

als er nach Medina kommen wollte, sagte Muhammed: „es ist

besser, du bleibst in Mekka". Bei der Einnahme dieser Stadt

v/urde er von Muhammed in seinen Ämtern bestätigt und zog

dann mit nach Honein, wo er bei Muhammed Stand hielt, als

seine Anhänger flohen, und durch seine laute Stimme gelang

es, sie wieder zum Stehen zu bringen und zu ordnen, so dass

bei einem erneuten Angriff ihnen der Sieg zu Theil wurde.

Als Probe seiner weitschallenden Stimme wird erzählt, dass er

von dem Berge Sal' bei Medina seinen Sklaven, welche auf der

Seite nach Cheibar acht Meile weit in el-Gäba waren, zurief

und von ihnen gehört wurde. Er starb 88 Jahre alt im J. 32

oder 34 in Medina und wurde auf dem Begräbnissplatz cl-Baqi'

beerdigt. C. p. 58. A'a. p. 331.

el-'Abbäs ben 'Ali Y 23 wird el-saccä d. i. der Wasser-

schöpfer genannt, weil er, als sein Bruder el-Hosein in el-Tafl",

d.i. die Ebene von Kerbcia, vor Durst verschmachten wollte,



nach ilom Euphral cillc, um Wasser zu holen; er wurde aber

(lorl am Ufer gciödtet. Cod. Goth. Nr. 439. C. p. 112.

el-'Abbas bcn el-Mainün \V 29 wurde von seinem Va-

ter im J. 213 zum Statlhaller von Mesopotamien und dem Gränz-

liislricl ernannt. Nach dem Tode seines Vaters sollte ihm das

Chalitat übertragen werden, allein er lehnte es ab zu Gunsten

seines Oheims el-Mu'ta(;im, und als er in der Folge doch den

Versuch machte, diesen zu verdrängen, wurde er eingezogen

und endete im Gefängnisse zu Manbig im J. 223. Abulfed. Ann.

T. II. p. 151. 173.

cl-'Abbäs bcn el-Mangür W 26. C. p. 192.

el-'Abbäs ben Mirdäs G 21 ein guter Dichter, von wel-

chem einige Proben in der Hamäsa stehen, und ein tapfrer

Krieger. Als er einst in der Nähe ihres Götzen, des schwar-

zen Steines Dhamär vorüberging, hörte er von einem Unsicht-

baren unter andern die Worte:

Sag den Stämmen von Soleim allen:

Beliebt ist der Moschee Volk, Dhamär muss fallen!

Dies bewog ihn, den Islam anzunehmen. Er war Anführer der

Soleim bei der Einnahme von Mekka, und soll in der Folge

zu seinem Stamme in die Wüste zurückgekehrt sein, nach an-

dern aber in Damascus sich häuslich niedergelassen haben. Er

hatte schon vor Muhammed den Genuss des Weines für uner-

laubt erklärt. C. p. 171. Nawawi p. 333. Bekri.

el-'Abbäs ben Müsä ben Tsä W 28 wurde im J. 198

von el-Mämün zum Statthalter von Ägypten ernannt, aber schon

im folgenden Jahre wieder abgesetzt. el-Makin, histor. Sa-

racen. p. 131 fg.

el-'Abbäs ben Muhammed ben AbdallahW 25. />. p.24.

el-'Abbäs ben Muhammed ben 'Ali W 25 war unter

el-Man(^ür Stalthalter von Mesopotamien. C. p. 191.

el-'Abbäs ben 'Obäda 18, 31. S. II, 438.

el-'Abbäs ben Obeidallah ben el-'Abbäs W 23 Über-

lieferer; seine Nachkommen lebten zu Bagdad. S. III, 384.

el-'Abbäs ben Rabi'a X 23 erhielt von Olhmän ein

Haus in Basra und 100,000 Dirhem zum Geschenk; er zog mit

'Ali nach (,'iflin und blieb in der Schlacht. C. p. 62.

el-'Abbäs ben Sahl ben Sa'd 22, 33 war zur Zeit der

Ermordung Othmäns, von dem er einiges überliefert, 15 Jahre



el-'AbbÄsa — 'Abda 5

all; er schloss sich dann an Abdallah ben el-Zobeir und starb

zu Medina unter dem Chalifen cl-Walid ben Abd el-Malik.

S. III, 341.

el-'Abbasa bint el-Mahdi W 27 wurde von ihrem Bru-

der Harun mit Muhammcd ben Soleiman und nach dessen Tode

mit Ibrahim (ben (^Mx ben 'Ali W 24) verheirathet. C. p. 193.

Nach anderen war Harun so an ihren Umgang gewöhnt, dass

er sie immer um sich zu haben wünschte, und er verheirathete

sie desshalb mit seinem Wezir (Sa'far el-Barmaki, jedoch nur

zum Schein, so dass und damit sie sich nur in seiner Gesell-

schaft einander sehen konnten. Indess wusste el-'Abbäsa als

Sklavin verkleidet sich dem Ga'far zu nahen und als sie in Folge

dieser Umarmung einen Sohn gebar, schickte sie ihn nach Mekka.

Dies wurde dem Chalifen verrathen und diese Übertretung sei-

nes Gebotes soll die Hauptursache der Ermordung des tia'far

und der Ausrottung der Barmakiden gewesen sein. Ibn Ba-

droiin par Dozy. pag. 229 und danach Ch. vit. Nr. 131. Äbul-

fed. Ann. Tom. II. p. 81.

Abul-'Abbäs Abdallah el-Saffäh W 24 der erste Clialif

aus dem Hause der 'Abbäsiden, starb 32 Jahre alt im J. 136.

C. p. 189.

'Abcar ben Anmär 9,13. Nu. LI. p. 175.

'Abd ben 'Auf H 13 eine kleine Familie. C. p. 40.

'Abd ben Abu Bekr E 18 seine drei Söhne Carit, Gort

und Coreil werden zusammen el-Corüt genannt, Camus p. 962,

oder el-Cortät, C. p. 43, oder el-Coratä S. II, 288.

'Abd ben Ganm G 13.

'Abd ben el-Härith ben Zohra S 19, so S. und Nn.;

dafür Abd el-Harith ben Zohra bei C. und Na.

0mm 'Abd, die Frau des Mas'üd ben Gäfil M 18, war eine

Tochter des 'Abd Wodd ben Sowä vom Stamme Hodseil. Na.

pag. 370.

'Abda ben 'Abd D 19 war Anführer der Leibwache des

Muchtar ben Abu 'Obeid, welcher ihn an der Spitze von 800

Mann aus Kufa abschickte, um den Abdallah ben el-Zobeir an-

zugreifen. S. IV, 58.

'Abda ben Mu'attib 1, 29 soll mit bei Badr gefochten

haben; sicherer ist, dass er mit bei Ohod war. Na. p. 315.

'Abda bint el-Mu'izz Y 35 hintcrlioss sehr bedeutende
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Schälzc und Koslburkeiten. RenaudoL histor. palriarch. Alex.

I).
409.

'Ab da bcn So leim an E 20 hiess eigenllich Abdallah, war

Überliefercr und starb zu Kufa im J. 188. S. VI, 27. Tab.

el-IIojfddh Cl. VI, 59.

Abdallah ben Abdallah ben (uiabr 15, 34 Überlieferer.

.S. II, 320.

Abdallah ben Abdallah ben el-Harith X 25 überlieferte

einige Traditionen. S. III, 386.

Abdallah ben Abdallah Ibn Salül 18, 30 ein eifriger

Anhänger Muhammeds, ärgerte sich über das Benehmen seines

Vaters gegen diesen und erbat sich die Erlaubniss, ihn umbrin-

gen zu dürfen, die ihm indess Muhammed nicht ertheilte. Er

focht unter ihm in allen Schlachten und fiel auf dem Zuge

gegen die abtrünnigen Stämme in dem Treffen bei tiowälhä

in el-Baljrcin im J. 12. S. II, 422. Na. p. 354.

Abdallah ben el-'Abbas W22 wurde in der Schlucht

Abu Jüsuf, wohin sich Muhammed auf Abu Talib's Ralh mit

seinen Anhängern begeben hatte, um sich gegen die Nachstel-

lungen der Coreischiten zu schützen, drei Jahre vor der Flucht

nach Medina geboren. Er gehört zu den sechs Personen,

welche die meisten Traditionen überliefert haben, indem von

ihm deren 1660 gezählt wurden und wegen seiner umfassen-

den Kenntnisse in verschiedenen Zweigen des Wissens wurde

er „das Meer'' und „der Volkslehrer" genannt, und er pflegte

an fünf Tagen der Woche öffentlich Vorträge zu halten und

darin mit der Erläuterung des Coräns, juristischer Fragen,

der Feldzüge Muhammeds, der alten Lieder und der früheren

Schlachten der Araber abzuwechseln. Während Othman be-

lagert wurde, stellte er sich an die Spitze der Pilgercaravane,

'Ali halte ihn zum Statthalter von Basra ernannt, er verliess

aber diesen Posten noch vor der Ermordung Ali's und kehrte

nach Higäz zurück. Er kam in den Unruhen unter Abdallah

ben el-Zobeir im J. 68 in el-Täif zu Tode. C. p. 59. Na.

p. 351.

Abdallah ben Abd el-'Aziz P 27 ein frommer Einsied-

ler, starb in der Wüste in der Nähe von Medina. C. p. 93.

Abdallah bcn Abd el-Madän 8, 25 hiess Abd el-Hagar

und wurde von Muhammed Abdallah genannt. Vcrgi. el-Härith
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bell Ka'b. Er wurde von Bosr ben Arliia gelödlel, als dieser

von Mu'äwia nach Jemen gesandt Avurde. .S\ V, 154. D. p. 138.

Abdallah ben Abd el-Malik M 22 genannt el-Mas'udi

der jüngere. C. p. 129.

Abdallah ben Abd el-Mul t alib Z 21 halle von Mekka

aus mit anderen Coreischiten eine Handelsreise nach Gazza ge-

macht; auf der Rückkehr erkrankte er und mussle in Medina

zurückbleiben, wo er von seinen Oheimen aus dem Hause 'Adi

ben el-Naggär aufgenommen und gepflegt wurde. Als seine

Begleiter nach Mekka kamen und seinen Vater davon benacli-

richtiglen, schickte dieser seinen ältesten Sohn el-Harith nach

Medina, bei dessen Ankunft aber Abdallah schon gestorben und

in dem Hause des Näbiga, gleich links am Eingange der Sladl,

begraben war. Er war erst 25 Jahre alt und sein Sohn Mu-

hammed noch gar nicht, oder erst vor einigen Monaten gebo-

ren; er hinterliess eine Sklavin 0mm Aiman, fünf Cameele und

einige Schaafe. Seine Familie betrauerte ihn sehr und seine

Frau Amina dichtete dieses Trauerüed

*._>5yJi .j^ %\ h.xA ^ lAss L—.g

—

ir—h^ \>\.~i.i\ iOJLc i^j qIs

S, I, 97. Na. p. 30.

Abdallah ben Abd Nohm J 19 hat den Beinamen Dsul-

Nigädein d. i. Besitzer zweier Degengürtel. C. p. 152.

Abdallah ben Abd el-Rahman R 24 gilt als glaubhafter

Überlieferer; er beerbte seine Tante 'Aischa und starb vor dem

J. 73. C. p. 87. Na. p. 355.

Abdallah ben Abd el-Rahman ben Abu Hosein
V 26 Überlieferer. S. V, 122. Ali Ispahan. ed. Kosegarten.

Vol. I. p. 149.

Abdallah ben Abd el-Rahman ben Jazid 2, 42

gilt als Überliefcrer für durchaus unzuverlässig. L.

Abdallah ben Abd el-Rahman P25. C. p. 90.

Abdallah ben 'Ali ben Abdallah W 24 zeichnete sich

besonders bei der Verfolgung der Omajjaden aus, indem er

zuerst in Damascus, dann im ganzen Lande alle, die er crrei-
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clicn konnle, umbringen liess und sogar die Gräber längst ver-

storbener aufwühlte, die Leichen verslüinmclle und verbrannte

und die Asche in den Wind streute. Er wurde von Abul-'Ab-

bas el-SalTah zum Statthalter von Syrien ernannt, lehnte sicli

nach dessen Tode gegen el - Man(;ür auf, so dass dieser eine

Armee unter Abu Muslim gegen ihn senden musste , welcher

ihn in die Flucht schlug. Nachdem er begnadigt war, liess ihn

el-Man(,'ur doch ins Gefängniss werfen, in welchem er im J.

139 starb oder umgebracht wurde. C. p. 190. Abulfed. An-
nal. T. I. p. 491. II. p. 6 — 11.

Abdallah ben Ahmed ben Aflah el-Bekri R 29 Cädhi

und Traditionslehrer. L.

Abdallah ben Ahmed Ibn Hanbai C 32 Traditionsge-

lehrter zu Bagdad, geb. im J. 213, gest. im J. 290. Tabacät

el-Hof Class. X, 29. Ch. vit. Nr. 19.

Abdallah ben Ahmed Ibn Tabälaba Z 31 geb. im J.

286, war das Oberhaupt seiner Familie in Ägypten und durch

seine Wohlthätigkeit und Menschenfreundlichkeit berühmt ; er

starb im J. 348. Ch. vit. Nr. 349.

Abdallah ben Abu Ahmed M 19 war bei der Beerdi-

gung seiner Tante Zeinab zugegen. Na. p. 843.

Abdallah ben Ajjüb 15,35 starb ohne Nachkommen. S.

III, 98.

Abdallah ben 'Ali ben el-Hosein Y 25. C. p. 110. S.

III, 396.

Abdallah ben 'Ali ben Abu Tälib Y 23 blieb in der

Schlacht bei Kerbela. Cod. Goth. Nr. 439.

Abdallah ben Amr ben el-'A<,i Q 23 hatte noch eher

als sein Vater den Islam angenommen und war einer der frömm-

sten und gebildetsten Muslim. Er konnte schreiben und erhielt

auf seine Bitte von Muhammed die Erlaubniss, alles was er ihn

sagen hörte, aufschreiben zu dürfen ; desshalb wusste er auch

unter allen seinen Begleitern die meisten Traditionen von ihm,

und dass davon nur 700 fortgepflanzt sind, hat seinen Grund

darin, dass er fast immer ausserhalb Arabien lebte, wo seine

Überlieferungen nicht durch andere weiter erzählt sind , wie-

wohl das von ihm aufgeschriebene noch im Besitz seines Uren-

kels Amr ben Scho'eib gewesen sein soll Er verstand auch

das Syrische. Er machte unter seinem Vater die Eroberungs-
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Züge in Syrien mit und war in der Schlacht von cl - Jarmult

dessen Fahnenträger, begleitete ihn dann sowohl nach Ägyp-
ten, als auch bei seiner Absetzung zurück nach Syrien

;
ging

hierauf mit ihm zu Mu'awia und focht bei (^ilTin, was er in

der Folge bereute, und kam dann wieder nach Ägypten, wo
ihn sein Vater bei seinem Tode zu seinem Nachfolger ernannte.

Mu'awia bestätigte ihn als Statthalter, setzte ihn aber dann ab,

worauf Abdallah, nachdem er die Wallfahrt gemacht, sich nach

seinem Familiensitz el-Sabo' in Syrien begab , wo er in einem

Alter von 72 Jahren starb ; nach anderen Nachrichten soll er

zu Mekka oder el-Taif gestorben, oder wieder nach Ägypten

gegangen und zu Fostat in dem von ihm erbauten Hause ge-

storben und begraben sein. Auch über sein Todesjahr schwan-

ken die Angaben zwischen den Jahren 55, 65 und 77; die

erste Zahl ist die richtige , da noch erzählt wird , dass er nur

12 Jahre jünger als sein Vater gewesen sei und dieser in einem

Alter von 73 Jahren im J. 43. gestorben ist. S. VI, 214.

C. p. 146. Na. p. 361. 477.

Abdallah ben 'Amir ben Koreiz U 24 wurde als kleines

Kind von seinem Vater zu Muhanuned gebracht, welcher ihm

das Kinn streichelte, so dass er einschlummerte, worauf er ihm

etwas von seinem Speichel in den Mund gab, indem er sagte :

ich hoffe, dass er fromm werden wird. Othmän ernannte ihn

zum Statthalter von Basra und übertrug ihm den Oberbefehl

über die Truppen, mit denen er Persien, Chorasän, Sigistän

und Kabul unterwarf. Später zog er sich ins Privatleben zu-

rück und unternahm grosse Anlagen zum allgemeinen Besten,

z. B. auf der Strasse von Basra nach Medina die nach ihm

benannte Station Nibäg Ihn 'Amir und eine Tagereise weiter

nach Medina die Quellen Ibn 'Amir und auf demselben Wege

el-Hofeir und el-Someina; zu Basra ist der Canal 0mm Ab-

dallah und ein anderer am Markte von ihm angelegt, so wie

der grosse Canal von el-Obolla, auf welchem die Seeschiffe

mit der Fluth bis Basra konunen konnten. In der Nähe von

Cobä hatte er ein Schloss gebaut und wollte die dortige Ge-

gend durch Negersklaven culliviren lassen, allein sie starben

bald und er gab den Plan auf; einen bessern Erfolg hatten die

Palmenpflanzungen und Wasserleitungen, welche er am 'Arafat

anlegen Hess. Er starb im J. 59 zu Mekka. C. p. 163.

2
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Ab dal lall bcn Ainir C 23 war beim Tode Muhaiunicds

vier bis fünf Jahre alt; el-Bochäri und Muslim haben einiges

nach seiner Überlieferung von seinem Vater und anderen in

ihre Sammlungen aufgenommen. Er starb im J, 85. Na. p. 351.

Abdallah b e n 'Am ni a r H 2 3. Hamäsa p. 26 1

.

Abdallah ben Amr ben 'Auf J 17 überliefert von sei-

nem Vater. A«. p. 302.

Abdallah ben Amr ben Haräm 17, 35 einer der zwölf

Häuptlinge unter den Siebcnzig bei el-'Acaba, focht bei Badr

und bei Ohod, wo er der erste war, welcher beim ersten An-

griffe von SoQän ben Abd Schams el- Solami getödtet wurde.

Seine Frau holte ihn und seinen ebenfalls dort gefallenen

Schwager Amr ben el-Gamüh auf einem Cameel nach Medina,

wo sie auf Muhammeds Anordnung vor der Thür ihres Hauses

in einem Grabe beerdigt wurden ; sie mussten aber wegen der

vorbeiführenden Wasserleitung nach sechs Monaten wieder aus-

graben und an einem anderen Orte beigesetzt werden. S. H,

450. Na. p. 185.

Abdallah ben Amr ben Jazid V 26. C. p. 190.

Abdallah ben Amr ben 'Othmän U 25 bekam wegen sei-

ner Schönheit den Namen el-Mitraf oder el-Mutraf d. i. das

seidene Kleid. C. p. 99. Camus p. 1195. LI. p. 247.

Abdallah ben Amr ben Qeis 21,31 wird, da seine Mut-

ter mit 'Obäda ben el-(^ämit 18, 30 verheirathet war, der Sohn

der Frau des 'Obada genannt, mit dem Vornamen Abu Obeij

;

er hinterliess zu Jerusalem Nachkommen. S. VI, 185.

Abdallah ben Amr ben Sa'd 13, 33 fiel in dem Treffen

von el-Harra. S. II, 254,

Abdallah ben Anas 19, 34 hat einiges überliefert. S.

VI, 114.

Abdallah ben Aswad C 25 kam mit der Gesandtschaft

der Bekriten zu Muhammed aus el-Jemäma ; er hatte dort alle

seine Habe verkauft und brachte einen Sack voll Rosinen mit,

wofür ihm Muhammed seinen Segen ertheilte. S. I, 340.

Abdallah ben Abu Aufä 12, 28 begleitete Muhammed
nach el-Hodeibia und nahm nachher an allen Zügen Theil ; bis

zum Tode Muhammeds blieb er in Medina , zog in der Folge

nach Kufa und starb, der letzte der Begleiter Muhammeds in

Kufa, im J. 86 oder 87. Na. p. 335.
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Abdallah ben Beidara A18 gab Veranlassung zu ei-

nem Sprichwort. Camus p. 1929. Freylag, Arab. prov. T. I.

p. 452. II. p. 234.

Abdallah ben Abu Bekr ben Abu Cohäfa R 23 ver-

sorgte Muhammed und Abu Bekr mit Lebensmitteln, als sie

sich in der Höhle verborgen hielten, brachte ihnen Nachricht

von den Berathungen der Coreischiten und blieb über Nacht

bei ihnen; er war bei der Einnahme von Mekka, focht dann

bei Honein und el-Taif, Avurde hier verwundet und nachdem

er geheilt war, brach die Wunde wieder auf und er starb im

J. 11, als sein Vater eben Chahf geworden war. Seine Frau

'Atika dichtete ein Klagehed auf seinen Tod. Na. p. 336. C.

p. 86. Hamäsa p. 493.

Abdallah ben Abu Bekr ben Kiläb E 18; in ihrem Ge-

biete wird der rothe Berg Nuba erwähnt. Jdcüt, Moscht. p. 423.

Abdallah ben Abu Bekr ben Muhammed 21,35 ein ge-

lehrter und glaubhafter Überheferer starb 70 Jahre alt im J.

135. Na. p. 336.

Abdallah ben Boreida 12, 33 überliefert von seinem

Vater. Na. 173.

Abdallah ben Abu Catäda 16, 36 überlieferte einiges

von seinem Vater und starb unter dem Chalifen el-Walid ben

Abd el-Malik. S. III, 345.

Abdallah ben Chalaf 12, 29 war unier Omar ben el-

Chaltäb Secretair des Diwan zu Kufa und Basra. C. p. 214.

Ck. Vit. Nr. 226.

Abdallah ben Chälid U 24 Überlieferer, halle von fünf

Frauen vierzehn Kinder; von der 0mm Hogeir bint Scheiba:

Chalid, Omajja und Abd el-Rahman; von 0mm Sa'id bint 'Oth-

män U 24: 'Olhmän; von 0mm Habib bint tlobeir V23: Abd

el-'Aziz und Abd el-Malik; von el-Sarijja bint Abd Amr (ben

Hign ben Hodseifa H 20) : 'Imrän , Amr , el-Cäsim und Zeinab

;

von Moleika bint el-Hogein ben Abd Jagüth ben el-Azrac von

Murad: Muhammed, el-Hogein, el-Mucharic und Marjam. S. V, HO.

Abdallah ben Chawwät 14, 30. .S. II, 334.

Abdallah ben (^afwän Q 23 überliefert von seinem Va-

ter Traditionen. Na. p. 320.

Abdallah ben eUgämit N 20. Na. p. 715.

Abdallah ben el-^imma F 20 auch 'Aridh und Chälid
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genannl, halle niil seinen Leulen die Banu daUifaii überfallen

und ihre lleerden weggeführt; während sein Bruder Doreid

zum eiligen Rückzuge rielh, blieb Abdallah in der Ebene el-

Liwä gelagert um erst für seine Truppe das schuldige Camecl

von der Beute zu schlachten. Wirklich wurden sie hier von

den Gatafan eingeholt und Abdallah büsste seine Sorglosigkeit

mit dem Leben; auch Doreid wurde für todt auf dem Schlacht-

felde liegen gelassen, er erholte sich aber wieder und wurde

am andern Morgen von einer vorüberziehenden Hawäzinitin

mitgenommen und gepflegt, bis er geheilt war. Da er nicht

aufhörte, die Kinaniter zu beunruhigen, überfielen sie ihn einst

und nahmen ihn gefangen, doch wurde er durch die Fürsprache

einer Frau, welche er einmal vor Verfolgern, die von ihm selbst

ausgeschickt waren, beschützt zu haben sich den Anschein ge-

geben hatte, wieder freigelassen. Ein Jahr nachher erfocht er

über die Gatafan einen glänzenden Sieg bei el-Sarä. Reislie,

bist. Arab. p. 243. Von seinen Gedichten ist auch das auf den

Tod seines Bruders erhalten. Hamäsa p. 377. 381.

Abdallah ben Därim K 15 an den Bergen Auräl.

Abdallah ben cl-Dül B 18 besassen die Palmenpflan-

i!,ungen Chadhilän in Jemäma.

Abdallah ben Galafan H 9. Der Stamm hiess Abd el-

'Uzzä und wurde von Muhammed nach seiner Bekehrung Ab-
dallah genannt, woher sie auch Banu Muljawwala d. i. die Um-
gewandelten heissen. Hamäsa p. 191. Sie wohnten auf der

Gränze von Higäz und Nagd, in el-Achjal neben den Banu

Tajji, in el-(^arä neben den Banu Fazara, zwischen el-Nocra

und el-FIägir an der Hauptstrasse nach Mekka, in VVädi Dsü

Horadh fünf flieilen von den Gruben el-Nocra; die Sandebene

Atiiwär, der Ort Sirar und Wädi Rahman lagen in ihrem Gebiete.

Abdallah ben iSa'far ben Abu Tälib Y23 war der erste,

welcher unter den Flüchtlingen in Habessinien geboren wurde;

er wird unter die freigebigsten Männer gerechnet und starb

90 Jahre alt im J. 90 als Statthalter von Medina; er hatte 17

Söhne und zwei Töchter. C. p. 104. Na, p. 337.

Abdallah ben tJa lisch JM 17 hatte sich früh zum Islam

bekannt und war mit seinen Geschwistern nach Habessinien ge-

flüchtet, kehrte aber bald zurück und wurde im 1. Jahre d. H.

von IMuhanmied an die Spitze einer kleinen Truppe gestellt,
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wcsslialb er zuerst Emir genannt wurde, um eine Caravanc

der Coreischiten zu Überrallen. Er erreichte sie bei Nachla,

und brachte die erste Beute im Islam nach Medina. Weil, Mu-

hammed S. 9S. Sein Wunsch, bei Oliod den Märtyrerlod zu

finden, ging in Erfüllung, die Coreischiten schnitten ihm Nase

und Ohren ab, wovon er „der in Gott verstümmelte" heisst;

er war damals 40 und etliche Jahre alt und wurde mit Hamza

in ein Grab beerdigt. Na. p. 337.

Abdallah ben el-tlärüd A27 wurde von seinen Stamm-

genossen aus Basra und Kufa zu Rustacabäd, wo sie sich ver-

sammelt halten, zum Anführer erwählt, um sie gegen el-Hag-

gag zu führen; als sie zusammenstiessen, wurde Abdallah ge-

fangen genommen und gekreuzigt. C. p. 172.

Abdallah ben el-Öarräh O 17 wurde von seinem ei-

genen Sohne in der Schlacht bei Badr getödtet. Na. p. 747.

Abdallah ben Öobeir 14, 29 focht mit bei Badr und

wurde, als Muhammed bei Ohod die Truppen in Schlachtord-

nung stellte, zum Anführer der fünfzig Bogenschützen erwählt,

die er zur Deckung und als Reserve auf dem Hügel 'Ainein

aufstellte. Als nun die Coreisch zurückwichen, wollte jene

Reserve aus Besorgniss, dass sie keine Beute machen könnten,

ihre Stellung nicht länger behaupten und Abdallah blieb nur

mit etwa zehn Mann auf seinem Posten. Hier wurden sie von

den Coreisch, die sich wieder gesammelt halten, angegriifcn

und nach einer verzweifelten Gegenwehr, nachdem er alle Pfeile

verschossen, Lanze und Säbel zerbrochen hatte, wurde Abdallah

von 'Ikrima ben Abu fcJahl niedergerannt und starb auf der

Stelle. S. II, 331.

Abdallah ben tfod'än R 21 ein zur Zeit des Heiden-

Ihums hervorragender Mann, war zu Mekka im Besitz des Brun-

nens cl-Thorajjä. Na. p. 581. Jäcüt, Moschtarik p. 87. D. p. 50-

Abdallah ben Hakim T 23 blieb in der Cameelschlaclit,

wo er auf 'Aischa's Seite focht. C. p. 113,

Abdallah ben Handhala 15, 34 war neun Monate nach

der Schlacht von Ohod geboren. Nachdem bei der steigenden

Unzufriedenheit mit der Herrschaft der Omajjaden die Medinen-

ser alle Angehörige derselben aus ihrer Sladt vertrieben hatten,

wandten sie sich an Abdallah, übertrugen ihm die Regierung

und schwuren ihm Treue bis in den Tod. Er redete sie an:
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•iBürger! vertraut aufGoU den alleinigen, der keinen Genossen hat.

Bei Gott! wir sind nicht eher gegen Jazid aufgestanden, bis

wir lürchten niussten, vom lliniincl mit Steinen geworfen zu

werden; er gestattet die Verhcirathung mit der Stiefmutter,

Tochter und Schwester, trinkt Wein und versäumt das Gebet;

gewiss, wenn auch kein Menscli mich unterstützte, würde ich

allein mir bei Gott an ihm ein grosses Verdienst erwerben".

Die Leute strömten nun von allen Seiten herbei um ihm zu

huldigen und er hatte in jenen Tagen seinen beständigen Auf-

enthalt in der Moschee, wohin ihm des Morgens ein Trunk ge-

bracht wurde, sonst fastete er die ganze Zeit, und man sah

nicht, dass er das Haupt zum Himmel erhob, aus Demulh. Als

die Syrische Armee in die Nähe von Wädil-Corä kam, hielt

Abdallah das Miltagsgebet, bestieg dann die Rednerbühne, lobte

und dankte Gott, und sprach: „Männer! ihr seid entrüstet für

euren Glauben aufgestanden, ihr werdet Gott eine grosse Wohl-
that erweisen, wofür ihr seiner Gnade und seines Wohlgefallens

gewiss sein könnt. Wie ich erfahren habe, standen die Feinde

gestern bei el-Soweida, heute lagern sie (einen Tagemarsch

von hier) bei Dsü Choschob, unter ihnen befindet sich Marwän
ben el-Hakam; wenn Gott will, dass seine letzte Stunde ge-

kommen ist, so mag er hier am Pulle des Gesandten Gottes

den Pact abschliessend. Nun schrien die Leute durch einander,

spotteten über Marwan und sagten: „der Schwächling, Sohn

eines Schwächlings!" Aber Ibn Handhala wies sie zur Ruhe

und sagte: „Schmähreden helfen zu nichts, bereitet euch lieber

vor, sie zu empfangen; wer sich bereit hält, der hat noch

immer mit Gottes Hülfe den Sieg errungen". Dann erhob er

seine Hände gen Himmel, wandte sich nach der Qibla und sprach

:

„0 Gott! auf dich vertrauen wir, an deinen Beistand glauben

wir, auf deine Hülfe rechnen wir, von dir hoffen wir den Sieg".

Der Feind erschien nun vor der Stadt und nachdem der Aus-
fall nach el-Harra missglückt war, drangen die Syrer von allen

Seiten ein; um Mittag zog sich Abdallah, der schon mehrere

Wunden erhalten hatte, aus dem Kampfe zurück, um das Gebet

zu verrichten; er legte seine beiden Panzer ab und zog nur

die seidenen Bedeckungen über die Arme, dann feuerte er die

Einwohner noch einmal zum Kampfe an, die aber wie flüchtige

Schaafc von den Syrern verfolgt und niedergemacht wurden.
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Abdallah's Fahne war noch die einzig sichlbarc; endlich warf

er auch die Arnibekleidung- von sich und focht noch in blossen

Annen, bis er von zwei Syrischen Soldaten zugleich angegrif-

fen, mit der Lanze durchbohrt und mit dem Schwerdle von

der Schulter herab durchgehauen wurde, so dass die Lunge

sichtbar wurde und er entseelt niederstürzte. Die beiden Sol-

daten hiessen Malik el-Fazari und Sa'd ben el-Öaun el-Saküni

aus Him<;; sie schnitten ihm den Kopf ab und brachten ihn zu

Musrif d. i. der (Blut-) Verschwender, ein Beiname des Syrischen

Oberfeldherrn Muslim ben 'Ocba, welcher sie als Courricre mit

dem Kopfe an Jazid nach Damascus schickte, um ihm die Sie-

gesnachricht zu bringen. Dieser empfing sie mit grosser Aus-

zeichnung, machte ihnen bedeutende Geschenke und sandte sie

dann zurück an el-Ho(;ein ben Nomeir, und sie bheben gleich

nachher bei der Belagerung von Mekka, wo Ihn el-Zobeir sich

eingeschlossen hatte. S. III, SO.

Abdallah ben el-Härith ben Abd el-Muttalib X 22 hiess

vor seiner Bekehrung Abd Schams; er starb in dem Dorfe el-

Cafra, wo ihn Muhammed in seinem Mantel begrub. Seine

Nachkommen lebten in Syrien und wurden el-ßlanza d. i. Pi-

sang genannt, weil, ihre Familie nie über drei Personen zählte,

wie jene Frucht. C. p. 62.

Abdallah ben el-Harith ben Abd el-'Uzza F 20 der

Milchbruder des Muhammed. Na. p. 836.

Abdallah ben el-Härilh ben el-Fodheil 14, 32 starb

im J. 164. S. V, 67.

Abdallah ben el-Härith ben (Gaz 7, 27. Na. p. 543.

Abdallah ben el-Härith ben Naufal X 24 erhielt den

Beinamen ßabba, weil seine Mutter in einem Liedchen, welches

sie sang, wenn sie ihn schaukelte und springen Hess, ihn so

nannte. Während der Unruhen unter Ibn el-Zobeir war er

Befehlshaber von Basra, später schloss er sich an den Rebellen

Abd el-Rahman Ibn el-Asch'ath und floh, als dieser geschlagen

wurde, nach 'Oman, wo er starb. C. p. 61. D. p. 25.

Abdallah ben el-Härilh ben Omajja U 22 hatte das

Haus des Abd Schams ben 'Abdmenäf in Mekka geerbt ; er war

schon hochbetagt, als der Chalif Mu'äwia die Pilgerfahrt machte.

Dieser blieb einst vor jenem Hause stehen und betrachtete es;

Abdallah stürlzte mit einem Stocke heraus und sagte: „Bist du
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noch nicht gcsiiltigt ? hast du an dein Chalifal nicht genug,

«iass du dieses Haus aucli noch haben möchtest?" Mu'awia

('nlfoi-nle sicli hichend, Ali, hpahan. ed. Kosegarten. Vol. I.

p. 12!).

Abdallah ben el-Harith ben Schigna F 20 genannt

Abu Dsoweib.

Abdallah ben el-Hasan ]\. Z 25 war von Abul-'Abbas

el-Sairah nach Damascus beschieden, dort sehr freundschaftlich

aufgenonnnen und ehrenvoll wieder nach Medina entlassen.

Hier war er das Oberhaupt der 'Aliden und suchte eine Parthei

für sich zu gewinnen, die seine Ansprüche auf das Chalifat

unterstützte; als nun Abu (Gla'far zur Regierung kam und ihm

sowohl Abdallah, als noch mehr seine Söhne Ibrahim und Mu-
hammed gefährlich schienen, Hess er den Abdallah und seine

Brüder Dawud, el-Hasan HI. und Ibrahim gefangen nehmen

und gefesselt zu sich bringen; sie begegneten ihm auf der

Reise in el-Rabadsa, Abdallah bat um eine Audienz, die ihm

der Chalif verweigerte, und er sah ihn nie bis zu seinem Tode

;

er starb im Gefängnisse. C. p. 108.

Abdallah ben el-Hasan ben Muhammed Z 30, seine

Nachkommen lebten in Choräsän, Amid und Istinlbäd. Cod.

Golh. Nr. 439. ObeidallL

Abdallah ben Hätim G, 23 Hess sich bei Kerbela nieder.

C. p. 160. Na. p. 416.

Abdallah ben Hilal F 16. Nu.

Abdallah ben Hodsäfa Q 32 wurde von Muhammed als

Gesandter mit einem Schreiben an Chosru Parwiz geschickt,

um ihn zur Annahme des Islam zu bewegen. S. I, 279. Von

C. p. 06 wird er mit seinem Bruder verwechselt.

Abdallah ben Ja'la K 22 ein Dichter, der sich zu 'Oijab

in der Nähe von Mekka niederliess. C. p. 141.

Abdallah ben Jäsir 7,25 nahm mit seinem Bruder 'Am-

mär den Islam an. S. II, 2.

Abdallah ben Jazid V25 drei Brüder gleiches Namens,

der ältere, jüngere und jüngste. C. p. 179.

Abdallah ben Ka'b ben Amr 19, 31 focht bei Badr und

wurde von Muhammed mit der Vertheilung der Beute beauf-

tragt; dann nahm er an allen folgenden Schlachten Antheil und

starb unter dem Chalifat des 'Othman. S. II, 392.
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Abdallah ben Ka'b beii cl-II<<rilh 10, 17. Ntt.

Abdallah bcn KilAb K 17 bcsasscn den Ort el-Kinas,

wonach die angriinzende Sandsteppe Irani el-Kinas benannt ist,

die Berge el-Borahic und el-Chanza und Wadil-Howajja.

Abdallah ben Kinana 2, 25 vergl. Kalb bcn Wabara.

Abdallah ben Machrania O 22 war nach Habessinien

geflüchtet, kam nach Mekka zurück und entwich nach Medina,

wo er bei Kulthinn ben el-Hidm Aufnahme fand ; Muhammcd
verbrüderte ihn mit Farwa ben Amr ben Wadsca vom Stamme

Bajadha, er focht bei Badr, Ohod und in den folgenden Schlachten

und fand seinen Tod im Kampfe gegen die Abtrünnigen in

Jemäma im J. 12, als er 41 Jahre alt war. S. II, 231.

Abdallah ben Ma'bad W 23 Überlieferer. S. III, 385.

Abdallah ben Madh'un Q 22 vergl. Othman benMadh'ün.

Er begleitete Muhammed auf allen Zügen und starb 60 Jahre

alt im J. 30. S. II, 226.

Abdallah ben Mälik ben Nagr 10, 13.

Abdallah ben Marwän U 26 war von seinem Vater zum

Nachfolger bestimmt, wurde aber von Abu tla'far gefangen ge-

nommen und starb in Bagdad. C, p. 189.

Abdallah ben Mas'üd M 19 Avird als der sechste ge-

rechnet, welcher sich zum Islam bekannte, und desshalb schätzte

ihn auch Muhammed , obgleich er durch Kleinheit und Mager-

keit eine unansehnliche Figur hatte ; er war unter denen , die

nach Habessinien flüchteten und entwich , als er zurückkam,

nach Medina. Das erste Treß'en, woran er Theil nahm, war

das bei Badr, vv'O er auf den schon verwundeten Abu tlahl

losstürzte und ihn umbrachte; dann begleitete er Muhammed

auf seinen folgenden Zügen und ging wegen mancherlei klei-

nen Dienstleistungen öfter bei ihm ein und aus, so dass man

ihn für seinen Bedienten hätte halten können, und wegen dieser

vielfachen Berührungen mit dem Propheten wird von ihm eine

grosse Menge, man sagt 848, Traditionen überliefert, die in

Bezug auf den Coran und gesetzliche Bestimmungen für authen-

tisch gelten. Omar schickte ihn nach Kufa als Lehrer, Cadlii

und Schatzmeister und er starb dort über 60 Jahre all im J.

32 oder 33; nach anderen Nachrichten soll er nach Medina

zurückgekehrt sein. C. p. 128. Na. p. 369.

Abdallah ben fliirba' 13, 31 focht bei Oliod und in den
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folgcntlen Trenen und fiel mit seinem Bruder Abd el-Raliman

in tler Schirtclil an der Brücke Abu 'Obcid ; sie ballen nocb

zwei Brüder: Zeid und Morara. Na. p. 792.

Abdallab ben Mu'awia bcn Abdallab Y 25 suchte, als

das Reich der Omajjaden zu wanken begann , eine Parthei für

sich zu gewinnen , um auf den Thron zu gelangen. Nachdem

der erste Versuch in Kufa eine Empörung zu stiften im J. 127

misslungen war, flüchtete er nach Ispahan und hielt eine Zeit

lang mit Hülfe seiner Brüder Jazid und el-IIasan Persien und

Gabal in Unterwürfigkeit, wurde aber von 'Amir ben Dhobara

geschlagen und konnte sich noch weniger gegen Abul-Abbas

el-Saffah behaupten, und da er diesem doch gefährlich scheinen

mochte, wurde er auf sein Geheiss von dessen Feldherrn Abu
Muslim umgebracht. C. p. 105. 213.

Abdallah ben Mu'äwia ben Abu Sofjän V 24 hatte den

Beinamen el-Mubaccat d. i. der einfältige. Camiis p. 175.

C. p. 178.

Abdallah ben Mu^'ab T 24 starb 69 Jahre alt zu Racca

im Jahre 184. S. V, 83.

Abdallah ben Mugaffal J 20 war bei der Huldigung

zu el-Hodeibia zugegen, wohnte dann zu Medina, bis ihn Omar

ben el-Chattäb mit neun anderen nach Basra schickte, um dort

die Ansiedler in der neuen Religion zu unterrichten , und er

baute sich dort ein Haus in der Nähe der Moschee, In der

Folge nahm er an den Feldzügen Theil und war bei der Er-

oberung von Tostar der erste , welcher in die Stadt eindrang.

Er starb zu Basra im J. 59 oder 60 und bestimmte in seinem

letzten Willen, dass nicht, wie es gebräuchlich war, der Prä-

fect Obeidallah ben Zijäd, sondern Abu Barza el-AsIami ihm die

Leichenrede halte ; indem nun der Leichenzug aus dem Hause

trat, w^ar Ibn Zijäd mit seinem Gefolge an der Thür, erfuhr

hier die letztwillige Bestimmung und als der Zug seiner Resi-

denz el-Beidha gegenüber war, bog er ein und Hess die an-

deren weiter ziehen. Abdallah hinterliess zehn Kinder, darunter

Sa'id, Hassan d. ältere, Hassan d. jüngere, Zijäd, Täric und

el-Mugira. Na. p. 373. C. p. 151. S. VI, 38.

Abdallah ben el-Mugira S21. D. p. 35.

Abdallah ben Muhammed ben Abdallah Z 23. A«. p. 33.

Abdallah ben Muhammed ben Abdallah Z 27 mit dem
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ßeinamen el-Asch(ar , war nach dem Tode seines Vaters nach

Sind geflohen und wurde in Kabul getödtet und sein Kopf zu

el-Man(,ür gebraclit. Cod. Gothan. Nr. 439. Obeidalli.

Abdallah ben Muhamnied ben Abd el-Rahman R 25

nannte sich einen Nachkommen des Abu 'Atic d. i. Abu Bekr

und danach wird seine Familie bezeichnet. C. p. 87,

Abdallah ben Muhammed ben 'Aqil X 24 mit dem Bei-

namen el-Ahwal d. i. der schielende, ein Rechtsgelehrler

und Überlieferer, dem aber manche kein Zutrauen schenken,

starb im J. 145. C. p. 103. Na. p. 368. Seine beiden Sühne

Muhammed und Muslim nennt Nuweiri.

Abdallah Abu Häschim ben Muhammed Y 24 zeichnete

sich durch Gelehrsamkeit aus und wurde von den Schi'ilen zu

ihrem Oberhaupte ernannt. Er lebte in Syrien bei den Hä-

schimiten und übertrug bei seinem Tode das Imamat dem Mu-
hammed ben Ali ben Abdallah W 24 und dessen Nachkonnnen.

Er starb in el-Homeima unter dem Chalifat des Soleimän ben

Abd el-Mahk. S. III, 400. Na, p. 368. C. p. 111.

Abdallah ben Muhammed ben el-Hosein Z 32 lebte in

Kufa. Obeidalli.

Abdallah ben Muhammed ben 'Imrän R 27 war unter

Harun el-Raschid Cädhi von Medina , dann in gleicher Eigen-

schaft nach Mekka und von da wieder zurück nach Bledina

versetzt, bis er in die Nähe des Chalifen berufen mit demselben

nach el-Reij zog, wo er im J. 189 starb. S. V, 89.

Abdallah ben el-Musajjab R 23. Camus p. 386.

Abdallah ben Muslim G 23 wurde mit seinem Bruder

Coteiba getödtet. C. p. 208.

Abdallah ben el-3Iu'tazz VV 31 geb. im J. 246 oder

247, erhielt durch die besten Lehrer eine hohe wissenschaft-

liche Bildung und war ein grosser Liebhaber der Poesie und

selbst ein guter Dichter. Er Hess sich gegen seinen Willen

von einer Parthei hinreissen, welche den Chalifen el-Muctadir

stürzen und ihn auf den Thron erheben wollte ; dies gelang

auch am 21.Rabi' 1.296 und er wurde unter dem Titel el-Radlii

billahi zum Chalifen ausgerufen. Doch schon am folgenden

Tage erhielt el-Muctadir wieder die Oberhand, Abdallah wurde

aus seinem Versteck hervorgeholt und zehn Tage darauf er-

drosselt. Ch. Vit. Nr. 348. Äbulfed. Ann. T. II. p. 303.
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Abtlullall iton Muli' 1* 23 ein Anluingcr dos Abdallah

bcn cl-Zübeir, war Anführer der Coroischilen in der Sehlachi

von el-IIarra vor Medina, wurde in der Folge zum Stallhaltor

von Kufa ernannt, aber von el-Muchlar daraus vertrieben, ging

er erst nach Basra und dann nach Mekka, wo er fürlbn el-Zobeir

locht, bis dieser fiel; er selbst starb bald darauf zu Mekka an

einer Wunde. C. p. 201. D. \). 50. Nu.

Abdallah bcn Nadhla 18, 30 war in der Versammlung

bei el-'Acaba und fiel bei Ohod. D. p. 158.

Abdallah ben Nafi' G 23 führte zuerst in Basra die

rferdczuchl ein. S. V, 13b.

Abdallah ben cl-No'män ben Baldsama IG, 35 Muham-

meds Zeitgenosse. Camus, p. 754.
,

Abdallah ben Nomeir 9,28 Überlieferer zu Kufa, starb

im J. 199. S. VI, 28.

Abdallah ben 'Obeid N 18 starb im J. 113. C. p. 222.

Abdallah ben Abu 'Obeida 7, 28. S. II, 3.

Abdallah ben Obeidallah ben el-'Abbas W 23 Über-

liefercr ; seine Familie ist erloschen. S'. III, 384.

Abdallah ben Obeidallah Ibn Abu Moleika R25 wurde

von Abdallah ben el-Zobeir zum Cadhi von el-Täif ernannt und

starb zu Mekka im J. 117. S. V, 111. C. p. 240.

Abdallah ben Obeij 18,29 ein Vetter des Mönches Abu

'Amir und Oberhaupt der Chazrag in Medina, stand auf dem

Punkte von ihnen zum König ausgerufen zu werden, da sie

schon die Schmucksachen zu seiner Krönung in Bereitschaft

gesetzt hatten, als Muhammed als Flüchtling unter ihnen er-

schien. Abdallah war desshalb auf dessen Erfolge neidisch,

erklärte sich zwar zum Schein für ihn, suchte ihm aber offen

und heimlich zu schaden und wird unter die Heuchler gerech-

net. Schon bei Badr focht er mit den Coreisch gegen Äluham-

med, erzwang dann von diesem die Freilassung der Juden von

Qeinoca', und auf dem Zuge nach Ohod wusste er den dritten

Theil der Truppen zu bewegen , mit ihm umzukehren. Auch

von dem Zuge nach Tabük rieth er ab, starb aber an dem

Tage, als Muhammed von dort zurückkam, welcher aus Ach-

tung gegen seinen Sohn das Gebet an seinem Grabe sprach;

gleich darauf erschien aber das Verbot, für einen Heuchler zu

beten. S. II, 423. C. p. 79. 174. m. p. 333.
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Abdallah bcn Abu Omajja S 22 einer der hefligslen

Gegner Miihanuiicds, nahm doch endlich den Islam an und blieb

vor el-Täif. C. p. 67.

Abdallah ben Omar U 27 mit dem Zunamen el-'Argi,

weil er in dem Dorfe el-'Arg zwischen Mekka und Medina

lebte, war ein guter Dichter. Als Muhammed ben Hischam

S 25 Statthalter von Mekka war, machte Abdallah ihm zum

Spott ein Liebesgedicht auf seine Mutter und wurde desshalb

ins Gefängniss geworfen, worin er neun Jahre schmachtete,

bis er starb. C. p. 100. Ch. vit. Nr. 774.

Abdallah ben Omar ben Abd el-'Aziz U 26 war sechs

Monate lang Stalthalter der beiden 'Irac unter Jazid ben el-

Walid, nach dessen Tode ihn die Bewohner von 'Irac zum

Clialifen ausrufen wollten. Er hat den Canal Ihn Omar in Basra

angelegt. C. p. 184.

Abdallah ben Omar ben el-Chattäb P 24 war als Knabe

mit seinem Vater zum Islam übergetreten und flüchtete früher

als dieser nach Medina ; da er zur Zeit der Schlacht von Ohod

erst vierzehn Jahre zählte, war er von Muhammed zurückge-

stellt, aber seit der Belagerung von Medina im Jahre darauf

machte er alle Züge mit, nahm dann Theil an der Eroberung

von Ägypten und Africa und baute in Mi(,^r das Haus am Teich

dar el-birka. Da er viel in Muhammeds Nahe war, so hat

er nächst Abu Horeira die meisten, nämlich 1630 Traditionen

überliefert und er stand auch wegen seiner Frömmigkeit und

Wohlthätigkeit in hohem Ansehen. Er starb 84 oder 87 Jahre

alt zu Mekka im J. 73 nach der Wallfahrt und wurde in el-

Muhaggab oder in Fachch in der Nähe von Mekka begraben.

Sechs seiner Sühne überlieferten seine Traditionen weiter: Sä-

lim, Abdallah, 'A(,im, Hamza, Biläl undWäqid; von seinen Töch-

tern war eine mit Omar ben Olhmän hew 'Affän, eine andere

mit 'Orwa ben el-Zobcir verheirathet. C. p. 92. Na. p. 357.

Abdallah ben Omar ben Hafc P 27 Überlicferer zu Me-
dina, starb im J. 147. Tab. el-Ho/f. Class. V, 1. C. p. 94.

Abdallah ben 'Omeir ben Haritha 16, 29 Kämpfer von

Badr. S. II, 420.

Abdallah ben Oneis 2, 29 lebte unter der Familie Sa-

lima ben Sad in Medina und wird el-Öoheni genannt, obgleich

er nicht von (ioheina abtiammte. Nachdem er den Islam an-
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iicnomnicn halle, beeilte er sicli mit Mii'ads ben (jabal die

Gutzoii der Salima zu zcrtrünimern. Er war unter den Sie-

bonzig bei el-'Acaba , ob er aber an der Schlacht bei Badr

Theil nahm, ist zweifelhaft; dagegen bei Ohod und in den fol-

genden Trcflt'n focht er unter Muhammed, welcher ihn einmal

auch allein mit einer Sendung beauftragte. Nämlich Chalid ben

Sofjan vom Stamme Lilijan ben Hodseil M 8 war 'bei dem
Überfalle von el-Ragi', wo 'A(,Mm ben Thabit getödtet wurde,

einer der thätigslen gewesen und Abdallah erhielt von Muham-
med den Auftrag , ihn aus dem Wege zu räumen. Er machte

sich allein auf, traf ihn in 'Orana, einem Thale am Berge 'Arafa,

und ersah sich die Gelegenheit, bis er ihn umgebracht halte.

Als er zu Muhannned zurückkam, überreichte ihm dieser einen

Stab und sagte : „er sei ein Zeichen zwischen mir und dir,

denn die wenigsten Leute werden am Tage der Auferstehung

eine Stütze haben." Daher wird Abdallah „Dsul - Michgara"

d. i. Besitzer des Stabes genannt. Er war es auch , welcher

Muhammed um die Nacht el-Cadar fragte. Er hatte seinen

Wohnsitz in A'raf, eine Station von Medina, genommen und

Muhammed Hess ihn für die Nacht auf den dreiundzwanzigsten

nach Medina kommen, wo er vom Abendgebet bis zum Mor-

gengebet in der Moschee verweilte, worauf er zu seiner Familie

zurückkehrte. Diese Nacht hiess daher die Nacht des Goheni.

Er starb im J. 54 und hinterliess vier Söhne: 'Atijja, Amr,

Dhamra und Abdallah. Na. p. 334. C. p. 142. Camus p. 513.

Abdallah ben 'Orwa T 24 war einer der grössten Redner

seiner Zeit in Medina. C. p. 115.

Abdallah ben 'Otba M20 wohnte zu Kufa und starb

dort unter dem Chalifat des Abd el-Malik benMarwän, C. p. 129.

Abdallah ben Othmän ben Abdallah T 25 C. p. 113.

Abdallah ben Othmän U 24 der ältere, ein Sohn der

Fächita. C. p. 99. Na. p. 413.

Abdallah ben Othmän U 24 der jüngere, ein Sohn der

Rocajja, wurde von einem Hahn ins Auge gebissen und starb

davon, noch nicht sechs Jahre alt. C. p. 70. 101.

Abdallah ben Qcis ben Chalda 21, 31 focht bei Badr

und soll nach einigen bei Ohod geblieben sein, nach anderen

aber auch die folgenden Feldzüge mitgemacht haben und erst

unter Ollimäns Chalifat kinderlos gestorben sein. S. II, 359.
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Abdallah bcn el-Rabi' 10, 28 war unter den Siebcnzig

bei el-'Acaba und focht bei Badr und Oliod. S. II, 421.

Abdallah ben Rabi'a C 22. Hamäsa p. 421.

Abdallah ben Abu Rabi'a S 22 hiess vor seiner

Bekehrung Bogeir und war ein reicher Kaufmann, welcher nach

Jemen handelte. Muhammed ernannte ihn zum Verwalter des

Gebietes von el-tlanad in Jemen und er bekleidete diese Stelle

noch unter Omar, vielleicht auch noch unter Othmän, und

wurde im J. 78 in Sigistän getödtet. Ch. vit. Nr. 501. S. V,

28. Ali Ispahan. p. 50.

Abdallah ben Rawäha 22,31 gehört zu den wenigen,

welche vor dem Islam Arabisch schreiben konnten ; er war
eins der zwölf Häupter unter den Siebenzig bei el-'Acaba und

nach der Schlacht bei Badr sandte ihn Muhammed an die Stämme
des Oberlandes, Amr ben 'Auf, Chatma und Wäd, um ihnen

die Nachricht von dem erfochtenen Siege zu bringen. Ausser-

dem dass er an den folgenden Zügen Theil nahm, schickte ihn

Muhammed noch besonders mit dreissig Reitern nach Cheibar

gegen den Jüdischen Häuptling Oseir ben Zärim, welchen er

tödtete, und gebrauchte ihn als Kundschafter in Cheibar. Als

Dichter vertheidigte er Muhammed gegen die Schmähungen

seiner Feinde und war desshalb bei ihm sehr beliebt. Nachdem
in der Schlacht bei Miita die beiden ersten Anführer gefallen

waren, trat Ibn Rawäha an die Spitze, feuerte noch einmal

seine Truppen an und fand dann im Kampfe den Heldentod.

S. II, 403. Na. p. 340.

Abdallah ben Sa'd ben el-Atwal 1, 30 besuchte seine

Freunde in Tostar, wollte aber nicht länger als drei Tage blei-

ben, weil der Prophet das Verweilen ö^UaJ! verboten habe,

und wer drei Tage in einer tribulbaren Stadt bleibe, der ver-

weile. S. VI, 56.

Abdallah ben Sa'd ben Cheithama 14, 36 war bei Mu-
hammed zu el-Hodeibia. S. II, 340.

Abdallah ben Sa'd ben Mu'äds 13, 32. S. II, 254.

Abdallah ben Sa'd ben Abu Sarh O 22 war von Mekka
nach Medina geflüchtet , hatte den Islam angenommen , und

war von Muhammed als Schreiber gebraucht, er erlaubte sich

aber in dem, was Muhammed ihm dictirte, willkührliche Abän-

derungen zu machen, indem er z. B. anstatt „allmächiig und



24 Abdallah

gerecht" geschrieben halle „verzeihend und barmherzig". Als

dies enldeckt wurde, crgrifT er die Flucht und fiel vom Islam

wieder ab, wcsshalb ihn Muhammed bei der Eroberung von

Mekka zum Tode verurtheille: Er suchte Schutz bei Othman

ben 'AfTan, der sein Milchbruder war. da seine Muller auch

den Othman gestillt halle, und nachdem die Ruhe einigermassen

hergestellt war, ging Othman mit ihm zu Muhammed und bat,

ihn zu begnadigen. Muhammed schwieg lange, endlich verzieh

er ihm, und nachdem die beiden sich entfernt hatten, sagte er

zu den Umstehenden: „ich wartete so lange, ob nicht einer

von euch ihn umbringen würde"; und als jemand erwiederte:

„du hättest uns nur einen Wink geben sollen", sagte er: ein

verslohlner Blick geziemt sich für einen Propheten nicht. Ab-

dallah wurde nun ein eifriger Muslim; Othman ernannte ihn im

J. 25 zum Statthalter von Ägypten und er eroberte Africa ; im

.J. 31 Nubien, und griff die Griechen zur See an. Nachdem er

von Oeis ben Sa'd vertrieben war, zog er sich von den Par-

theiungen zurück und lebte zu Ascalon oder zu Ramla und

starb im J. 36, nach anderen erst im J. 59. iVa. p, 345. C. p.l53.

Abdallah ben el-Säib R 23 wurde bei der Einnahme

von Mekka bekehrt und wohnte beständig dort, bis er zur Zeit

des Abdallah ben el-Zobeir starb. S. V, 29.

Abdallah ben Salama 1, 32 focht bei Badr unter Mu-

hammed und wurde bei Ohod von Abdallah ben el-Ziba'rä

getödtet. S. II, 320.

Abdallah ben el-Schagb 2, 28 vergl. Kalb.

Abdallah ben el-Schichchir D 22. Na. p. 349.

Abdallah ben Schihäb S 21 focht unter den Ungläubi-

gen bei Badr und war einer der vier, welche sich bei Ohod

auf Leben und Tod gegen Muhammed's Person verbündeten.

C. p. 239. Ch. Vit. Nr. 574.

Abdallah ben Schobroma J 24 ein geschätzter Rechls-

und Traditions-Gelehrter zu Kufa und Cädhi daselbst unter

el-Man^ur, starb im J. 144. Na. p. 348.

Abdallah ben Sobei' 22, 31 starb ohne Nachkommen.

S. II, 413.

Abdallah ben Soheil 22 war mit nach Habessinien

geflüchtet und als er nach Mekka zurück kam, wurde er von

seinem Vater fest gehalten und hatte viel zu ertragen. Er zog
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mit (Jen Mekkanern nach Badr, ging aber vor dem Beginne der

Schlacht zu den Muslim über zum grossen Ärger seines Vaters,

und focht dann auch bei Ohod und in den folgenden Treffen

und fiel auf dem Feldzuge gegen die abtrünnigen Stämme in

der Schlacht bei 'Gowätha in el- Bahrein im J. 12; er war da-

mals 38 Jahre alt. S. II, 234.

Abdallah ben Abu Talha 20, 33 Überlieferer. S. III,

92. Na. p. 350.

Abdallah ben Tha'laba ben Chazama 1, 34 ein Kämpfer

von Badr und Ohod. S. II, 442. Camus p. 1609.

Abdallah ben Zeid ben Abd Rabbihi 16, 26 war vor dem

Islam des Schreibens kundig; er gehört zu den Siebenzig bei

el-'Acaba, focht in allen Schlachten unter Muhammed, trug bei

der Einnahme von Mekka die Fahne der Banu el-Härith ben

el-Chazrag und starb zu Medina 64 Jahre alt im J. 32. S. II,

417. Na. p. 344.

Abdallah ben Zeid ben 'Agim 19, 33 focht wahrschein-

lich noch nicht mit bei Badr, sondern erst bei Ohod und in den

folgenden Schlachten; er war es, welcher den Moseilima, nach-

dem ihn Wahschi mit der Lanze verwundet hatte, mit dem

Schwerdte tödtete. Er blieb bei dem Ausfalle aus Medina bei

el-Harra 70 Jahre alt. Na. p. 343.

Abdallah ben Zeid K 17 kamen von ihrem Wohnsitze

in Hag'ar mit den Abd el-Oeis nach Basra und wurden daher

el-Hagarijjün genannt. D. p. 82.

Abdallah ben el-Ziba'rä Q 22 war durch seine Spott-

gedichte einer der gehässigsten Gegner Muhammeds; nach der

Eroberung von Mekka nahm er den Islam an. Na. p. 341.

Abdallah ben el-Zobeir X22 starb kinderlos. C.p. 57.

Abdallah ben el-Zobeir ben el-'Awvväm T 23 war das

erste Kind, welches den nach Medina geflüchteten geboren

wurde, 20 Monate nach der Flucht Muhammcds. Schon im

J. 13 begleitete er seinen Vater in die Schlacht gegen die Grie-

chen am Jarmük und bei der Eroberung Ägyptens im J. 20

scheint er schon einen höheren Posten bekleidet zu haben, da

er den Friedensvertrag mit den Gopten mit unterzeichnete. Im

J. 29 eroberte er I(;tachr und gleich darauf schickte ihn Othmän

mit einem Corps nach Africa, um die Unternehmungen des Ab-

dallah Ibn Abu Sarh zu unterstützen, und er drang bis Nubien

4
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vor. Wir finden ihn dann wieder in Uorgän und Tabarislän,

und in der Cameelschlacht commandirte er das Fussvolk der

'Aischa , wurde aber in einem Zweikampfe von el-Aschlar ben

el-Hurilh cl-Nacha'i überwunden, indess schenkte er ihm das

Leben und 'Ali begnadigte ihn nach der Schlacht. Nachdem er

noch einen Feldzug in Africa und einen anderen gegen die

Griechen mitgemacht hatte, lebte er in Medina, wo er mit el-

Hosein ben 'Ali an der Spitze der Parlhei stand, welche dem

Emporkommen der Omajjaden sich widersetzte, und als dann

el- Hosein in der Schlacht. bei Kerbela gebheben war, Hess sich

Abdallah im J. 63 zu Mekka als Chalifen huldigen. Zwar sandte

Jazid ben Mu'äwia, der Chalif in Damascus, eine Armee gegen

ihn, welche nach dem Tode ihres Oberfeldherrn Muslim ben

'Orba an seine Stelle el-Hogein ben Nomeir wählte und Mekka

belagerte; da aber während der Belagerung Jazid starb und el-

Ho^ein sich nach Syrien zurückzog, so wurde während des

Streites über die Nachfolge zu Damascus in allen übrigen Mu-

hammedanischen Ländern ausser Syrien Abdallah ben el-Zobeir

als Chalif anerkannt. Indess benutzte er die günstigen Um-
stände nicht um seine Macht zu befestigen und während seine

Statthalter die Aufslände in den Provinzen nicht zu unterdrü-

cken vermochten, blieb er ruhig in Mekka, um die bei der Be-

lagerung zerstörte Ka'ba wieder aufbauen zu lassen. Sobald

daher Abd el-Malik ben Marwän zur Regierung gekommen war

und in Syrien die Ruhe hergestellt hatte, schickte er ein be-

deutendes Corps unter el-Hagg'äg nach Arabien, Abdallah wurde

wiederholt in Mekka belagert und fand nach einer verzweifel-

ten Gegenwehr im J. 73 seinen Tod. C. p. 116. Na. p. 341.

Quatremere , memoire hist. sur la vie d'Abd-allah ben-Zobair.

In Nouv. Journ. asiat. 1832. T. 9 u. 10. Ch. vit. ed. Pijnappel p. 16.

Abdallah ben el-Zobeir ben 'Isä T 28 ein Schüler des

Schäfi'i und Lehrer des Bochäri, starb zu Mekka im J. 219.

L. Abu Müsd el-Ispahäni,

0mm Abdallah bint Abdallah 15, 33 die Mutter der

Kinder des Abu Sa'id 16, 29. S. III, 338.

0mm Abdallah bint Abd el-Rahman X 25 die Mut-

ter der vier Söhne des Ishäc ben Abdallah X 25. S. III, 387.

0mm Abdallah bint 'Atik 15,34 die Mutter der Kin-

der des Abu Omäma ben Sahl 14, 34. S. III, 102.
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0mm Abdallah biiit el-Hasan Z 24 die Mutter von

vier Söhnen des 'Ali ben el-Hosein Y24: cl-Hasan, Muhammed,

'Ali und Abdallah. C. p. 108. 110.

'Abd Amr el-A9amm D 21 kam mit der Gesandtschaft

der Banu el-Bakkä zu Muhammed, w^elcher seinen Namen in

Abd el-Rahman änderte. S. I, 329.

'Abd Amr ben Naufal V 20. D. p. 31.

Abd el-Asad ben Hiliil R 21.

Abd el-Aschhal ben 'Goschem 13, 26. L. el-Aschhal

ist der Name eines Götzen. Camus p. 1481,

Abd el-Aschhal ben Häritha 20, 26.

'Abd 'Auf ben 'Abid P 18.

'Abd 'Auf ben A(?ram F 22 kam mit der Gesandtschalt

der Banu Hiläl zu Muhammed, welcher seinen Namen in Abdal-

lah veränderte. Einer seiner Nachkommen rühmt in einem

Verse: Mein Grossvater ist 'Abd 'Auf, welchen die Hawäzin

insgesammt zum Gesandten an den Propheten erwählten. S. 1, 334,

tcX-st^ lJj-c "Aac (_j>aJ) ^\ '\.j^\S q;[j.^ (^^Ui>! ^lAii [^^=>-

Abd el-'Aziz ben el-Haggäg ü 26 wurde von Jazid

ben el-Walid gegen den Chahfen el-Walid ben Jazid gesandt

und tödtete ihn im J. 126. C. 186.

Abd el-'Aziz ben el-Härith U 24 war Secretär des

Clialifen Soleimän ben Abd el-Malik, el-Makin, histor. Saracen,

p. 75,

Abd el-'Aziz ben 'Imrän S, 26. S. V, 89.

Abd el-'Aziz ben Marwän U 24 war Statthalter von

Ägypten; die Dichter Kothajjir und (Glamil feierten ihn in ihren

Gedichten. C. p. 180. Ch. vit. Nr. 141.

Abd el-'Aziz ben Mu'äwia ben Abd el-'Aziz U 31. L.

Abd el-'Aziz ben Zorära E 23.

Abd el-Caddüs ben Schabalh K 21.

Abd el-Cähir ben Abdallah Dhijä el-Din el-Sohrawerdi

R 35 geb. im J, 490, gest. im J. 563. Ck. vit. Nr. 403. Vcrgl.

die Academien der Araber. Nr. 19.

Abd el-Chabir ben Ismä'il 22, 33 Überlieferer. S.

II, 410.

Abd el-gamad ben 'Ali W 24 geb. im J. 104 oder 106

auf ihrem Familiensitz el-Homeima, war unter cl-Man(;ür Statt-
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lialler von Mcsopolainicn, Paläslina, Mekka, Mcdiiia und Basra

und starb im J. 185 in Bagdad. Er soll seine Zähne nicht ge-

wechselt haben. C. p. 190. CIi. vil. Nr. 398.

Abd el-Dar ben Co(;eij T 18 war sehr schwächlich; da

er aber der älteste unter seinen Brüdern war, übertrug ihm

sein Vater alle seine Ämter: den Vorsitz im Gerichlshause, das

(Mlhen und Schliessen des Tempels, die Fahne, das Speisen der

Pilger und die oberste Verwaltung ^^^^^^^ '^^:) J5^«AÄii ^b «iLic!

äj«l5j.jl^ NjLä.«.J!^ l5>^^^ Indess wusste sein Bruder 'Abdmenaf

alles dieses an sich zu ziehen. »S. I, 65. C. p. 34.

Abd Dohmän ben Abdallah G 21.

Abd Ganm ben el-Dsohl B 19.

Abd el-(^abbär ben Sa'id O 27 war Cädhi von Medina

zur Zeit des Chalifen el-Mämün und starb im J. 229. S. V, 26.

Abd el-iiabbär ben Wäil 3, 35. Na. p. 613.

Abd el-Hamid ben Abd el-Rahman P 25 war Statt-

halter zu Kufa unter Omar ben Abd el-'Aziz und seine Söhne

bekleideten öfl'entliche Ämter. C. p. 90. 184.

Abdel-Hamidben tiobeir T25 Überlieferer. S. V,115.

Abd Haritha ben Malik 23, 24.

Abd Jagüth ben Maslama 8, 21.

Abd Jagüth ben Wahb S 20. D. p. 53.

Abd Jälil ben Amr G 20 war Anführer der Gesandl-

schaft, welche die Thaqif an Muhammed schickten; seine beiden

Söhne Rabi'a und Kinana begleiteten ihn. S. I, 337. V, 137.

Abd Jälil ben Näschib N 15.

Abd Jazid ben Häschim V 21.

Abd el-Karim ben Muslim G 23 hatte Nachkommen

zu Basra. C. p. 207.

Abd Koläl ben Muthawwib 3, 29 wird von C. p. 309,

D. p. 182 u. a. mit dem weil älteren Himjaritischen Könige Abd

Koläl ben Dsül-A'wäd verwechselt, denn die Söhne des erstc-

ren waren Zeilgenossen Muhammeds.

Abd el-Madän ben Jazid 8,24 bewohnten in Nagrän

die Niederlassungen el-Cahr und Dcir (Kloster) Nagrän, woraus sich

schliessen lässt, dass sie Christen waren, wenn schon el-Madän

der Name eines Götzen ist.

Abd el-Magid ben Abu 'Abs 13, 33 überlieferte ei-

nige Traditionen und starb im J. 64. Ä. V, 66,
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Abd el-Malik ben Coreib G 24 ein berühmter gram-

matischer Schriftsteller, geb. im J. 123, gest. zu Basra im J.

215. Ch. Vit. Nr. 389. <* .-: ^

Abd el-Malik bentlabr 15,33 Überliefcrer. 5^.111,333.

Abd el-Malik ben el-Haggag G 26 hinterliess Nach-

kommen in Basra. C. p. 202.

Abd el-Malik ben Marwän U 24 wurde schon in sei-

nem 16. Jahre von Mu'äwia zum Vorsitzenden im Diwan von

Medina ernannt; sein Vater übertrug ihm die Verwaltung der

Provinz Hagar und er folgte ihm im Chalifate vom J. 65 bis 86.

C, p. 180.

Abd el-Malik ben el-Muhallab H, 30 war fast immer

in der Begleitung seines Bruders Jazid, befehligte in dessen

letzter Schlacht die Avantgarde, die zurückgedrängt wurde, und

flüchtete mit seinen Brüdern nach Kirmän, wo er von Maslama

ben Abd el-Malik eingeholt und getödtet wurde. Ch. vit. Nr.

826. p. 112. 121—123.

Abd el-Malik ben Muhammed ben Abu Bekr 21, 36

kam nach Bagdad und wurde von Harun zum Cädhi von 'Askar

el-Mahdi ernannt; als er starb, hielt ihm Harun die Leichenrede.

S. VI, 158.

Abd el-Malik benMuhammedG27 war im J. 126 von

dem Chalifen el-Walid ben Jazid zum Statthalter von 'Iräc de-

signirt. Ch. vit. Nr. 853.

Abd el-Malik ben Nobeit 21,32 blieb bei dem Ausfalle

aus Medina bei el-Harra. S. III, 337.

Abd el-Malik ben Omar U 26 zeichnete sich durch ein

sanftes und frommes Wesen aus, wurde aber nur 17 oder 19

Jahre alt. C. p. 184. Na. p. 466.

Abd el-Malik ben Othmän U 24 starb als Knabe. C.

p. 101.

Abd el-Malik ben Sa'id U 27 Astronom und Historiker.

S. VI, 11.

Abd el-Masih ben Abdallah A 13.

Abd el-Masih ben Amr 11, 24 erreichte ein hohes Al-

ler und wurde von el-No'män ben el-Mundsir an Kosru Parwiz

gesandt , um ihm seinen Traum , den er bei der Geburt Mu-
hammeds hatte, zu deuten. Er erklärte sich dazu ausser Stande,

empfahl aber seinen Oheim Salih dazu , welchen er jedoch, als
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or zu ihm geschickt wurde, im Sterben fand. In der Folge

schloss er mit Chalid ben cl-Wah'd die Capilulation von Hira ab,

AbulfcJ. Annal. T. I. p. 7. D. p. 168.

'Abdmenäf ben Abd el-Dar T 19. D. p. 32.

'Abdmenäf ben Cogeij ü 18 hiess eigentlich el-Mugira;

or trat nach seinem Vater an die Spitze der Coreischiten zu

Mekka, indem er die seinem älteren Bruder Abd el-Där über-

tragenen Ämter und Würden an sich riss , und baute für sie

ein neues Stadtviertel an. Seine Nachkommen sollen im Corän

Sure 26, 214 unter den „nächsten Anverwandten" Muhanuneds

verstanden sein. S. I, 65. 66.

'Abdmenäf ben Hiläl F 16. Nu.

'Abdmenät ben Hanifa B 17 eine kleine Familie. C.

p. 47.

'Abdmenät ben Kinäna N 9.

'Abdmenät ben Odd J 8. C. p. 36.

'Abdmenät ben Zorära K 19. /). p. 82.

Abd el-Mümin ben Abd ei-Caddüs K 22 rühmte sich

nach D. p. 78 in einem Gedichte:

Schabath ist mein Grossvater und der war ein Lehrer,

Und ich bin der erste, wenn Modhar gezählt wird.

Abd el-Mundsir ben 'Alcama T 22. D. p. 56.

Abd e 1 -M u 1 1 a 1 i b W 20 s. Zeitschr. d. D. Morgenl Ges. B. 7.

Abd Nagm ben Mälik A 14.

'Abd Nohm ben 'Afif J 18. Nohm ist der Name eines

Götzen, welchen vorzugsweise die Banu Mozeina verehrten,

Abd Nohm ben Holeil 11, 25,

Abd Nohm ben Mälik 9, 21. H. p. 5,

Abd Nohm ben Zeid F 16.

Abd 011a ben Häritha 6, 23. H. p. 34.

Abd el-Oeis ben Af(;ä A9 wohnten in el-Bahrein und

ihre Ortschaften sind Bahra, el-Gär, tlabala, Reimän, el-Nabla

und Agärid.

Abd Oeis ben el-Kobäs K 17.

Abd Rabb ben Hocc 22, 31 ein Kämpfer von Badr und

Ohod, starb kinderlos. S. H, 448.

Abd Rabbihi ben Tha'laba 16, 24.

Abd el -Rah man ben Ab an ü 25 ein frommer Mann

und Tradilionskenner., C. p. 101.
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Äbd cl-Uahman bcn el-'Abbas W 22 bei Lebzeiten

Muliamineds geboren, blieb in Alrica. C. p. 58. Sojuti.

Abd el-Raliman ben Abdallah bea Abd el-Rahman Q
25 glaubwürdiger Überlieferer, starb zu Mekka im J. 118.

S. V, 111.

Abd el-Rahman ben Abdallah ben Chobeib IG, 30

blieb bei dem Ausfalle aus Medina bei el-Harra. S. III, 340.

Abd el-Rahman ben Abdallah ben Mas'üd M 20 war

beim Tode seines Vaters erst sechs Jahre alt. Na. p. 373.

Abd el-Rahman ben Abdallah ben 'Otba M 22 ge-

nannt el-Mas'üdi der ältere, aus Kufa, als Überlieferer be-

kannt, der aber am Ende seines Lebens sich zuweilen irrte,

starb zu Bagdad im J. 160. C. p. 129. Tabacdt el-Hoff. Class. V, 30.

Abd el-Rahman ben Abdallah ben Othmän G 24 wird

nach seiner Mutter Ibn 0mm el-Hakam genannt. Er war Statt-

halter in Kufa und Ägypten und seine Nachkommen wohnten

in Damascus. S. V, 147. D. p. 106.

Abd el-Rahman ben 'Ali Abul-Farag Ibn el-'Gauzi R
41 ein ausgezeichneter Redner und Schriftsteller zu Bagdad,

geb. im J. 508, gest. im J. 597. Ch. vit. Nr. 378. Vergl. Ue-

ber die Quellen des Ibn Challikan, Nr. 23.

Abd el-Rahman ben Amr ben Sa'd 13, 33 Überliefe-

rer. S. II, 261.

Abd el-Rahman ben 'Aqil J 23. S. V, 167.

Abd el-Rahman ben el-Aswad 8, 26 machte wie sein

Vater achtzigmal die Pilgerfahrt und ebenso oft die heiligen

Umgänge noch besonders ; täglich sprach er siebenhundert Ge-

bete in ebenso viel Verbeugungen und dennoch gehörte er in

seiner Familie zu den weniger eifrigen, bestand aber auch nur

aus Haut und Knochen. Na. p. 159. Er hielt seinem Vetter

Ibrahim ben Jazid 8, 24 die Leichenrede. C. p. 235.

Abd el-Rahman ben 'Attäb U 24 der Weiser der Co-

reisch genannt, von den Bienen hergenommen, zog mit 'Aischa

in die Cameelschlacht und wurde dort getödtet; seine abge-

hauene Hand trug ein Rabe denselben Tag nach el-Jemäma

oder Mekka oder Medina
, wo sie an seinem Siegelringe er-

kannt und begraben wurde. C. p. 144. Na. p. 381.

Abd el-Rahman ben 'Auf S 22 zehn Jahre nach dem
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Elepliantcn- Jahre geboren, war sehr zeitig der neuen Lehre

beigetreten und flüchtete mit nach Habessinien
; als er nach

Medina zurückkam , verbrüderte ihn Muhamnied mit Sa'd ben

el-Rabi' 22, 31 , er focht dann bei Badr und in allen folgen-

den Schlachten, und erhielt bei Ohod ein und zwanzig Wun-
den. Muhammed stellte ihn an die Spitze des Corps, welches

er nach Düniat el-ijlandal schickte , und nach der Einnahme

verheiralhete er sich mit Toniadhir, der Tochter des überwun-

denen Fürsten el-A^bag. Sein Ansehen und sein Einfluss zeigte

sich besonders darin, dass er als einer der sechs von Omar

vorgeschlagenen Candidaten für die Chalifenwürde, nachdem er

selbst verzichtet, die Wahl auf Othmän leitete. Durch Han-

delsgeschäfte hatte er ein sehr grosses Vermögen erworben,

wovon er einen bedeutenden Theil zu wohlthätigen Zwecken

verwandte, indem er z. B. einmal 500 Pferde und später 500

Cameele für den heiligen Krieg stellte und an einem Tage 31

Sklaven die Freiheit schenkte ; den Frauen Muhammeds ver-

machte er einen Garten, welcher für 400,000 Dirhem verkauft

wurde und die ihn überlebenden Kämpfer von Badr, deren

hundert waren, erhielten jeder 400 Dinare. Er starb im J. 31

oder 32 und wurde auf dem Begräbnissplatze von Medina, el-

Baqi' beerdigt. C. p. 121. Na. p. 385.

Abd el-Rahman ben Abu Bakra G 23 war der erste,

welcher in der neuen Stadt Basra geboren wurde; die Ein-

wohner, damals 300 an der Zahl, feierten den Tag, indem sie

zu einem gemeinschaftlichen Mahle zusammen kamen in el-

Choreiba, dem von dem Persischen Statthalter gegründeten,

dann zerstörten und nun von den Muslimen wieder gebauten

Schlosse. C. p. 147. 276. Bekri.

Abd el-Rahman ben Abu Bekr R 23 das älteste der

Kinder des Abu Bekr, war ursprünglich Abd el-Ka'ba oder Abd

el-'Uzzä genannt ; er focht bei Badr und Ohod mit den Un-

gläubigen gegen Muhammed, nahm aber nach dem Frieden von

el-Hodeibia den Islam an und erhielt von Muhammed den Na-

men Abd el-Rahman. Er war ein sehr guter Bogenschütze

und auf dem Zuge des Chälid ^e^en die Abtrünnigen in el-

Jemäna erlegte er sieben derselben, darunter den Befehlshaber

Ihn el-Tofeil durch eine Oeflnung in der Mauer, nach dessen

Falle die Muslim die Festung einnahmen. Abd el-Rahman hatte
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seine Schwester 'Aischa in die Cameelschlacht begleilot, war

dann einer der Hauptgegner des Mu'awia zu Medina und wi-

dersetzte sich der Forderung, seinen Sohn Jazid als Nachfolger

anzuerkennen, und eine Summe von 100,000 Drachmen, womit

er bestochen werden sollte, wies er mit den Worten zurück:

„Ich verkaufe meinen Glauben nicht für irdisches Gut/' Er

starb im J. 53 oder 55 oder 56 bei dem Berge el-Hobschi,

sechs bis zehn Meilen von Mekka und 'Aischa liess ihn nach

Mekka bringen und dort begraben. C. p. 87. Na. p. 377.

Abd el-Rahman ben Abu Bekr ben Obeidallah R 26

überlieferte einiges. S, V, 112.

Abd el-Rahman ben el-Cäsim R 25 , bei Lebzeiten

der 'Aischa geboren, einer der geachtetsten Männer zu Medina

und glaubhafter Überlieferer, starb dort oder zu Jerusalem im

J. 126. ISa. p. 388. Tabacäl el-Hoff. Class. IV, 17. C. p. 87.

Abd el-Rahman ben Abu Catäda blieb bei dem Aus-

falle aus Medina bei el-Harra. S. III, 345.

Abd el-Rahman ben el-^alt 4, 30. S. III, 12.

Abd el-Rahman ben el-Dhahhäk 21 war unter Ja-

zid ben Abd el-Malik Statthalter von Medina. C. p. 210.

Abd el-Rahman ben Ganm 8, 21 soll mit Abu Musä

el-Asch'ari in dem Schiffe von Habessinien gekommen sein;

einige zweifeln , ob er Muhammed selbst gesehen habe. Omar

schickte ihn als einen der kundigsten Rechtsgelehrten nach Sy-

rien, um dort die Leute zu unterweisen; er hielt sich lange

Zeit in Palästina und Damascus auf, ging im J. 65 mit Mar-

wan ben el-Hakam nach Ägypten und starb im J. 78. Na, p.

388. Tabacdt el-Hoff. Class. II, 7.

Abd el-Rahman ben ttäbir 17,36 verdient wenig Glau-

ben in den Überlieferungen von seinem Vater. S. III, 346.

Abd el-Rahman ben 'Garhad 12, 28 überlieferte von

seinem Vater. S. III, 322.

Abd el-Rahman ben el-Härith S 23 hatte drei Frauen:

Omni Rasan bint el - Härith 7, 27 gebar ihm den Abu Sa'id

;

Fächita, die Tochter des 'Otba (ben Soheil ben Amr 21) ge-

bar ihm den Muhammed , 'Ikrima und Abu Bekr ; und So'dä,

die Tochter des 'Auf (ben Chäriga ben Sinän H 20) gebar ihm

el-Mugira. Letzterer machte mehrere Feldzüge in Syrien mit

und diente zuletzt in einem Corps des Maslama ben Abd el-Malik,
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welches von den Griechen gefangen genommen wurde. Nach-

dem sie von Omar ben Abd el-'Aziz losgekauft waren , kam

el-Mugira, welcher ein Auge verloren halte, nach Medina zu-

rück und starb dort. Er hatte sich viel von Muhammeds Krie-

gen erzählen lassen und gilt darin als glaubwürdiger Überlie-

ferer. S. III, 271.

Abd el-Rahman ben Hassan 20, 33 Dichter. S. III, 336.

Abd el-Rahman ben Hat ib 5, 25 überlieferte einige Tra-

ditionen und starb zu Medina im J. 68. C. p. 162.

Abd el-Rahman ben Abu Hoscin V 25 Überlieferer.

Ali Ispahan. ed. Kosegarten. Vol. I. p. 148.

Abd el-Rahman ben Howeilib O 22 fiel in der Schlacht

von cl-Harra bei Medina im Dsül-Higga 63. S". III, 228.

Abd el-Rahman ben Jazid ben tlaria 15,33 war noch

bei Lebzeiten Muhammeds geboren, wurde von Omar ben Abd

el-'Aziz zum Cadhi von Medina ernannt und starb im J. 93.

S. III, 104.

Abd el-Rahman ben Jazid ben el Muhallab M, 31 er-

zählte , was er von seinem Vater gehört hatte. Ch. vit. Nr.

826. p. 104.

Abd el-Rahman ben Jazid ben Qeis 8,25 ein from-

mer Mann. C. p. 220. Na. p. 159.

Abd el-Rahman ben Ka'b ben Mälik 16,36 Überliefe-

rer, starb unter dem Chalifen Soleimän ben Abd el-Malik.

S. III, 344.

Abd el-Rahman ben Abu Leilä 14,32 geb. zu Kufa

im J. 17 od. 18 d. H., einer der berühmtesten Überlieferer in

der ersten Generation nach Muhammed und ein treuer Anhän-

ger 'Ali's, musste schon darum und weil er die Stelle eines

Cädhi von Kufa , die ihm el-Haggag antrug , nicht annehmen

wollte, die Strafe der Geisselung erdulden. Desshalb schloss er

sich dem Rebellen Abd el-Rahman Ibn el-Asch'ath an, blieb

aber in der Schlacht bei Deir el tlamägim im J. 83. S. V, 18.

Na. p. 389. Tabacdt el-Hoff. Class. II, 17. Ch. vit. Nr. 368.

Abd el-Rahman ben Mall 1,28 gewöhnlich Abu Oth-

män el-Nahdi genannt, zeichnete sich schon im Heidenthume

durch einen frommen Sinn aus ; nachdem er sich zum Islam

bekannte, ohne Muhammed zu sehen, bezahlte er noch bei

dessen Lebzeiten dreimal die Armensteuer an Omar. In der
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Folge wohnte er in Kufa, nach der Ermordung des Hosein ben

'Ali zog er aber nach Basra, weil er in einer Stadt nicht woh-

nen wollte , in welcher der Sohn der Tochter des Propheten

ermordet sei. Er erreichte ein hohes Aller ; als er 130 Jahre

alt war, sagte er: „alles hat sich an mir verändert, nur

meine Hoffnung nicht". Er starb bald nachdem el-Haggäg Statt-

halter von 'Irac geworden war. S. VI, 73.

Abd el-Rahman ben el-Miswar S 23 hatte zur Mut-

ter eine Tochter des Schoralibil ben Hasana aus einem Jeme-

nischen Stamme , welcher sich mit den Zohra vereinigt hatte
;

er starb im J. 90. C. p. 218.

Abd el-Rahman ben Mu'awia U 27 hat den Beina-

men el-Dächil d. i. der Einwanderer, weil er nach Spanien

ging und dort das Chalifat der Omajjadcn fortführte. Vergl.

die Stammtafel aus Ibn Chahhui.

Abd el-Rahman ben el-Mugira O 25 hatte sich zum

Griechischen Kaiser begeben , wurde dort wegen einer gegen

ihn erhobenen Anklage eingekerkert und starb im Gefängnisse.

Ch. Vit. Nr. 577.

Abd el-Rahman ben el-Mundsir IG, 35. S. HI, 345.

Abd el-Rahman ben Omar P 24. Omar hatte drei

Söhne dieses Namens ; der älteste war der Sohn der Zcinab

bint Madh'ün ; der zweite, mit dem Vornamen Abu Schahma,

war dem Trunk ergeben und desshalb in Ägypten von Amr ben

el-'A(,'i ausgepeitscht, dann wurde er nach Medina gebracht,

wo sein Vater die Strafe wiederholte , so dass er nach einem

Monate starb. Der Angabe einiger, dass er während derExe-

cution gestorben sei, wird von anderen widersprochen. Der

dritte wird von einigen el-Mugabbar genannt, nach anderen

war dies ein Beiname seines Sohnes, Abd el-Rahman ben Abd

el-Rahman ben Omar, welcher als Knabe beim Fallen sich be-

schädigt hatt»;, wobei seine Tante Haf<;a sagte: „es wird schon

wieder heil." Dies ist der Sinn von el-Mugabbar. C. p. 94.

Na. p. 384.

Abd el-Rahman ben Abu 'Omra 20, 32 ein glaubhaf-

ter Überlieferer zog mit 'Ali nach Qillin und blieb in der Schlacht.

S. HI, 103.

Abd el-Rahman ben 'Oweim 15,34 geboren bei Leb-

zeilen des Propheten, überlieferte einige Traditionen und starb
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7A\ Mediiia am Endo der Regierung des Abd cl-Mulik. S.

III, 90.

Abd e 1 - H a b in u II b c n S a b i t Q 23 Rechtskundiger. D. p. 47.

Abd el-Rabman ben Abu Sa'id IG, 30 überlieferte eine

Menge Traditionen , deren Glaubwüdigkcit indess bezweifeil

wurde; er starb 77 Jahre alt im J. 112. Ä. III, 338.

Abd el-Rahman ben Samora U 22 hiess Abd el-Ka'ba

oder Abd Kaläl und erhielt bei der Eroberung von Mekka, als

er sich bekehrte, von Muhamnied den Namen Abd el-Rahman.

Er hatte sich in Basra niedergelassen und Abdallah ben 'Amir

gab ihm den Oberbefehl über ein Corps, mit welchem er im

J. 33 Sigistan, Chorasan und Kabul eroberte. Er kehrte nach

Basra zurück und starb hier im J. 50. S. VI, 174, C. p. 155.

Na. p. 380.

Abd el-Rahman ben Taric N 19 zu Mekka, überlie-

ferte einige Traditionen von Omar. Ä. V, 115.

Abd el-Rahman ben Zeid P 24 war bei Muhammeds

Tode sechs Jahre alt ; er zeichnete sich durch seinen hohen

Wuchs aus. Na. p. 379.

Abd el-Rahman ben Zeid ben Thäbit 21, 34 blieb bei

el-Harra. S. III, 336.

Abd el-Rahman ben Zijad V 24 war unter seinem

Bruder Mu'awia Stalthalter von Chorasan. C. p. 177.

Abd Razah ben Dhafar 14, 25.

Abd Rodhan ben 'Auf C 21. Rodhan hiess der Tem-

pel eines Götzen, den die Banu Rabi'a verehrten.

Abd Schams ben 'Abdmenäf U 19 starb in Mekka und

wurde auf dem Begräbnissplatz el-Hagiln beerdigt. Bekri.

Abd Schams ben Abd Wodd O 19.

Abd Schams ben el-Asch'ar 8, 12. Nu.

Abd Schams ben el-Codär A 16 nahm den Hätim el-

Täi, el-HarithbcnDhälim und Ka'b ben Mama gefangen. Z). p. 113.

Abd Schams ben Mu'awia C 20 fiel in der Schlacht

bei Welridät im Kriege Basüs. Reisice, bist. Arab. p. 188.

Abd el-Thorajjä ben el-Asch'ar 8, 12. Nu.

Abd el-'Uzza ben Abd Schams U 20 C. p. 35.

Abd el-'Uzzä ben Cogeij T 18.

Abd el-'Uzzä ben (^ohal 10, 20 ein Dichter vor Mu-

hammcd. D. p. 170.
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Abd cl-'Uzza ben Gijara G 16.

Abd el-'üzza ben Otliman T 20.

Abd el-Wahhab ben Abd cl-MagidG28 geb. im

J. 108, wird zu den besten Tradilionsgelehrten gerechnet; er

verwandte seine Einkünfte, die sich jährlich auf 240 bis 250,000

Dirheni behefen, ganz zum Besten der Traditionsbeflissenen.

Nur in den letzten drei Jahren irrte er zuweilen in seinen An-

gaben und er starb im J. 194 zu Basra. Na. p. 397. C. p.257.

Tahacät el-Hoff. Cl. VI, 69.

Abd el-Wahhäb ben el-Hosein ben Hamdän C 34

wurde mit seinem Vater gefangen genommen. Ahul-Pharaj.

bist. Dynast, p. 188.

Abd el-Wahhäb ben Ibrahim W 26 war Statthalter

in Syrien und starb dort, sein Bruder Muhammed ben Ibrahim

war Statthalter von Mekka, Äledina, Jemen und Mesopotamien

und starb in Bagdad. C. p. 191.

Abd el-Wähid ben Baschir 18, 35 bewohnte die

Niederlassung seines Ahnen Sa'd am Berge 'Acrocuf bei Bag-

dad. S. II, 427.

Abd el-Wahid ben Omar H 22 war von seinem Bru-

der Jazid zum Präfecten von el-Ahwäz ernannt, und wurde,

als Jazid weichen musste, von Bassam ben Ibrahim angegriffen

und in die Flucht geschlagen, worauf er sich mit Muslim ben

Coteiba, dem Präfecten von Basra, verband. C. p. 188.

Abd Wodd ben 'Auf 2, 26 vergl. Kalb.

Abd Wodd ben Zeid 22,28.

Abdha'a ben Ma'dikarib 4, 29 siehe Michwas.

Abdsä ben 'Adi 4, 21. H. p. 26. Lobäb hat an einer

anderen Stelle dafür auch Andä.

el-Abgar siehe Chodra ben 'Auf.

Ab gar ben (aäbir B 24 Anführer der Lahäzim bei el-

Waqtdh in dem Kriege zwischen Bekr und Tamim im Anfange

des Islam. Reiske, bist. Arab. p. 255. (Abhar).

'Abid ben Abdallah R 20. H. p. 44. Camus p. 386.

'Abid ben 'Awig P 17. Na. p. 570. 598. Man findet

dafür auch 'Obeid.

'Abida ben Mälik E 19. C. p. 43.

'Abila ben Oismil i, 17.

'Abischams ben Achzam G^, 19. //. p. 4.
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'Abia B IT die Frau des Dül ben Hanifa.

'Abla die Frau des Abd Nohm J 18 war eine Tochler

des Mu'awia cI-Mozani. C. p. 152.

'Abla bint 'Obeid K 16, war mit einem Manne von den

Banu Omar ben Mu'awia verheirathet, welcher sie mit einer

Ladung Butter auf zwei Lastthiercn nach dem Markte zu 'Okädh

schickte ; sie verkaufte die Butter sammt den Thieren und kaufte

sich für den Erlös Wein und nachdem sie diesen verzehrt hatte,

verpfändete sie noch einen Sohn ihres Bruders. Sie wurde

desshalb von ihrem Manne Verstössen und Abd Schams ben

'Abdmcnaf U 19 nahm sie zur Frau und erhielt von ihr drei

Söhne : Omajja den jüngeren , Abd Omajja (oder Abdallah),

welcher nur acht Jahre alt wurde, und Naufal ; diese wurden

nach ihr mit dem gemeinschaftlichen Namen el-'Abalät be-

nannt. C. p. 35. Ali Ispahan. p. 128 fg. Nu. Camus p. 1496.

'Abla, Tochter des Sadüs. C 20.

el-Abna L 12, d. i. die Söhne hut* iloyi;v, so heissen

die Söhne des Sa'd el-Fizr mit Ausnahme von Ka'b und Amr.

Lobah. Nu. rechnet den Amr zu ihnen. Auch die in Jemen

gebornen Abkömmlinge der Perser, welche unter Seif ben Dsü

Jazan dorthin kamen, werden el-Abnä genannt. L.

Abrad ben Dhälim H 20.

'Abs ben Bagidh H 11 waren die Nachbaren der Banu

'Amir und ihre Gränzörter nach dieser Seite hiessen No'eig und

Socf; sie bewohnten die Ortschaften Immara, Afih, die Feste

Othill, Teimän , (Gilb, Acren, el-tlorf, Korä', el-Nogeir, el-Geinam,

el-Farücan, Cajji1(,', el-Nocra, wo sie Bergbau trieben, und

Abrac Chotrob mit sehr ergiebigen Silberbergwerken; ihre Berge

sind: Abän, östlich von el-Hagir, mit Palmen und dem Wasser

el-Okra, Catan, von dessen Spitze Quellen herabkommen, bei

el-Hagir, mit dem Wasser el-Solei', Hars, Dsü Lobän, el-Amüd,

Sanih, el-Aim, Nädhira und die beiden Hügel Rommäna; aus

ihrem Gebiete fliessen Magag, el-Bir, el-Forü' und drei andere

Gewässer nach Hima Dharijja, und el-Öodd, Scharg, el-Rabai',

Carcara, Dhärig, Caww el-Gobara, el-Gamria und el-Gaur sind

die Namen ihrer übrigen Gewässer und das Bitterwasser ßac'a.

'Abs ben Co' ein M 13.

'Abs von Hanifa B in Wädil-Aisan. Lexic. geogr. p. 107.

'Abs ben Hawäzin 12, 22. H. p. 21.
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*'Abs bcn Nag D 10 im Lande el-Charmä. Lcxic

geogr. p. 348.

'Abs ben el-Schahid A 4. H. p. 22.

Abu 'Abs Abd el-Rahman ben 'Gabr 13, 30 schrieb

schon vor dem Ishlm mit Arabischer Schrift, was damals noch

wenige konnten. Als er mit Abu Borda ben Nijar den Islam

annahm , zerstörten sie die Götzen der Banu Häritha ; er machte

unter Muhammed alle Züge mit, Omar und Othmän sandten ihn als

Steuereinnehmer umher und er starb 70 Jahre alt im J. 34. 5.11,296.

'Abschams ben Sa'd L 12, der Name soll nach dem

Camus p. 769 aus 'ab-schams, „Sonnenlicht" zusammen ge-

setzt sein; bei D. p. 81 und Nu. ist 'Abaschmas vocalisirt;

wahrscheinlich ist er aus Abd-schams „Sonnenanbeter" con-

trahirt, wie er im Lobb el-Lobdb ^. 175 vorkommt. DerStamm

bewohnte den Ort el-Aliwäg und besass das Wasser el-Lihäba,

welches von el-Schägina in el-(^ammän herabkommt, wurde

aber von dort in einer Fehde von den Ka'b ben el-'Anbar

vertrieben; indess verkauften sie das Wasser an einen Mann

von den Foqeim, worüber ein neuer Streit unter den benach-

barten Stämmen entstand, den Marwän , damals Stalthalter von

Medina, zu Gunsten des Mannes von Foqeim entschied, wel-

cher es nun wieder in guten Stand setzen liess und den

Schomra ben SoQän el-Mincari zum Aufseher bestellte. Bekri.

el-Abüd ben el-(^adif 3 24. Lobäb. Die Lesarten el-

Abüds und el-Abrod werden als fehlerhaft verworfen.

el-Accär ben el-Mugira G 24 überlieferte von seinem

Vater. Na. p. 573.

el-Achdhar ben Hobeira J 21.

el-Achjal D 19 ein Beiname des Mu'awia ben 'Obäda,

eines der sechs, welche den Zoheir ben tiadsima bei el-Nafra-

wät überfielen. Reiske , bist. Arab. p. 206.

el-Achnas ben Habib G 20.

el-Achram ben Schaddad M 14.

Acht ab ben Asad 10, 26.

el-Achtal C 25 ein Beiname des Gijfith ben Gauth, ei-

nes Dichters im ersten Jahrhundert d. H. Camus p. 1438.

*el-Achtham ben 'Auf ben 'Auf ben Habib (ben '0(;ajja

ben Chofäf G 14) siedelten sich zu Färän bei den Eisenberg-

werken an und heissen davon cl-Cojün die Schmiede. Bekri
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Achzani bcn Abu Achzam 6, 18. //. p. 27. Freytag,

Arab. prov. T. I. p. 658.

Abu Achzam Hazüma ben Rabi'a G, 17. Nu.

Abul-Aclah Qeis ben 'J(;ma 15, 31. Camus p. 301.

cl-Acra' ben Chafaga D 20. Nu.

el-Acra' bcnHilbis K20 eigentlich Firäs genannt mit

dem Beinamen el-Acra' d. i. kahlkopf, wegen seiner Glazze

cara\ Er war bei der Einnahme Mekka's, bei Honein und

der Belagerung von el-Taif, wurde dann Anführer der Avant-

garde des Chrdid ben el-Walid bei der Eroberung von Irac

und erhielt von Abdallah ben 'Amir ein eigenes Corps um

gegen Chorasan zu marschiren, welches mit ihm in el-'Güzgän

zu Grunde ging. Na. p. 161. D. p. 84.

'Acrab bint Mu'ads 13, 31 die Mutter des Rafi' ben

Jazid 13, 30. S. II, 283.

'Acrab bint Salama 13, 31 die Mutter des Oseid und

Abd el-Rahman ben Rafi' 13, 31. S. II, 286.

Abu 'Acrab Choweilid N17 nahm den Islam an. S'.V,99.

'A^aba ben Hogeig 2, 27.

el-A'gam ben Qeis 6, 26.

el-A^amm ben 'Amir E 18 eine kleine Familie, Nu.

*el-A<?amm (ben Rijäh ben Jarbü' K 14) wohnten in

el-Magäza links von el-Hazn. Bekri.

'A(;ar ben 'Ali A 18. H. p. 32.

'Agar ben 'Auf A 19. H. 32.

'Agar ben Ganm 6, 22. H. p. 31.

Agbä ben Däfi' 9, 18. H. p. 28.

el-Agbag ben Abd el-'Aziz U 25 ein Geschichtskun-

diger, starb in Ägypten vor seinem Vater. C. p. 184.

el-Agbag ben Amr 2, 34 war Oberhaupt der Kalb und

wohnte in Dümat el-'Gandal ; Muhammed schickte den Abd el-

Rahman ben 'Auf dahin, um ihn zur Annahme des Islam auf-

zufordern, er unterwarf sich auch und gab seine Tochter To-

mädhir dein Abd cl-Rahman zur Frau. Na. p. 829.

el-Agbag ben Nobäta K 21 stand in der Leibwache

des 'Ali. S. IV, 56.

el-Agbag ben Sofjan U 27 ein Schwächling. C. p. 184.

Dsü Agbah ben Malik 3, 29 mit seinem eigentlichen

Namen el-Härith, ein Himjarilischer Fürst in Jemen, nach wel-
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cliem die A<;bali-Peitschcn benannt sind , die ziicrsl für ihn

gemacht wurden. Camus p. 288. D. p. 183. Nu.

el-A<;fa' ben Schoreih 2, 26 kam als Abgeordneter

der Garm zu Muhammed und nahm den Islam an. S. I, 360.

el-Aghab 7, 20 Beiname des 'Auf ben Ka'b. Lobüb.

el-'Agi ben Amr li, 13. D. p. 168.

el-'Agi ben Omajja U 21 heisst der ältere, im Vergleich

mit seinem Enkel.

el-'A^i ben Sa'id U 23 wurde bei Badr von 'Ali ge-

lödlet. C. p. 151.

el-'Agi ben Wäil Q 21 einer von denen, die am mei-

sten über Muhammed spotteten, auf den sich einige Stellen im

Corän beziehen, wie Sure 19, 80. 108, 3. C. p. 145.

Abul-'Agi ben Omajja U 21.

Abul-'AQi ben el-Rabi' ü 22 der Neffe und Sclnvie-

gersohn Muhammed's , da eine Schwester seiner Frau Chadiga,

entweder Hida oder Hind, seine Mutter war und er Muham-

med's Tochter Zeinab zur Frau hatte; sein eigentlicher Name

war Laqit oder Muhaschschim oder Hoscheim. Er wurde in

der Schlacht bei Badr gefangen genommen
,
jedoch unter der

Bedingung, dass er seine Frau nicht länger zurückhalte, ohne

Lösegeld in Freiheit gesetzt. Zeinab kam daher bald darauf

nach Medina, Abul-'Agi bekehrte sich aber erst kurz vor der

Eroberung von Mekka im J. 8 und erhielt seine Frau wieder,

die indess noch in demselben Jahre starb. Er selbst starb im

J. 12. Nach C. p. 35 hatte er keine männliche Nachkommen
;

nach Na. p. 736 u. 841 hatte er ausser einer Tochter Omama

auch einen Sohn 'Ali.

A^ia 8, 23 die Mutter des Abu Müsä el-Asch'ari war eine

Tochter des Wahb vom Stamme 'Akk, sie nahm den Islam an

und starb in Medina. Na. p. 758.

'A^im ben Abdallah P 25 hinterlicss Nachkommen zu

Kufa. C. p. 93.

'Agim ben Abd el-'Aziz U 25. C. p. 184.

'A(;im ben 'Adi 1, 29 wurde von Muhammed, als er nach

Badr auszog, zur Beaufsichtigung der Bewohner von Cobä

und el-'Alia , denen er nicht traute , zurückgelassen , erhielt

aber seinen Antheil an der Beute; er machte dann alle Züge

unter Muhammed mit und wurde von ihm nach der Schlacht

6
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von TabüK inil M:\liU 1)cmi el-Dochschom 18, 29 nach Coba ge-

sandt, um ilio Mosclico zu verbrennen, welche die ßanu Ganm

bcn 'Auf dort erbaul hallen , um Spaltungen unter den Muslim

zu veranlassen. 'A(,im crrciclitc ein Alter von 115 Jahren und

starb im J. 45. S. II, 318. Corän, Sure 9, 108. Beidhavü

commenlar. Vol. 1. p. 401. Na. p. 328. C. p. 166.

'A<^im ben Amr Vi, 31 war in der Geschichte Muham-

meds sehr bewandert. S. II, 300.

'Acini ben Omar ben cl-Challäb P 24 ein wohllhäliger

Mann, starb im J. 70. C. p. 94.

'A^im l)en Omar ben Othman U25 ein Geizhals. C.p.lOl.

'Agim ben Oeis 14,28 locht bei Badrund Ohod. 8.11,338.

'Agim ben Sinan L 19.

'Agim ben Thabit 15, 33 ein ausgezeichneter Bogen-

schütz, focht bei Badr und Ohod, wo er die beiden Fahnen-

träger der Coreisch , el-llarith und Musäfi', die Söhne des

Tallia T 23, erlegte. Ihre Mutler el-Soläfa gelobte daher, aus

dem Schädel des 'A(,im Wein zu trinken und dem, der ihn

brächte, hundert Cameele zu schenken. Nach einiger Zeit ka-

men Gesandte der Lihjan von Hodseil zu Muhammed und ba-

ten, zu ihnen Lehrer zu schicken , welche sie im Coran und

in den Satzungen des Islam unterweisen könnten , und unter

denen, welche Muhammed ihnen mitgab, war 'Agim. Als sie

in ihr Gebiet zu der Quelle cl-Ragi' kamen, sprachen sie: er-

gebt euch , wir wollen euch nicht tödten , sondern euch nach

Mekka bringen, um einen Preis für euch zu erhalten. Allein

'Agim setzte sich zur Wehre, bis er seine Pfeile verschossen

und die Lanze zerbrochen hatte, zwei Feinde hatte er verwun-

det und einen gelödtet; nun stürzten sie auf ihn und tödteten

ihn. Sie wollten ihm den Kopf abschneiden, allein ein Bienen-

schwarm verlheidigte ihn, da er gelobt hatte, keinen Ungläu-

bigen zu berühren und Gott bat, ihn gegen die Berührung ei-

nes Ungläubigen zu schützen. In der Nacht kam ein Platzre-

gen und führte seine Leiche davon. Dies geschah in Qafr, im

Anfange des 36. Monats nach der Flucht. S. II, 213.

'Agim ben el-Zobeir T 23 starb jung und ohne Nach-

kommen. C. p. 114.

0mm 'Agim binl 'A g i m P 25 die Frau des Abd el-

'Aziz ben Marwan IJ 24, C. p. 94.
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A^^ira siehe 'Olwara.

A<,';ma' ben M iitl hahli ir G 20.

el-Agma' bcn Obcij G, 20. //. p. 33.

A'Qor, ein Beiname des Munabbili ben S'ad D8 G8, weil

er in einem Verse das Wort el-a\or „die Zeilen" gebrauchte;

Specim. el-Lohabi p. 32.

'Amir! sieh, dein Vater ist verrückt im Kopf,

Durch die Nächte und den Wechsel der Zeiten.

A(;ram ben Amr F 21.

Agram ben cI-'Awwam T 22. C. p. 113.

Agram ben Dhabis 11, 2G.

Agram ben el-Harith T 21. D. p. 56.

Agram ben Zeid ben Tha'laba 21, 28 diese Familie ist

ausgestorben. S. II, 353.

Agwät, eineBeinamedes Amr ben Abdallah 6, 20. H. p. 40.

'Ada ben Amr 5, 20. Nuweiri.

Ada ben Rijäh P 20.

Adab ben Hogr 5, 17. Nuweiri.

Adam ben Rabi'a X 23. D. p. 25.

'Adasa bint Chigf G, 21 die Mutter des Kabir und el-

Härith, der Söhne des Amr ben Thomäma 7, 21. H. p. 35.

'Adasa 2, 27 die Mutler des 'Auf el-Mischadhdh und Ma-

lik el-Rammäh, welche nach ihr Banu 'Adasa genannt werden.

H. p. 35. Eine Burg in Hira ist nach ihnen cagr el-'Adasijjin

genannt. Jäcüf, Moscht. p. 349.

el-'Adawijja K 13 eine Frau vom Stamme 'Adi, die

Mutter des Zeid ,
(lodeij und Jarbü', der Söhne des Mälik ben

Handhala, deren Nachkommen nach ihr benannt sind. C. p, 37.

'Ad da ben Omajja 1, 27. Camus p. 837.

'Adhal ben Jeitha' N 11. C. p. 32.

Adham ben Abul-Za'rä G, 29 mit seinem eigentlichen

Namen Soweid ben Mas'üd, ein Dichter, preist den Sieg seines

Stammes über die Qeis, welche Marwän II. gegen die Tajji ge-

sandt hatte, llamäsa p. 302.

el-Adhbat ben Corel' L 15 mit seinem eigentlichen

Namen (Sa'far, dann auch Anf el-naca, d. i. die Cameelnase,

zubenannt, weil er als Knabe, als sein Vater ein geschlachte-

tes Cameel verlheille und er seiner Mutter den Kopf bringen

sollte, seine Hand in die Nase steckte und ihn so fortzog. Die
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Xaclikommen ürgerlen sich , wenn jemand den Namen ge-

brauthle, bis der Dichter el-Holeia in einem Lobgedichte dar-

auf anspielte nnd sie die Nase und andere die Schwänze nannte;

seit der Zeil galt der Name el-Anfi für ehrenvoll. el-Adhbat

war Anführer seines Stammes und wurde von den Banu Teim,

welche von den llimjariten unterjocht waren, zu Hülfe geru-

fen; er sammelte also unter den Tamim ein Heer, welches er

der erste in Vor - und Nachhut, Centrum, linkem und rechtem

Flügel marschiren Hess, zog damit gegen (^an'a , schlug die

Himjariten, befreite die gefangenen Teim, und blieb ein Jahr in

Jemen, wo er den nach ihm benannten Thurm el-Adhbat baute.

Nach seiner Rückkehr scheint er mehr Ehrenbezeugungen von

seinem Stamme Sa'd erwartet zu haben, denn er verliess ihn

und zog unter anderen Stämmen umher ; da ihm aber nir-

gends eine grössere Ehre zu Theil wurde , kehrte er zurück

und sagte: „In allen Thälern treffe ich Sa'd." Hamäsa p. 168.

C. p. 38. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 82. Camus p. 1135.

el-Adhbat ben Kiläb E 17 die Nachbarn der Banu Abu
Bekr ben Kiläb, der Rabi'a an den Bergen Caränän und der

Banu Fazära in Batn el-Liwä, hatten Niederlassungen zu Dära

el-Gothüni, Dära Schobeith in Batn el-Öarib, Dära el-Dsoweib

und Dära Gobeir. Marwän ben el-Hakam hatte in ihrem Ge-

biete zwanzig Meilen von Dharijja den Brunnen el-Qifwa gra-

ben lassen, welchen die Banu el-Adhbat zur Zeit der 'Abbäsi-

den gegen einen Tribut zurückverlangten. Bekri,

el-'Adhdh ben Tha'laba 10, 25. H. p. 39.

Adhlam ben Amr 6, 14. Nuweiri.

'Adi ben Abdmenät J 8. Na. p. 446. Sie bewohnten

die Gegend el-Hammäda in Jemäma am Wasser el-tlorfa.

'Adi ben Achzam 6, 19 in Tonga. LI. p. 177. Uamäsa

p. 143.

'Adi ben 'Adi 4, 34 war unter Omar ben Abd el-'Aziz

Statthalter von Mesopotamien und starb im J. 120. Na. p. 417.

'Adi ben 'Amira ben Asad A 7. Nuweiri.

'Adi ben 'Amira ben Farwa 4,33 lebte mit seiner Fa-

milie in Kufa, zog sich aber von dort bei der Ankunft 'Ali's

nach Syrien zurück ; sie erhielten von Mu'äwia el-Rohä (Edessa)

zum Wohnsitz angewiesen und zogen mit ihm in die Schlacht

bei gffin. L.
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'Adi ben Amr ben Mazin 11, 13. D. p. 168.

'Adi ben Amr ben Rabi'a 11, 21. LI. p. 117.

'Adi ben Amr ben Romeima 5, 21. Ntnceiri.

'Adi ben el-Chijar V 22.

'Adi ben Fazära H 13 an den Bergen el - Zahalil , wo

die Ouelle el-Zahliüa.

'Adi ben fclanab 2, 28. C. p. 51.

'Adi el-fclaun ben Jazid 4, 27 ein muhammedanischer

Dichter, preisst die Gastfreundschaft der Banu Scheiban, unter

denen er lebe, llamäsa p. 148.

'Adi ben Öoschem C 18. C. p. 47.

'Adi ben Hanifa B 17 in el-Jemäma in den Dörfern el-

Nacb und Hirina.

'Adi ben el-Harith ben Morra 4, 13.

'Adi ben Hätim 6, 23 bekannte sich zum Christenlhume.

Als Muhammed ein Corps von 200 Reitern unter 'Ali ben Abu

Talib, oder nach anderen unter Chälid ben el-Walid ausschickte,

um die Tajji zu unterwerfen und ihren Götzen el-Fils zu zer-

trümmern , floh 'Adi mit seiner FamiUe nach Syrien ; seine

Schwester, eine schöne und kluge Frau, wurde gefangen ge-

nommen und nach Medina gebracht, wo ihr ein Verschlag ne-

ben der Thür des Tempels als Obdach angewiesen wurde. Als

Muhammed einst an ihr vorüber kam, stand sie auf und redete

ihn an: Der Vater ist todt, der Beschützer ist fern, so nimm

du dich meiner an, so wird Gott sich deiner annehmen. Auf

die Frage: Wer ist dein Beschützer? erwiederte sie: 'Adi

benHatim. So! entgegnete Muhammed, der vor Gott und sei-

nem Gesandten geflohen ist. Bald nachher kamen Gesandte der

Codha'a aus Syrien und 3Iuhammed gab ihr Kleider und Geld

um mit ihnen zu ihrem Bruder zu reisen, und als sie ihn traf,

machte sie ihm Vorwürfe , dass er mit seinen Kindern und

Hausgenossen fortgegangen sei und seine übrigen Verwandten

im Stiche gelassen liabe. Nachdem sie einige Tage bei ihm

gewesen war, sagte sie zu ihm: ich halte es für das beste,

dass du dich zu Muhammed begiebst. Er folgte diesem Ralhe

und traf bei seiner Ankunft in Medina im Scha'ban des Jahres 9

Muhammed im Tempel, und als er sich zu erkennen gab, nahm

ihn Muhammed mit nach seinem Hause, Hess für ihn ein ge-

polstertes Kissen bringen und nöthigtc ihn zum sitzen ; dann
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setzte er ihm die Lehren des Ishlm auseinander, worauf 'Adi

das Bckeniilniss ablegte und nun zum Steuereinnehmer in sei-

nem Stamme ernannt wurde. Nach Muhammcds Tode blieb er

dem neuen Glauben treu und brachte Abu Bekr die eingegan-

genen Steuern ; dann sammelte er ein Corps unter seinem

Stamme, mit dessen Hülfe Chalid ben el-Walid die Rebellen bei

Bozacha schlug, folgte hierauf dem Chalid nach Syrien und

wurde von ihm mit den Fünfteln der gemachten Beute an Abu

Bekr abgeordnet. Unter Omar kämpfte er in den Schlachten

bei der Brücke Abu 'Obcid, gegen den Persischen Feldherrn

Mihriin, bei Cadesia und anderen, dagegen soll er an der Er-

mordung des Othman Theil genommen haben. (Arab. prov. ed.

Freytag. T. II. p. 507). In der Cameelschlacht focht er unter

'Ali, verlor dort ein Auge und sein Sohn Muhammed wurde

getüdtet; ein anderer Sohn war mit den Rebellen gefallen;

auch bei (^ifFin Avar er auf 'Ali's Seite als Fahnenträger seines

Stammes. Er starb im J. 68 oder 69 zu Kufa in einem Alter

von 120 Jahren ohne männliche Nachkommen. S. I, 347. C.

p. 160. Na. p. 415.

'Adi ben Ka'b P. 15.

'Adi ben Mälik ben Zeid 3,23.

'Adi ben Mäzin H, 12.

'Adi ben el-Miswar 3, 31 gen. el-Muthannä d. i. der

zweite oder der jüngere. Ch. vit. Nr. 125. Nu.

'Adi ben Mu'äwia ben tlarwal 6, 17. Nu.

'Adi ben Nadhla P 22 einer der nach Habessinien ge-

flüchteten, starb dort und ist der erste Erblasser im Islam ; sein

Sohn el-No'män beerbte ihn. L. unter Horthän.

'Adi ben Nagr ben Rabi'a 5, 23 im Dienste des feladsima

el-Abrasch, der ihm in der Trunkenheit seine Tochter zur Frau

gab nnd ihn, als er wieder nüchtern geworden war, umbrin-

gen Hess. Reiske, hist. Arab. p. 21.

'Adi ben el-Nag'gär 19,24.

'Adi ben Naufal V 20. D. p. 31.

'Adi ben Obeij 5, 23. Nu.

'Adi ben Omajja ben Gidära 16, 25 diese Familie ist

ausgestorben. S. II, 420.

'Adi ben Olhmän J 10.

'Adi ben Abul-Zagba 1, 30 wurde mit Basbas ben
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Ainr als Kundschafter ausgeschickt, um über die Caravane der

Mekkaner Nachricht einzuziehen ; als sie nach Badr kamen,

fanden sie, dass die Caravane bereits vorüber gezogen war,

und brachten Muhammed diese Nachricht. 'Adi machte alle

Feldzüge unter Muhammed mit und starb während Omar's Cha-

lifat. 6\ II, 361. L.

Abu 'Adi 'Amir ben Abd Nohm F 17.

'Adiaben'Amir 9,19. /f. p. 26. L/.p.l72. Vergl. Bagila.

'Adija F 13 Mutter des Abdallah und el-Härith. Nu.

'Adim ben Hafg 8, 30. Ch. vif. Nr. 201.

el-Adim wurden die Banu Bischr und Banu Ja'nac vom
Stamme Chaulan genannt, weil sie ein Bündniss, welches sie

unter sich abschlössen, auf ein Stück Leder ad im schrieben.

Sie bewohnten die Stadt Qa'da in Jemen , woher die (^a'idi-

schen Pfeile kamen. Bekri.

'Adi b e n & a z 7, 14 war Oberst der Leibwache des Tobba',

welchem er diejenigen übergab , die getödtet werden sollten

;

daher sprichwörtlich : „den Händen 'Adl's übergeben", für ohne

Hoffnung. Camus p. 1499. Freytag, Arab. prov. T. II. p. 80.

'Adnän AI der Stammvater der so genannten eingewan-

derten Araber, Musta'riba, leitet sein Geschlecht von Ismail,

dem Sohne Abrahams und der Hagar, ab, indess schwanken die

Angaben über die Reihe seiner Vorfahren. Abulfed. bist, an-

teisl. p. 192. C. p. 30. D. p. 11. Seine Mutter war nach D.

p. 15 Balha bint Ja'rob, nach Nu. dagegen el-Mutamattira,

eine Tochter des 'Adi vom Stamme tlorhom. Andere setzen

diesen 'Adnän ^IjAc an die Stelle des ^lijs-c 'Odthän ben Ab-
dallah ben el-Azd 10, 12, so dass die ganze von uns aufge-

stellte zweite Abtheilung der Stämme sich hier unterreihen

würde und die Einlheilung in Jemenische und Ismä'ilitische

Araber wegfiele. Ganz gegen die Chronologie verstösst indess

die Ansicht, diesen 'Adnän an die Stelle des 'Odlhän ben Ab-
dallah ben Zahrän 10, 19 zu setzen.

el-Adram siehe Teim ben Gälib.

'Adsar ben Wäil 8, 15. H. p. 46.

'Adsba ben Qa'cja'a F 14. Nu.

'Adwän ein Beiname des Härith ben Fahm D 8, weil er

'ada angriff seinen Bruder Fahm und ihn tödtete. iVw. -S. 4,58.

cl-Af'as ben 'Amir B 18.
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el-Afca' bell Kuzman P 22.

Afvä bcn Abd el-Ocis A 10. H. p. 20.

Af(,>ä ben Do'mi bcn Gatlila A 8.

Af<;il bell Do'mi ben Jjäd A 6. //. p. 20.

Af(;ä ben Haritha 12, 19. H. p. 20.

Af(;a ben Nadsir 9, IG, Vergl. Bagila.

Af<;ä bcn Sa'd 5, 18. //. p. 20.

'Affän ben Abul-'A(,M U 22 starb auf einer Handelsreise

in Syrien, oder wurde bei el-Gomeigä mit el-Fakih ben el-

Mugira gelödtel. C. p. 95.

'Aflf ben Asliam J 17.

'Afif ben Koleib 11, 25 gen. 'Aihäma d. i. das schnelle

Cameel. S. II, 23.

Afkal siehe Chaulän.

'Afr ben Ka'b L 13.

'Afra bint Dihja 13 33 war mit Abu Gofeir ben Sahl

13, 32 verheirathet. S. III, 351.

'Afrä bint 'Igma 18, 32. S. II, 438.

'Afrä bint 'Ob cid 21,30 die Mutler der drei Söhne des

Härith ben Rifä'a 21, 30, die nach ihr Banu 'Afra hcissen. S.

II, 354 fg.

Afra' ben el-Hameisa' 3, 7 bewohnten das Schloss

(^eiham, eigentlich (^eih, mit m, welches die Himjar häufig an

Namen anhängen. Bekri.

Afrak Beiname des Gänim ben Af^ä 9, 17. H. p. 43.

Afrak ben Hirm 1, 17. H. p. 43.

Afrak ben Othmän J 10.

el-Aft ein Stamm von Hodseil. Camus p. 173.

el-Aglab ben Goschem B 19 Dichter zur Zeit des

Chalifcn Omar. Küäb el-agäni, Nr. 42.

el-Aglab ben Sälim L 22 Stammvater der Dynastie

der Aglabiten in Africa und Sicilien. Die Reihe der Vorfahren

nennt Ch. vit. Nr. 458, die Stammtafel ist entworlen nach Ibn

Adhäri par Dozy.

A'gab ben Codäma 2, 18. H. p. 44.

'Agab ben Na(^r 1, 22. H. p. 44.

'Agab ben Tha'laba H 14. //. p. 44. D. p. 100.

el-A'gam ben Sa'd 4, 21. Lobäb.

e 1 -A g a m m b e n D a r m ä 6, 19. Macrhi, Abhandl. S. 40. A //.
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el-Agdsam ben Tha'Iaba 4,20. LI

Banu el-'Aofa scheinen die Nachkommen des Zcid hon

Rijäli K 15 zu sein, vielleicht nach dessen Frau benannt, da

sie von Rijah abstammen und Schabath ben Rib'i K 20 zu ih-

nen gehört. D. p. 78.

el-'Aolän ben Abdallah D. 18. Muh. b. IMnb. p. 18.

el-'Aiilan ben Amr ben 'Amir 23, 28.

'Aoiän ben Amr ben Ganm G 19.

el-'Aglän ben Haritha 1,26. H. p. 19. Vergl. Dhobei'a.

el-'Ag'län ben Zeid 18, 27.

el-'vVgmä Beiname der Oneisa bint 'Amir ben el-Fadhl

vom Chozä'a, der Mutter des Muti' ben el-Aswad P 21. <S. V, 34.

Ag-'ram ist nach H. p. 27. 37 ein Beiname des Magwia

ben Nahis 9, 17, nach D. p. 180 der frühere Name der Banu

Raschad ben Nähis, welchen Muhammed änderte, als ihre Ge-

sandten zu ihm kamen. *

'Ags ben Ka'b E 19. Am.

el-Ahabb ben Habib O 16.

el-Ahabb ben Teim R 17 ist erloschen. D. p. 34.

Aho-an ben Ka'b 10,17. LI.

el-Ahluf d. i. die Yerschwornen, sind die Banu 'Aufben

Thaqif G 14, weil sie und die Gädhira sich gegen den anderen

Zweig der Thaqif, die Banu Malik, verschworen hatten. C. p. 44.

Ahmas ben Dhob'ei'a A 6. Muli. b. Habib. 42.

Ahmas ben el-Gauth 9, 14. H. p. 42. L. Vergl. Bagila.

Ahmed ben 'Ali Z 45 gen. Ibn 'Anbanach seinem Vor-

fahren, ist der Verfasser des genealogischen Werkes: „Die

Stülze dessen , der die Genealogien von Abu Trdib studiren

will." Er starb im J. 828. Haß lihalfa, ed. Flügel. Nr. 8325.

Cod. Gothan. Nr. 439.

Ahmed ben Abi Dowäd A 23 geb. zu Basra im J. 160,

erzogen zu Damascus, kam durch die Bekanntschaft mit dem

Cadhi Jahjä ben Aktham an den Hcf des Chalifen el-Mamün,

der ihn bei seinem Tode seinem Bruder und Nachfolger el-

Mu'ta<^im besonders empfahl , so dass dieser ihn anstatt des

Jahja zum Obercädhi ernannte. Er war es hauptsächlich, wel-

cher als Mu'tazili im .1. 220 den Ahmed ben llanbal vorfolgte,

weil er ihn zu dem Bekenntniss von der Erschaffung des Co-

rans zwingen wollte. Auch unter dem Chalifen cl - Wälhic

7
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wussle Ibii Abu Dowad sein Ansclicn zu beliaiiplen, aber gleich

im Anfmige der Ueoicrung el-Mulawakkirs im J. 233 wurde er

an der rechten Seite durch einen Schlagfluss gelähmt, so dass

sein Sohn Äluhammed seine Stelle als Cadiii erliielt ; doch wurde

dieser im J. 236 wieder abgesetzt und ihm und seinem Vater

eine hohe Geldbusse auferlegt. Ahmed starb im J. 240 zwan-

zig Tage später als sein Sohn Muhammed. Ck. vit. Nr. 31.

Ahmed Ibn Hanbai C 31, der Stifter der Hanbalitischen

Sekte, geb. im J. 1G4 zu Bagdad, gest. im J. 241. Ch. vit. Nr. 12.

Na. p. 142.

Ahmed ben 'Isa ben Muhammed W 29 Traditionsgelehr-

ter zu Bagdad. Ahul-Fadhl el-MacdisL

Ahmed ben Isma'il W 25 war unter Härün Stalthalter

von Persien, Medina, Mekka und Ägypten. C. p. 190.

Ahmed ben Muhammed ben Isma'il Z 30 Oberhaupt der

'Aliden in Ägypten und ein guter Dichter, starb im J. 345.

Ch. Vit. Nr. 52.

Ahmed ben Abu Naufal 25 ein frommer Einsiedler,

starb 75 Jahr alt im J. 320. Ibn Adlidri par Dozy. T. H. p. 224.

Ahmed Ibn bint el-Schafi'i V 30 ein ausgezeichneter

Gelehrter, welcher der Richtung seines Grossvaters el-Schäfi'i

folgte, aber auch einige eigenthümliche Lehrsätze aufstellte ; er

starb im J. 290. Na. p. 785. Ibn Schoba.

Abu Ahmed ben 'Ga lisch M 17 war unter denen, die

nach Habessinien flüchteten. Na. p. 337.

el-Alinaf ben Oeis L 22 beredete die Tamim zur An-

nahme des Islam, den er selbst bekannte, ohne Muhanuiied ge-

sehen zu haben, und übte, obgleich noch sehr jung, durch

seine geistigen Fähigkeiten , einen grossen Einfluss auf seine

Stammesgenossen. Unter der Regierung des Omar und Olh-

män machte er die Feldzüge in Choräsän mit ; in dem Streife

zwischen 'Ali und 'Aischa wollte er für keinen Parthei neh-

men und nahm deshalb an der Cameelschlacht nicht Thcil ; bei

(^iffin focht er auf 'Ali's Seile, wurde aber dennoch in der

Folge von Mu'awia mit Auszeichnung behandelt wegen des sehr

bedeutenden Corps der Tamim, an dessen Spitze er stand und

welches ihm blindlings ergeben war. Er lebte bis zur Zeit des

Mug'ab ben el-Zobeir, den er nach Kufa begleitete, wo er im

.1. 67 starb. Ch. vit. Nr. 304. C. p. 216.
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Ahram beii llabra 9, 22. //. p. 27.

Alisabein bcn Hadhraniaut 3, 21. L.

cl- Ah tarn L 20 d. i. mit abgebrochenen Vorderzähnen,

ein Beiname des Sinan ben Someij , weil sein Vetter Oeis ben

'Ayim ihn mit dem Bogen auf den Mund schlug, dass ihm die

Vorderzähne abbrachen. D. p. 88. Hamäsa p. 678. Ch. vit.

Nr. 315. C. p. 206.

el-Aliwag Beiname des Dichters Abdallah ben Muham-

med 15, 35, welcher unter den Söhnen des Abd el-3Ialik durch

seine meist salyrischen Gedichte sich berühmt machte. Ha-

mäsa p. 108. Kitdb el-agänt Nr. 195.

el-Ahwag ben CJa'far E 18 war der Anführer der 'Ami-

riten in der Schlacht bei Rahrahan gegen die Darimiten , und

der Hawaziniten bei Üabala gegen die Tamim. Reiske , bist.

Arab. p. 211 — 215.

Abul-Ahwag ben Mälik F 23 lebte im Gelolge des Ab-

dallah ben Mas'üd. S. V, 174.

Ahwad ben Bahrä 1, 15. D. p. 190.

Ahwan ben Reith H 10. Nu.

A'jä Beiname des Soheim ben Qa'ga'a F 14. Nu.

A'jä ben Sa'd G 15.

A'ja ben Tarif M 15. Nu.

el-A'jäg U 21 heissen die Söhne des Omajja und der

Amina. C. p. 35. Ali Ispahan. p. 13.

A'jan ben Dhobei'a K 20.

Aida'än ben el-Härith 3,23. L.

Aida'än ben Horeim 3,25. L.

Aida'än ben Sa'd 4,21.

'Aids ben 'Imrän R 19. H. p. 44.

'Aids ben Schoreit B 21. S. IV, 60. Hamäsa p. 361 Abid.

'Aids ben Teimallah B 17. '

'Aids ben Tha'laba 21, 27 diese Familie ist ausgestor-

ben. S. II, 352.

'Aidsa bcn Ililäl F 16. Nu.

'Aidsa ben Mälik J 12 am Wasser Hamidh. 6'. p. 36. Nu.

'Aidsa bint el-Homs ben Cohäfa ben Chath'am, die Mut-

ter des Härith ben Mälik O 17, dessen Nachkommen nach ihr

benannt wurden und unter den Muhallim bcn Dsohl B 19 leb-

ten. C. p. 33. Nu.
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Aidsallah beii el-^Xainir A 12. C. 40.

Aifa' bcn Zcid 9,22. D. p. 146.

*eI-'Aij ben 'Adnän AI. Camus p. 1923.

'Ajjaba ben 'Amir Dil. LI. p. 1S3.

'Ajjäsch ben Abu Rabi'a S 22 war nach Habessinien

oellüclilet und wurde nach seiner Rückkehr von seinen Ver-

wandion in Mekka festgehalten, und Muhammed nannte ihn na-

mentlich in seinem Gebete für die Bedrängten. Nachdem er

entkommen war, lebte er in Medina bis zu Muhammeds Tode,

ging dann mit der Armee nach Syrien und kehrte von dort

nach Mekka zurück, wo er starb. S. V, 28. Na. p. 297.

Abu 'Ajjasch 'Obeid ben Mu'awia 23,31.

'Ajjidsallah ben Sa'd el-'Aschira 7,13. //. p. 30. Oder

'Aidsallah, Nu. Camus p. 442.

Ajjüb ben Baschir 15,34 wurde bei dem Ausfalle aus

Medina nach el-Harra schwer verwundet und starb zwei Jahre

nachher, 75 Jahre alt. S. III, 98.

Ajjüb ben el-Hakam G24. C. p. 201.

Ajjüb Ibn el-Qirrijja A 25 ein durch seine Kennt-

nisse und Redegabe berühmter Mann, wurde von el-Haggag

ben Jüsuf in seine Dienste genommen und von ihm mit einem

Auftrage des Chalifen Abd el-Malik an Abd el-Rahman Ibn el-

Asch'ath geschickt, welcher sich im J. 82 in Sigistän empört

hatte. Als er bei ihm ankam, wurde er gezwungen , sich für

ihn zu erklären ; nachdem aber der Aufstand unterdrückt war,

wurde Ibn el-Qirrijja festgenommen und el-Haggäg liess ihn

im J. 84 d. H. umbringen. Ch. vit. Nr. 105. Nach C. p. 206

soll er von Hiläl ben Rabi'a abstammen.

Ajjüb ben Soleimän Ü26 war von seinem Vater zu

seinem Nachfolger bestimmt, starb aber noch vor ihm in Sy-

rien. C. p. 183.

Abu Ajjüb Chälid ben Zeid 21, 21 war unter den

Siebenzig in der Zusammenkunft bei el-'Acaba ; bei ihm kehrte

Muhammed ein, als er nach Medina kam und blieb einen Mo-

nat bei ihm, bis eine Wohnung für ihn eingerichtet war. Er

nahm an allen Schlachten unter Muhammed Theil, war mit 'Ali

bei Ilarürä und zog unter Jazid ben Mu'awia im J, 52 mit ge-

gen die Griechen, erkrankte aber in der Nähe von Constanti-

nopcl und wurde, als er starb, an der Mauer der Stadt begra-
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ben , wo sein Grab noch jetzt besucht wird. S. II, 344. Na.

p. 652.

0mm Ajjüb bint Jazid 17, 37 die Mutter der 0mm
Chälid bint Abd el-Rahman 17, 37. 5. III, 346.

Omni Ajjüb bint Omar ü 25 war die Frau des Abd

el-Maiik ben Marwän U24. C. p. 101.

0mm Ajjüb die Mutter des Robeih und Abdallah ben Abd

el-Rahman IG, 30 war eine Tochter des 'Omeir ben el-Howeiritli

von Sa'id ben Muharib von Chodra. S. III, 338.

el-'Aila bint el-Muttalib V 20 war die Mutter der

Hala bint Woheib S 19. S.' l, 90.

'Ailan ben Modhar D5 siehe Oeis.

Aiman ben Choreim M 17 Dichter und tapferer Strei-

ter. S. V, 183.

Aiman ben el-Hameisa' 3, 7. In der Reihe seiner

Nachkommen werden Zoheir und 'Auf häufig ausgelassen.

Aiman ben 'Obeid oder Ibn Omni Aiman 18,30 hatte

die Aufsicht über Muhammeds Badezimmer und blieb in der

Schlacht bei Honein. Na. p. 169.

0mm Aiman Barka eine Habessinische Sklavin bei Mu-

hammeds Mutter und nach deren Tode dessen Wärterin, wurde

von ihm freigelassen und mit dem ebenfalls von ihm freige-

lassenen Zeid ben Häritha 2, 36 verheirathet , dem sie den

Osama gebar. Vorher war sie mit 'Obeid ben Amr 18, 29 ver-

heirathet gewesen und hatte von diesem einen Sohn Aiman,

nach dem sie benannt war. Sie starb fünf oder sechs Monate

nach Muhammed. Na. p. 856.

'Ainil ben Näg'ia 8, 14. Camus p. 1509.

'Aira ben Amr 12, 21 oder 'Anaza. H. p. 22.

0mm el-Aisar bint el-Micdäm die Mutter der Zwil-

linge 'Ali und Hasan 9, 30. S. VI, 22.

'Aisch ben Chaläwa H 14. H. p. 22; oder 'Isch, Ca-

mus p. 840.

'Aisch ben 'Auf A 16. S. V, 15.

'Aisch ben Mälik B 19. D. p. 123. Camus p. 840.

'Aisch ben Zabina A 16.

'Aischa ben Omajja 22, 28 nach anderen 'Abasa. S.

II, 413. Hl, 100 Art. p. 713.

'Aischa die Mutter des 'Abbäs ben Sahl 22, 32 war eine
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Tochter des Chozeiina ben Waliwah ben el-Aglham von So-

Icim ben Manvür. S. III, 341.

•*'Aischa bint Abdallah (ben Abd el-Madän 8,24) war

die Muttor der 'Alia und der beiden Söhne des Obeidallah W22,
welche Bosr ben Abu Artäa umbringen Hess, C. p. 58 fg.

Ahulfed. Annal. T. I. p. 332.

'Aischa bint Amr N 19 die Mutter des Kathir ben Ka-

Ihir Q23. S. V, 122.

'Aischa bint Abu Bekr R 23 war als Kind von sechs

Jahren zu 3Iekka mit Muhanimed verlobt und drei Jahre später

wurde zu Medina nach der Rückkehr von der Schlacht bei Badr

die Hochzeit gefeiert. Sie starb im J. 56. Na. p. 848,

'Aischa die Frau des Chälid ben Jazid V 25 war eine

Tochter des Abd el-Malik ben Marwän. C. p. 182.

'Aischa bint Chalifa 7, 24 war mit el-Hasan ben 'Ali

verheiralhel ; als 'Ali ermordet war, trat sie in el-Hasan's Zim-

mer und wünschte ihm Glück zum Chalifat, er aber entgegnete:

der Fürst der Gläubigen ist todt und du wünschest mir Glück

zum Chalifat ? geh ! du bist geschieden. L.

'Aischa bint 'Goreij 14, 29 die Mutter der Haf^a und

des Amr ben Catäda 14, 29. S. II, 300.

'Aischa bint Mu'äds 21, 32 die Mutter der Kinder des

Muhammed ben Obeij 20, 32. Ä. III, 95,

'Aischa bint Mu'äwia U 24 die Mutter des Abd el-Ma-

lik ben Marwän U 23. Macrizi.

'Aischa bint Muhammed ben Talha R27 die Frau des

Soleimän ben 'Ali W24, dem sie den 'Ali, Abd el-Rahman,

Abd el-Rahim und die Reila gebar. C. p. 87, 190.

'Aischa bint Othmän U 24 Erzieherin des Scho'eib gen.

Asch'ab. Ch. vit. Nr, 293.

'Aischa bint Sa'd S 22. C. p, 126,

'Aischa bint Talha R 23 war zuerst mit Abdallah ben

Abd el-Rahman verheiralhet R 24, dem sie den Talha gebar;

dann nahm sie Mug'ab ben el-Zobelr zur Frau und nach des-

sen Tode heirathete sie 'A(^ar ben Obeidallah ben Ma'mar el-

Teimi; von diesen beiden hatte sie keine Kinder, C. p. 87. 120.

'Aischam ben Rabi'a K 17.

'Aith ben Marita H 17. H. p. 38. Im Camus p. 211

Geith ben Mureita.
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Aitha' ben Nadsir 9,16. H. p. 48. Im Ccrmw* p. 1 1 1

3

fehlerhaft Athja'.

'Akara ben Tha'laba 7, 20.

'Akk ben 'Adnän A2 wanderte wegen Streitigkeiten

aus seinem Stammsitze zu Mekka aus und zog mit seinem An-

hange nach Tihäma in die Ebene, Gaur Tihäma, vom Ge-

birge el-Sarawät bis an die Meeresküste, wo sie gute Viehwei-

den, Wasser und fruchtbares Land fanden ; sie hielten sich

lange von den Jemenischen Arabern getrennt, überfielen sie

oft und führten ihre Heerden fort ; in der Folge vermischten

sie sich mit ihnen , so dass sogar einige Genealogen sie ganz

zu den Jemanensern, von el-Azd abslammend, rechnen, indem

sie nicht 'Adnan ^^liiAc, sondern 'Odthän ^liU-c 10, 12 zum

Vater oder Grossvater des 'Akk machen. Bei ihrer späteren

Zerstreuung behaupteten die nach Osten gezogenen Nachkom-

men selbst, dass sie von el-Azd abslammten, während die in

Jemen , Syrien und Ägypten 'Adnän als ihren Stammvater er-

kannten. Bekri. Nach dem Camus p. 1371 waren 'Akk ben

'Adnän A 2 und 'Akk ben 'Odthän 10, 13 zwei verschiedene

Personen.

Akkäl ben Laudsan 15, 30,

Aklab ben Amr G, 21. //. p. 38.

Aklab ben Sa hl 3, 21. H. p. 38.

Aklob ben Rabi'a ben 'Ifris 9, 17. H. p. 39.

Aklob ben Rabi'a ben Nizär A 5. H. p. 39; seine

Söhne nennt nur A%., sie lebten unter dem Stamme Chath'am.

C. p. 44.

Aktham ben Qeifi L 19 gehört zu den berühmten

Schiedsrichtern und Weisen der Araber ; wiewohl er nicht

mehr selbst sich zum Islam bekannte , da er im 8. Jahre der

Higra in dem Alter von 90 Jahren starb , so empfahl er doch

in seinem Testamente seinem Stamme die Annahme desselben.

C. p. 153. Reiske, de Actamo philosopho.

Aktham ben el tiaun 11, 31 hatte nach Muhammeds Er-

zählung grosse Ähnlichkeit mit seinem Ahnherrn Amr benLo-

heij , welchen er in der Hölle sah ; doch sollte das dem Ak-

tham nicht schaden, da er ein Gläubiger, jener aber ein Gö-

tzendiener sei. D. p. 164. L.

el-Akwa' Beiname des Sinän ben Abdallah 12,26, AV/.p.295.
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el-'AU bell Abdallah cl-Hadhrami 3, 33 wurde von

Muliamiiicd, als die Hadhiamaut Gesandte schickten und sich zu

seiner Lehre bekannten, nach 'Oman und el-Bahrein gesandt,

um die Einwohner im Islam zu unterrichten und die Steuern

zu erheben. Abu Bekr bestätigte ihn in seinem Amte, er trug

sehr viel dazu bei, die abgefallenen Stämme wieder zu unter-

werfen, und starb auf seinem Posten im J. 14 oder 21. S.

I, 376. Na. p. 432.

A'la ben Amr 6, 14. Nu.

cl-'Ala ben iiarija G 21 hatte sich an die Banu Zohra

angeschlossen. S. V, 138.

Abul-'Ala Sa'id ben Hamdan C 33. Ch. vit. Nr. 152.

Abul-'Alä Ahmed el-Ma'arri 2, 40 geb. im J. 363 be-

kam in seinem vierten Jahre in den Blattern wehe Augen , so

dass das rechte weiss bedeckt blieb, während das linke ganz

verloren ging. Er widmete sich den philosophischen Studien

unter Anleitung seines Vaters zu Ma'arra und des Grammati-

kers Muhammed ben Abdallah zu Haleb, besuchte Bagdad im J.

398, kam im folgenden Jahre wieder dahin und blieb ein Jahr

und sieben Monate dort, dann kehrte er nach Ma'arra zurück

und verliess Avegen seiner kranken Augen das Haus nicht Avie-

der, indem er sich mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte,

und Unterricht erlhcilte. Aus den grösseren Gedichtsammlun-

gen des Abu Tammäm, el-BoIjtoVi und el-Mutanabbi gab ei*

Auszüge heraus und seine eigenen Gedichte, die er in einem

besonderen Commentare erläuterte , werden sehr hoch ge-

schätzt. Er starb im J. 449. Ch. vit. Nr. 46. Haß Kfialfa,

Lex. bibl. Nr. 718.7.

'Alaca ben 'Abcar 9,14. H. p. 45.

'Alaca ben (Godä'a F 16. H. p. 45.

'Alaca ben 'Obeid 10,20. H. p. 45.

'Alaca ben Qeis 14. H. p. 45.

el-A'lam ben Amr ben Rabi'a D 20.

'Alcama ben 'Abada K 17 mit dem Beinamen el-Fahl,

zum Unterschied von 'Alcama ben Sahl von demselben Stamme,

welcher wegen seiner Verstümmelung el-Chagi genannt wurde,

war ein vorzüglicher Diclitcr, durch dessen Vermittlung die

von el-Härilh ben Abu Schimr gefangen genommenen Tamim,
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unter denen sein Bruder Schasch, freigelassen wurden. C. p.

315. Camus p. 387. D. p. 76. Kiläh el-agäni Nr. 247.

'Alcama ben el-Fagw H, 26 zu Muhanimeds Zeil. S
V, 103. D. p. 165.

'Alcama ben Haudsa L 19. D. p. 90.

'Alcama ben el-Muttalib V20. D. p. 30.

'Alcama ben el-No'man C 23. H. p. 374.

'Alcama ben 'Olallia E 21 hatte mit 'Amir ben el-Tofeil

einen Rangstreit, welchen sie der Entscheidung des Harim ben

Cotba el-Fazari vorlegten. 'Alcama war mit der Gesandlschaft

der Banu 'Amir ben (^a'c^a'a zu Muhammed gekommen und von

ihm mit Auszeichnung empfangen und nahm den Islam an

;

nachher aber wurde er wieder abtrünnig und flüchtete sich

zum Griechischen Kaiser; dann kehrte er zurück, bekehrte sich

wieder und wurde von Omar zum Statthalter von Haurän er-

nannt, wo er starb. C. p. 169. S. 1, 335.

'Alcama ben Oeis 8, 24 geboren bei Lebzeiten des Pro-

pheten, war einer der grössten Traditions- und Rechtsgelehr-

ten zu Kufa und starb zwischen den Jahren 53 und 72. Ta-

hacdt el-Ho/f. Class. II, 1.

'Alcama ben Soweid el-Qeini 2,26. L.

'Alcama ben Wäil 3, 35 überlieferte von seinem Vater.

Na. p. 613.

'Alcama ben Zorara K 19 wurde von den Qeis ben

Tha'laba getüdtet. D. p. b2.

Alhän ben Mälik 9, 10 Bruder des Hamdän, in Michlaf

Alhan in Jemen, zehn Parasangen von el-'Orf. Jäcüt, Moscht.

p. 28. Lexic. geogr. p. 89.

'Ali ben Abdallah ben el-'Abbas W23 der jüngste un-

ter seinen Brüdern
,
geboren im J. 40 in der Nacht, als 'Ali

ben Abu Talib ermordet war, erhitdt dessen Namen und Zu-

namen Abul-Hasan 'Ali, allein Mu'äwia wollte in der Folge nicht

dulden , dass beide Namen wieder in einer Person vereinigt

wären und änderte seinen Vornamen in Abu Muhammed. 'Ali

galt für den schönsten Coreischiten seiner Zeit und war zu-

gleich der frömmste, da er täglich tausend Gebete verrichtete,

und erhielt daher den Namen el-saggad d. i. der im Gebet sich

oft beugende. el-Walid ben Abd el-Malik liess ihn in Damas-

cus zweimal gcisseln , einmal wegen seiner Verheirathung mit

8
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Ümin Abilia (siehe diesen Art.), und ein andermal, weil er ge-

äusserl hatte, dass seine Nachkommen zur Regierung kommen

würden ; er wurde noch dazu verkehrt auf einen Esel gesetzt

durch die Strassen von Damascus geführt und vor ihm ausge-

rufen : „dies ist 'Ali ben Abdallah der Lügner !

" — 'Ali stand

bei den Bewohnern von Higaz im höchsten Ansehen : wenn er

auf der Wallfahrt nach Mekka kam, verliessen die Coreischiten

ihre Plätze in der Moschee und drängten sich um ihn, setzten

sich, wo er sich setzte, und standen auf, wenn er aufstand,

und begleiteten ihn beständig, bis er die Stadt wieder verliess.

— Als ihn el-Walid ben Abd el-Malik im J. 95 aus Damascus

verwies, wählte er die Stadt Adsroh im Gebiete von el-Scha-

rät auf dem Wege von Medina nach Damascus nicht weit von

el-Schaubak zum Aufenthalte, weil diese zu Muhammeds Zeit

nicht mit den WalFen, sondern durch Vertrag eingenommen

war ; in der Nähe liegt das Dorf el-Homeima, hier baute er sich

ein Schloss, in welchem er im J, 117 oder 118 starb und mehr

als zwanzig Söhne hinterliess. Auch seine Enkel el-Safläh und

el-Man(;iir, die Gründer des 'A])basiden- Reiches, wurden hier

geboren, und seine Nachkommen lebten dort bis zum Sturz

der Omajjaden. S. III, 380. C. p. 59. Na. p. 442. Ch.\\l Nr.

436. Beki'i.

'Ali ben Abdallah ben (ia'far Y 24 führt nach seiner

Mutter Zeinab, der Tochter des 'Ali ben Abu Tälib, den Bei-

namen el-Zeinabi. Nu.

'Ali ben Abdallah ben el-Muhallab Z 32 wohnte in

Tähort. Cod. Goth. Nr. 439.

'Ali ben A^ma' G 21 erhielt von Ali ben Abu Tälib eine

Anstellung bei der Fischerei in el-Bäragä bei Basra, da er aber

eines Betrugs sich schuldig machte, wurden ihm an einer Hand

die Finger abgehauen. Von el-Haji<>äg ben Jüsuf erhielt er

seine Anstellung wieder mit dem Bedeuten, wenn er sich noch

einmal etwas zu Schulden kommen lasse, solle ihm die Hand

ganz abgehauen werden. D. p. 95. Ch. vit. Nr. 389.

'Ali ben Aitha' 9, 17. H. p. 10.

'Ali ben 'Ali ben el-Hosein Y 25 mit dem Beinamen

el-Aftas. C. p. 111.

'Ali ben Anasallah 7, 14. //. p. 10.

'Ali ben el-Arcam 9, 30 Überliefcrer zu Kufa. .S.VI.3
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Ali ben Bekr B 13 von ihm kommen alle, weiche im

Stamme Nizär mil ihrem Geschlechtsnamen ^Si^ 'Alawi genannt

werden. Nu.

'Ali Ihn el-Catta' L 34 geb. in Sicilen im J. 433, ein

ansgezeichneter Philolog und Dichter, begab sich, als die Herr-

schaft der Araber in Sicilien sich zum Ende neigte, im J. 500

nach Ägypten, wo er im J. 515 gestorben ist. CT. vit. Nr. 458.

'Ali ben Qälih 9,31 und Hasan waren Zwillingsbrüder;

Ali war Coranleser und starb im J. 154. S. VI, 22.

'Ali Abul-Hasan ben Abul-Fadhäil C 37. el-Ma-

liiiij bist. Saracen. p, 250.

'xVIi ben el-(jlahm P 37 ein guter Dichter zu Bagdad,

starb im J. 249. C/i. vit. Nr. 473.

'Ali ben iiasr D 10. Nu.

'Ali ben el-Hasan III. Z 20 mil dem Beinamen el-

'Abid. .Oheidalli.

'Ali ben el-Hosein der ältere Y 24 halte zur Mut-

ter eine Tochter des Morra ben 'Orwa ben Mas'üd G 21.

a p. 109.

'Ali ben el-Hosein der jüngere Y 24 ein Sohn der

Solafa, geb. im J. 33 oder 38 oder 50, erhielt den Beinamen

Zein el-'Abidin d. i. Zierde der Gottesverehrer, wegen seiner

Frömmigkeit und Tugend , und gehört zu den zwölf Imämen

der Schi'iten. Er starb in Medina im J. 92 oder 94. C. p. 110.

Na. p. 433. Ch. vit. Nr. 433.

'Ali ben el-Hosein ben Muhammed U 33 geb. im J.

284 zu Ispahän und daher gewöhnlich 'Ali el-Ispahäni ge-

nannt, lebte zu Bagdad, wo er wegen seiner vielseitigen ge-

lehrten Bildung die Gunst der Fürsten und Wezire genoss,

während er wegen seiner Verwandtschafl mil den Spanischen

Chalifen in heimlicher Verbindung stand, denen er seine Schrif-

ten zusandte, wofür er von ihnen Geschenke erhielt. Er starb

im J. 356. Sein berühmtestes Werk ist die grosse Gedichtsamm-

lung Kitäb el-agäni, über canlilenarum, wovon Kusegartcn

einen Theil herausgegeben hat. Ch. vit. Nr. 451.

'Ali ben el-Hosein gen. el-Murtadhä Y 32 geb. im J.

355, gest. im J. 436 in Bagdad, war ein vorzüglicher Philolog

und Dichter. C/i. vit. Nr. 454.

Ali ben Ibrahim ben cl-Hasan Z 26. Obeitlalli.



60 AI.

'Ali bell el-Mahdi W 27 war mehrmals Anführer der

Pilgcrcaravane und starb zu Bagdad. C. p. 193.

'Ali ben Mas'iid ben Mazin 11, 19. H. p. 9.

Ali ben Mu'äwia ben Abdallah Y 25 kam um in dem
Aufslande seines Bruders Abdallah durch 'Amir ben Dhobära,

Aitn Feldherrn Marwän des zweiten. S. III, 403.

'Ali ben Muh am med ben Abdallah R 29 hatte bei dem

Statthalter von el-Qeirowan, Abu Sa'id Miisa , den Argwohn

erregt, dass er ihn in einem Schreiben an den Fürsten Obei-

dallah verdächtigt habe, als wolle er mit den Einwohnern der

Stadt eine Verschwürung gegen ihn anstiften; er wurde dess-

halb ins Gefängniss geworfen und im J. 308 strangulirt. Ihn

Adhari par Dozy. T. I. p. 188.

'Ali ben Muhammed ben Däwüd 2, 37 geb. im J. 278

zu Antiochien , studirte zu Bagdad das Hanefitische Recht und

wurde Cadhi von Basra und el-Ahwäz. Als er nach • einigen

Jahren abgesetzt wurde , begab er sich an den Hof des Seif

ed-Daula Ibn Hamdän und lebte zuletzt in einem sehr freund-

schaftlichen Verhältnisse mit dem Wezir el-Muhallabi. Er war

auch als Dichter bekannt und starb zu Basra im J. 342. Ch.

vif. Nr. 476.

'Ali ben Muhammed Ibn el-'Gauzi R 40 Metallarbeiter

zu Bagdad, starb im J. 514. Ch. vit. Nr. 378.

'Ali ben Muhammed gen. el-Hädi Y 30 geb. im J. 213

in Medina, war bei dem Chalifen el-Mutawakkil angeklagt, dass

er nach der Herrschaft strebe ; er liess ihn desshalb nach Sorr-

manraä, d. i. el-'Askar, kommen, wo er über 20 Jahre lebte,

wesshalb er auch el-'Askari genannt wird, bis er im J. 254

starb. Ch. vit. Nr. 435.

'Ali ben Muhammed ben Jahjä U 36 war Cadhi von

Damascus
,
gab aber seine Stelle auf und liess sich , nachdem

er die Wallfahrt nach Mekka gemacht hatte , im J. 563 in Bag-

dad nieder, wo er die Traditionen lehrte , und starb dort im

J. 564. Ch. Vit. Nr. 605.

'Ali ben el-Muhassin 2, 39 geb. im J. 365, ein guter

Dichter und Freund des AbuI-'Alä el-Ma'arri und des Abu

Zakarijjä el-Tabrizi, starb im J. 447. Ch. vit. Nr. 567.

'Ali ben Musä gen. el-Ridhä Y 28 geb. im J. 151 oder

153 zu Medina, war von el-Mämün als Vermittler gebraucht,
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um seinen Bruder Zeid, der sich in Biisra empört hatte, wieder

zum Gehorsam zu bringen , und die sanfte Art und Weise,

wie er sich durch Vorstellungen und Zureden dieses Auftrages

erledigte, halte den ganzen Beifall des Chalifen. Dieser wünschte

auch zwischen den 'Abbäsiden und 'Aliden eine Aussöhnung

herbeizuführen ; er hatte zu dem Ende im .1. 202 die 'Abbä-

siden nach Marw beschieden und es waren dort gross und

klein, Männer und Frauen 33,000 vesammelt, zugleich hatte

er den 'Ali ben Müsä dorthin kommen lassen und stellte ihn

jenen als seinen Nachfolger vor, gab ihm seine Tochter 0mm
Habib zur Frau, befahl die schwarzen Kleider und Fahnen ab-

zuschaffen und Hess Münzen mit seinem Namen schlagen. Allein

die 'Abbäsiden in Bagdad , welche darin den Untergang ihrer

Macht sahen, erklärten el-Mämün des Thrones verlustig und

huldigten dem Ibrahim ben el-Mahdi. Indess starb 'Ali ben

Müsä schon im J. 203 in Tus an dem Genüsse von Trauben

oder an Gift. Ch. vit. Nr. 434.

'Ali ben S cheib an B 25 war unter den Gesandten, welche

die Haniliten an Muhammed schickten; als sie im Tempel wa-

ren, bemerkte Muhammed , dass 'Ali während des Gebets nicht

mit gebogenem Rücken stehen blieb, worauf er, als das Gebet

zu Ende war, bemerkte: Gott sieht nicht auf den, der nicht

mit gebogenem Rücken stehen bleibt. Ein ander Mal verbot

er ihm, beim Gebet allein hinter der Reihe zustehen. 5^, V,63.

'Ali ben Soleimän ben 'Ali W 25 wurde im J. 1G9 von

el-Hädi zum Statthalter von Ägypten ernannt. el-Makin, histor.

Sarac. p. 110.

'Ali ben Süd 11, 21 hatten ihre eigene Strasse mit einer

Cisterne in Basra. D. p. 168. H. p. 10.

'Ali ben Abu Tälib Y 22 war nach Chadiga und Abu

Bekr der nächste, der Muhammeds Lehre annahm ; er war da-

mals 10 bis 15 Jahre alt. Er folgte Muhammed einige Tage

nach seiner Entweichung nach Medina und verlobte sich nicht

lange nachher mit dessen Tochter Fätima; die Hochzeit war

aber erst gegen das Ende des zweiten Jahres der Higra. 'Ali

war durch Muth, Tapferkeit und Stärke einer der hervorra-

gendsten Krieger, er bestand sehr viele Zweikämpfe und focht

in allen Schlachten ausser bei Tabük, da ihn Muhammed damals

als seinen Statthalter in Medina zurückliess. Nach der Ermor-
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(hing Olliniiuis wurde er in Medina zum Chalifen ausgerufen

und am 17. Uamadhan des J. 40 von dem Verschwornen Abd

el-Rahnian ben Mulgam ermordet. C. p. 102. Na. p. 435.

'Ali ben Teim 7, 21. H. p. 10.

'Ali ben Thabit ben Zeid 18, 32 Dichter. D. p. 159.

'Ali ben Zeid ben Abdallah R 25 ein Ilechtsgelehrter zu

Basra^ starb bei Sajala, einer Station zwischen Mekka und Me-

dina. C. p. 240.

'Ali ben Zeid ben (jlod'an R 26 ein nicht sehr glaub-

würdiger Überlieferer, wohnte zu Basra und starb im J. 129.

Na. p. 434. Tabacät cl-Hoff. Class. IV, 32.

0mm 'Ali bint Chälid 14, 31 die Mutter der Mcimüna

bint Salama 13, 31. S. II, 282.

el-'Alia, die Mutter des tla'far ben Tammam W 22 war

eine Tochter des Nahid ben Qeis ben Mu'äwia vom Stamme

Hiläl ben 'Amir F 15. S. III, 385.

el-'Alia bint ei-Mahdi W 27 verheirathet mit Müsa

ben 'Isä ben Müsa W 27, starb im J. 210. Abulfed. Ann.

T. II. p. 149.

el-'Alia bint el-Man(;ür W 26, ihre Mutter war eine

Tochter des Chälid ben Asid U 23. C. p. 192.

el-'Alia bint Obeidallah W 23 die Mutter des Mu-

hammed ben 'Ali W 23. C. p. 59.

el-'Alia bint Salima 7, 23 war die Mutter des Jalijä

ben Sa'id ben el-'Agi. S. III, 311.

'Aljän ben Arhab 9, 21. L/. p. 181.

'Aljän ben Zeid 9, 17.

'Aliga ben el-Afca' P23.

Aliha ben 'Auf 8, 17. H. p. 34.

'Alla ben Ganm 1, 19. H. p. 19.

'vVlla, die Mutter des Toleic ben Abu Tälib und des Ho-

weirilh ben Dabbab oder Abu Dsobab R 23. S. \, 122.

*'Alläc ben Schibäb ben Sa'd ben Zeidmeniit L 11.6'a-

nms p. 1316.

'Allama ben Amr 5, 21. Nu.

Ama bint Abdallah ben 'Omeir Q 22 die Mutter des

Amr ben Soräca P 23. S. II, 206.

Ama ben Bagäla H 16. H. p. 33.

Ama ben Dhobei'a 15,28. //. p. 33.
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'Amal ben Ka'b C 14.

'Amam ein Beiname des 'Adi ben Nomära 5, 16, weil er

zuerst einen Turban 'imäma trug. D. p. 131.

'Amamä ben Amr G, 19.

el-'Amarrada bint Ma'dikarib 4,29 theilte das Schick-

sal iiirer Brüder. Vergl. Michwas. Camus p. 394.

el-Amarrat ben Ganm 5, 23 ein grosser Stamm. Z). p. 131.

Amatallah bint el-Mussajjab R 23 die Mutter des

Abu Bekr, 'Ikrima und Muhammed, der Sühne des Soleiman

ben Abu Hathma P23. S. III, 26.

Amatallah bint el-Säl'b 22, 33 gebar dem Muhammed

ben Thäbit 22, 31 den Jusuf, Ishäc, Ibrahim und die Coreiba.

S. III, 101.

Amat el-Karim Z 26 die Mutter des Ibrahim Tabataba.

Obeidalli.

Amat el-Rahman bint Haf(,' S 25 die Mutter des Abd

el-'Aziz ben 'Imrän. S'. V, 90.

*Amat el-Rahman, die Frau des Hasan ben 'Ali 2, 42,

war die Tochter des Abu Abdallah ben Abul-Bassam Müsa ben

Abdallah ben el-Hosein (ben (:;a'far ben 'Ali Y 31.) Ch. vit. Nr. 508.

*Amat el-Wahhäb die Mutter des Abd el-Malik ben Mu-

hammed 21, 35 war die Tochter des Abdallah (ben Abdallah

ben Ilandhala 15,34). S. VI, 158.

*Amat el-Wähid, die Mutter der 'Abida bint Abd el-

'Aziz S 26, war eine Tochter des 'Aids ben Ma'n ben Abdal-

lah (ben 'Avim ben 'Adi 1, 29.) S. V, 90.

Amat el-Wahid bint Omar S 24. Ali Ispahan. p. 53.

'Amila bint Wadi'a 2, 13 die Frau des Harith ben 'Adi

4, 14, dessen Nachkommen nach ihr Banu 'Amilia heissen. Nu.

Amina bint Abän D 18 die Frau des Omajja ben Abd

Schams, dem sie die Söhne el-A'jäg gebar U20, heiralhete nach

dessen Tode seinen Sohn Abu Amr V21 und wurde die Mut-

ler des Abu Mo'ait. C. p. 55. 162.

Amina bint 'Affän U 23. C. p. 95.

* Amina die Mutter des Oseira ben Amr 19,30 war die

Tochter des Aus (ben 'Ogra von Bali 1, 29.) S. II, 384.

Amina bint Abu Sofjan V 23 die Mutter des Abu Sof-

jan ben Howeilib 21. S. III, 228.

Amina bint Wahb S 20 lebte nach dem Tode ihres Va-
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tcrs bei ihrem Oheim Woheib ; zu diesem kam Abd cl-MiiUa-

lib ben Hiischim, um bei ihm für seinen Sohn Abdallah um sie

zu werben und er erhielt sie für ihn zur Frau; gicichzeili^-

warb er für sich um die Tochter des Woheib, Namens Ilala.

Diese ward die Mutter des Hamza ben Abd el-MuUalib und Amina

gebar den Tropheten Miiliannned. Als dieser sechs Jahre alt

war, ging sie mit ihm nach Medina, um seine Verwandten die

Banu 'Adi ben el-Naggär zu besuchen, blieb dort einen Monat

und auf der Rückreise starb sie bei el-Abwä, einem Orte noch

nicht ganz auf der Hälfte des Weges nach Mekka. S. 1,91.115.

'Amir ben Abd G 14.

'Amir ben Abdallah ben el-Schagb 2,29 vergl. Kalb.

'Amir ben A b d a 1 1 a h T 24 war ein sehr frommer Maim

;

als ihm einst seine Schuhe gestohlen wurden, schwur er, keine

wieder zu kaufen, damit sie nicht wieder gestohlen und ein

Gläubiger für diesen Diebstahl bestraft würde. C. p. 116.

'Amir ben 'A b d m e n ä t N 1 0. Nu.

'Amir ben 'A(;ar A20. S. V, 43.

'Amir ben 'Agma 2,27 machte ein Lobgedicht auf sei-

nen Oheim el-A(;fa'. S. I, 360.

'Amir ben A' ^ o r D 9. Nu.

'Amir ben 'Adi ben Togib 4,21. LI. p. 173.

'Amir ben 'Auf ben Kinäna 2,26.

'Amir ben 'Auf der ältere 2, 25 hat den Beinamen el-

Agdär von den tradara Beulen, die er an sich hatte. D. p.

188. Camus p. 481. Vergl. Kalb ben Wabara.

'Amir ben 'Auf der jüngere 2, 27 hat den Beinamen

el-Mudsammam. H. p. 35.

'Amir ben el-Azd 10,11.

'Amir ben Abul-Bokeir N 17 war von Muhammcd

mit Thäbit ben Qe\s ben Schammäs verbrüdert und machte alle

Feldzüge unter Muhammed mit. S. II, 211.

'Amir ben Codäd 9,18 mit dem Beinamen Mucallad el-

dsahab d. i. der mit goldenem Halsband geschmückte ; daher

seine Nachkommen Banu Mucallad heissen. D. p. 179.

'Amir ben (^a'ga'a D F 14 wohnten an der Gränze von

Dharijja an den Bergen Al'as, Wasit und Til in Därat Til, und

in ihrem Gebiete lag der aus dem Kriege mit Madshig berühmte

Ort Feif el-Rih, Siliä und der bekannte Brunnen Bir Ma'üna.
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'Amir ben (,'rilih T 26. Ali Ispahan. p. 75.

'Amir el-Dhahjan A 15 Anführer und Oberhaupt de«;

Stammes el-Namir, erhielt den Beinamen el-Dhahjän, weil er

fil-dhohäim Sonnenschein zu Gericht sass^ C.p.46. /).p. 117.

'Amir ben el-Dil A13 bewohnten in el-Bahrein die Orte

el-tiär, tiabala, gross und klein Harran, el Cadir und el-Dhah-

rän. Jäcüt, Moschtarik.

'Amir ben Dsohl C 18 wurde mit seinem Bruder Schei-

bän unter den Banu Dhabba erzogen, da ihre Multer Hind

nach dem Tode ihres Vaters Dsohl sich mit Mälik ben Bekr

J 1 1 verheirathete. Nachdem auch Mälik gestorben war, kehr-

ten beide zu ihrer Familie zurück, und als hier 'Amir erfuhr,

dass ihr Oheim O^is ihr Vermögen durchgebracht habe, hätte

er ihn fast umgebracht. 'Amir hatte eine grosse Körperkraft,

war aber im Alter schwach geworden und scheint daher den

Namen el-Wachm erhalten zu haben. C. p. 48. Freijtag,

Arab. prov. T. I. p. 527. II. p. 627.

'Amir ben Hanifa B 17 besassen in Jemäma die Palmen-

pflanzung el-'Oqeir.

'Amir ben el-Härith benAnmär A16 hatten in el-Bali-

rein mehrere Dörfer, deren grössles Öobeila. Jäcütj Moscht. p. 98.

'Amir ben el-Härith ben Mäzin H15. ISu.

'Amir ben Häritha 11,16 hat den Beinamen Mä-el-samä

d. i. Wasser des Himmels, indem seine Freigebigkeit mit einem

erquickenden Regen verglichen wurde. Ck. vit. Nr. 764.

'Amir ben Ilaudsa L 19. D. p. 90.

'Amir el-Hic(;än E 20.

'Amir ben el-Hodeim 5,21. iV«.

'Amir ben Ikrima D9 ein Theil davon lebte zu Basra

unter den Banu Soleim ohne Ansehen, die übrigen in der

Wüste. (7. p. 41.

'Amir ben Kiläb E 17. Nu,

'Amir ben Kinäna N 9. Nu.

'Amir ben Kor ei z U 23 wurde von seinem Schwieger-

vater für den einfältigsten unter den Nachkommen der 'Abdme-

naf ei klärt ; er traf bei der Eroberung Mekka's zum Islam über

und starb unter dem Clialifat des Olhmän zu Basra, wo sein

Sohn Abdallah Präfect war. C. p. 163.

'Amir ben Lei th N 12.

9
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'Aniir ben Loweij O 14.

'Amir ben Mac hl ad 21, 30 focht bei Badr und blieb

bei Ohod ; er halle keine Nachkommen. S. II, 358.

'A Ml i r ben M a 1 i k E 1 9 führle den Beinamen M u 1 ä' i b

el-asinna d. i. der mit Lanzenspitzen spielt, um seine Kühn-

heit und Gewandheit zu bezeichnen. Er war es, welcher mit

seinem Neffen 'Amir ben el-Tofeil (daher el-'Amirän d. i. die

beiden 'Amir) eine allgemeine Aussöhnung und Verbindung der

Bann Amir ben Ca'(;a'a an dem Versammlungsort el-Nadhim zu

Stande brachte , um gegen die Coreisch und Kinäna zu Felde

zu ziehen, und wurde in dem dritten der so genannten Kriege

el-Figar im zwanzigsten Jahre Muhammeds zum Anführer und

Fahnenträger erwählt. In der Folge bewies er sich gegen Mu-

hammed treulos, indem er sich stellte, als wolle er seine Lehre

annehmen, und ihn bitten Hess, einige seiner Anhänger zu ihm

zu schicken, um ihn und seine Familie zu unterrichten. Mu-

hamnied wählte 36 An^ärier und vier Muhägir aus und sandle

sie unter Anführung des Mundsir ben Amr el-Sä'idi nach Bir

Ma'üna, wo sie von 'Amir überfallen und bis auf zwei nieder-

gemacht wurden. S. I, 128. Abulfed. Ann. T. I. p. 101. Bekri.

'Amir ben Oheimir L 15*) hat den Beinamen Dsül-

Bordein d. i. Herr zweier Gewänder. Als nändich einst der

König el-Mundsir ben Mä-el-samä oder dessen Sohn Amr Ibn

Hind einer Gesandtschaft der Araber Audienz ertheilte, Hess er

zwei Gewänder bringen und sagte: Wer von dem edelsten

Stamme ist, der stehe auf und nehme sie. 'Amir erhob sich, nahm

sie, band sich eins um den Leib und hing das andere über die

Schullern. Der König fragte : bist du vom edelsten Stamme

der Araber? Er antwortete: Der Adel und die grösste Zahl

ist bei Ma'add, dann bei Nizär, dann Modhar, dann Chindif, dann

Tamim, dann Sa'd, dann Kä'b, dann 'Auf, endlich bei Bahdala
;

wer das nicht anerkennt, der streite mit mir um die Ehre!

Als alle schwiegen, fuhr der König fort: Wenn diess dein Ge-

schlecht ist, wie du behauptest, wie steht du denn mit deiner

Familie und was hältst du von dir selbst ? Er erwiederle

:

*) Aus Ibn H a b ) I) p. 37 scbloss ich, 'Amir habe di*n BLinaiiicn

Oheirair ; er ist aber ein Sohn desselben und 'Amir zwischen Olieiniir

und Thaur zu setzen.
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Ich bin der Vater von zehn, der Bruder von zehn, und der

Oheim von zehn durch välerliche und ebenso durch mütterli-

che Verwandtschaft, und was mich betrifft, so gebe ich mir

selbst das Zeugniss des Adels. Dann stemmte er seinen Fuss

auf die Erde und sagte: Wer ihn von der Stelle bewegt, er-

hält hundert Cameele. Keiner der Anwesenden erhob sich ge-

gen ihn und er trug die beiden Gewänder davon. Hamäsa p.

729. Camus p. 343. Rasmussen, x\dd. p. 52.

'Amir ben '01a 8, 14. Nu.

'Amir ben Omajja ben Zeid 19,32 focht bei Badr und

bheb in der Schlacht bei Ohod. S. II, 385.

'Amir ben 'Oqeil D 18 am Berge Damch; in ihrem Ge-

biete mitten in Nagd vereinigen sich Wädi el-Badi und el-Ko-

läb in dem Wädi el-Rakä.

'Amir ben Qeis 6,25 stritt mit 'Adi ben Hälim um die

Ehre, wer in der Schlacht bei (^iffin die Fahne tragen solle;

Abdallah ben el-Chahfa el-Täi übergab sie dem 'Adi. L.

'Amir ben Rabi'a ben 'Amir D 16 ihr Gebiet gränzt bei

No'aig an die 'Abs, bei Oräc an die Tajji, bei el-Rischä an die

Asad und die Soleim, wird von Wädil-Badi und el-Koläb durch-

schnitten, die sich in el-Rakä vereinigen, mit den Bergen Tau-

lab, el-Taubäd und Hadhan und den Orten Bovväna, Räma'Arima,

el-Chargä, Ilillit, el-Rigäm, el-Kabawän, Mauqic, el-Füra, Minä,

Fanawän, Feihän und Raudha el-A'räf und den Gewässern von

Nadhim und Barim.

'Amir ben Rabi'a ben Mälik C 22 war von el-Chatfäb

ben Nofeil adoptirt und wurde daher als sein Sohn betrachtet

und nach ihm 'Amir ben el-Chaltäb genannt, bis er beim Er-

scheinen der Coranstelle Sura 33, 5: „nennet sie nach ihren

Vätern," den Namen seines Vaters wieder annahm. Er gehörte

zu den frühesten Bekennern des Isläin und zu den nach Ha-

bessinien Geflüchteten, kam aber so zeitig von dort zurück,

dass er die Schlacht bei Badr und alle folgenden Feldzüge mit-

machte. In den letzten Tagen des Othmän hatte er wegen

Krankheit das Haus nicht verlassen und er starb kurz nach

dessen Ermordung. S. II, 207.

'Amir ben Rohm A 13 war zum Carädh- Sammeln aus-

gegangen und kehrte nicht zurück, daher von ihm dasselbe
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Sprichwort ocbriuichl wird, wie von Jadskor. Frei/tag, Arab.

prov. T. 1. p. 123. Bckri.

'Aniir bcn Sa'd ben Abu Wacca(; S 22 ein giaiibhafler

Überlieferer, starb zu Medina im J. 104. 6\ p. 126. Na. p. 328.

'Amir ben Tha'laba ben Abdallah i, 22.

'Amir ben Tha'laba ben Mäzin 11,13. Nu.

'Amir ben el-Tofeil E 20 geboren am Tage der Schlacht

von (liabala, war einer der ersten Helden in den Fehden der

Banu 'Ainir ben ^a'ya'a ; bei Feif el-Rih, wo sie von den ver-

bündeten Madshig, Chath'am und Murad überlallen wurden,

schoss ihm Mushir ben Jazid el-Harithi mit einem Pfeile ein

Auge aus; dies geschah zur Zeit der Sendung Muhammeds,

dessen Lehre 'Amir indess nicht annahm, als er in seinem acht-

zigsten Jahre und im letzten Lebensjahre Muhammeds zu ihm

kam, auf dessen Verwünschung er eine Halskrankheit bekam,

an der er starb. S. l, 335. Hamza, Annal. p. 145. Bekri

'Amir el-Wahid ben Ka'b E 19.

'Amir ben Zeid 1,20 begab sich unter den Stamm Madshig

und rechnete sich zu der Familie Zeidallah oder Zeid el-Lat

ben Sa'd el-'Aschira 8,13. Seine Brüder cl-Dil, Aschras und

'Auf vereinigten sich mit den Taglib und bildeten unter ihnen

eine neue Familie, die sich Zeidallah ben Amr ben Ganm ben

Taglib C 14 nannte. Bekri.

'Amir ben Zeidmenät KU mit dem Beinamen el-Qahih.

C. p. 37. Nu.

Abu 'Amir Abd Amr ben Qeifi 15, 32 war unter dem

Namen „der Mönch" bekannt; er machte kein Hehl daraus,

dass er den Islam nur zum Schein angenommen habe, und

starb im J. 9 oder 10 als Ungläubiger. Na. p. 221.

Abu 'Amir ben Qeis 8,24 war Anführer der Muhamme-

danischen Truppen bei Autäs und als er fiel, übernahm sein

Bruder Abu Müsä das Commando. C. p. 135.

, 'Amira ben Asad A 6; seine Nachkommen lebten unter

den Abd el-Qeis A 9. C. 44.

'Amira ben Farwa 4,32. Na. p. 417.

'Amira ben Öowajja H 17.

'Amira bint el-Hasan Z33 heiralhete einen Fürsten von

Cordova.

'Amira ben Morra 14,23 Am. S. II, 323.
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el-Aniiri ben Mahra 1,16. L.

'Ainniär ben Jasir 7,25 lebte in Mekka mit seinem Va-

ter im Hause von dessen Herren, Abu Hodseifa ben el-Mugira,

bis dieser starb und der Islam verkündet v^^urde. Einst traf

er mit (,'oheib ben Sinan vor el-Arcam's Hause zusammen, als

Muhammed darin vv^ar, und einer fragte den anderen, wohin er

wolle ; sie gestanden sich , dass sie Muhammed hören wollten,

traten zusammen ein, Hessen sich unterweisen und nahmen

seine Lehre an, als sich noch nicht vierzig Personen dazu be-

kannten. Da 'Ammär keine mächtige Verwandte und Beschü-

tzer hatte, wurde er wie ähnliche Hülflose von den Mekkanern

verfolgt; in der brennenden Mittagshitze wurde er auf offener

Strasse gegeisselt und mit glühenden Eisen gefoltert, um sei-

nem Glauben zu entsagen; die Wundenmale behielt er zeitle-

bens auf dem Rücken ; aber er trug die Martern standhaft und

die Sage setzt hinzu, Muhammed sei an ihm vorbeigegangen

und habe dem Feuer befohlen , kühl zu sein. Einmal von

Schmerz überwältigt und ohne Besinnung verleugnete er Mu-

hammed und wünschte den Göttern der Mekkaner Heil ; Mu-

hammed vergab ihm dies und soll an ihn gedacht haben bei

den Worten im Coran Sura 16, 108: „ausser wer gezwungen

wird und im Herzen gläubig bleibt." Er flüchtete dann nach

Habessinien, kam von dort nach Medina und nahm an allen

Zügen unter Muhammed Theil. In dem Kampfe ge2,en die ab-

trünnigen Stämme von Jemäma zeichnete er sich durch Tapfer-

keit aus; einmal sprang er auf einen Felsen und rief: „o

Scliaar der Muslim! wollt ihr vor dem Paradiese fliehen? ich

bin 'Ammär ben Jäsir, herbei zu mir !" er brachte dadurch die

schon Weichenden zum Stehen und führte sie zum Siege, in-

dem er es nicht beachtete, dass ihm ein Ohr abgehauen war

und an der Seite herunter hing. Omar hatte ihm den Ober-

befehl der Truppen von Kufa übertragen, später aber wieder

abgenommen ; gegen Othmän hatte er sich mehrmals bestimmt

erklärt, um desto mehr Anhänglichkeit zeigte er an 'Ali. 'Am-

mär war der erste, welcher eine Moschee erbaute, die zu Cobä

in der Nähe von Medina ; während andere immer nur einen

Stein zum Bau herbei trugen, nahm 'Ammär jedesmal zwei,

und Muhammed, der ihn dabei beobachtete, lobte seinen Eifer

und sagte: „dich wird eine rebellische Rotte tödten!" Ein
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iiiulenDal sngl er: lasst euch durch 'Amniar fuhren. Diese und

ähnliche Aussprüche veranlassten viele der Gefährten Muhani-

meds, sich inuiier auf 'Amniär's Seite zu halten und die Geg-

ner, welche ihn kannten, hüteten sich, ihm in der Schlacht zu

begegnen, um ihn nicht zu tödten, indem dadurch ihre Sache

für die unrechtmässige erklät werden würde. So zog er mit

'Ali als Anführer eines Corps in die Schlacht von (^iflin ; als er

Amr ben el-'A*;-!, der die Fahne trug, erblickte, sagte er:

„Unter dieser Fahne habe ich mit dem Gesandten Gottes drei-

mal gestanden, dies ist das vierte Mal; bei Gott! wenn sie uns

schlügen, dass sie uns auf die Spitzen der Berge von Hagar

trieben, so weiss ich doch, dass die Geretteten von uns im

Recht und jene im Unrecht sind." Am dritten Tage, wo Hä-

schini ben 'Otba ben Abu Waccäc; die Fahne trug, rückte er

mit seinem Corps gegen das von Dsid-Kalä' geführte vor, und

es entspann sich ein harter Kampf, da sie handgemein wur-

den; 'Ammär forderte zum Zweikampfe heraus und es stellte

sich ihm zuerst Howeij el-Saksaki, den er alsbald zu Boden

streckte; dann wiederholte er seine Herausforderung und es

trat ein Himjarit vor; auch diesen tödtete er. Ungeachtet er

nun schon sehr erschöpft war, forderte er zum dritten Male

einen Gegner heraus und jetzt kam Abul-Gädia el-Mozeni auf

ihn zu; die beiden ersten Gänge blieben unentschieden, beim

dritten aber, als 'Ammar's Kräfte schwanden , lauerte ihm Abul-

Gädia eine Blosse B^^c ab, durchstach ihm mit der Lanze das

Knie, so dass er niederstürzte, hieb dann mit dem Schwerdt

auf ihn, bis er ö^ ihn kalt gemacht hatte. Es half 'Ali nichts,

dass er durch 'Ammar's Tod, nach dem obigen Ausspruche

Muhammeds, die Gerechtigkeit seiner Sache für erwiesen hielt;

er sprach über ihn das Leichengebet und begrub ihn, seinem

Wunsche gemäss, in seiner Rüstung, ohne das Blut von den

Wunden abzuwaschen. 'Ammär war 94 Jahre alt. S. II, 2.

a p. 131. Na. p. 485.

'Ammujah Beiname des Abdallah ben Sa'd R 32. Ch. vit.

Nr. 403. 507.

Amr ben 'Abasa G20 war der vierte, welcher Muham-

meds Lehre annahm bei einem Besuche zu 'Okädh; auf Muham-

meds Rath kehrte er zu seiner Familie nach Hädsa, eine Tage-

reise von Oblä, zurück und kam erst nach dem Treffen von
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Clieibar wieder zu ihm nach Medina. Nach Muhammeds Tode

ging er nach Syrien und starb zu Himc. S. VI, 186. C. p. 148.

L., unter Bag'li. Eine andere Reihe Vorfahren von Bohtha

herab hat Na. p. 480.

AmrbenAbdE 19 Bekri.

Ainr ben Abdallah E 18 Nu.

Amr ben Abd Schams O 20 wurde von 'Ah' am Gra-

ben von Medina getödtet. Nu.

Amr ben d-'A^i Q 22 nahm Theil an den Handelsrei-

sen der Coreisch nach Palästina und hatte von dort einmal mit

einem christlichen Mönch auch Alexandrien besucht. Er bekehrte

sich zum Islam, während er bei el-Nagäschi in Habessinien war

und kam am Neumond des Qafr im J. 8 zu Muhammed nach

Medina. Dieser sandte ihn an der Spitze von 300 Mann aus,

um die Syrischen Araber zu unterwerfen ; als er aber nach Dsat

el-Saläsil kam, einem Brunnen, welcher den Bali, von denen

seine Mutter abstammte, und den (jodsäm gehörte, fand er bei

diesen einen so kräftigen Widerstand, dass er erst von Mu-
hammed noch Hülfe erbat und dieser schickte ihm unter Abu
'Obeida Ihn el-'Garräh ein Corps nach, bei welchem auch Abu

Bekr und Omar sich befanden. Amr erhielt durch seine An-

massung den Oberbefehl und schlug die Feinde, wagte aber

nicht sie zu verfolgen aus Besorgniss , dass sie im eigenen

Lande leicht Verstärkung erhalten und ihm überlegen sein könn-

ten. Nach der Einnahme von Mekka erhielt er den Auftrag,

Sowä', den Götzen der Hodseil, zu zerstören, und nachdem

dies geschehen war, schickte ihn Muhammed mit einem Schrei-

ben als Gesandten nach 'Oman, um Öeifar ben el-tlolandä,

welcher dort über den Stamm el-Azd herrschte, und dessen

Bruder 'Abd zur Annahme des Islam aufzufordern. „Als ich

nach 'Oman kam, erzählt Amr selbst, ging ich zu 'Abd, wel-

cher der klügste und gebildetste von beiden war, und sagte

ihm, ich sei der Gesandte des Gesandten Gottes an ihn und

seinen Bruder. Mein Bruder, erwiederte er, hat an Jahren und

in der Regierung vor mir den Vorrang, ich will dich zu ihm

führen, damit er deinen Brief lese. Ich wartete nun einige

Tage an seiner Thtir, dann liess er mich rufen, ich trat ein,

überreichte ihm den versiegelten Brief, er erbrach das Siegel

und las ihn bis zu Ende; hierauf übergab er ihn seinem Bru-
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der, welolier ihn gleichfalls las, aber mit mehr Aufmerksam-

keit, dann sagte er: verlass mich für heute und komm morgen

wieder. Als ich nun am anderen Morgen wieder zu ihm kam,

sprach er: ich habe das überlegt, wozu du mich audorderst,

allein ich müsste der schwächste Araber sein, wenn ich das,

was ich besitze, ohne weiteres einem anderen überlassen sollte.

So werde ich morgen wieder abreisen , sagte ich. Nachdem

er sich dann überzeugt hatte, dass ich am andern Älorgen wirk-

lich Anstalten zur Abreise traf, schickte er nochmals zu mir

und als ich zu ihm kam, erklarte er und sein Bruder sich be-

reit, den Islam anzunehmen und den Propheten anzuerkennen;

sie überliessen es mir, die Armensteuer, welche die Reichen

bezahlen sollten, zu bestimmen und ich vertheilte sie unter die

Armen und blieb bei ihnen , bis wir die Nachricht erhielten,

dass der Prophet gestorben sei."

Als Amr nach Medina zurück kam, übergab ihm Abu Bekr

den Oberbefehl über die Armee , mit welcher er Syrien und

Palästina eroberte, und nachdem Omar ihn auf seinem Posten

bestätigt hatte, unternahm er mit 3500 31ann einen Zug nach

Ägypten, welches er in kurzer Zeit ganz unterwarf. Othmän

Hess ihn noch die ersten vier Jahre seiner Regierung als Statt-

halter in Ägypten, dann wurde er abgesetzt und kam nach

Medina , zog sich aber beim Anfange der Unruhen gegen Oth-

män auf sein Landgut bei el-Sabo' in Palästina zurück, wo er

bis zur Ermordung Othmän's lebte. Dann schloss er sich an

Mu'äwia, welcher ihm bald nach seiner Thronbesteigung wie-

der die Statthalterschaft von Ägypten übertrug, bis er 90 Jahre

alt im J. 43 am Feste der beendigten Fasten starb. S. I, 183.

VI, 214. Na. p. 478. C. p. 145. Macrizi , Geschichte der

Gopten. S. 50.

Amr ben Abu 'Acrab N 18 überliefert Traditionen von

Muhammed. S. V, 99.

Amr ben 'Adi ben Na^r 5, 24 der erste König der Lach-

miden von Hira. Reiske, bist. Arab. p. 25. Ahulfed. bist, an-

teislam. p. 123.

Amr ben el-'Aglän 18,28 die Familie ist ausgestorben,

S. II, 437.

Amr ben el-Ahtam L 21 war der jüngste unter den

Gesandten der Tamim an Muhammed. S. I, 320,
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Amr bell cl-Aluvag E 19 Aiifülirer der Banu 'Aniir bei

Dsü Nagab gegen die Tamim , wo er seinen Tod fand. Reislte.

bist. Arab. p. 203.

Amr ben 'Aids R 20 zog sich bei dem Einfalle der Ha-

bessinier mit Abd el-MuUalib auf den Berg Hira zurück. S. 1,88.

Amr el-A'mä C 19. Nu.

Amr ben 'Amir ben Härillia 11,17 erhielt den Beinamen

Mozeiqiä d. i. der kleine Zerreisser, weil er jeden Tag zwei

goldgestickte Kleider anzog und wenn er sie auszog, zerriss

er sie, weil er weder selbst sie noch einmal anziehen, noch

erlauben wollte, dass sie ein anderer anzöge. Er war das

Oberhaupt der Azditen in Jemen und veranlasste wegen des

bevorstehenden Dammbruches ihre Auswanderung. Reisice, bist.

Arab. p. 106. Ch. vit. Nr. 704.

Amr ben 'Amir ben Rabi'a D 17. C. p. 42.

Amr ben Amr ben 'Odos K 19. Freytag, Arab. prov.

T. II. p. 197. D. p. 82. Reiske, bist. Arab. p. 216.

Amr ben Amr ben el-Zobeir T 24. C. p. 114.

Amr ben Asad T 20 gab seine Einwilligung zu der Ver-

heirathung der Chadiga mit Muhammed, da er damals allein von

ihren Oheimen noch am Leben war. D. p. 33.

Amr ben 'Auf J 16 bekannte sich früh zum Islam und

soll mit Muhammed geflüchtet sein; er starb unter der Regie-

rung des Mu'iiwia. Na. p. 481.

Amr ben 'Auf ben Mähk 14, 23 bewohnten das Dorf

Cobä in der Nähe von Medina, wo die erste Moschee im Is-

lam erbaut wurde. Na, p. 487. 781.

Amr ben Bekr C 17.

Amr ben Boleil 14, 31. S. V, 195.

Amr ben Camijja C 23 ein Freund des Dichters Amrul-

qeis und selbst Dichter, Ilamäsa, p. 504.

Amr ben Catäda 14, 30 überliefert von seinem Vater.

\a. p. 511.

Amr ben Chawwät 14, 30 blieb bei dem Ausfalle aus

Medina bei el-Harra. S. III, 332.

Amr ben Abu Corra 4,30 war zu el-Hag'gäg Zeit Cadhi

von Kufa. D. p. 127. Lobäb.

Amr ben Dsohl B 19. vergl. Chidra.

10
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Aini bell Fall 111 beii Gaiiin 10, 23 folgte seinem Bruiler

Mfilik in der liegierung. Abulfed. liislor. anleisl. p. 120.

Amr ben Fahm ben Teiiuallah 2, 20 Anführer derTanücIi.

Amr ben Gaiim ben Oreisch 5, 19. Nu.

Amr ben Ganm ben Tagiib C 14.

Amr ben Ganm ben Wadi'a A 14. C. p. 45.

Amr ben el-Gaulh 6, 13.

Amr ben Gazijja 19, 32 war bei der Zusammenkunft

von el-'Acaba und focht mit bei Badr; als er sich einst über

die Sprödigkeit seiner Frau bei Muhammed beklagte, soll die-

ser den Coränvers Sure XI, IIG zur Antwort gegeben haben.

Na. p. 481.

Amr Gofeila ben Casit A 11. Gofeila scheint die Mut-

ter der Nachkommen des 'Amr gewesen zu sein, welche als

ein zahlreicher, nach ihr benannter Stamm unter den Banu

Tagiib in Mesopotamien lebten. C. p. 46. Camus p. 1513. //.

p. 13. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 687.

Amr ben el-tlamüh ben Haram 17, 33.

Amr ben cl-&amuh ben Zeid 17, 34.

Amr ben i^azila 5, 16. Nu.

Amr ben Goschem ben el-Härith 13, 26 wohnten in

Rälig (? Rabich) in der Nähe von Medina ; das Geschlecht ist

erloschen. S. II, 291.

Amr ben el-Hagr 11, 20 wird von den Azditcn für

einen Propheten gehalten. D. p. 167.

Amr ben el-Hamic 11, 30 halte erst bei Muhammeds

letzter Wallfahrt den Islam angenommen; er Hess sich in Kufa

nieder, schloss sich an 'Ali und war unter denen, welche den

Chalifen Othmän umbrachten. Da er später den Hog'r ben 'Adi

unterstützte , wurde er von Zijäd ben Ablhi verfolgt und flüch-

tete nach Mosul; Mu'äwia Hess ihn dort durch seinen Statthal-

ter aufsuchen und man fand ihn in einer Höhle von einer

Schlange getüdtet. Sein Kopf war im Islam der erste, welcher

auf eine Lanze gesteckt in Syrien umhergetragen wurde. S.

V, 172. D. p. 164.

Amr ben Handhala K 13 am Wasser (^alä(,il.

Amr ben el-Härith ben Abu Dhirär 11, 29 Überlieferer

zu Kufa. Na. p. 474.
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Amr bell el-Härith beii Tamim M 11 hallen ihre Nie-

derlassungen bei Oreiina, gleich oberiialb el-Loheima.

Amr ben llimjar I, 6. C. p. 51. Nu.

Amr ben Ijoreilh R 23 wurde gleich nach seiner Ge-

burl von seiner Mutter, einer Tochter des llischani ben Chalal"

ei-Kinani, zu Muhammed gebracht, damit er ihn segne, und er

wurde einer der reichsten Männer von Träc. Bei Muhammed's

Tode war er etwa zwölf Jahre alt. Er heiralhele eine Tochter

des 'Adi ben Häthn, welchem er 400 üirhem bezahlte, und

eine Tochter des (ülarir ben Abdallah el-Bagali, und war der

erste Coreischit, welcher sich in Kufa anbaute; sein Haus stand

neben der Moschee. Er zeichnete sich in der Schlacht bei Ca-

desia aus und Zijad ben Abu Sofjän pllegle ihm, wenn er nach

Basra ging, den Oberbefehl in Kufa zu übertragen. Er starb

hier im J. «5. Ä\ V, 170. C. p. 149, D. p. 35. Na. p. 474.

Amr ben Kiläb E 17 in Nagd, besassen die Gewässer

AUva am Berge Schirä, Chofaf in Himä Dharijja, el-'Gathlhätha

und el-Zabba am Berge Dimäch, el-Harämijja, Tobor, Tibräk

mit Raudha Tibräk, el-Dachül, Schamsän, el-'Oweinid und el-

Mälikijja; slagnirendes Wasser bei Hisj el-Moreira und Hisj

Dsicän am Berge Dsicän; Wadi Lubna mit vielen Palmen, um-

geben von den Sandhügeln A'räf Lubnä und dem Hügel Hadhb

Lubnä; die Berge el-Gorür bei Damch, Dsira', el-Aliäsin und

Jadsbol, die Felsen Horär; die Orte (^olc^ol mit Dura (,'ol(;ol,

Raudha el-Schahla und Hazm el-Nomeira.

Amr ben Kinäna N 9. Nu.

Amr ben Kult hüm C 23 der Mo'allaca Dichter.

Amr ben Loheij 11, 20 war das Oberhaupt der Azdilen,

die sich in Mekka niedergelassen hatten ; er hob die Religion

Abrahams auf und führte den Götzendienst ein, indem er zu

Mekka und an anderen Orten Götzenbilder aufstellte und heid-

nische Gebräuche zu beobachten befahl. Einige Araber began-

nen daher mit ihm eine neue Zeitrechnung und nach einer Tra-

dition sah ihn Muhammed in der Hölle, wie er seine Eingeweide

hinter sich herzog. D. p. 162. Ch. vil. Nr. 557. Reiske, bist.

Arab. p. 123. Die hier von mir hinzugesetzte Note ist nicht richtig.

Amr ben Ma'dikarib 7, 27 kam mit zehn Männern von

den Zobeid nach Medina und erkundigle sich, wer das Ober-

haupt in der Stadt von den Banu Amr ben 'Aniirsei; man wies
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ihn an Sa d bcii Obäda und er lenkte sein Camcl dahin, bis

er an dessen Haus kam. Sa'd ging hinaus, begrüsstc ihn, hiess

ihn absteigen und nahm ihn ehrenvoll auf und als er sich er-

holt hatte, führte er ihn zu Muhanuned, bei dem er mit seinen

Hegleitern das Bekenntniss des Islam ablegte. Nach einigen

Tagen entliess sie Muhammed mit Geschenken und sie kehrten

zu ihrem Stamme zurück. Amr stand an der Spitze der Zo-

beid, als die Madshig nach Muhammeds Tode abfielen, und bei

der Niederlage, welche ihnen Chalid ben Sa'id beibrachte, wurde

Amr's unbiegsames Schwerdt el-Qim(,'ama erbeutet und blieb im

Besitz der Familie Chalid's, bis es der Chalif el-Mahdi ankaufte.

Amr war entkommen, als er aber sah, dass Abu Bekr neue

Truppen zur Hülfe nach Jemen schickte, bekehrte er sich wie-

der und ergab sich an el-Muhägir ben Abu Omajja, welcher

ilin gefesselt an Abu Bekr auslieferte. Dieser schenkte ihm die

Freiheit, er kehrte zu seiner Familie zurück und kam dann

wieder nach Medina, um an dem Feldzuge nach Syrien An-

theil zu nehmen. Er focht am Jarmük und wurde dann von

Omar nach Iräc geschickt, welcher an Sa'd ben Abu Waccäg

schrieb, dass er in Kriegssachen sich seines Rathes bedienen

möchte. Nach einigen soll er bei Cadesia, wo er sich durch

seinen Heldenmuth auszeichnete, gefallen, nach anderen im

J. 21 nach der Schlacht von Nahäwend gestorben sein. Er ist

als ein guter Dichter bekannt. S. I, 252. V, 152. 0. p. 151.

Xa. p. 482.

Amr ben Mälik ben el-Aus 13, 22 hat den Beinamen

el-Nabit d. i. mit Sprösslingen versehen, wegen seiner zahl-

reichen Nachkommenschaft. Camus p. 194. Nu.

Amr ben Mälik ben Dhobei'a C 20 erhielt wegen seiner

dicken Nase den Beinamen el-Choscham. Er war es, welcher

zuerst seinen Söhnen befahl, wenn er wegen Alters- und Gei-

stesschwäche etwas ungehöriges sagte, so sollten sie mit einem
Stocke auf den Schild schlagen. D. p. 124. Camus p. 1070.

Amr ben Malik ben el-Dhobeib 5, 32, Macrhi, Ab-
handl. S. 12. Nu.

Amr ben Malik ben Fahm 10, 24.

Amr ben Malik ben Qeis E 21 kam zu Muhammed, nahm

den Islam an und kehrte dann zu seiner Familie zurück, um
sie zu bekehren. S. J, 325.

3

1
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Ainr ben el-Margüm A 24 kam in der Gesandtschaft

der Abd el-Oeis zu Muhainined und fülirle später einen Theil

dieses Stammes aus el-Bahrein nach Basra. S. 5, 43.

Amr ben Marthad C 22. Diese Famiüe lebte unter den

Banu Scheiban. D. p. 122.

Amr ben Marwän U 24 starb kinderlos. C. p. 180.

Amr ben Matrüd 5, 25. Macrizi, Abhandl. S, 12.

Amr ben Mazin 11, 12 der ganze Stamm gehört zu den

Cassaniden in Syrien. D. p. 168.

Amr ben Mu'ads 13, 31 focht bei Badr und fiel bei

Ohod durch Dhirär ben el-Chattab, damals 32 Jahre alt. Er

hatte keine Nachkommen. S. II, 277,

Amr ben Mu'äwia ben Kiläb E 18. Nu.

Amr ben Mucarrin J 21 wird in der Genealogie ge-

wöhnlich übergangen, so dass seine Söhne nach ihrem Gross-

vater benannt sind ; es waren ihrer sieben, aber nur von Sech-

sen sind nach S. V, 167 und Na. p. 567 die Namen bekannt;

im Camus p. 1793 heisst der siebte Abdallah, dagegen er-

wähnt Tabari, Annal. T. II. p. 50 einen Dhirär Ibn Mucarrin.

Amr ben el-Musajjah ß, 26 war als ein ausgezeich-

neter Schütze bekannt und ihn versteht Amrül-qeis unter dem

„Jäger von den Banu Tho'al." Diioati p. 15. Er kam 150

Jahre alt zu Muhammed und fragte ihn über das Jagdwild; er

antwortete: ov^^'i L^ p^i^ c^*.A4^i U J^ Iss, was du auf der

Stelle tödtest, und lass liegen, was du so triffst, dass es erst

auf der Flucht stirbt. S. I, 347. C. p. 160.

Amr ben Muslim G 23 bekleidete mehrere Posten unter

seinem Bruder Coteiba. C. p. 208.

Amr el-Muzdalif ben Abu Rabi'a B 20 Begleiter des

(Sassas, als dieser den Koleib umbrachte. Reiske , bist. Arab.

p. 183. Harnäsa p. 422. H. p. 33. Nachher war er bei Hogr

Akil el-morär 4, 23 und tödtete den Dsijäd ben Habüla, wel-

cher eine der F'rauen des Hogr geraubt hatte. D. p. ISO.

Amr ben Olieiha 14, 30. C. p. 63.

Amr ben '01a 8, 14. Nu.

Amr ben Omajja N 20 nahm sehr früh den Islam an,

flüchtete nach Habossinien, und focht zuerst in der Schlacht

bei Bir Ma'üna, wo er von den Banu 'Amir gelangen genom-
men, aber wegen entfernter Verwandtschaft wieder freigelassen
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\Yiir(le. Kurz vorher halle er auf Muhainmeds Gcliciss allein

(las Wansiück ausgel'ührl, den von den Hodseil gefangenen,

nach Mekka verkauften und dort von den Coreischiten hinge-

riohtclen Chobeib ben 'Adi vom Kreuze zu holen. Muhammed
schickte ihn auch als Brautwerber nach Habessinien, um die

0mm Habiba von el-Nagäschi abzuholen. Er starb zu Medina

ganz kurz vor dem Tode des Chalifen Mu'äwia und hinterliess

drei Söhne. Na. p. 472.

Amr ben 'Üqeil D. 18.

Amr ben 'Otba V 24 fand in dem Aufstande des Abd-

ol-Raliman Ibn el-Asch'ath, dem er sich angeschlossen hatte,

seinen Tod. C. p. 176.

Amr ben Othmän U 24 der älteste Sohn des Othmän

starb zu Mina. C. p. 99.

Amr ben 'Otwara O 15. S. I, 51.

Amr ben Oeis ben Mas'üd B 28 Anführer der Bekriten

in dem Treffen gegen die Tamim am Tage el-Zaurein. Ras-

tmissen, bist. Arab. p. 107.

Amr ben Oeis ben Zeid 21,30 focht bei Badr und wurde

bei Ohod von Naufal ben Mu'awia el-Dili getödtet. S. II, .359.

Amr ben Rabi'a siehe Amr ben Loheij.

Amr ben Rabi'a E 20 besassen das Wasser Balila in

Baln el-Sarät an der Seite des Berges Batil bei Damch und

daneben Dära Romh und Abrac Dsät Romh. Jäcüt, Moscht.

p. 37. 209.

Amr ben Sa'd ben Mu'äds 13,32 hinterliess neun Söhne

und drei Töchter. S. II, 254.

Amr ben Sadüs C 20 fiel in der Schlacht bei el-Dsanäib

im Kriege Basiis. Reiske, bist. Arab. p. 188.

Amr ben Sa'id ben el-'A^i U 25 mit dem Beinamen el-

Aschdac d. i. mit breitem Munde, war von Jazid ben Mu'Awia

zum Statthalter von Medina ernannt ; ihm wurde das Haupt des

Hosein ben 'Ali gebracht, v/elches er auf dem Begräbnissplatze

el-Baqi' neben dem Grabe seiner Mutter Fätima beisetzte. Auf

Jazid's Befehl sandte er ein Corps unter Amr ben el-Zobeir

gegen dessen Bruder Abdallah ben el-Zobeir. Er war bei den

Bewohnern von Syrien sehr beliebt und hatte sich schon bei

dem Tode des Jazid Hoffnung auf den Chalifenlhron gemacht,

war aber dann mit Marwän übereingekommen, dass er nach
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ihm die Regierung erhalten solle; als aber Marwän seine Herr-

schaft befestigt hatte, ernannte er seinen Sohn Abd el-Malik

zu seinem Nachfolger und da Amr gegen diesen in Damascus

sich auflehnte, wurde er, nachdem er sich wieder unterworfen

hatte, auf treulose Weise in dem Pallaste des Chalifen im J.

69 oder 70 umgebracht. S. III, 310. Ibn Badroun par Dozf/.

p. 202.

Amr ben Schäs M 18 Dichter zur Zeit Muhammeds. Ila-

mäsa p. 159.

Amr ben Scho'eib 26 durch seine Freigebigkeit be-

rühmt, war im Besitz der von seinem Urgrossvater aufgeschrie-

benen Aussprüche Muhammeds, und wird desshalb als Überlie-

ferer von einigen sehr hoch gestellt. C. p. 146. Na. p. 476.

Amr ben Sinbis 6, 18 werden nach ihrer Mutter auch

Banu 'Ocda genannt. Macrizi, Abhandl. S. 9.

Amr ben Abu Sofjän V23 wurde bei Badr gefangen

genommen und gegen einen Muslim, den sein Vater gefangen

nahm, ausgewechselt, C. p. 175.

Amr ben Soleim ben Amr 23, 32 hat einiges überliefert.

S. III, 89.

Amr ben Soräca P 24 flüchtete mit seinem Bruder Ab-

dallah aus Mekka nach Medina und sie fanden bei Rifä'a ben

Abd el-Mundsir eine Aufnahme; Amr machte alle Züge unter

Muhammed mit und starb während Othmäns Chalifat. S. II, 206.

Amr ben Tamim L 10 in Wädil-Sollan.

Amr ben Thäbit 14,31 und seine Brüder .Jazid und Mu-
hammed blieben bei dem Ausfalle aus Medina bei Harra, ohne

Nachkommen zu hinterlassen. S. III, 331.

Amr ben Tha'laba Ibn Milcat 7, 25 Dichter und An-
führer der Avantgarde in dem Treff'en bei Owara unter Amr
ben Hind gegen die Tamim, von denen er viele gefangen nahm
und verbrannte, L. D. p. 134.

Amr ben Tha'laba ben Wahb 19, 32 ein Kämpfer von

Badr. Ä. II, 383.

Amr ben Thomama 7,21 vergl. Adasa.

'Amr benWadi'a A13; seine Nachkommen werden ^..r.il

„der Stamm" genannt. Nu.

Amr ben Wäil C 12. Nu.

Amr ben el-Zabbän C 22. In den Fehden der Bekri-
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tcn und Taglebilcn war Kathif ben Amr gefangen genommen

und die beiden Bekriten Amr ben cl-Zabban und Mälik ben

Kauma slrilten sich um seinen Besitz ;
Kalhif selbst entschied,

dass er der Gefangene des Mälik sei, worauf ihm Amr eine

Ohrfeige gab. Hierüber erbittert sagte Mälik zu Kathif: Hundert

Cameele wären dein Lösegeld gewesen, da er dir aber eine

Ohrfeige gegeben, bist du frei ohne Lösegeld. Er schnitt ihm

das Haar ab und entliess ihn. Kathif aber war noch erbitterter

und lauerte dem Amr auf, überfiel ihn und seine Brüder mit

einer überlegenen Zahl Und schnitt allen die Köpfe ab, die er

in einen Sack that, und band diesen auf ein Cameel , welches

den Weg nach Hause fand. Als der Vater el-Zabbän es kom-

men sah, glaubte er in dem Sacke wären Strausseneier, da er

aber die Köpfe sah und nachher erfuhr, wer der Thäter sei,

versammelte er seinen Stamm und überfiel 45 Familien der

Taglebiten, welche bei el-Actänijjin in der Nähe von el-Racca

lagerten, und brachte sie sämmllich um. Freylag , Arab. prov.

T. L p. 688.

Amr ben el-Zobeir T23 hatte sich gegen seinen Bru-

der Abdallah erklärt und wurde von Amr beii Sa'id, dem Statt-

halter von Medina, an die Spitze eines Corps gestellt, welches

er auf Befehl des Chalifen gegen ihn sandte ; ihr Bruder 'Obeida

wollte sie aussöhnen, und nahm den Amr unter seinen Schutz,

allein Abdallah Hess ihn umbringen. C. p. 114. S. HI, 311.

Amr ben Zorära 8,27 war unter denen, welche zu Kufa

die Absetzung Othmäns verlangten. S. V, 49.

Abu Amr ben el-'Alä L 21 geb. im J. 70 zu Mekka,

war als Kenner der Traditionen und der Arabischen Gedichte

berühmt und einer der ersten Sprachgelehrten. Er machte

eine Reise nach Damascus, um sich die Gunst des Statthalters

Abd el-Wahhäb ben Ibrahim zu erwerben , und starb auf der

Rückreise in Kufa im J. 154. Ch. vit Nr. 516. C. p. 268.

*Omm Amr die Mutter der Sara und des Ajjüb ben Mas'üd

23, 31 war die Tochter des Muthannä ben Hakim (ben Nag'aba

ben Rabi'a H 18). S. III, 91.

0mm Amr bint el-Aschraf 15,30 die Mutter des Abu
Moleil ben el-Az'ar 15,30. S. II, 315.

0mm Amr bint Gondob 10, 33 die Mutter des Amr,

Omar und Abän, derSöhne des Othmän U 24. S.III, p. 199. C.p. 101.
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0mm Amr bint Hazm 21, 32 gebar dem Chariga bcn

Zeit! 21, 34: Zeid, Amr, Abdallah, Muhammed, Habiba,.Ho-

mcida, 0mm Jahja und 0mm Soleiman. S^. III, 334.

0mm Amr bint Saläma 13, 31 gebar dem Muhammed

ben Maslama 13, 31 den Abd el-Rahman, die 0mm el-Härilh

und 0mm 'Isä. S. II, 287.

'Amra bint 'Adi 6, 24. C. p. 160. Na. p. 416.

Amrül-qeis ben Ab an C 21 lange Zeit Anführer und

Schiedsrichter der Taglebiten, war bei Muhalhil, als dieser dem

Bogeir begegnete und rieth vergebens von dessen Ermordung

ab. Hamäsa p. 251.

Amrül-qeis ben 'Ali ben Aus 2, 33 ein Christ, kam zu

Omar ben el-Chattäb, nahm den Islam an und verheirathete

seine Töchter mit 'Ali und dessen Söhnen el-Hasan und el-

Hosein. L.

Amriil-qeis ben Amr A 14.

Amrül-qeis el-Batric ben Tha'laba 11, 13. Nu.

Amrül-qeis ben Bohtha G 12. C. p. 41.

Amrül-qeis ben el-Härith 4, 21. Nu. Das De-

nominativ von diesem Stamme ist Marcasi. H. p. 8.

Amrül-qeis ben Hogr 4, 27 der berühmte Mo'allaca-

Dichter. Vergl. Le Diwan ctAmroHkais, par M. G. de Slane.

Paris 1837.

Amrül-qeis ben Älälik 13, 22. Nu.

Amrül-qeis ben Zeidmenät K 11 bewohnten in Je-

mäma die Gegend el-Hozeim, tJauf Dsi Bahdä und Caramä an

der Gränze von Jemen, und in el-Balirein die Gegend el-Sititr

mit mehr als hundert Dörfern.

el- Ana bis Collectiv-Name der einen Hälfte der Söhne

des Omajja ben Abd Schams V 21, indem sie mit Löwen '«/?«-

bis verglichen wurden wegen ihrer Tapferkeit und ihrem Mu-

ihe in dem Treffen bei 'Okädh während des Krieges el-Figär.

C. p. 35. Ali Ispahan. ed. Kosegarten Vol. I. p. 13.

An'am ben Muräd 7, 13. LI. p. 223."

'Anama ben 'Adi 16,35. S. II, 451.

Anas ben Mälik 19,33 wurde als Knabe von acht bis

zehn Jahren von seiner Mutter zu Muhammed gebracht, als er

nach Medina kam, und er nahm ihn in seinen Dienst ; da er so

beständig in seiner Nähe war, sind durch ihn über 2000 Tra-

11
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tlitioniMi von .)luli;inimiMl foiigopflanzl. Kr sliub aul sciiioin

l,;ni(Isilz „Sohloss Anas" eine Parasango von liasra im J. i)3

iihor IlK) Jahre all. ^^ VI, 39. l\ p. 157. Na. p. 105.

Anas bon Mnäiis 20,32 loclil boi Badr und dann auch

mit soinom Hrudor Abu Muhaninu'd Oboij boi Oliod, und war

iiiil ihn» unlor donon, die durch den Verralh der Solcini bei

\Mv Ma'üna undvauien. N. 11, 370.

Anas ben el-Nadhr II), 32 war niilil mit nach Hadr «le-

wesen und als ihn Muhannned dariiber zur Hede setzte, saijlc

er : wenn es wieder mit den liiiiläubigen zum Kampfe konunt,

werde ich zeigen, was ich vermao. Uei Oliod nun trat er aus

der Keihe vor und sprach zu Sa'd ben Rlu'ads, der ihm von

der anderen Tarthei cnty:egen kam : o Sa'd ! ich merke schon

den (Jeruch des Paradieses. Ihuin begann er den Kampf, in

welchen» er erlag ; man faiul ihn mit mehr als achtzig Wunden

bedeckt. Iber ihn und seines (Jlcichen erschien der Toran-

vers Sure 33, 22. Aa. p. Ui7.

Anas ben (jfis 1)21 vergi. Mularraf ben Abdallah.

Anas all ah ben Sad el-'Aschira 7, 13 oder Anas el-

l.at ^u.

el-'Auaz ben iMiascIischäf I, 2S. Caniita p. I4li4.

Anaza ben Amr ben AlVa 12, 31 oder Aira. //. p. 22.

'Anaza ben Amr ben Auf H, IG. IL p. 22.

Anaza ben Asad A hiess 'Amir (oder Amr nach Am.)

und erhielt den Beinamen Anaza, weil er einen Mann mit ei-

ner 'antna, d. i. eine kurze l.anze, getOdtel hatte. (\ p. 45.

D. p. 1 12. U. p. 22. Mach Am. hatte er nur einen Sohn Jads-

kor, und von diesem stauunten Jacdom und Aslam. Der Stamm

wohnt noch heule in der Kbene zwischen Syrien und Mesopo-

tamien. lUircfihurUt, noles on Ihe Bedouins p. l.

Anaza ben Nach L It) hiess iler Ziegendieb, weil erder

Familie Muhammeds Ziegen gestohlen hatte ; er kam dann mit

der Gesandtschaft der Bann el-'Anbar zu Muhauuned. I). p. 75.

el-'Anbar ben .\mr LH bewohnten in Jenuima das

Dort el-llarim, besassen Datlelj)nanzungen bei llisj I>si"l 'fanuumi

und el-rhall, und die Gewässer Tibruk, Oscila, el-Charanic

zwischen el-.Mala und dem Berge Aga, el-'rargaseha, el-A'zala,

Mäwijja UMil Kalii, Bann el-'Anbar wird zusanunen gesprochen

Bai' an bar
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Anbas beii Ojeiiia H 22. Uaindsa p. IGl.

el-Anbas ben Wahban Q 21.

'Anbasa ben Sa'iJ benAbän U27 Überlieferer. S. VI, 31.

"Anbasa ben Sa'id U 23 diente unter el-Haggäg; er

hatte von vier Frauen acht Söhne und zwei Töchter. iS. III, 312.

Anbasa ben Abu Sofjan V 23 wurde in el-Täif von

Chälid ben Abdallah wegen Trunkenheit zur Geisselung verur-

theilt ; von seinen Kindern halte nur Othmän Nachkommen. C.

p. 17.J.

el-Ancar 13, 20, d. i. die Helfer, so wurden von Mu-

hamnied die Stämme von el-Aus und el-Chazraor in Medina ge-

nannt, weil sie sich für ihn erklärten und seine Sache unter-

stützten.

Anda siehe Abdsä.

Anis ben Alhan 9, 11 nach ihnen ist der Berg Anis be-

nannt. Bekri.

Ankatha ben 'Amir R 19.

Anniär ben Amr A 14.

Anmär ben Aräscha 9, 12. L. Au. Einige Genealogen

reihen diesen Aninär und die von ihm abstammenden Chath'am

und Baifila unter Anmar ben Nizär A 4 und sagen, er habe

eine Quelle seines Bruders Modhar verunreinigt und sei dann

aus Tihänia geflohen und nach dem Gebirge el-Sarat gezo-

gen. Bekri.

Anmär ben Bagidh H 11. iVm. Sie bewohnten el-La'ba

gemeinschaftlich mit Fazära.

Anmär ben Mäzin L 13. D. p. 71.

Anmär ben Zinbä" 5 23.

Ans ben Mälik 7, 12 mit seinem eigentlichen Namen

Zeid. U. p. 21. S. II, 2. Sie bewohnten in Jemen die Stadt

Mankath und die festen Pläze Maukil auf dem Berge Iklä, el-

Manschar, Beinün und Afic.

Anlara ben Schaddäd H 19 der Mo'allaca Dichter.

Anwar ben Asham 2, 27.

'Anz ben Wäil C 12. ü. p. 23. Der Stamm wohnte in

el-Sarät bei den Chath'am, siedelte sich dann in Kufa an , wo

eine Moschee nach ihm benannt ist, und ein Theü zog nach

Palästina. Jäcüt. Muscht. p. 317. D. p. 3.

'Aqil ben Abul-Bokeir >' 17 hiess vor dem Islam Gälil,
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Muhaniinod nannte ihn 'Aqil und verbrüderte ihn mit Mubasch-

schir ben Abd el-Mundsir ; beide blieben in der Schlachl von

Badr. S. II, 209.

'Aqil ben '011a fa H 22 Oberhaupt seines Slamnies, des-

sen Tochter Jahjd ben Marwän ben el-Hakam heiralhete, D.

p. 101, auch als Dichter bekannt. Kitdb cl-agdni,'^r. 210. Hamäsa.

'Aqil ben Osajjid L 12. Nu.

'Aqil ben Abu Tälib X 22 war zehn Jahre jünger als

sein Bruder Talib und zehn Jahre älter als sein Bruder tJa'far;

'Aqil und Talib beerbten ihren Vater, während (^a'far und 'Ali,

da sie sich bereits zum Islam bekannten, den im Unglauben

verstorbenen nicht beerben konnten. Wider Willen nahm er

an dem Zuge nach Badr mit den Ungläubigen Theil, wurde

dort gefangen genommen, von el-'Abbäs für 4000 Dirhem los-

gekauft, und trat erst vor dem Frieden von el-Hodeibia zum

Islam über und kam zu Muhammed nach Medina. Als er aus

der Schlacht bei Müta zurückkehrte, erkrankte er, so dass er

an den nachfolgenden Unternehmungen sich nicht betheiligen

konnte, indess bestimmte ihm Muhammed von der Beute von

Cheibar 140 Last Getraide jährlich. Omar erkannte ihm die

Strafe der Geisselung zu, weil er einen Coreischiten geschimpft

hatte. Die Sache seines Bruders 'Ali verliess er und ging zu

Mu'äwia über und starb unter dessen Chalifat , nachdem er

stumpf und blind geworden war. In dem Tempel zu Medina

pflegte er sich einen Teppich ausbreiten zu lassen, hier ver-

sammelten sich die Leute um ihn und er erzählte ihnen von

den früheren Fehden der Araber, da er hierin und in den Ge-

nealogien sehr bewandert war. C. p. 102. Na. p. 427.

Abu 'Aqil ben Mas'üd G 22.

Abu 'Aqil Abd el-Rahman ben Abdallah 1, 34 focht

bei Badr und in allen folgenden TrelTen unter Muhammed. In

der Schlacht gegen Moseilima war er der erste, welcher gleich

am Morgen verwundet wurde, indem ein Pfeil auf seiner lin-

ken Seite zwischen Schulter und Herzen eindrang ; er Hess

ihn herausziehen, ward aber so schwach , dass er kaum gehen

konnte. Als nun der Kampf entbrannte und die Muslimen zu-

rückwichen, nahm er seine letzte Kraft zusammen, rief die An-

gärier zurück und stürzte sich auf den Feind, bis er von vier-

zehn Wunden entkräftet zu Boden sank. Im Sterben erhielt
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er noch bie Nachricht, dass Moseiliina gefallen sei. S. U, 320.

'Aräba ben Aus 13, 31 wurde beim Auszuge nach Oliod

als noch zu jung von Muhamined zurückgewiesen ; in der Folge

stand er an der Spitze seines Geschlechtes und machte sich

durch seine Freigebigkeit berühmt, die auch der Dichter el-

Schammach erfahren und in einer Ca(;ide gepriesen hat. Na.

p. 418. C. p. 168.

el-A'rag ben Rabi'a J 19.

'Araki ben Fitjän H 14.

'Arania ben (GJoschem 2, 24. H. p. 12. Camus p, 1779.

el-Araqim d. i. die gefährlichen bunten Schlangen, hei-

ssen die Söhne des Bekr ben Hobeib C 17, weil sie ihre Au-
gen mit den Augen der Schlangenart arcam^ pl. aräqim ver-

glichen, a p. 46. D. p. 117. L.

'Ar'ara ben el-Birind P 26 Traditionskenner zu Basra,

starb 82 Jahre alt im J. 192. S. VI, 149.

Aräsch ben Gazila 5, 16. Am.

Aräscha ben 'Amir 1, 19.

Arascha ben Amr ben el-Gauth 9, 11.

Aräscha ben 'Anz C 13.

Aräscha ben Morr K 9 seine Nachkommen sollen die

unter den Jemenischen Stämmen von (Glodsäm lebende Familie

Hadas (nicht (^adas oder Gadis) sein, welche nach anderen von

Lachm ben 'Adi abstammt. C. p. 36. 50. Camus p. 743.

Arbad ben Rabi'a E 20 war mit 'Amir ben el-Tofeil

zu Muhammed gekommen, da er aber den Islam nicht annahm,

wurde er auf Muhammeds Verwünschung auf dem Heimwege

vom Blitz erschlagen. S. 1, 335.

el-Arcam ben Jazid 8, 26 s. Artäa.

el-Arcam ben Nadhla W 21. D. p. 25.

el-Arcam ben el-No'män 4, 29. L.

Arcam ben 'Obeid B 22. Nu.

Arcam ben Tha'laba 1, 29.

el-Arcamän d. i. die beiden bunten Schlangen 7, 14 ein

Beiname der beiden Söhne des (Go'fi, Harim und Morrän. L.

'Arfaga ben Amr B 22.

el-Argam ben el-Asch'ar 8, 12. Nu.

Arhab ben Do' am 9, 20 in Michläf Arhab, zeichneten

sich besonders als Camcelzüchlcr aus. L. D. p. 149.
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'Arib bell (lOschcm 9, IG.

cl-Arib ben Malik 10, 17. Nu.

'Arib bcn Wahb G 14.

'Arib bcn Zeid 4, ü; man lindcl auch 'Oreib vocalisirf.

'Ar in bcn Abu (liabir 2, 30. Vcth, suppl. ad L/. p. 170.

'Arin bcn Tha'laba K 15. H. p. 46.

'Arin ben Sa'd 9, 17. //. p. 12. 4(i.

el-'Aris ben 'Auiira 4, 32 ein Zeitgenosse Muhanuneds.

Na. p. 417.

'Arman ben Amr ben el-Azd 10, 12. D. p. 1C9.

Arnab bint 'Affän U 23. C. p. 95.

Artiia ben Ka'b 8, 24 wurde mit el-Arcam bcn Jazid

gen. el-t!oheisch 8, 26 aus Jemen von den Banu el-Nacha',

nachdcju sie schon von Mu'äds ben Gabal in der neuen Lehre

unterrichtet waren, an Muhammed geschickt, um ihm ihre Er-

gebenheit zu bezeugen. Artaa erhielt von ihm eine Fahne,

die er in der Schlacht bei Cädesia trug; als er fiel, nahm sie

sein Bruder Doreid, und nachdem auch dieser getödtet war,

ergrifl" sie Seil ben el-Harith von den Banu (jadsima ben Sa'd

8, 18 und zog mit ihr nachher in Kufa ein. S. I, 370.

Arwa die Mutter des Abd el-Rahman ben Samora U 21

war eine Tochter des Abul-Far'a lläritha ben Ka'b ben Mu-
larraf ben Dhoreis von Firas ben Ganm N 13. S. VI, 174.

Arwa bint Abd el-Muttalib W 21 war die Frau des

'Omeir ben Abd ben CoQcij T 18. C. p. G3.

Arwa bint Abu Amr V 22 die Mutter des 'Attäb ben

Asid U 22. S. V, 31. Nach Na. p. 405 wäre seine Mutter

Zeinab eine Tochter des Amr ben Omajja gewesen ; dieser

hatte aber nach C. p. 30 keine Kinder.

Arwä bint el-Harith ben Abd el-Mullalib X 22 die

Mutter von el-MutlaUb ben Abu Wada'a Q 21. S. V, 95.

Arwä bint Koreiz U 23 die Mutter des 'Othman ben

Airän U 22 und des Walid ben 'Ocba V 23. C. p. 95. 1C2.

D. p. 28 ; Süll die Mutter des Dichters Labid E 19 gewesen sein.

lieiske, prolog. ad Tharaph. Moall. p. 31.

Arwa bint Omajja U 21. Ali hpahan. Vol. I. p. 14.

Asad ben Chozeima M 8 bewohnten einen Landstrich

zwischen Basra und Medina , worin sie folgende Slämme als

Nachbaren umgaben : die Banu 'Abs in Wädi Uorajjir und am
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nerge Säe el-carvvein [Camvs: el-farwcln) zwischen cl-Nibaif

und el-Nocra, und wenn man bei letzterem Orte die Gränzc

von Higaz überscliritten hat, liegt links am Wege der Berg Ca-

tan; die Gatalän bei Wädi 'Ar'ar ; die Dhabba bei Wadi 'Aqil;

die Jarbii' bei Wadi Chaww, welches sich in Dsul-'Oscheira er-

giesst ; die Tajji bei Rigla el-Teis ; die ijladsima ben Mälik am
Berge Banän ; die Kinana bei Hobeij in Tihäma ; die Rabi'a ben

Rirdik am Berge Dsü 'Alac ; die Handhala in dem Sande el-

Scheicha. Ihnen gehören die Berge Habaschi östlich von Sa-

iiiira, Toraf, Qafar, Carn Dhabj, 'Ovvaridh , Dsü 'Alac und el-

Toma auf dem Wege von Basra nach Medina, Von den Ge-

wässern fliessen sechs aus ihrem Gebiete nach Dharijja, darun-

ter el-Hafir, el-Hafar, el-Dsiba und 'Itjar ; ausser diesen be-

sitzen sie Abrac el-'Azzäf auf dem Wege von Basra nach Me-

dina, Scharfr östlich von el-Agfor in der Nähe von Feid, Man*

und el-Schabaka östlich von Samirä, eine Tagereise von el-

( liawwa, Malliub, Bolah, el-'Orof, (Jofajja und Wadi Orat bei

Logat. Als ihre Ortschaften und Niederlassungen werden ge-

nannt : Chidsam, el-Abälir, el-Schafir, Gavvw, Haqil, Sil', 'Orfa

A'jar, el-Ogeifir, Akbira, el-Boreira, Hisä, el-Dakädik, el-Mala,

Lagwä, Gisl, Cosas, Raudha el-Hazm, Abrac Alja in der Nähe

von el-Agfor, Tarmod, Aihab, Dorf el-Scharaka, el-Öamrän und

el-Sarära. Endlich die Wädi Armam, Dsü Arat und Dsü Ach-

tliäl mit Saatfeldern, von wo man über el-Tha'labia nach Basra

kommt.

As' ad ben Hamm am B 21 ; seine Söhne, die nach ihrer

Mutter Banu el-Schaqica hiessen, waren als eine verwegene

Schaar bekannt, Ilamdsa p. 4; sie hielten sich zu Jaschkor.

C. p. 49.

Asad ben el-Harith H, 22. H. p. 30. Nu.

Asad ben Haschim W 20. C. p. 34.

Asad ben Morr 8, 17. IL p. 30.

Asad ben Muslia 8, 17. //. p. 30.

Asad ben Rabi'a A 5.

Asad ben Särida IG, 24. Na. p. 173.

Asad ben Schoreik 10, 26 nach ihnen ist ein Stadllhcil

von Basra Chitta Banu Asad genannt. D. p. 173. L.

Asad ben Süd 5, 19.

Asad ben Wabara 2, 17.
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Asbara bcn 'Asira IC, 20.

el-Asbo' d. i. die wilden Thierc, so heissen die Söhne

dos Wabara 2, 17 (auch die übrigen sind niil einzuschliessen),

weil sie fast alle Namen von wilden Thieren halten, und dabei-

hat auch ihr Wohnsitz, ein Thal auf dem Wege nach Racca,

den Namen Wadil-Siba' d. i. Thal der wilden Thiere. Als

nämlich Wail ben Casit A 1 1 dort vorüber kam , sah er ihre

Mutter Asma (bint Doreim ben el-Qein i, 17) allein in einem

Zelte und da er Miene machte, ihr Gewalt an zu thun, sagte

sie, wenn du mir etwas thust, rufe ich meine wilden Thiere;

er entgegnete: „ich sehe ja niemand in diesem Thale ausser

dir"; da fing sie an zu rufen: oh Kalb, Dsib , Fahd, Dobb,

Sirhan, Sid, Dhab', Namir ! (Hund, Wolf, Luchs, Bär, Löwe,

Wolf, Hyäne, Panther). Diese ihre Söhne kamen herbei mit

ihren Waffen und Wail entfernte sich , indem er sagte : ich

glaube, hier ist das Thal der wilden Thiere. Camus p. 1031.

D. p. 18. Bekri.

el-Asca' Beiname des Mälik ben 'Amir F 17.

el-Asca' Beiname des 'Ocba ben Nog'eij 3, 32; er focht

in der Schlacht bei (^iffin unter 'Ali mit seinen Brüdern und

sie wurden sämmllich getödtet. L.

el-Asca' ben Abd el-'Uzzä N 17.

el-A'schä Beiname des Dichters Meimün, s. unten.

A'schä Hamdän mit seinem eigentlichen Namen Abd el-

Raljman ben Abdallah 9, 22, berühmter Dichter. D. p. 146.

'Aschäir ben Schäs F 27.

Abul-'Aschäir el- Hasan ben 'Ali C 35 war in dem

Gefolge des Seif ed-Daula und ist von el-Mutanabbi in mehre-

ren Liedern besungen. In dem Feldzuge gegen Kleinasien im

J. 345, welcher für Seif ed-Daula einen so günstigen Erfolg

gehabt hatte, wurde er auf der Rückkehr in einem Engpässe

von den Griechen überfallen, so dass er den grössten Theil

seines Heeres einbüsste und selbst kaum durch die Flucht sich

rettete. Unter den Gefangenen war Abul-'Aschäir, welchen

Leo Domesticus nach Constantinopel schickte, wo der Kaiser

in einem Triumphzuge den Fuss auf seinen Nacken setzte. Er

starb dort in der Gefangenschaft. el-Makm, hist. Saracen. p.

229. Motenebbi, übers, von Hammer. S. 174. Cedrenm p.

037 schreibt 'yi7io)Moai-Q.

I
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el-Asch'ar 8, 11 d. i. comafus, ein Beiname des Nabt

ben Odd, weil er mit Haaren bedeckt zur Weit kam. Camus

p. 5G5. L.

el-Asch'atli ben Oeis 4, 28 mit seinem eigenllichen

Namen Ma'dikarib , zog aus um den Tod seines Vaters zu rä-

chen, wurde aber gefangen genommen und musste sich mit

3000 Cameelen loskaufen. Er kam dann mit siebenzig Män-

nern von Kinda zu Muhammed, unter ihnen waren etwa zwölf

beritten (nach anderen waren es 60 Reiter), und alle mit schö-

nen seidenen mit Gold gestickten Kleidern angethan ; sie nah-

men den Islam an und erhielten beim Abschiede jeder zehn

Uqia (Unzen Silber), el-Asch'ath aber zwölf. Dieser gehört

zu denen, die nach Muhammeds Tode abtrünnig wurden, da er

Abu Bekr nicht als Chalifen anerkennen wollte; allein er wurde

von dessen Statthalter el-Muhägir ben Abu Omajja in der Fe-

stung el-Nugeir in Jemen eingeschlossen, und nachdem er sie

durch Verrath übergeben hatte, zu Abu Bekr gebracht, welcher

ihn nicht nur begnadigte, sondern ihm auch seine Schwester

0mm Farwa zur Frau gab. Hierauf zog er mit der Armee
nach Syrien, focht in den Schlachten am Jarmük, bei Cadesia,

el-Madäin, tialülä und Nahäwend, wurde von Olhmän zum
Statthalter von Adserbeigän ernannt und Hess sich dann in

Kufa nieder, wo er sich unter seinem Stamme Kinda anbaute.

Er begleitete dann 'Ali in die Schlacht bei QifTin, wo er durch

sein falsches, treuloses Wesen an ihm zum Verräther wurde,

und war bei der Zusammenkunft der beiden Schiedsrichter in

Dümat el-(Jandal zugegen. Er starb zu Kufa 40 Tage nach

der Ermordung des 'Ali, oder nach anderen zur Zeit als des-

sen Sohn el-Hasan mit Mu'äwia Frieden schloss, und el-Hasan,

welcher seine Tochter tla'da zur Frau hatte, hielt ihm die Lei-

chenrede, a p. 169. S. I, 253. V, 169. Na. p. 160.

el-Asch'ath ben Zoreic 6, 19. Macrhi, Abhandl.

S. 46. Nu.

el-Aschcar Beiname des Sa'd ben 'Aids 10, 29 wegen

seiner röthlichen Farbe; die Nachkommen heissen cl-Aschäqir

D. p. 171. L..

A s c h g a' b e n A r ä s c h a C 14.

Aschga' ben Reith H 10. jtf. Sie bildeten den gröss-

ten Theil der Einwohner von Fadak, mit der Burg cl-Schom-

12
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nloh, bcsasscn den Orl el-Caliba, eine Station von Clieibar, und

in der Nähe die beiden Berge el-As( liniadsan, das Dorf Nachl,

zwei Tagereisen von Medina binler (Mieibar, und das Wasser

el-Thamilijja am Berge el-Mariizat.

el-Aschhab Beiname des Abdallab ben Ka'b 8, 23. L.

Aschbai ben Anmar 9, 13. Hamdsa p. 8.

el -Aschbali d. i. einer von Abd el-Aschhal. L.

el-Aschjam ben Anir Ü7. 19.

Aschjam ben Schar ähil C 23 genannt der Armen-

wirth, weil er die Armen speiste. Hamäsa p. 229.

Aschras ben Kinda 4, 16. Nu.

Asch ras ben Schabib 4, 19.

el-Aschtar Beiname des MaliU ben el-Harith 8,23 war

unter denen, welche ihre Unzufriedenheit gegen Othman aus-

liessen und seine Thronentsagung forderten. Durch seine Ta-

pferkeit wurde er in 'Ali's Heer berühmt, besonders in der

Cameelschlacht durch seinen Zweikampf mit Abdallah ben el-

Zobeir. Als 'Ali nach der Schlachl bei (^iflin sich den Besitz

von Ägypten sichern wollte, ernannte er el-Aschtar zum Statt-

halter, welcher aber, als er nach Colzum kam, auf Mu'awia's

Veranstaltung vergiftet wurde. C. p. 98. Ch. vit. Nr. 856 pag.

76. AhnJfed. Annal. T. I. p. 315.

el-Aschtar ben & a h w ä n M 17.

Aschwa' ben Aifa' 9, 2-3. D. p. 146.

el-Asd ben 'Imrän H, 19 für el-Azd , wie auch öfter

geschrieben ist. Nu.

Asda bint 'Adi 6, 24. C p. 160. Na. p. 416.

Asham ben 'Amir 1, 23,

Asham ben Muzin A 11.

Asham ben Rabi'a J 16.

Asld el-Cheir ben Zeid G 17.

Asld ben iiärija G 20.

Asld ben AbuI-'Ig U 22. Z>. p. 26. L.

Astd ben Rifa'a 12, 24. Na. p. 335.

'Aslra ben 'Atijja 16, 25.

Aslam ben Af(;<i 12, 20 bewohnten in Medina den Hü-
gel el-Solei' oder Wadi 'Ath'ath.

Aslam ben Ahmas 9, 15, //. p. 26.

Aslam ben Jadskor A 8.
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Aslam beu liabi'a I, 8. Nu. C. p. 51.

Asloiii bcn cl-Hali 1^ 13. //. p. 5.

Aslom bell el-QJji'ca A 6. //. p. 5.

Aslom bell Tadul 2, 22. H. p. 5.

Asma bint Abdallah beii el-'Ab b as \V 23 dieMul-

ter von el-Hasan und el-Hosein ben Abdallah W 23. S. III, 384.

Asma bint 'Aqil X 23 die Mutler der KIrder des Omar

ben 'Ali ben Abu Talib Z 23. C. p. 111.

Asma bint Abu Bekr R 23 war älter als ihre Schwe-

ster 'Aischa und eine der ersten, welche Muhammed's Lehre

annahm; sie machte für ihn und ihren Vater, als sie sich auf

die Flucht begaben, eine Tasche mit Mundvorräthen zurecht,

und da sie nichts zum Zubinden hatte, riss sie ihren Gürtel

durch, wesshalb Muhammed sie dsat el-nitaqein „Besitzerin

zweiter Gürtel" nannte. Sic war damals 27 Jahre alt und mit

cl-Zobeir ben el-'Awwain verheirathet, flüchtete ebenfalls nach

Medina und gebar dort den ersten gebornen Muslim Abdallah

ben el-Zobeir in dem Stadttheil el-Sonh, wo ihr Vater wohnte,

und Muhammed kam an dem Tage den weiten Weg von sei-

ner Wohnung zu Fuss zu ihnen. Nach einer anderen Nach-

richt wurde Abdallah in Coba geboren. Asma lebte dann bei

diesem ihrem Sohne, nachdem sie von ihrem Manne Verstössen

war, bis er selbst umkam, und starb kurze Zeil nach ihm zu

Mekka, 100 Jahre alt im J. 73. C. p. 87. Na. p. 822. Auch

'Orwa ben el-Zobeir war ihr Sohn und sie soll auch die Mut-

ter der Omni Farwa und des Abd el-Raliman bcn el-Casim R
23 gewesen sein. Na. p. 388. C. p. 110.

Asma bint Abu Qeifi 15,34 die Mutter des Ilandhala

und Abd el-Rahman ben Abdallah 15, 34. S. III, 80.

*Asma bint Do reim s. el-Asbo'.

Asma ben Häritha 12, 29 war mit seinen beiden Brü-

dern bei der Huldigung bei el-Hodeibia ; er und Hind gehör-

ten zu denen, die in der Moschee ihr Nachtlager halten, und

sie waren fast beständig im Dienste Muhammeds beschäftigt, so

dass sie mancher für dessen wirkliche Bediente hielt. Na. p.

609. D. p. 100.

Asinä die Mutter des Ilatib ben Amr O 20 war eine

Tochter des Härith ben Naufal von Aschga'. S. II, 232.

Asma binl Mucharriba K 19 handelte zu Medina mit
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wolili'ircliciMlni Siirlirn , <lii; .sie :mis .Iciiirii Kniiiiiini lir.ss
;

sie

wur vi'rli(Mriilh«;l mit Ahn Itiibl')! S 21 iiiiil IMiilIrr HiMiicr l)t;i-

ili'ii Solitic, itiid mit iliscIiAiii Ixmi ol-Mii^tni S 21, doiii Ki<: cl-

IhWilh und Abu iialil ^rLnr. N. V, 2H. Ali hpnhan. p. A\).

AstiiA hiril '(Jnicis '.), 'il wur zuursl mit (ia'i'ur l)oii Abu

I iilib Y 22 verlieiriilhcl, nüclileto mit dicscni nach llab(!.ssinieii

und ^cbar dort den Abdallah, spiilcr noch (l(;n Abu 'Aun und

Muliauuncd ,
nncli liaTars Todo riahtii sie Al)n ilcKr II 22 zur

Krau, diMU sie diu Mulianiiii(;d (|[(;bar; dann liciratluMe siu 'Ali

Z 22 und sie wurdi; diu Mutter soiru^s SoIiimjs .lalijä. Sic wur

oiiic Stii;rs(:liw(.*stiM' d(^r IMcinniua uud KobAba binl «d-llAritli V
22 und liatto noch secbs ander«; Sticrscliweslern, dio v«!rs«;lii«;-

dene Vater aber eine Mutter, llind binl Aul ben Zolicir von

Kiiirtna, hatten. AV/. p H2r».

As im. biiit W;. hl. M 17 .Mullcr des Z.id b.-u el-Chat-

Irtb I» 22. .S. 11, !!i.;.

Asniil binl /,<-id I» II die Kran des Obei.lallah bcM Omar.

< . p. !)().

A s ni a r ein /wein von Anir ben ilandliala am Wasser

TalAril. ('(iiiius p. \4^'i.

el-Aswad b i; n \ b d e- 1 - A s a d U 22 halle geschwo-

ren, UUH der ("islerno Muhamined's trinken zu wollen und sie

dann zu zerstürcMi ; als er sieh aul den Wejr machte, l)euei{-

nel(; ihm llam/a, welcher ihm im Sire-itc einen Fuss abhieb
;

auch j(Mzt noch Kro(di er Tort und liiitrlc sein Vurhabcii uus,

worauf llumzu, der ihm ^flol^t war, ihn t(>dtctc. Aul° ihn soll

sich die Stelle im Corihi Snr(; (iO, 25— 2!) bezi(;h(;n. I). p. J.').

ol-A.swad b(;n Abd .lat^lUh S 21 machte sich unter

denen, die ober iMiihammed spotteten, besonders bemerKli<'h.

I). p. 34.

e I - A s w a d b e n 'A m i r T 2 1 . I). p. 58.

el-Aswud ben 'Aul" S 22 wurde in Mekka von d»'m

('liulilcn Omar we^en Trunketdieil zur (joissidutif^ verurtheilt

;

er li(;l in der ('am(;elschlachl , in die er mit 'Aiseha ^ezo^en

wur. <.'. p 121

cl-Aswad ben (^halaf liS, 2!) wur zu^e^en, uls nuch

der Klnnuhin(; von !\lekku Müiuier und Kruuen , Kinder und

(jreise zu Muhununed kaun^n um ihm zu huldigen ; dies ^e-

«chuh auf (lern Plulzf; Carn Ma(;eala, wohin die Ilauser des Abu
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Thomaina ihren Ablluss haben, und zwischen der Wuhminy des

Ihn Samora und der Uingegend. S. V, 101.

el-Asvvad ben Jazid 8, 25 einer der berühirilesten

Tradilions - und Kechlsgelelirlen zu Kufa, war älter als sein

Olicitn 'Alcama, machte achtzif^inai die Wallfaiirl und eben so

oll die heiligen Umgänge noch besonders und starb im J. 74

oder 75. C. p. 220. Na. p. 150. Tabacdl el-Huff\ Class. II, 0.

el-Aswad ben el-Muttalib T 21. D. p. 3.1

el-Aswad ben Kabi'a 4, 27 gab nach der Schlacht

von 'Ain el-Warda sein ganzes Vermögen als Almosen hin. L.

Abul-Aswad el-Doiii N 10 focht bei (,4nin auf 'Ali's

Seite, welcher ihm die Verwaltung von Basra übertrug. Er ist

der Hegründer der grammatischen Wissenschaft bei den Ara-

bern und 85 Jahre alt im J. GO gestorben. C. p. 222. Ch. vil.

Nr. 312. Na. p. 050.

Ata öji K 21 die Mutter des Oeis ben Dhirär war vom

Stamme Bekr ben Wäil. Camus p. 7.

'Ata ben Abul-Aswad N20 setzte die grammatischen

Studien seines Vaters fort. C. p. 222.

Athäl ben el-No'män B 24.

Athäl ben Wazar F 28.

'Ath'ath ben Wahschi 9, 28 Oberhaupt des Stammes

zur Zeil des Heidenthums. D. p. 181.

'Athgal ben el-Mämum K 22 wurde in der Schlacht

bei el-Waqidh gefangen genommen, aber wieder frei gelassen.

Reis/te, bist. Arab. p. 256. D. p. 83.

'Alhm ben el-Rab'a i, 21 wohnten im Thaie 'Abathir.

H. p. 42. LI. p. 176. Man findet dafür meistens Ganm ge-

schrieben.

'Atib ben Amr A 11 lebten unter den Banu Scheiban

und waren zahlreich zu Basra. C. p. 45.

'Atiba ben el-Namir 2, 18. Nu.

'Atik ben 'Amir T 25 blieb in der Sohlacht gegen die

Rebellen bei Codeid. ,S'. V, 03.

el-'Atlk ben el-Asd 11, 20 blieben auf den Zügen

nach der Auswanderung aus MArib zwischen 'Oman und el-

Bahrein an dem Orte Dabä und werden daher Azd Daba ge-

nannt. Ch. Vit. Nr. 764.

el-'Atik ben (Giabir A 22.
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'Alik bcn Ja'cüb T 27 ein Schüler des Mälik ben Anas,

bcwolinle einige Zeit sein Landgut el-Sowariqijja bei Medina,

kclirle dann nach Medina zurück und starb im J. 227. S. V, 93.

el-'Alik ben Ka'b C 15. C. p. 47.

'Atika bint Abdallah D 16 Mutter der Salmä bint

'Amira O 15. S. I, 52.

'Atika bint Abdallah V 25 war mit Jazid ben Abd

cl-Malik verheirathet. C. p. 178.

'Atika bint Abd el-Malik S 26 die Mutter des So-

leiman und Idri?, der Söhne des Abdallah ben el-Hasan Z 25.

ObeidaUL

'Atika bint Abd el-Muttalib W 21 die Frau des

Abu Omajja S 21. C7. p. 62.

'Atika bint 'Ab da F 17 Mutter der Chadiga bint Sa'd

Q 19. S. I, 51.

'Atika bint 'A d i ben S a h m 12, 26 die Mutter des Morra

ben Hilal G 16. S. I, 52.

'Atika bint Amr G 18 war die Mutter des Amr ben

'Otwära O 15. .S. I, 51.

'Atika bint el-Aucap G 19 die Mutter des Wahb ben

'Abdmenaf. Camus p. 1370.

'Atika bint 'Auf S 22 die Mutter des Miswar ben Mach-

rama S 21. Na. p. 553.

'Atika bint el-Azd 10, 11 war die Mutter der Salmii

bint Täbicha J 7. .S'. 1, 56.

'Atika bint Gadhira G 17 die Mutter der Dobb bint

Tha'laba M 12. S. I, 49.

'Atika bint Gälib O 13 die Mutter des Woheib bcn

Dhabba O 13. S. I, 52.

'Atika bint Hilal 16 Muller der So'dä bint Wahb

O 14. S. I, 52.

'Atika bint Hilal G 17 Mutler des Co^eij ben Kiläb

T 17. Camus p. 1370.

'Atika bint Jachlod N 11 die Mutter des Lovveij ben

Galib O 12 und der Salmä bint Muhärib O 12. 5. J, 51. 53.

'Atika bint Kähil 1, 20 die Mutter der Mawijja bint

Ka'b I, 20. S. I, 53. 55.

'Atika bint Morr K 9 die Mutter der Söhne des Sa'd

Hodseim ben Zeid 1, 17. Hamäsa p. 164.
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'Atika bint Morra G 18 die Muter des Haschim, el-

Muttalib, Abd Sohanis, der Tomadhir, Honna, Barra, Hala und

Qiläba, der Kinder des 'Abdnienaf bcn Coceij T 18. S. I, 52.

68. Camus p. 1370.

'Atika bint Miidlig >' 12 die Mutter von el-rxob'a bint

Habaschijja 11, 23. S. I, 51.

'Atika die Mutter der Omni Salinia bint Abu Omajja S
21 war die Tochter eines Amir ben Rabia. Aa. p. 861, Auch

'Atika bint Abd el-Muttalib W21 soll mit Abu Omajja verhei-

rathet gewesen sein. C. p. 62.

'Atika bint Zeid ben Amr P 24 verheirathete sich

nach dem Tode ihres ersten Mannes Abdallah ben Abu Bekr

R 23 mit Omar ben el-Chattab, dem sie den Tjadh gebar.

Nach der Ermordung des Omar nahm sie el-Zobeir ben el-

'Awwäm zur Frau und als auch dieser getödtet war, warb

'Ali um sie für seinen Sohn el-Hosein. Hamdsa pA93. 5.11,24.

'Alt ab ben Asid U 23 nahm am Tage der Eroberung

Mekka's den Islam an und wurde von Muhammed, als er nach

Honein auszog, zum Statthalter von Mekka ernannt. Er be-

kleidete diesen Posten auch unter Abu Bekr und soll mit die-

sem an demselben Tage , oder an dem Tage, als die Nachricht

von seinem Tode nach Mekka kam, gestorben sein. S. V, 31.

Na. p. 405. C. p. 144.

'Attab ben Harami K 16 war Statthalter der Könige von

Hira und die JarbiVilen widersetzten sich, als er abgesetzt wer-

den sollte. Der König el- Mundsir III. sandte gegen sie ein

Heer unter seinem Bruder Hassan und seinem Sohne Käbüs,

welche bei Tichfa geschlagen und gefangen genommen wur-

den. D. p. 77. Rasmussen, bist. Arab. p. 120. C. p. 320.

'Attäb ben Sa'd C 20 erlegte in dem Kriege Basüs in

der Schlacht bei el-Dsanaib den Scharahil ben Hammam. Reiske,

bist. Arab. p. 188.

'Atläf ben Bischr F 26.

el-'Attaf ben Dhobei'a 15, 28.

'Atüd ben Onein 6, 17. Nu.

'Aubathän ben Zähir 7, 14. Camus p. 209.

el-Auca(;' ben Logeim B l6 ohne Nachkommen. Frey-

tag, Arab. prov. T. I, 321. D. p. 120.

el-Auca(; bcn Morra G 18. Camus p. 1370.
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Aud bcn Qa'b 7, 14. L. Die Strasse Aud in Kufa ist

nach ihnen benannt. Lexic. geogr. p. 101.

Auda'a ben Anmär 9, 13. H. p. 10.

'Auds ben Gälib H 14. D. p. 97. Hamäsa p. 280.

'Audsmendt ben Jacdom A 8.

'Audsmenät ben Nag 1, 22. H. p. 43. S. II, 327.

Dafür 'Aufinenat LI. p. 208.

'Auf ben el-'Abbäs W 22. A^«. 332.

'Auf ben 'Abd 'Auf S 21 wurde auf der Rückkehr von

einer Reise nach Jemen von den Kinäna bei el-Gomei(,'ä ge-

lödtet. C. p. 121. BekrL

'Auf ben 'A d m e n ä t J 9 dieser Stamm ist vorzugsweise

gemeint, wenn Jemand el-'Aufi zubenannt ist. Nu.

'Auf ben Abd Wodd 2, 27 vergl. Kalb.

'Auf ben 'Amir ben 'Oqeil D 19 am Wasser Hulä oder

Ilaufä. Bekri.

'Auf ben 'Amir ben Rabi'a D 17. Nu.

'Auf ben Amr ben 'Auf ben el-Chazrag 18, 23.

'Auf ben Amr ben 'Auf ben Mälik 14, 24.

'Auf ben Amr ben Loheij 11, 21. Nn.

'Auf ben Amr ben Muzin 11, 13. D. p. 168.

'Auf ben Aslam 9, 16. Vergl. Bagila.

'Auf ben 'Attab K 17 folgte seinem Vater als Statthal-

ter der Könige von Hira. C. p. 320.

'Auf ben Azda 5, 18. Nu.

'Auf ben Badr H 19 von Qeis ben Zoheir gelödtet.

Hamäsa p. 223. 450.

'Auf ben Bohtha G 12. Nu. L.

'Auf ben el-Ca'cä' K 21 rettete sich in der Schlacht

bei el-Waqidh durch die Flucht. Reiske, bist. Arab. p. 256.

'Auf ben el-Chazrag 18, 21.

'Auf ben Dahr O 15 Dichter. D. p. 38.

'Auf ben Ganm ben Mälik 21, 26.

'Auf ben Ganm ben Wadi'a A 14. C. p. 45.

'Auf ben el-Härith ben el-Chazrag 16, 22.

'Auf ben el-Härith ben Rabi'a D 17. Nu.

'Auf ben el-Härith ben Rifä'a 21, 31 war einer der

sechs Medinenser, welche zuerst zu Mekka Muhammeds Lehre

annahmen ; er war dann beide Male bei der Zusammenkunft bei
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el-Acabn. Boi Badr machte er mit seinem Bruder Mu'awwids

einen Angrill" auf Abu iiahl ; nachdem sie ihm tüdlliche Wun-
den beigebracht hatten, stürzte er noch auf sie los und hieb

sie beide nieder. S. II, 35ö.

'Auf ben Himjar l, 6. Nu.

'Auf ben Ka'b ben 'Ali 5, 24. Nu.

'Auf ben Kinana 2,25 war auf Kundschaft ausgeschickt,

setzte sich aber statt dessen in den Schatten eines 'Ondhowä-

na- Baumes und sagte: ich weiche nicht von dieser 'Ondho-

wäna ; davon erhielt er den Namen el-'Ondhowan und seine

Nachkommen heissen Banu el-Ondhowän. Er war der Anfüh-

rer der Kinana. Vergl. Kalb ben Wabara, Camus p. 984.

D. p. 187.

'Auf ben Mälik C 20 einer der Helden im Kriege Ba-

süs ; in der Schlacht bei Oidha, als seine Leute schon fliehen

wollten, brachte er sie wieder zum Stehen und verschaffte ih-

nen den Sieg. Er halte sich dabei an dem Abhänge Oidha

niedergehockt baraha und ihnen das Schwert entgegen gehal-

ten, und erhielt davon den Namen el-Borak der Hocker. Ha-
mdsa p. 253.

'Auf ben Muh all im B 20 gab Veranlassung zu zwei

Sprichwörtern. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 531. 831. C. p. 49.

'Auf ben Nofeil E 19.

'Auf ben 'Odeij 12, 20. Nu.

'Auf ben Rabf a M 15 Priester und Wahrsager der Banu

Asad, verheisst ihnen den Sieg über Hogr ben el-Härith, wel-

cher auch in der Schlacht getödtet wird. Amro'lkais par Slane, p. 9.

'Auf ben Thaqif G 14 genannt el-Ahläf d i. die Ver-

schvvornen, weil sie sich mit Gädhira gegen den anderen Zweig

der Thaqif, die Banu Mälik, verschworen hatten. C. p. 44.

'Auf ben el-Tofeil 10, 31. S. III, 325.

Abu 'Auf ben Dhobeira Q 21. D. p. 45.

Abu Aufä 'Alcama ben Chälid i2, 27 brachte seine

Armensteuer zu Muhammed. Na. p. 335.

'Augä ben eUHinw 10, 12. Nu.

'Aukalän ben el-Zohad 4, 16. Nu.

Aulum ben el-^adif 3, 24. L.

'Aun ben Abdallah M 21 bekannte sich zur Sekte der

Murgia, welche die guten Werke für unnölhig hält, wenn nur

13
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der Glaube da ist ; später kam er davon zurück und stand bei

Omar ben Abd cl-'Aziz in Anseiien. C. p. 129.

'Aun ben tla'da R 24 wurde zur Zeit des Chalifen Abd

cl-Malik auf der Wallfahrt oder auf der Rückreise von einem

Besuche bei dem Chalifen unterhalb Zobäla nicht weit von Me-

dina von Räubern getödtet. Hamäsa p. 103.

'Aun ben lia'far Y 22 fiel in einer Schlacht bei Toslar.

Ein Mann Namens el-Musäwir kam zu seinem Bruder Abdallah

und gab sich für einen Sühn des 'Aun aus ; er erkannte ihn

freilich nicht als solchen an
,

gab ihm aber doch seine blinde

Tochter zur Frau. C. p. 104.

*Omm 'Aun die Mutter des Abdallah und Muhammed ben

Mu'äwia Y 24 war die Tochter des 'Aun (ben el-Abbäs ben

Rabi'a X 23). S. III, 402. C. p. 105.

'Auna bint Abu Mas'üd 16, 30 die Mutter des Abd el-

Rahman ben Abdallah 16, 29. .S". III, 340.

'Auna bint Mug'ab S 23 die Mutter des Abd el-Rahman

ben Abu Bekr ben Abdallah R 25. S. V, 112.

el-'Aurä bint Dhabba J 9 Mutter der Söhne des Ta-

mim K 10. (7. p. 37.

el-Aus ben Afgä 12, 20. //. p. 22.

Aus ben Amr Mozeina J 9,

Aus ben Chawali 18, 29 gehört zu den wenigen, wel-

che vor dem Islam Arabisch schreiben konnten, auch war er

Meister im Schwimmen und Schiessen ; er focht in allen Schlach-

ten unter Muhammed, welcher ihm auch bei seiner Wallfahrt

nach Mekka im J. 7 das Commando über die 200 Mann über-

trug, die er zur Bewachung der an der Gränze des heiligen

Gebietes abgelegten Waffen zurückliess. Er starb zu Medina

unter dem Chalifat des Olhmän. S. II, 425.

Aus ben el-(^ämit 18, 30 ein Dichter, focht in allen

Schlachten unter Muhammed, wohnte später in Jerusalem, dann

in Ramla, wo er 72 Jahre alt im J. 32 starb. S. II, 432. Na. p. 168.

Aus ben Haji 6, 25. L.

el-Aus ben Häritha 13, 20 und el-Chazrag trennten

sich in Syrien von den 'Gafna und zogen nach Jathrib (Medina),

wo sie, als sie zahlreicher und mächtiger geworden waren,

die Jüdische Bevölkerung sich unterwarfen und den Besitz und

die Regierung an sich rissen.
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Aus ben Härilha 7, 26 Oberhaupt der Tajji, soll 200

Jahr alt geworden sein. D. p. 133.

Aus ben Ka'b E 18. JSu.

Aus ben Mudham'ao 3, 39.

Aus ben Qeidhi 13, 30 stand an der Spitze der Heuch-

ler. Na. p. 418.

Aus ben Rabi'a G 21. S.N, 137.

Aus ben Thäbit 20,32 war unter den Siebenzig bei el-

'Acaba und begleitete Muhammed auf allen Zügen. Er starb

während Othmäns Chalifat und seine Nachkommen wohnten in

Jerusalem. S. II, 371.

'Ausaga ben 'Amir 7, 23.

Ausala ben Mälik d. i. Hamdän 9, 10.

Ausala ben Rabi'a 4, 10. Nu.

Ausallah ben el-Namir A 12. C. 46.

Ausallah ben Sa'd el-'Aschira 7, 13. L.

Ausmenät ben Nähis 9, 17 genannt el-Hanik d. i. der

erfahrene. D. p. 130.

el-AuztV ein Beiname des Marthad ben Zeid 2, 27; sie

hatten sich in Syrien niedergelassen und werden von einigen

zu Hamdän gerechnet. L. Camus p. 1103.

el-Auzä' ben Sa'd 3, 24. Nu.

el-Auzä' ben Schocrän 3, 28. Nu.

el-'Awaca ben Amr A 14 ein kleiner Stamm in 'Oman.

C. p. 45.

el-A'war ben Barradh E 19. Bekri.

A'war ben Tadül 6, 20. Nu.

Abul-A'war Ka'b ben el-Härith 19, 32 ein Kämpfer

von Badr und Ohod, starb ohne Nachkommen. S. II, 386.

'Awig ben 'Adi P 16 oder 'Oweig. Nu.

el-'Awwäm ben Choweilid T 21 blieb in dem Kriege

el-Figär. C. p. 112.

el-'Awwäm ben Ka'b J 22 Dichter Na. p. 522.

el-'Awwäm ben 'Ocba J 23. Hamäsa p. 620.

el-Azd ben el-Gaulh 10, 10 mit seinem eigentlichen

Namen Darrä; sie waren in Jemäma die Nachbaren der Abd

el-Qeis und ßanu Hanifa, mit denen sie die Gegend von el-

Toäm gemeinschaftlich inne halten. Man sagt auch cl-Asd^



100 Azda — Azza

was nicht inil Asad, welches nie den Artikel hat, zu verwech-

seln ist. L. Nu.

Azd Schanüa 10, IG d. i. Azd der Hasser, ein Beiname

der Banu Ka'b ben el-Harith, weil sie unter sich in Hass und

Feindschaft lebten. Als sie beim Durchbruch des Dammes von

Älärib aus Jemen auszogen, überfielen sie die Chath'am und

vertrieben sie aus ihren Wohnplätzen im Gebirge el-Sarat, so

dass der von ihnen in Besitz genommene Tlieil desselben Sarat

el-Azd genannt wird. Ein Zweig davon, AI Coräs, wo der

Ort Mabid liegt, ist durch Kalte und Schnee bekannt. Camus

p. 22. Bekvi.

Azda ben Hogr 5, 17.

Azib ben Coreisch O 12.

'Azib ben el-Härith 13, 29 Muhammeds Zeitgenosse,

soll sich zum Islam bekannt haben. Na. p. 172.

'Aziz ben Malik 5, 24 vergl. Tamiiii el-Däri.

Abu 'Azm ben Aukalan 4, 17. Nu.

'Azra ben 'Omeir A 19.

Abu 'Azra ben Schihab 9, 27. .S'. V, 205.

'Azza bint tiamil N 19 die Geliebte des Dichters Ko-

thajjir. Ch. vit, Nr. 557.

'Azza bint el-Härith F 22 die Mutter des Zijad ben

Abdallah F 21. S. I, 334.

Abu 'Azza Omar ben Abdallah Q 22 ein Dichter, wel-

cher die Leute gegen Muhammed aufreizte ; er wurde bei Badr

gefangen genommen und bat um Gnade, da er eine starke Fa-

milie habe, und nachdem er freigelassen war, sagte er, er würde

nie wieder gegen Muhammed kämpfen. In Mekka angekom-

men, versprach ihm (,^afwän ben Omajja, für seine Hausgenos-

sen zu sorgen und er zog daher mit nach Ohod und reizte die

Leute durch Gedichte gegen Muhammed, z. B.

Fort ihr Beule gierigen Sühne des Abdmenat,

Ihr seid Löwen und eur Vater war ein Löwe.

Ihr habt mir euren Sieg nach einem Jahre nicht vorhergesagl

;

Ihr macht mich nicht zum Muslim, der Islam ist nicht nölhig.

Er wurde wieder gefangen genommen und als er nochmals um

Gnade bat, entgegnete Muhammed: du sollst nicht sagen : „ich

habe Muhammed zweimal betrogen"; und tödtete ihn in sei-

nen Fesseln. D. p. 47.

4



Bafir — BagJla 101

B.
Abu Ba^ir ben Asid G 22 mit seinem rechten Namen

Olba, halte sich an die Küste von 'Oman, Sifel-Bahr, zurück-

gezogen und sammelte hier diejenigen um sich, welche in Mekka

den neuen Glauben angenommen hatten, aber dort gegen ihre

Verfolger sich nicht schützen konnten, Ihre Zahl belief sich

nach und nach auf GO bis 70, Abu Bagir war ihr Oberhaupt

und er starb dort nach dem Frieden von Hodeibia im Dsül-

Ca'da des J. 6 und vor der Einnahme von Mekka im Ramadhän

des J. 7. Na. p. 656.

Badan ben 'Amir 2, 30. L.

Badan ben Bekr B 13.

Badäwa ben Dsohl D 11.

Badbad ben el-Hinw 10, 12. Nu.

Baddä ben Fitjän 9, 18. H. p. 26.

Badda ben el-Harith 4, 21. H. p. 26. L.

Baddä ben Sa'd 7, 18. H. p. 26. L.

Abul-Baddäh ben 'A^im 1, 30 starb 84 Jahre alt im

J. 117. S. II, 319. a p. 166.

Badil ben Abdallah C 22.

Badr ben Amr H 18.

Badr ben Hagr 3, 24. L.

Badr ben el-Härith ben Jachlod N 12 nach ihm soll

der durch die erste Schlacht Äluhammeds berühmte Brunnen

Badr benannt sein ; einige sagen, er sei von seinem Sohne Co-

reisch ben Badr angelegt. Bekri

Bagidh ben 'Amir L 20 kam zu Muhammed, welcher

seinen Namen Bagidh „Verhasster" in Habib „Geliebter" ver-

änderte. D. p. 90.

Bagidh ben Mälik H 16.

Bagidh ben Reith H 10 besassen den Ort 'Atiid am

Berge Zäbin.

Bagäla ben Mäzin H 15.

Bagäla ben Dsohl J 13. C. p. 36. Nu.

Bagila bint (^a'b 7, 14 die Mutter der Söhne des An-

mär ben Aräsch 9, 12 mit Ausnahme des Chath'am, welche

nach ihr Banu Bagila genannt werden. Na. p. 190. Camus \}.

1478. Sie bewohnten den minieren Theil des Tihäma begrän-
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zenden Sarai- Gebirges, von welchem aucli die Thaqif ein Stück

besessen , während die Hodseil den einen äusseren Theil, die

Abhänge nach Tihäma, bewohnten, und den äusseren Arm auf

der anderen Seite die Azd Schanüa inne hatten. Insbesondere

fanden die Casr ben 'Abcar bei den dortigen Ureinwohnern den

Banu Thair eine Aufnahme, mit denen sie aber bald in Streit

geriethen, so dass die Thair das Land räumen mussten. Auch

die Chath'am wurden von den Casr aus jener Gegend vertrie-

ben. Die Bagila bewohnten dann die ganze Strecke bis ober-

halb Wadi Toraba , welches in Nagrän endigt, und lebten in

Eintracht, bis zwischen Zeid ben el-Gauth 9, 14 und ihren

Brüdern Ahmas eine Fehde ausbrach, in welcher von letzleren

nur vierzig junge Leute übrig blieben, welche unter Anführung

eines älteren des 'Auf ben Aslam 9, 16 sich zurückzogen und

sich unter den Schutz der Banu el-Härith ben Ka'b 10, 15

begaben, bei denen sie blieben, bis sie sich wieder vermehrt

hatten und zu Kräften gekommen waren. Dann griffen sie im

Verein mit den Banu el-Härith die Zeid an, vertrieben sie bis

auf wenige und nahmen von ihren früheren Wohnplätzen wie-

der Besitz. Die Casr blieben in ihren Niederlassungen und

machten Raubzüge gegen ihre Nachbaren, bis sich ein Falk bei

ihnen sehen Hess und einer von den 'Oreina ben Nadsir sich

für dessen Schutzherrn erklärte, so dass man ihn el-'Orani

nannte. Nach einiger Zeit fanden sie den Falken todt von ei-

nem Pfeile eines Mannes von Af^ä ben Nadsir durchschossen;

sie verfolgten den Besitzer dieses Pfeiles und tödteten ihn. Nun

rotteten sich die Aiqä. zusammen und griffen die 'Oreina an,

erlagen aber im Kampfe und es blieben nur so wenige von

ihnen übrig, dass bis zur Zeit des Islam ihre Zahl immer nur

gering war. Indess erhoben sich die übrigen Stämme von

Casr gegen die 'Oreina und vertrieben sie aus ihren Wohnsi-

tzen und seit jener Zeit haben sich die Stämme von Bagila

getrennt und mit verschiedenen anderen Stämmen der Araber

vereinigt. Der grösste Theil der 'Oreina verband sich mitfca'-

far ben Kiläb und Amr ben Kiläb E 17; zwei Stämme von ih-

nen, Ganim und Munqids ben Malik 9, 19 gingen zu den Kalb

ben Wabara 2, 17 über, die Mauhaba ben el-Rab'a 9,19 ver-

mischten sich mit den Soleim ben Man(;ür G 10 und einige

Familien von 'Oreina begaben sich zu den Sa'd ben Zcidmenät
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LH. Sohnia ben Sa'tl 9, 20 und Na(^ib ben Abdallah 9, 10

zogen zu den 'Amir ben (,'a'(;a'a D 14, nämlich Abu Mälik ben

Sohma und Sa'd ben Sohma zogen zu el-Walud ben Kilab und

Amr ben Kilab E 17, Abu Osama ben Sohma zu Abu Amr
ben Kilab und Mu'äwia el-Dhibab E 17; 'Adia ben 'Amir 9,

19 gingen zu den 'Oqeil ben Ka'b D 17, (Soschem ben 'Amir

9, 19 zu den 'Amir ben (^a'(,^a'a, unter welchen sich auch die

Dsobjan und Cotei'a ben Amr 9, 17 aufnehmen Hessen; Fitjan

ben Tha'laba 9, 17 und ein Theil von Löschern ben 'Amir

schlössen sich an die Banu el-Harith ben Ka'b 10, 15. Die

Oeis Kobba (dies ist der Name seines Pferdes) ben el-Gauth 9,

14 verbanden sich mit iSa'far ben Kilab; 'Oqeida und Dhabba

ben Rohm 9, 18 zogen zu den Sadüs ben Scheibän C 19 nach

el-Bahrein, ebenso einige Familien von el-'Atik ben el-Rab'a

9, 19, von denen einzelne auch in 'Oman, der grösste Theil

aber unter dem Schutze der Banu el-Härith ben Ka'b in Xag-

ran wohnen. In der Wüste zwischen Jemäma und el-Bahrein

hidt sich ein Zweig der Banu Sohma auf, genannt Öal'am im

Plural el-iialäim, von denen der Dichter Qeis el-Cattäl ab-

stammte. Ein Theil der Muhallim ben el-Härith 9, 23 verei-

nigte sich mit den Muhallim ben Dsohl B 19, während der

andere bei Bagila blieb. Die mit den 'Amir ben (^a'^a'a ver-

mischten Stämme von Bagila waren dann ihre Hülfsgenossen

und in der Schlacht von &abala soll einer von den 'Oreina den

Laqit ben Zorära getödlet haben. Unter Omar wurden sie von

(iarir ben Abdallah zum Kriege gegen die Perser aufgeboten.

Bekri. In ihrem Gebiete lag der Ort el-'Aikatän und die Dör-

fer 31atiiih, Bodhdhä und Madrä.

Bagla bint Honaa 10, 25 die Mutter der Nachkommen

des Tha'laba ben Bohtha G 12 (der Name (Bagla) muss auf der

Tabelle neben Tha'laba stehen), nach ihr Banu Bagla, el-Bagli

genannt. Sie zogen von ihrem Stamme fort und lebten unter

den Banu 'Oqeil. C. p. 41. L.

Bahd ben Sa'd M 13. F. p. 28.

Bahdal ben Mälik 6, 29 Anführer der Ma'n in der Schlacht

bei el-Agfor gegen die Rebellen unter Nagda el-Harüri. //.

Vergl. Hamäsa p. 296.

Bahdal ben Oneif 2, 34.

Bahdala ben 'Auf L 14. C. p. 38. D. p. 89. L,
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Bahilalrt bell el-Milhl 4, 23. L.

BahliAlIi ben Tha'laba I, 34 ein Kämpfer von Badr und

Ohod. S. II, 441.

Bahila bint (^a'b 7, 14 oder vom Stamme Hamdän, ver-

lieiralhet mit Malik ben A\'or G 9 und Mutler des Sa'dmenal

;

heiratliete hierauf ihren Stiefsohn Ma'u ben Malik, von welchem

sie den Aud und (GJiawa gebar ; da sie aber auch alle übrige

Söhne des Ma'n wartete, so bekamen sie nach ihr den Namen

Banu Bahila, wonach die einzelnen Personen dieses Stammes

Bähili genannt werden. L. C. p. 39. Sic standen nicht in dem

besten Rufe unter den übrigen Stämmen. Ch. vit. Nr. 553,

Unter den Angaben über ihre Wohnsitze ist am bezeichnend-

sten, dass sie Besitzer des Wassers el-Hofeir waren, vier Mei-

len von Basra , wo die Pilger dieser Stadt sich sammelten.

Ferner werden in ihrem Gebiete genannt: die Berge el-Achra-

män, Armäm, Casan, ein Theil des 'Aqil, Man'ig gegenüber,

und Badr, wo das bekannte faule Strick (? Jucüt, Moscht. p. 39)

die Gegenden el-'Acär und el-Ca'äqi', der Ort Sil' Mauschüm,

das Wasser Thagr und Wädil-A'wa<,\

Bahir ben Mu äwia 9, 27, wofür bei S. VI, 161 Bogeir,

was nach Ch. vit. Nr. 834 nicht richtig sein soll.

Bahnäna bint Qafwän N 20 Mutter des Abdallah ben

Machrima O 21. S. II, 231.

Bahr ben el-Ahnaf L 23 ganz das Gegentheil von sei-

nem Vater, war durch seine Schwäche und Trägheit bekannt,

r. p. 217.

Bahr ben 'I<;äm A 10.

Bahrä ben Amr ben el-Hafi 1, 14. L. Der Stamm war

einer der drei, die das Chrislenthum annahmen: Bahrä, Tanüch

und Taglib. Ch. vit. Nr. 4ü.

Bahz ben Ha kirn D 23 ein glaubhafter Überlieferer.

A'a. p. 563.

Bahz ben Soleim G 11 bewohnten den Ort Kausä.

Bah zag Beiname des Amr ben Hanasch 14, 26. S. 11,

323. III, 102.

Bajädha ben 'Amir 23,27. L. Nach ihnen ist ein Platz

in Medina Harra Banu Bajädha oder Hazm Banu Bajadha be-

nannt, wo Muhammed die erste Versammlung hielt.

el-lUajjä' ben Doleim J, 23.
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Bä'ith ben (^oroim C 22 siehe Wail ben (^oreim.

el-Ba'ith ben Horeith B 26. Ilamäsa p. 183.

Ba'kak ben el-Harilh T 21. D. p. 56.

Bakil ben Alhan 9, 11. H. p. 13.

Bakil ben (lOs ehern 9, 14. F. p. 13. Cr/m?^5 p. 1 399. L.

el-Bakka D 17 ein Beiname des Rabi'a ben 'Amir ben

Rabi'a, Ch. vit. Nr. 247, oder des 'Ainr ben 'Amir, D. p. 104,

oder des Rabi'a ben 'Amr ben 'Amir ben Rabi'a, L. ; C. p. 42

und Nu. unterscheiden el-Bakkä von 'Amr ohne den Namen
jenes zu nennen. Sie bewohnten die Ebene el-Dsanad) zwi-

schen Mekka und Basra, in dem WAdi Dsü Salam, ihre Nieder-

lassung Gamr dsi Kinda lag zwei Tagereisen von Mekka, Falga

war eine Station an der Hauptslrasse und el-Mudhajjih ein Ge-
wässer in ihrem Gebiete.

Bakkär ben Abdallah T 27 starb im J. 195. CA. vit. Nr. 239.

Bakkär ben Abd el-Malik U 25 war durch seine Ein-

fiiltigkeit bekannt und hatte daher den Beinamen el-Mubaccat

d. i. der Einfältige ; als ihm einst ein Falk weggeflogen war,

liess er die Sladlthore schliessen, damit er nicht hinaus fliegen

könnte. C. p. 182. Camus p. 175.

Bakkär ben Coteiba G 28 geb. im J. 182 zu Basra,

wurde im J. 246 zum Cädhi von Ägypten ernannt, und erwarb

sich durch Unpartheilichkeit eine allgenjcine Anerkennung. Auch

bei Ibn Tülün stand er in hohem Ansehen, bis dieser sich der

Oberhoheit des Chalifen el-Muwaffic entziehen wollte, wozu
Bakkur seinen Beistand verweigerte. Er wurde desshalb im J.

264 eingekerkert und starb im J. 270 im Gefängnisse. Ch.

Vit. Nr. 115.

Dsu Baklän ben That 3, 25. Camus p. 1399.

Abu Bakra ben el-Härith G 22 mit seinem eigentli-

chen Namen Nofei', folgte bei der Belagerung von el-Täif der

AuiTorderung Muhammeds und liess sich an einem Holz bakra

(an welchem das Seil am Brunnen befestigt wird), von der

Mauer herab und erhielt davon den Namen Abu Bakra. Er

liess sich zu Basra nieder und hatte einst bemerkt, wie der

Emir el-Mugira ben Scho'ba mit 0mm Gamil verbotenen Um-
gang pflegte, und wollte desshalb nicht dulden, dass dieser fer-

ner das Kirchengebet verrichte. Es wurde darüber an den

Chalifen Omar berichtet, welcher beide nebst den Brüdern des

14
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Abu Bakni als Zeugen zu sich kommen liess. Drei sagten ge-

gen el-Mugira aus, während Zijad eine ausweichende Antwort

gab, worauf Omar jene drei gcisseln liess. In dem Streite

zwischen 'Ali und Aischa wollte Abu Bakra sich für keine Par-

thei entscheiden und nahm desshalb an der Cameelschlacht kei-

nen Theil. Er starb im J. 51 oder 52 und soll vierzig Kinder

hinterlassen haben, von denen sieben wieder Nachkommen hat-

ten, welche zu Basra angesehene Stellen bekleideten. Ch. vit.

Nr. 831. m. p.'677. C. 147.

Bal'anbar siehe 'Anbar.

Baldsama ben Chonas 16, 33. 6\ III, 345. Im Camus

p. 754 Baldaha.

Balhärith d. i. el-Harith ben el-Chazrao, oder el-HArilh

ben Rabi'a.

Balhobla d. i. Banu el-Hoblä.

Balhoffeim siehe el-Hogeim.

Bali ben Amr 1, 14 war ein grosser Stamm mit vielen

Zweigen, der an der Syrischen Gränze nicht weit von Medina

wohnte. Bei der Auswanderung nach Ägypten, welche unter

dem Chalifen Omar ben el-Chaltäb statt fand, bestimmte dieser,

dass der dritte Theil der Codhä'a übersiedeln sollte und es

fand sich, dass die Bali den dritten Theil derselben ausmach-

ten. Sie wurden daher nach Ägypten geschickt, wo sie mit

den ihnen nachfolgenden iSoheina in Streit geriethen , bis sie

überein kamen, dass die Bali das Land von der Brücke Schü-

häi südlich bis in die Nähe von Camüla, und im Osten von

dem Bergabhang bei Cäw el-Charäb bis nach 'Aidsäb besitzen

sollten. Von den Familien der Bali waren in Ägypten : Ilani,

Hirm, Sowäd , Chiräfa, Räis, Näb, Schäd und 'Ogeil ; aus den

beiden letzten stammten ihre Emire. Mahrhi, Abhandl. S. 58.

Ball ben Ahmas A 7. D. p. 110.

Balqein siehe el-Oein.

Abu Balta'a Amr ben 'Omeir 5, 23.

el-Bänüca bint el-M ah d i \V 27 starb als Kind. C.p.l93.

el-Barä ben 'Azib 13, 30 wurde beim Auszug nach

Badr als zu jung von Muhammed zurückgewiesen, focht aber

bei Oliod und in vierzehn anderen Schlachten unter Muhammed,

vor Tostar unter Abu Müsä, und in der Cameelschlacht, bei

CifTin und el-Nahrowan unter 'Ali. Na. p. 172.
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el-Bara bcn Malik 19, 33. ^'. VI, 30.

el-Baia beii Ma'rür IG, 35.

el-13aragim K 13 d, i. die Mittelgelcnke der Finger, so

heissen die Naclikoininen von fünf Söhnen des Handhala ; näm-

lich Haritha ben 'Aniir K 15 stand unter ihnen auf und indem

er sie auf ihre geringe Anzahl aufmerksam machte, sagte er

:

wir wollen uns vereinigen und sein wie die Mittelgelenke der

Finger dieser Hand ; davon erhielten sie den Namen cl-Baragim,

und ein einzelner el-Burgumi. L.

Baräh N12 die Mutter des 'Olwara ben 'Ämir. Ca/««.'? p. 266.

Abul-Barakät bcn Ni^ir ed-Daula C 35. Abulfed.

Annal. T. 11. p. 503.

Baräri ben Qoneim 10, 28.

Baraza bint el-Harith F 22 die Mutter des Jazid ben

el-Agamm. D. 21. S. VI., 210. Na. p. 634.

Barcä ben el-Hinw 10, 12. Nu.

Baric ein Beiname des Sa'd ben 'Odeij 12, 20, oder ein

Berg in der Nähe von Kufa oder ein Theil des Gebirges el-

Sarät, wo der Stamm wohnte. Na. p. 419. D. p. 166. L. Bekri.

Dsu Bäric ben Mälik 9, 17. L.

Barih ben Chozeima 2, 20. Camus p. 266.

Barih ben el-Härith 4, 21. L.

el-Bark ben Wabara 2, 17. Na. p. 334.

Barr ben Wäsi' 5, 28. Nu.

Barra A 5 die Mutter des 'Anaza und 'Amira, war eine

Tochter des Qeis 'Ailän D 7. C. p. 44.

Barra bint 'Abdmenäf U 19. S. I, 68.

Barra bint Abd el-Muttalib W2l war zuerst mit Abd

el-Asad ben Hiläl R 21 verheirathet, dem sie den Abu Salima

gebar ; dann nahm sie Abu Rohm ben Abd el-'Uzza O 21 zur

Frau, dem sie den Abu Sabra gebar. C. p. 62. S. II, 230.

Barra bint Abd el-'üzzä T 21 die Mutter der Amina

bint Wahb S 19. S. I, 48. C. p. 64.

Barra bint Morr K 9 war zuerst mit Chozeima ben Mud-

rika M 7 verheirathet und Mutter des Asad ben Chozeima,

dann nahm sie dessen Sohn Kinäna JN 8 zur Frau, dem sie

sechs Söhne (ausser 'Abdmenät) gebar ; dann vcrheirathete sie

sich mit Nahd ben Zeid 1, 17 und schenkte ihm die Söhne Mälik,
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llaziiiia , Amr i>on. Kabul, Zeid, Mu'awia, (^obalj und Ka'b. C.

!>. 55. Bckri.

Baradh ben Abdallah E IH.

el-Barschi\ B 10 die Mutter von Dsolil, Scheiban und

Ucis. Camus p. 8 IG.

Abu Barza Nadhla bcn 'Obeid 12, 29 hatte frühzeitig

den Islam angeuoninicn und war bei der Eroberung von Mekka,

wo er den Ihn Chatal todletc; er nahm dann an den folgenden

Feldzügeu Thoil, baute sich später in Basra ein Haus, zog

aber in der Folge mit der Armee nach Choräsän , wo er nach

einigen im J. G2 oder Ü4 starb, nach anderen soll er nach

Basra zurückgekehrt sein. S". VI, 174. Na. p. 655. C. p. 171.

Basbas ben Amr 1,27 hatte sich in Medina an die Sä'ida

ben Ka'b angeschlossen und focht bei Badr und Oliod. S. II,

450. Vergl. 'Adi ben Abul-Zagba.

Baschäma ben el-Gadir H 18 Dichter. Hamäsa p. 193.

Baschir ben Abd el-Uahman 16, 37 Dichter. S. III, 344.

Baschir ben Abu 'Ajjasch 23, 32 blieb in dem Aus-

falle aus Medina bei el - Harra und seine Familie ist erloschen.

S. III, 348.

Baschir benAbuMas'üd 16, 30 Überlieferer. ^.III, 339.

Baschir ben Muhammed ben Abdallah 16, 28 Überlie-

ferer, starb kinderlos. S. III, 340. Na. p. 344.

Baschir ben el-No'män 22,32 Überlieferer. A^a.p.597.

Baschir ben Sa'd 22,30 gehörte zu den wenigen, wel-

che vor dem Islam Arabisch schreiben konnten ; er war unter

den Siebenzig bei el-'Acaba und focht in allen Schlachten un-

ter Muhammed, welcher ihn auch mit einer besonderen Expe-

dition beauftragte, indem er ihn an der Spitze von dreissig

Mann im Scha'bän des J. 7 zu den Banu Morra nach Fadak

schickte. Diese griffen ihn an und während seine Begleiter

flohen, wehrte er sich tapfer, bis er am Fusse verwundet wurde;

er Hess sich nach Fadak bringen, wo er einige Tage bei einem

Juden blieb, und kehrte dann nach Medina zurück. Zwei Monate

darauf sandte ihn Muhammed mit 300 Mann in dieselbe Ge-

gend nach dem Wasser Jomn und dem Berge Gobär zwischen

Fadak und Wadil-Corä, wo die Gatafan unter 'Ojeina ben Hign

sich gesammelt hatten; Baschir schlug sie, so dass sie sich

nach allen Seilen hin zerstreuten , und machte Gefangene und
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Beute. Als Muhamined im folgenden Monate Dsül - Ca'da au

der Pilgerfahrt in der Nähe von Cheibar nach el-Siläh kam,

Hess er den Baschir dort zur Bedeckung zurück. Er blieb

in der Schlacht bei 'Ain el-Tamr, wo Chäüd ben el-Walid

die Perser und die mit ihnen verbünteten Christlichen Araber

schlug. S. II, 411.

Baschir ben Thäbit 22, 31 blieb in der Schlacht bei el-

Harra. S. VI, 44.

*Omm Baschir (bint Abu Mas'üd 'Ocba 16, 29) war die

Mutter des Zeid und der 0mm el-Hasan , der Kinder des Ha-

san ben 'Ali Z 23. C. p. 108. Obeidalli.

Baschira bint Abdallah von den Banu 'Adi ben Ka'b

war die Mutter des Abu Öahm ben Hodseifa P 21. S. V, 35.

Baschscha ben el-'Anbar L 12.

Baschschär ben Muslim G 23 der älteste unter seinen

Brüdern und ihr Oberhaupt, bis er von Coteiba verdrängt wurde,

legte dann den nach ihm benannten Canal zu Basra Nähr

Baschschär bei el-OboUa an. Cp. 207. Jclcüt, Moscht. p. 425.

Basil ben Dhabba F9 entzweite sich mit seinem Vater

und ging nach Persien, wo er der Stammvater der Deilomiten

wurde. Nu.

Bäsira ben Jarbü' 2,19.

Bassäma bint 'Omära 21,35 war die Mutter des Thäbit

und Jahjä , der Söhne des i^a'far ben el-Zobeir T23 und der

beiden Söhne des Jahjä ben Zeid 21, 34. S. III, 240. 335.

Bat' ben Zeid 9, 13 König der Hamdän, nach welchem

der von ihm angelegte Wall Sadd Bat' auf der Gränze zwi-

schen (^an'ä und dem Gebiete der Hamdän benannt ist. Bekri.

Batira ben el-Härith 13 H. p. 43.

Batira ben Maschnü 1,26 H. p. 43.

Baulän ben gohär A4. H. p. 19.

Baulän ein Sklav, welcher den Gogein ben Amr G, 14 er-

zog, welcher davon jenen Namen erhielt. L. H. p.l9. Hamäscnp. 76.

*el-Bazarä die Frau des Abu Bekr ben Kiläb E 17, des-

sen Nachkommen daher Banu el-Bazarä genannt werden. Ca-

mus p. 461.

Bazi'a bint Abu Häritha 18,32 die Mutter des Mug'ab,

Obäda, cl-Härith und Maslama ben el-Walid 18,31. 5.111,99.

Beidara ben Mahw A 17.
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ül-ßoiilha binl xVbd el-Muljalib W 21 genaniil Omni

Hakim, war die Frau des Koreiz ben Rabi'a U 22. C. p. 57. 62.

el-Beidhä Beiname der Da'd biiit llalidam O 17.

Beihäii ben 'Amir 1, 31.

Bekr ben Abd el-Raiimau i\,'M) war über zehn Jahre

Cadhi von Kiifa und wurde dann abgesetzt. S. VI, 31.

Bekr ben 'Abdmcnat N 10.

Bekr ben Hawazin DFll. C. p. 41.

Bekr ben llobeib C IG.

Bekr ben Morr K 9, seine Nachkommen werden nach

seiner Mutter Banu el-Scho'aira genannt. C. p. 3G.

Bekr ben Sa'd F 10.

Bekr ben Wäil B 12 wohnten auf der nord - östHchen

Grunze von Arabien nach Mesopotamien hinein, wo Diar Bekr

von ihnen den Namen hat; als ihre Niederlassungen wer-

den genannt: die Stadt Hänt mit Eisenbergwerken, Choweith,

Anhil, Ar'anz, Schahib, el-Fajjadh, 'Anac, Foteima, el-Malahi,

Chosäf, el-Mi'a, Dsul-Chanacjir, el-Afakil, el-Agdira und der

Berg Aswad el-Oschärijjät. Sie verehrten einen Götzen Owäl

oder Awal.

Abu Bekr ben Abd el-Rahman ben el-Härith S 24

geboren zu Medina während des Chalifats des Omar ben el-

Chaltab ; seine Mutter war Fächita die Tochter des 'Otba (ben

Soheil ben Amr O 21) ; er wurde beim Auszuge in die Ca-

meelschlacht als noch zu jung zurück gestellt, und wegen des

vielen Betens erhielt er den Namen „der Mönch der Coreischi-

ten." Er besass eine sehr umfassende Kenntniss der Traditio-

nen und wird unter die vorzugsweise so genannten sieben

Rechtsgelohrten von 'Medina gerechnet. Er war zuletzt fast

blind und nachdem er einst das Abendgebet verrichtet, betrat

er sein Badezimmer, wurde hier vom Schlage gerührt und starb

auf der Stelle im J. 94. Er hatte drei Frauen : Sara, die Toch-

ter des Hischam ben el-Walid S 22, gebar ihm Abdallah , Abd

cl-Malik, el-Härith und Marjam; Cariba, die Tochter des Ab-

dallah ben Zam'a T 23
,

gebar ihm den Omar und die 0mm
Amr Robciha ; und Romeitha, die Tochter des Walid (ben Ta-

liba ben Qeis L 21), gebar ihm die Fätima. S. III, 268. C. p.

144. Ch. Vit. Nr. 116. Na. p. 672. Tahacät el-Hoff. Class.

II, 28.
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Abu Bekr ben Abd el-Ralimaii bcn el-Mis\var S 24

Dichter. C. p. 218.

Abu Bekr ben Abu Cohafa R 22 der Chalif. Bei der

weiten Verzweigung- seiner Familie unterschieden sich einige

seiner Nachkommen durch Beinamen, die sie von ihm entlehn-

ten, als: Bann el^-C^iddic, Bann (,'aliib el-Gar (des Genossen in

der Höhle) und Bann Abu 'Atic. C. p. 83. 87. Na. p. (356.

Abu Bekr ben Hafg S 24. S. IV, 54.

Abu Bekr ben Kilab E 17 hiess nach Nu. 'Obeid, nach

D. p. 104 waren Abu Bekr und 'Obeid zwei verschiedene

Söhne des Kiläb ; in ihrem Gebiete in Nagd liegen die Berge

Ohamir, mit Kräutern und niedrigen Bäumen bewachsen, wäh-

rend die beiden benachbarten Berge Ti'är und el-Achrab ganz

kahl sind, Odson, el-tloweij, el-Haccär, Arika, Abräd, el-Balih,

el-Abwäz , Aswad el-Nisäi ; el-Bartän sind zwei kleine Berge

in dem Landstriche el-Mitla (el-Matäii); el-Karisch ist der

grösste Berg im Lande der Banu Kiläb ; Muhaggir, an dessen

Fusse eine Ebene von weissem Sande liegt, am oberen Ende

des Wädi el-Sorra; Dsicän, an welchem die Sandebene el-

Üamliüra hinläuft; zwei andere Ebenen sind el-Dhagü' und

el-Gauta, welche über zwei Tagereisen lang ist mit vielen

Quellen. Als Gewässer werden genannt: tlafr el-Ba'r, cl-Au-

sag, el-Hämidha, el-Thalamä, el-tlobäba, el-Arasa, Bäsira (Jä-

sira), Conei', welches sie von Ga'far trennt, Goreiz, el-Kodeida,

el-'Oklia, el-Hafar, Hafira Bani Nach, Dhabja, Mureich, Matlüb

(oder ein Berg), und Dsät el-Ricä ist der Name eines Kunst-

baues um das Wasser aufzufangen. Ihre Ansiedlungen sind

Batn el-Harim, Batn el-Liwä, Dära Sa'r, den BanuWaccäQ ge-

hörig, Dära Kabid, Borca Chaww, am Wasser Chaww, Raudha

el-Madhga', el-Hauab und das Dorf Ohsan zwischen Jemäma

und Himä Dharijja, mit einem festen Schlosse und Goldgruben

am Berge Ahäsin.

Abu Bekr ben Muhammed 21,34 ein glaubhafter Über-

lieferer, unter Soleiman ben Abd el-Malik und Omar ben Abd

ol-'Aziz Cadhi von Medina und Anführer der Pilgercaravane,

starb 84 Jahre alt im J. 120. Na. «p. 674.

Abu Bekr ben Abu Müsa 8,25 war älter als sein Bru-

der Abu Borda. C. p. 136.

Abu Bekr ben Obcidallah R 25. S. V, 112.
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Abu Ho kr cl-Zobcir ben Abdallah T 27 war lin-

ier Ililrim ol-Raschid Präfect von Medina. S. V, 88. C. p. 116.

Onim Bekr bint el-Miswar S 23 überliefert von ih-

rem Valer. Na. p. 554.

Bicär ben Sobei' H 13.

B i d ä b e n 'A m i r 7, 1 6. ^. p. 26. Im Camus p. 209 Baddä.

BigAd ben Abd H16. //. p. 28.

Big ad ben Müsa S 23 nach den Tradilionariern, oder

Nigad nach den Genealogen. C. p. 126. L.

B i g a d ben c i s B 28 wurde auf dem Streifzuge gegen

die Dhabba, auf dem sein Bruder Bist am umkam, gefangen ge-

nommen. Rasmusscn, bist. Arab. p. 106.

Bigäd ben Rabi'a 9,.23. H. p. 28.

B i g ä d b e n R w ä s E 18. Nti.

Bikäl ein Zweig von Himjar. Camus p. 1399.

Biläl ben Abu Borda 8,26 war Cädhi von Basra und

wurde von dem Statthalter Chälid el-Casri zu seinem Stellver-

treter bestellt ; als dieser abgesetzt wurde und Jiisuf ben Omar

el-Thacafi an seine Stelle kam, Hess dieser jene beiden gefäng-

lich einziehen und sie starben unter der Tortur. C7«. vit. Nr. 315.

Biläl ben Abul-Dardä 22, 32 überliefert von seinem

Vater. Na. p. 713.

Birbät ben Bahd M 14. //. p. 41.

el-Birind ben el-No'män P 25. Camus p. 344.

Birnic ben 'Auf L 14. D. p. 89. Nu.

Bischr ben Amr 2, 35 focht in der Cameelschlacht und

bei giflln unter 'Ali. S. VI, 18. Cfi. vit. Nr. 645.

Bischr ben el-BarA 16,36 ein Kämpfer von Badrund

Ohod, ass bei der Eroberung von Cheibar mit Muhammed von

der durch die Jüdin vergifteten Speise und starb auf der Stelle,

oder ein Jahr nachher. Na. p. 173.

Bischr el-'Gärüd A 26. Im Gebiete der Abd el-Qeis

war eine Viehseuche ausgebrochen ; Bischr hatte nur ein Ca-

meel übrig behalten und als er damit zu seinen Verwandten

vom Stamme Scheibän von Bekr ben Wäd zog, wurden deren

Cameele von der Seuche angesteckt und starben, so dass die

Leute sagten: Bischr garada „hat sie entblösst;" woher er

den Beinamen el-tlärüd erhielt. Er war das Oberhaupt seines

Stammes und bekannte sich zum Christenthume, wurde aber
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auf der Gesandlscliaflsrcise von Muhaninicd für seine Lehre ge-

wonnen, und blieb ihr nach dessen Tode, als viele abtriinnio-

wurden, treu. el-Hakam ben eI-'A(,i sandle ihn im J. 20 d. H.

gegen Sorak, allein cl-t!ärud fiel in der Schlacht bei 'Acaba

cl-Tin in Pcrsien, welches davon 'Acaba el-Uarüd benannt ist.

S. V, 39. a p. 172.

Bischr ben Marwan U 24 erhielt die Verwaltung von

Kufa, die er dann mit der von Basra verlauschte, wo er bald

darauf nach dem Genüsse von ij^j.L.j^3":^\ starb. C. p, 180.

Bischr ben Mas'ud B 27 war Anführer der Bekriten

auf dem Zuge nach el-Schajjitein ; sie wohnten damals, zu An-

fange des Islam, zwischen Basra und Kufa zu Lala' und nach-

dem sie beschlossen hatten, einen Streifzug gegen die Tamimi-

ten zu machen, legten sie den Weg bis el-Schajjitein, der fast

zu acht Tagereisen gerechnet wird, in vier Tagen zurück, über-

fielen hier die Tamimiten und tödleten GOO derselben und nah-

men ihr Vieh weg. Die Tamim wandten sich nun an Muham-

med und baten um seine Hülfe, die er aber verweigerte ; in-

dess schickte er doch zu den Bekriten und forderte sie auf,

den Islam anzunehmen, und diese willigten ein unter der Be-

dingung, dass sie im ruhigen Besitz der gemachten Beule blie-

ben. Bckri. Rasmussen, bist. Arab. p. 108.

Bischr ben el-Mugira H, 30 oder nach einer an-

deren Lesart Bosr, war mit el-Muhallab in Chorasun aber ohne

eine Anstellung, die er durch seine Thaten im Kriege verdient

zu haben glaubte ; er sprach sich darüber in einem Gedichte

aus, sein Vater sprach mit el-Muhallab und dieser übertrug ihm

dann die Verwaltung eines^ Districtes. Hamdsa p. 128. Nach

Ch. Vit. Nr. 826 pag. 110 wäre er ein Enkel des Muhallab

und das Gedicht an Jazid ben el-Muhallab gerichtet gewesen,

theils aber wird der Emir (el-Muhallab) besonders und vor Ja-

zid genannt, Iheils scheint unter dem angeredeten Oheim cl-

Muhallab gemeint zu sein.

Bischr ben Obeij II 21 ein Dichter. Hamdsa p. 222.

Bischr ben el-Obeiric 14,29 Dichter. D. p. 154,

Bist am ben Qeis B 28 einer der Helden in dem Kriege

zwischen Bekr und Tamim ; seinen ersten Zug unternahm er

gegen die Tha'labilen, niimlich Tha'laba ben JarbiV, Tha'laba ben

Sa'd ben Dhabba, Tha'laba ben 'Adi ben FazAra und Thalaba

15
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1)011 Usobjiiii, uoklie in i'.cr Ebene Falg neben einamler wulin-

len ; er schlug sie und trieb ihre llecrdcn fori. Dann machte

er einen AnorilT auf den Stamm Maiik ben Zeidmcnat zwischen

Falii und Gabi} el-Madara, und raubte ihre Cameele ; allein die

Mahlvilen erhielten schnell Hülfe, setzten den Bekriten nach und

nahmen ihnen die Cameele Avieder ab; Bislam wurde von 'Oteiba

ben el-Harith gefangen genommen und in das Gebiet der Banu

(ja'far ben Kilab nach el-Scharihba geführt, wo er in Ketten

den Sommer hindurch Jjb blieb, bis er sich mit 400 Cameclen

und dem Sattel seiner Mutter Majja loskaufte. Bald darauf grilf

er die Jarbü'iten an bei cl - 'Odhalä , wurde aber mit Verlust

zurückgeschlagen. Um aber den früheren Schimpf zu rächen,

überliel er den Sohn des 'Oteiba, al-Rabi', bei Feihän und nahm

ihn gefangen, doch wusste dieser nach zwei Tagen durch eine

List wieder zu entkommen, während Bislam sein schönes Pferd

einbüsste. Sein letzter Zug war gegen Mälik ben el-Muntafic

vom Stamme Dhabba ben Odd , der durch seine Gastfreund-

schaft berühmt war; ßistäm trieb ihm lausend Cameele fort,

allein Mälik versammelte schnell die Dhabbiten, sie holten den

Bistum bei dem Sandhügel el-Hasan ein und 'A^im ben Chalifa

durchbohrte ihn mit der Lanze. Dies geschah nicht lange vor

der Flucht Muhammed's, denn Abu Ragä el-'Oläridi, welcher

elf Jahre vor der Higra geboren wurde, um seine (früheste)

Erinnerung gefragt, erwiederte : ich erinnere mich des Todes

Bistäm's bei el-Hasan. C. p. 219. Bekri. Hamäsa p. 457. Ras-

7nusseH, hist. Arab. p. 103— 9. Nach dem Camus p. 1339

wurde Bislam von Mäük ben el-Muntafic getödtet.

Bodeil ben Warcä 11, 28 ein angesehener Mann in

Mekka erhielt von Muhammed ein Schreiben, worin er ihn zur

Annahme des Islam aufforderte. Ä. V, 102. D. p. 164. Camus

p. 1342.

Bodsajja ben 'Jjädh 4,20. Camus p. 184G.

Bodseil ben Sa'd 1,25. //. p. 44. L.

ßo'ga ben Zeid 5,33. Macrizi, Abhandl. S. 14.

Bogeid ben Rowäs E 18. Nu.

Bogeir ben 'Aids ('Abid) B 22.

Bogeir ben Amr C 22. Vergl. Muhalhil ben Habi'a.

Boifeir ben el-'Awwäm T 22 oder Bahir, wurde in
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einem vorinuliammedanisclien Kriege in el - Jeniaina von Sa'ti

el-Dausi gelötltet. D. p. 33.

Bogcir ben cl-IIozam F 19.

Bogeir ben 'Obeidallah D 20 AnCülirer der Bann Co-

schciriii der Schlacht gcjgen die Tainiii» bei el-Marrul, wo er gefan-

gen genommen und gclödlet wurde, Reiske, hisl, Arab. |).251 fg.

Bogeir ben Rabi'a E 18. Nu.

Bogeir ben Z o h e i r J 21 . Vergl. Ka'b b. Zoheir.

Boheina bint el-Harilh V 21 mit ihrem Eigennamen

'Obda, die Mutter des Abdallah ben Boheina. Na. p. 335. 82G.

Bo heisch ben Mas'üd J 19. Camus p. 818.

Bohtha ben Abdallah H 10.

Bohtha ben Amr ben Süd 5, 20. Nii.

Bohtha ben Gani 1) 11. C. p. 39.

Bohtha ben tladsima A 14. C. p. 45.

Bohtha ben Harb A 10.

Bohtha ben Malik 5, 21. Nu.

Bohtha ben Soleim G 11.

Bohtor ben 'Alüd 6, 18, nach ihnen ist die Niedcr-

hissung Dära Bohtor mitten im Gebirge Aga benannt und sie

wohnten bis in den oberen Theil der Sandfläche 'Alig, wo sie

das Wasser ijlobba besassen. Ch. vit. Nr. 793.

Bokcir ben Amr U 25. C. p. 19.

Abul-Bokeir ben Abd Jalil N 16 halte sich an No-

l'eil, den Grossvater des Chalifen Omar angeschlossen, desshalb

blieben seine Söhne in naher Beziehung zu Omar. Sie flüch-

teten mit ihrer ganzen Habe nach Medina, so dass sie ihr Haus

zu Mekka zuschlössen , und nahmen ihre Wohnung bei Rifa'a

ben Abd el-Mundsir. ^\ II, 209.

Abu Boleij 'Obcid M 16.

Bona na O 13 war die Mutter oder die Amme des Sa'd

ben Loweij, oder eine Magd, die seine Kinder gross zog, wel-

che nach ihr benannt sind; ein Quartier von Basra hat von

ihnen den Namen. Camus p. 1725. D. 38. L. Jäcüt, Mosclit. p. 67.

Bondoca ben Madhdha 7, 16. Camus p. 13. 1252.

Vergl. llida.

Boqeil ben Aslam 3, 37 der jüngere. //.

Boqeil ben Hani 3, 33 der ältere, genannt Tin'a. Ca-

mus p. 999. L.
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Boqoila ist der Beiname des Tliii'laba oder el-Härilli bcn

Süiieiii II, '20, Deiiiiniiliv von bacla Grünes, weil er einmal

mit zwei grünen Mänteln ausging ; von ihm hat das Schloss der

Banu IJoqeila in Hira den Namen. D. p. Iü8. L. Nu.

el-Borak Beiname des Amrül-qeis bcn Tlia'laba 14, 25.

^a. p. 231. L.

cl-Borak Beiname des 'Aul' bcn Malik ben Dliobci'a C
20. Camus p. 1348.

Abu B r d a 'A m i r bcn Abu M ii s ä 1), 25 wurde ge-

boren, als sein Vater Statthalter von Basra war ; dieser nannte

ihn 'Ainir und übergab ihn zur Pflege einer Familie cl - Garic

von den Banu Foqeim. Als er herangewachsen war, zog ihm

sein Pllcgevater Abu Scheich bcn cl-Garic zwei Gewänder borda

an und brachte ihn zu seinem Vater zurück, welcher ihm da-

von den Beinamen Abu Borda gab. Er wurde Cädhi von Kufa

und starb hier im J. 103. C. p. 13G. Ch. vit. Nr. 315.

Abu Borda Häni ben Nijar 1, 26 war unter den Sieb-

zig bei el-'Acaba, focht in allen Schlachten unter Muhammed,

war bei der Eroberung von Mekka Fahnenträger der Banu Hä-

ritha ben el-Harith, denen er sich angeschlossen hatte, machte

dann die Feldzüge unter 'Ali mit und starb zwischen den Jah-

ren 41 bis 45. S. II, 298. Na. p. 653.

Abu Borda ben Qeis 8, 24. C. p. 135.

Boreida ben Ab dalla h 12, 34 Rechtsgelehrter. Z?.p. 165.

Boreida ben el-Ho(,^eib 12, 32 war Oberhaupt der

Aslam ben Af(;ä, die ihre Niederlassung zwischen Mekka und

Medina in Wadil-Gamim am Berge Korä' (daher Kora' el-Ga-

mim) hatten, acht Meilen von 'Osfiin. Als Muhammed auf sei-

ner Flucht aus Mekka dort vorüberkam, gewann er jenen Stamm

für seine Lehre und las ihm den Anfang der 19. Sure vor

;

Boreida begab sich indess erst nach der Schlacht von Ohod

nach iMedina, nahm dann an allen Feldzügen Theil und behielt

seinen Wohnsitz in Medina bis zur Gründung von Basra, wo
er sich ein Haus baute. Unter Othmän's Regierung zog er mit

der Armee nach Choräsan und starb, dort der letzte der Be-

gleiter Muhanuiieds, zu Mcrw im J. 62. Einige seiner Nach-

kommen kamen in der Folge nach Bagdad. S. VI, 35. 173.

C. p. 153. m. p. 173. Camus p. 38.

Borciha bint Ibrahim W 26 war wahrsclieinlich mit
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Isä bell Abu (jlaTar VV 2G vcrlieiralhet, denn dessen Nach-

komme Muhammed bcn Harim rüliit von ihr den Abslammungs-
namen Boreihi. L.

Borgan ben Daus A 10.

Borma ben Mu'awia M 19. S. \, 183.

Bors an ein Beiname des Harith ben Amr 9, 25; andere

nennen ihn Büsan, und dies soll ein Sklav gewesen sein, wel-

cher ihn gross zog. L.

B r s ä n ben Amr 10, 2U. L.

Bosch ei r ben Obeij H 2.3. Hamäsa p. 633.

B s c h e i r ben e 1 - b e i r i c 14, 29 war einer der Heuch-

ler ; er flüchtete nach Mekka und machte Spottgedichte auf die

Muslim. D. p. 154,

Bosr ben Abu Arlaa P 22 war beim Tode Muham-
meds noch sehr jung und es ist daher zweifelhaft, ob seine

Überlieferungen Gültigkeit haben, zumal da er im Alter geistes-

schwach wurde. Er zog mit Mu'awia nach (^iffin, wurde von

ihm zum Statthalter von el- Bahrein ernannt und starb unter

Abd el-Malik ben Marwan oder unter el-Walid im J. 8(3 zu

Modina. S. VI, 188. Sojiiti.

Bosr ben Raschad 9, 18. /?. p. 39.

Bosra bint Qafwän T 22. Na. p. 827.

Bosra eine Tochter des Mandsür ben Zabbän H 21 mit

Othman ben 'Afi'än verheirathet U 23, steckte dem Arzte, wel-

cher die Wunde des SrUim Ibn Dära heilen sollte, heimlich Gift

zu, woran er starb. Hamäsa p. 193.

Boteira ben Nahd 1, 18. i/. p. 43.

Botheina bint Abul-Dardä 22, 32 gebar dem Sa'id

ben Sa'd 22, 33: Schorahbil, Chalid, Isma'il, Zakarijja, Muham-

med, Abd el-Rahman, Haf(,'a und 'Aischa. S. III, 100.

Boweij ben Malakän 12, 21. D. p. 166.

Bozeid ben Abdallah D 25. Nu.

Bürän, die Gemahlin des Chalifen el-Mämün W28, war

die Tochter seines Wezir el-Hasan ben Sahl; sie war geboren

im J. 192, bereits im J. 202 mit el-Mämün verlobt, aber erst

im J. 218 fand zu Farn el - (^illi, einem Orte bei Wasit, eine

grossartige Vennählungsfeier statt. Sie starb im J. 271. Ch.

Vit. Nr. 119.
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C.

Cabalh ben Aschjani N 19 focht bei Badr auf Seilen

tler Ungläubigen, trat dann zum Ishnn über und nahm an meh-

reren Feldzügen Muhammcds Theil. In der Schlacht bei el-

.larmiik commandirtc er den Vorlrab der Armee des Abu 'Obeida

Ihn el-tlarnlh und lebte dann in Syrien, S. VI, 189.

Cabi(;-a ben Borma M 20 Oberhaupt seines Stammes.

S. IV, 34,

Cabiga ben Abu ^ofra 11, 29. D. p. 167.

CabiQa ben Dsoweib 11, 31 geb. im Jahre der Er-

oberung Mckka's, ein bekannter Daltelhändlcr auf der Maler-

sliasse in Medina, reiste nach Syrien, erwarb sich die beson-

dere Gunst des Abd el-Malik ben Marvvan und wurde dessen

Siegelbewahrer und Postmeister, welcher die Briefe zu öffnen

und vorzulesen hatte ; er wird auch als Überlieferer von Tra-

ditionen sehr geschätzt und starb im J. 86. S. III, 231. D. p.

162. Tabacät el-Hoff. Class. II, 22.

C a b i g a ben (Sahir M 20 ein glaubwürdiger Überliefe-

rer der zweiten Generation zu Kufa, starb vor dem Jahre 83.

Na. p. 508. Hamäsa p. 340.

Cabiga ben el-Muhallab 11, 30.

Gab ig a ben Nomära 5, 16. Nu.

Cabiha W 29 die Mutter des Chalifen el-Mu'tazz, starb

im J. 264. Abulfed. Ann. T. II. p. 227. 253.

Gab US ben Sofjän 2, 31.

el-Ca'cä' ben Ma'bad K 20 Anführer der Tamim, er-

hielt den vierten Theil der Beute ; einen Ehrenstreit mit Chälid

ben Mälik el-Nahschali entschied Rabi'a ben Hodsär el-Asadi zu

Gunsten des Ca'cä'. Er erlebte noch die Zeil des Islam und

kam zu Muhammed. D. p. 83.

Gagir ben Darma 6, 19. 3Iacrizi, Abhandl. S. 46. Nu.

Cagir ben Dhamra K 19 wurde in der Schlacht bei

cl-Waqidh von den Bekrilen gefangen genommen. Reiskc,

bist. Arab. p. 256.

Cadam ben Lachwa 2, 25. H. p. 42.

Cädih el-när ben Bodsajja 4, 21. LI. p. 202.

Cädim ben Zeid 9, 18.
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Cahd bell Ocis 21, 30 mit seinem eigcnllichcn Namen
Chälid. S. II, 351.

Cahm ben el-Gabir 9, 21 bcsasscn die Silberberg-

werke von el-Radhradh. H. p. 42. 49. Camus p. 1685.

Call tan der Stammvater der Jemenischen Araber 1, 1.

Cälib ben (;a\a'a F 14, Nu.

Cama'a Beiname des 'Onieir ben el-Jäs J 6, vergl. Chin-

dif. Nach den meisten Genealogen halte Cama'a keine Nach-

kommen , nach anderen war er der Vater des Chozu'a. Nu.

C. p. 31.

el-Camar ben Jaltümi 1, 18. L.

Chamijja ben 'Adia 6, 24. H. p. 37.

Camijja ben Dsarih C 22.

Can'ab ben 'Attäb K 19 ein Held der Tamiin, welcher

den Bogeir ben Obeidallah el-Coscheiri D20tüdtete. D. p. 77.

Reiske, hist. Arab. p. 251 fg.

Can'ab ben Ma'n G 11. L.

Canag ben Ma'add A 3.

CanaQ ben Man'a A 12.

Canän ben Salama 8, 21. S. V, 154. D. p. 139.

el-Cara N 10 Beiname der Nachkommen von 'Adhaliind

el-Disch. Als nämlich Ja'mar el-Schoddäch N 15 sie unter die

Kinäna vertheilen wollte, sprach einer von ihnen

:

„Lasst uns wie einen einzeln stehenden Fels (cdra), treibt uns

nicht fort, damit wir nicht den fliicht'gen Straussen gleichen."

Hiervon erhiellen sie den Namen al-Cara. Nu. Sie waren

die besten Bogenschützen der Araber, C. p. 32. Freytag, Arab.

prov. T. II. p. 257, und die Haupttheilnehmer an dem Kriege

el-Figär. S. I, 127.

Caradha ben 'Oweim 15, 34. S. H, 310.

Caräfa die Frau des 'Idhdh ben Seif 4, 19, nach wel-

cher dessen Nachkommen Banu Caräfa heissen, von denen der

Berg Caräfa bei Migr den Namen hat. Nach anderen wurde

der Stamm nach dem Berge benannt , wo er sich niederlioss.

Ch. Vit. Nr. 455. Nu. LI. p. 205. Jücüf, Moschtar. p. 341.

Caran ben Radmän 7, 15. H. p. 46. Camus p. 1791.

Carätis W 28 eine Sklavin, MuUer des Chalifen el-Wa-

Ihic, starb auf der Reise nach Mekka in el-Hira. C. p. 200.
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Carb W 21) eine griechische Sklavin, Muller des Chali-

fcn cl-]\luhuuli. Abulfcd. Ann. T. II. p. 227.

Caril» bcn cl-Aswad G 22 war mit Abu MaUli nach

I\Icdina gegangen und erwirkte, so wie dieser, von Muhani-

nied, dass er bei seiner Uückkchr nach cl-'l/aif zur Bezahlung

der Schulden seines Vaters die Koslbarkeilen der Götzen ver-

wenden durfte. S. V, 13G.

*Carina die Mutter des Jalijä ben Abdallah Z 25, war

die Tochter des Abu Zakih Abdallah (ben Abu 'Obeida T 24).

ObeidalU.

Carit ben Abd E 19. Camus p. 962; C. p. 43 hat

stall dessen Mucarril.

Carn ben Abdallah 10,12 hatten eine eigene Moschee

in Kufa. D. p. 169. Am.

Carn ben Aligan 10, 18. Nu.

Carn ben Malik 7, 17. //. p. 46.

Caschni ben 'Isl K 16.

el-Cäsim ben Abdallah ben Amr IJ26. C. p. 100.

el-Cäsim bcn Abdallah ben Omar P 28 unzuverläs-

siger Überlieferer. Na, p. 505.

el-Cäsim ben Abd el- Rah man M 21 war Cädhi von

Kufa. a p. 128.

el-Cäsim ben el-Hasan bcn Muhammed Z 30 hin-

Icrliess Nachkommen in Tabaristän. ObeidalU.

el-Cäsim ben Ma'n M 22 ein in den Traditionen, Ge-

dichten, Schlacliltagen und Genealogien der Araber bewander-

ter Mann, war Cädhi von Kufa, verzichtete aber auf alle mit

dieser Stelle verbundenen Einkünfte. C. p. 128.

el-Cäsim ben Muhammed Z 23 war vor Muhammcds

Auftreten als Prophet geboren, wurde aber nur zwei Jahre all.

Na. p. 33.

el-Cäsim ben Muhammed ben 'Ali Y 24 oder cl-

Heitham ben Muhammed, hielt sich für behext, so dass es ihm

unmöglich war, in die Moschee zu gehen. C. p. 111. Ch. vif.

Nr. 570.

el-Cäsim ben Muhammed bcn Abu Bckr R 24 seine

Mutter war eine Tochter des Persischen Königs Jezdegird, und

er isl einer der sieben berühmten Rc<'litsgelehrten von Medina.

Er starb 70 Jahre alt im J. 108 zu Codeid, einer Station zwi-
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sehen Mekka und Medina. C. p. 87. Ch. vil. Nr. 544. Na. p.

507. Tab. el-Hoß\ CI. III, 23.

el-Casim ben Muh am med bcn el-Casim Z 33 mil dem
Beinamen el-Maodür d. 1. der hhitlernarbige, war in den Ge-

nealogien sehr bewandert und hat auch darüber geschrieben.

Oheidalli.

el-Casim ben Muhammed ben (Gla'far Y 24. C. p. 104.

el-Cäsim bcn Rabi'a ben Omajja G 22 wurde von Oth-

män zum Stallhalter von el-Taif ernannt. D. p. 107.

el-Cäsim ben el-Walid 9, 27 Rechtsgelehrter. L.Ap.l45.

*Omm el-Cäsim die Mutter der Kinder des Tofeil ben

Obeij 20, 32 war eine Tochter des Muhammed ben Abu Dsarra

ben Mu'äds ben Zorära ii, 30). S. III, 05.

Cäsit ben Bahrä 1, 15.

Cäsit ben Hinb A 10.

Cäsit ben Mäzin C 20.

Cäsit ben Schoreih T 21 Fahnenträger der Ungläubi-

gen bei Ohod, wo er blieb. D. p. 32.

Casmala ben Mälik 10, 24. Camus p. 1528. Nach D.

p. 173 ist Casmal ein Beiname des Mu'äwia, der von Amr ben

Mälik abstammte.

Casr ben 'Abcar 9, 14. D. p. 178. Nu.

Catäda ben Di'äma C 20 war zu Basra blind geboren,

aber durch sein ausserordentliches Gedächtniss einer der ge-

lehrtesten Männer seiner Zeit, und es verging fast kein Tag,

an dem nicht Boten von auswärts, besonders von den Omajja-

dischen Familien, bei ihm ankamen, um über irgend etwas aus

der Geschichte, Genealogie oder Dichtkunst bei ihm Auskunft

zu suchen. In Basra konnte er sich ohne Führer zurecht fin-

den und als er einst allein in die Moschee ging, wo el-Hasan

el-Basri seine Vorlesungen zu halten pflegte, kamen ihm meh-

rere Männer laut sprechend entgegen, so dass er glaubte, die

Vorlesung sei zu Ende, und mit ihnen umkehrte. Bald aber

merkte er, dass dem nicht so sei und er sagte: dies sind nur

el-Mutazila d. i. die Abtrünnigen; und seit dem hat die Sekte

diesen Namen bekommen. Er starb im J. 117 zu Wäsit 57

Jahre alt. Ch. vit. Nr. 552. Na. p. 509.

Catäda ben el-No'män 14, 29 ein berühmter Bogcn-

schütz, war unter den Siebenzig bei el-'Acaba und focht bei

U)
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Badr uml Oliocl, wo er ein Auge verlor, das ihm aber Miihain-

niod wieder einsetzte. Er naliin dann an den folgenden Zügen

Tlioil, trug bei der Eroberung von Mekka die Fahne der Banu

Phafar und starb 05 Jahre all im J. 2-3. ^<?. II, 299. A'a.p.511.

Abu Ca t Ada ben Rib'i IG, 35 Zeitgenosse Muhammeds.

Na. p. 755.

Calan ben 'Abcar 0, 14. Nu.

Cafan ben Coteiba G 24 war Befehlshaber von Samar-

cand. C. p. 207.

Catan ben Nalischal K IG.

Catan ben Rabi'a F 19.

Catari ben el-Fogaa L 20 halle sich ums Jahr 66 in

Kirmän an die Spitze der Azärica gestellt, den Titel eines Cha-

lifen angenommen und sich für unabhängig erklärt. el-Hag-

gäg ben Jüsuf sandle ein Heer nach dem anderen gegen ihn,

aber erst nachdem unter Calari's Partei ein Zwiespalt ausge-

brochen war, gelang es dem Muhallab , einen Theil derselben

zu unterwerfen, worauf er ein Corps unter Sofjän ben el-Ab-

rad el-Kalbi gegen Catari schickte, der nach Tabarislän geflo-

hen war, wo er von Süra ben Abhar el-Därimi im J. 79 ge-

tödlet wurde. C. p. 210. Ch. vit. Nr. 555.

Abu Catifa Amr ben el-Walid V 25 ein guter Dich-

ter^ war unter den Omajjaden, welche von Ibn el-Zobeir aus

Medina nach Syrien vertrieben wurden ; er beklagte sich über

die Trennung in mehreren Gedichten und Ibn el-Zobeir, wel-

cher davon hörte
,

gestattete ihm die Rückkehr. Ali Ispahan.

ed. Kosegarten. Vol. I. p. 11.

Cätil el-'Gü' Beiname des Amrül-qeis ben Ka'b 12, 19.

D. p 151. Nu.

Calla bint Abd el-'Uzzä O 21 oder Coleila, die Mut-

ler der Asmä und des Abdallah ben Abu Bekr R 22. Na. p.

822. C. p. 86.

el-Cattäl Abdallah E 23. Hamäsa p. 94.

el-Cawäqila oder Banu Caucal heissen die Nachkommen

von Sälim und Ganm ben 'Auf 18, 24, weil sie, wenn Jemand

bei ihnen Schulz suchte, sagten: cauqil d. i. ersteige diesen

Berg, so bist du sicher. Der erste, auf den diese Worte und

dieser Name zurückgeführt werden, war Tha'laba ben A(;ram

18, 28, der auch, wahrscheinlich nach seiner Mutier, Tha'laba
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bell Da'd genannt wird, und der Name ist dann aul' die ganze

Familie ausgedehnt, die auch in {]va\ SteucrroUen unter dem-
selben aurgeführl wurde. S. II, 430. 4;34. C. p. 54. Camus p.

1530. Nach Nu. war Caucal der Name eines festen Gebäu-

des, welches sie bewohnten.

Chabäir ben Sawad 3, 29. L. D. p. Ib2. Einerlei

scheint Camus p. 500: el-Chababira von Dsü tiabaia ben Sa-

wad von cI-Kala'.

Chabala ben el-Farazdac K 23. D. p. 84.

Chabia bint Rijali K 15. Camus p. 15,

Cha(;ä(,-a Beiname des llaa ben Amr 10, 29. L.

Chagafa ben Oeis D 7.

Chaddän ben 'Amir M 16. //. p. 3. Amro'/kais par

Slane, pag. 10.

Chadig ben Amr ben tloschem 16, 24, L.

Chadig ben Amr ben Mälik. 8, 24. D. p. 13S.

Chadig ben Bagidh H 17.

Chadig ben Habib F 19.

Chadig ben el-Himäs 8, 20.

Chadig ben 'Obeid L 16 bewohnten das Dort' el-'Owei-

nid. Jäciif, Moscht. p. 318.

Chadig ben llafi' 13, 30. Nu.

Chadig ben Wathila 1, 26. L.

Chadiga bint 'Ali Z 23 die Mutter des Sa'id ben Abd
el-Uahman X 23. C. p. 103.

Chadiga bint Amr 22, 30 die Mutter der drei Söhne

des Oeis ben 'Abasa 22, 29. S. II, 413.

Chadiga bint Choweiiid T 21 war zuerst mit 'Atic

ben 'Aids el-Machzümi verheirathet, dann mit Abu Hilla L 18,

oder zuerst mit diesem, dann mit jenem, und zuletzt mit dem

Propheten Muhammed. Na. p. 837.

Chadiga bint Ibrahim T 28 die Muller des Alimcd,

'Ali und Muhammed, der Söhne des Abdallah ben Müv'ab T 26.

S. V, 88.

Chadiga bint 'IJädh ben Räfi', von Choza'a, die Mut-

ler des 'Ocba ben el-Harilh V 21. S. \, 32.

Chadiga bint Othmän T 25 war mit Muhammed ben

Abdallah U 26 verheiralhct. C. p. 100.
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Chailiiia hint Sa'd ben Sa hm Q li) Multcr der Nagia

hiiil Harilh P 18. 6\ 1, 51.

Chafa«ia ben 'Alib A 12. Am.

Chafaga ben Amr D 19, der grössle Zweig des Slani-

iiies 'Oqeil, besass den Berg Lubn mit dem Ort Sarvv Lubn,

den Ort Scharain und gemeinscharHich mit (joscliem ben Mu'ä-

wia F 13 die Station Dsid-Holeira sechs bis sieben Meilen von

Mcdina auf der Strasse nach Mekka.

Chafaoa ben el-Nabiga F 11).

Abu Chalada ben 'Obeid C 25 Dichter, wurde auf el-

Haggag Befeld getödtet. Kiläb el-a<jäm Nr. 13.

Chalaf ben As'ad 12, 28, nach ihm ist das Schloss zu

Basra Cagr Bani ChaUif benannt, welches sein Enkel Tallia be-

wohnte. D. p. Iü4. Bekrl

Chalaf ben Bahdala L 15. D. p. 89.

Chalaf ben Kolcib D 17. Nu.

Chalaf ben Muharib D 9. H. p. 28.

Chalaf ben Wahb Q 20 legte zu Mekka in dem Ouar-

ticr der Banu (Giomah einen Brunnen an, welciier den Namen

Sonbola bekam. Bekri.

Chalawa ben Sa'd ben Togib 4, 21. LI. p. 99. Camus

p. 1872.

Chalawa ben Sobei' H 13.

Chalda ben el-Harith 21, 29. S. II, 359.

Chalda ben Muchallad 23, 28.

Chälid ben Abdallah ben Amr U 26. C. p. 100.

Chälid ben Abdallah ben Jazid 9, 31 war einer der

besten Kanzelredner der Araber; el-Walid ben Abd el-Malik

hatte ihm die Regierung von Mekka übertragen und Hischüm

ernannte ihn im J. 105 zum Statthalter der beiden Irdc. Er

nahm seinen Wohnsitz in Kufa, und kaufte sich ein Grundstück,

welches er mit Häusern bebaute, wo seine zahlreichen Nach-

kommen w^ohnlcn. Indess war er ein schlechter, wenigstens ein

gleichgültiger Muslim, indem er z. B. seiner Mutter, die eine

Christin war, zu Kufa eine Kirche erbauen Hess, und in der

Provinz Magier zu Steuererhebern über die Glaubigen ernannte.

Dies benutzte Hischäm später als Vorwand, um sich seiner wie-

der zu entledigen, da er ihn wegen seiner ungeheuren Schätze

beneidete und fürchtete. Er ernannte den Jüsuf ben Omar el-

I
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Tliacal'i im .J. 120 zum Slaühallcr von 'Irac; dieser begab sich

eilig nach Kufa, bemächtigte sich des ChtüHd und erpressle ihm

auf der Folter Geständnisse über sein Vermögen. Zwar wurde
er nach 18 Monaten wieder in Freiheit gesetzt, dann aber von
el-Walid wieder eingezogen, und an Jusuf ausgeliefert, wel-
cher ihn unter den grässlichsten Martern im J. 12G umbringen

liess. S:\l, 195. Ch. vit. Nr. 212.

Chalid ben el-'A(^ma' 6, 21. L.

Chälid ben el-'Aghui 18,28 die Familie ist ausgestor-

ben. S. II, 438.

Chälid ben Amr U 25. C. p. 99.

Chtllid ben Asid U23 bekehrte sich nach der Einnahme

von Mekka und blieb dort beständig wohnen. C. p. 144.

Chälid ben Abul-Bokeir N17 war von Muhammed mit

Zeid ben el-Dathina verbrüdert, focht bei Badr und Oliod und

fiel bei el-Ragi' im J. 4 d. H. 34 Jahre alt, während Zeid in

Gefangenschaft gericth und von den Coreischiten hingerichtet

wurde. S. II, 210.

Chälid ben el-Cäsim23, 35 Überlieferer, starb 93 Jahre

alt im J. 163. S. V, 67.

Chälid ben Qafwän L 24 ein berühmter Redner zur

Zeit des Abul-'Abbäs el-Salläh. .CA. vit. Nr. 315. 808. C. p. 206.

Chälid ben tJa'far E 18 einer der Helden in den Krie-

gen der Qeisiten, welcher den Zoheir ben tladsima umbrachte,

nachher aber von el-Harith ben Dhälim ermordet wurde. Reiske,

bist. Arab. p. 209. 219.

Chälid ben Jazid V 25 ein vielseitig gebildeter Gelehr-

ter, der auch Medicin und Alchymie in den Kreis seiner Stu-

dien zog, worin ein griechischer Mönch Namens Muriänos sein

Lehrer gewesen war und worüber er mehrere Abhandlungen,

einiges auch in Versen schrieb, starb im J. 85. C7i. vit. Nr. 211.

Chälid ben Jazid B 31 erhielt von dem Chahfen el-

Mämün die Stalthalterschaft von Mosul und bald nachher auch

die von Diär Rabi'a
; als unter el-Wäthic die Unruhen in Ar-

menien ausbrachen, brach Chälid mit einer grossen Armee da-

hin auf, erkrankte aber unterwegs und starb im J. 230 ; er

wurde zu Dabil begraben. Ch. vit. Nr. 830.

Chälid ben Matrud 5, 25. Nu.

Chälid ben Nadhla M 19. Hamäsa p. 116.
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Chalid bell 'Ocba V 24. C. p. 163.

C hfl Uli ben Ihm an T 25 war bei dem Aufslandc des

Muliammed el-Hasani betheiligt, wurde von Abu Hafc; gcfaii-

gen genoinmcn und gekreuzigt. C. p. 114.

Chalid ben Olhman U 24 bewahrte das mit Blut be-

spritzte Exemplar des Corän, welches sein Vater bei seiner Er-

mordung in Händen hielt. C. p. 101.

Chalid ben Sa'id U 23 trat noch vor Abu Bekr der

Lehre Muhamineds bei, welcher ihn mit dem Einsannneln der

Steuer unter den Bann Zobeid beauftragte ; er erhielt bei die-

ser Gelegenheil die Qim(;ama, d. i. das Schwerdt des berühm-

ten Helden Amr ben Ma'dikarib, welches in seiner Familie fort-

erbte, bis es der Chalif el-Mahdi für 20,000 Dirhem ankaufte.

Chalid blieb in der Schlacht am Jarmük. C. p. 151. Nach iVa.

p. 4ö2 licl jener Amr mit el-Aswad el-'Ansi nach Muhammeds

Tode ab, Chalid ward gegen sie geschickt, schlug sie und er-

beutete das Schwerdt.

Chalid ben Sin an II 20 wird unter die Propheten der

Araber gerechnet. In Harra Aschga' zwischen Mekka und Me-

dina Avar ein Feuer zum Vorschein gekommen, welches einige

Araber verehrten gleich den Magiern ; Chälid begab sich an den

Ort und schlug mit seinem Stabe so lange auf das Feuer, bis

es erlöschte. Er soll von den Seinigen gesteinigt sein, wie

Muhammed erzählte, und als Chälid's Tochter zu ihm kam und

ihn die 72, Sure : „Sprich, Gott ist einer," vortragen hörte,

sagte sie: eben so pflegte mein Vater zu sprechen. C. p. 30.

Bekri. Nu.

Chälid ben Toleic 11,34 war Cädhi von Basra. 5. VI, 36.

Chfdid ben el-Walid S 22 war im Heidenthume An-

führer der Reiterei der Coreisch und focht gegen Muhaamicd

und die Muslim bei Badr, Ohod und am Graben vor Medina.

Nach dem Frieden von el-Hodeibia wünschte er zum Islam

überzutreten und er verliess Mekka in Begleitung des Othmän ben

Talha, welcher dieselbe Absicht halte ; bei el-Hada (Hada Banu

Hiräb. Jäcüt, Moscht. p. 438) trafen sie noch mit Amr ben el-

'A(,'i zusammen und alle drei gingen nach Medina und huldig-

ten dem Propheten. Chalid zog dann bald darauf mit nach

Müta, wo er, nachdem die drei von Muhammed ernannlen Feld-

herrn gefallen waren, sich an die Spitze der schon weichenden
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Truppen stellte, welche er durch einen geordneten Rückzug

vor einer gänzlichen Niederlage rettete. Nach der Eroberung

von Mekka sandte ihn Muhanimcd nach Nachla, um den Tem-

pel des Götzen el-'Uzza zu zerstören, und stellte ihn dann an

die Spitze eines Corps, um noch einige Arabische Stämme zur

Annahme des Islam aufzufordern. Als er in das Gebiet der

tiadsima ben 'Amir kam, welche vordem seinen Oheim el-Fa-

kih getödtet, aber die Sühne für ihn bezahlt hatten und jetzt

bereits Äluslim geworden waren, nahm er doch noch auf eine

treulose Weise Rache an ihnen, so dass sich Muhammed ver-

anlasst fand, sich nicht nur von der Schuld daran frei zu spre-

chen, sondern auch den Chalid darüber zur Rede zu stellen.

Indess konnte ihn Muhammed nicht entbehren und nachdem in

Folge seiner Aufforderung die Banu el-Härith ben Ka'b ben

Madshig in Nagrän durch eine Gesandtschaft ihre Unterwürfig-

keit und die Annahme des Islam erklärt hatten, beauftragte ihn

Muhammed mit einem Zuge nach Dümat el-Öandal, dessen Für-

sten Okeidir er gefangen nach Medina schickte. Abu Bekr er-

nannte ihn zum Befehlshaber der Armee, welche er gegen To-

leiha , Museilima und die abtrünnigen Stämme, besonders die

Hanifa, sandte und nachdem er sie unterworfen hatte, heirathete

er eine Tochter des Maggä'a ben Morära el-Hanefi B 25, ent-

fremdete sich aber von den An^äriern so sehr, dass darüber

Klagen bei dem Chalifen einliefen, welcher ihn dann auf Omar's

Antrieb abrief. Indess trat er bald auf einem grösseren Schau-

platze wieder auf, indem er den Persern 'Irac entriss, die Grie-

chen in mehreren Schlachten schlug, Damascus eroberte und

bis Hirne,' vordrang. Sobald aber Omar zur Regierung gekom-

men war, wurde er unter dem Verwände, dass er unrecht-

mässiger Weise sich bereichert habe, zurückgerufen ; in seiner

Abschiedsrede sagte Chalid zu .Himg auf der Kanzel : „Omar

hat mich als Stalthalter von Syrien bestätigt, so lange die Stel-

lung eine schwierige war, nun, da das Haus gebaut ist und das

Land Mehl und Honig liefert, werde ich abgesetzt." Er begab

sich nach Medina und starb dort im J. 21; als er seinen Tod

nahe fühlte, sagte er: „Ich habe wohl in hundert Schlachten

gefochlen und an meinem Körper ist keine Spanne breit, wo

nicht ein Hieb oder Stich von einem Schwerdtc oder einer

Lanze oder einem Pfeile zu sehen wäre, und nun sterbe ich
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hier auf meinem Lager eines nalürlichen Todes wie ein Esel."

Von seinen zahlreichen Nachkommen starben vierzig in Syrien

an der Test und einige, besonders Nu., behaupten sogar, seine

ganze Familie sei erloschen, und diejenigen, welclie ihr Ge-

schlecht von ihm ableiteten, verdienten keinen Glauben, S.

VI, 182. C. p. 13G. D. p. 53. Na. p. 224.

Chalid ben cl-Zobeir T 23 wurde von seinem Bruder

Abdallah zum Statthalter von Jemen ernannt. C. p. 114.

Omni Chalid bint Amr 23, 33 die Mutter des Farvva ben

Abu 'Obäda 23, 30. S. III, 349.

0mm Chalid bint Chalid 20, 32 die Mutter der Kinder

des Häritha ben el-No'man 21, 31. S. II, 350.

0mm Chalid die Mutter des Abdallah, Obeidallah, 'Ali

und der Hoscheima, der Kinder des Hosein jun. Y 25, war die

Tochter des Hamza ben Mu^'ab T 24. S. III, 400.

Chalida bint Abdallah 2, 30 die Mutter der Kinder des

Abdallah ben Ka'b IG, 36. S. III, 343.

*Chrilida bint Abu Anas ben Sinän (ben Wahb ben

Laudsän 22, 30) die Mutter des Amr und 'Omara ben Hazm

21, 31. S. II, 347.

ChAlidabint Haschim W 20. S. I, 74.

Chalida bint Mu'attib X 23 die Mutter des Abdallah

ben Abdallah ben el-IIarith X 24. S. III, 38(3.

Chalifa ben Abd el-Härith 7, 23. L.

C hall ad ben Amr 17, 35 ein Kämpfer von Badr und

Ohod, starb ohne Nachkommen. S. II, 457.

Challäd ben el-Säib 22, 33 überlieferte einige Tradi-

tionen glaubhaft. S. III, 341.

Challäd ben Soweid 22, 31 focht bei Badr, Ohod und

am Graben und verlor bei der Belagerung von Coreidha das

Leben,' indem eine Frau Namens Bonäna einen Stein auf ihn

herabwarf, der ihm den Kopf zerschmetterte. S. II, 409.

Challäs ben Omajja 16, 25.

Challas ben Zeid 22, 27. Ca7nus p. 753; oder tloläs.

Na. p. 596.

Chamar ben Amr 4, 25. L.

Chamir ben Duman 9, 16, nach ihm ist der Ort Chamir

im Gebiete der Hamdän benannt, wo der Tobba' As'ad Abu
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Karib bei seinen Oheimen geboren wurde. Bekri. Man sagt

davon el-Ciiamari, L.

Chamt Y 31 die Mutter des Muhammed el-Mahdi. Ch.

Vit. Nr. 573.

el-Channäcun d. i. die Henker, heissen die Sühne des

Mu'äwia ben Amr C 16 Nu.; auf die Veranlassung dieser Be-

nennung scheint sich der Vers bei C. p. 40 zu beziehen.

Chansa bint Chidsäm !5, 32 war mit Oneis ben Catada

verheirathet. S. II, 316. Na. p. 839.

Chansa ben Mabdsul 19, 28. Na. p. 122.

Chansä ben 'Obeid 16, 31 oder Choneis. L. s. v. Öabbär.

Chansa ben Sinän 16, 32.

Charascha ben Jazid L 21. Ch. vit. Nr. 774.

Charascha ben Laudsän 22, 30. Camus p. 828. (p.

1747 Harascha).

Chäriga ben 'Adwän D 9. C. p. .38.

Chäriga ben Hi(;n H 21 Oberhaupt in Kufa. C. p. 154.

Chäriga ben Hodsäfa P 22 war früh dem Islam beige-

treten, hatte Muhammed auf seinen Zügen begleitet und sich

dann nach Ägypten begeben , wo ihn Amr ben el - 'A^i zum
Cädhi ernannte. An dem Tage, wo der Verschworne Amr ben

Bekr den Amr ben el-'A^i in der Moschee ermorden wollte,

hatte dieser wegen einer Unpässlichkeit den Chariga beauftragt,

statt seiner das öfTenlliche Gebet zu sprechen, und ihn traf dess-

halb der Dolch des Mörders. S. VI, 215.

Chäriga ben Sinän H 20 wurde, da seine Mutter in den

Wehen starb , aus ihr herausgeschnitten und hat davon den

Beinamen el-Baqir. D. p. 101. C. p. 41.

Chäriga ben Zeid ben Thäbit 21, 34 einer der sieben

grossen Rechtsgelehrten von Medina starb 70 Jahre alt im J.

100. Ch. Vit. Nr. 210. Na. p. 223.

Chäriga ben Zeid ben Abu Zoheir 22, 30 war bei der

Versammlung von el-'Acaba , focht bei Badr und blieb in der

Schlacht bei Ohod. S. II, 401.

0mm Chäriga N 10, mit ihrem eigentlichen Namen 'Omra

bint Sa'd , soll mit mehr als vierzig Männern verheirathet ge-

wesen sein und die Schnelligkeit, womit sie Ehen schloss und

auflössle, ist zum Sprichwort geworden; dem Amr ben Rabi'a

11, 20 gebar sie den Sa'd, und dem Bekr ben 'Abdmenät N 10

17
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gebar sie 'Orciii, el-Doil und Leilh ; nach Bekr hciralhcle sie

Malik bcn Tha'laba M 1 1 und als Frau des Anir bcn Tamim

L 10 gebar sie el-Hosieini und Osajjid. Freylag, Arab. prov.

T. I. p. ()3G. nciskc, bist. Arab. p. 142.

el-Cbarif 9, 19 Beiname des Malik ben Abdallah bcn

Kalhir. Camus p. 1151. .S\ VI, 28. L.

Charik ben Oci? K U.
Charscha ben Zeid 1, 24.

el-Charzac ben Gcilän G 13.

Chaschram ben el-Hobab 17, 36. S. II, 458.

Chaschschäf ben Chadig I, 27. L. Camus p. 1152.

Chaschschan ben Läj H 16. H. p. 29.

el-Chatafä K 18 ein Beiname des Hodseifa ben Badr.

Ck. Vit. Nr. 129.

Ibn ChalalO 19 mit seinem eigentlichen Namen Ililal

oder Galib oder Abd el
- 'Uzzii oder Abdallah, war nach der

Annahme des Isläm wieder abgefallen und halte sich besonders

dadurch verhasst gemacht, dass er mit zwei Sängerinnen Spott-

lieder auf Muhammed und seine Anhänger sang. Desshalb ver-

urlheilte ihn Muhammed bei der Einnahme von Mekka zum

Tode ; er wurde aus dem Innern der Ka'ba , ^vo er sich ver-

steckt hatte, hervorgeholt und von Abu Barza el-Aslami oder

von Sa'id ben Horeilh el-Machzümi getödtet. Na. p. 788. Ca-

mus p. 1438. D. p. 38.

Chath'am Beiname des Aftal ben Anmär 9, 13 entweder

von seinem Cameele, oder nach einem Berge dieses Namens,

oder nach der Ceremonie chatha'ma so benannt, indem beim

Abschluss eines Bündnisses mit Bagila sie die Hände in* das

Blut des geschlachtelen Cameels tauchten. L. Camus p. 1606.

Die Chath'am hatten ihren Wohnsitz im Gebirge el-Sarät be-

sonders an dem Schi, Bäric und den angränzenden Bergen, bis

die Azd bei ihrer wegen des Durchbruches des Dammes von

Märib erfolgten Auswanderung an ihnen vorüberzogen. Von

diesen wurden die Chalh'am angegriffen und aus ihren Gebir-

gen und Wohnplälzen vertrieben, von denen die Azd Schanua,

Bäric, Daus und andere Stämme von Azd Besitz nahmen. Die

Chath'am zogen nun in das Land von WAdi Bischa in Tihäma

bis nach Toraba und die Umgegend ; sie besassen in cl-HigAz

die beiden Berge Sawän (Sawanän) gemeinschaftlich mit den
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Salul, Sovväa bcn 'Amir, Chaulan und 'Anaza ;
in ihrem Gebiele

lagen die Orte el-'Orciib, wo sie von den ßanu Kilab überfal-

len und viele ibrer Edlen getödlet wurden, 'Iscliar, el-Nac' im

Thale Abida, el-13adi'än, das Dorf el-Alhar in Nagrän und die

Ouellc el-Hos|cihl. Bekri.

el-Chalim ben 'Adi ii, 28 erhielt seinen Namen von

chalma d. i. einem Schlag auf die Nase. Hamäsa p. 85.

Chatma ein Beiname des Abdallah ben tloschem 14, 23,

weil er einen anderen chatama d. i. auf die Nase geschlagen

hatte. Na. p. 227. S. III, 88. H. p. 39.

Chatma ben Sa'd 6, 19. H. p. 40. Camus p. 1613.

el-Chau(^ä bint Chac^afa. von Teimallah ben Tha'Iaba,

gebar dem Abdallah ben (Gla'far Y 23 drei Söhne: Muhammed,

Obeidallah und Abu Bekr. C. p. 104. Na. p, 339.

Chaudsar ben Hamida 5, 41. Macrizi, x\bhandl. S. 13.

*Chaula die Mutler des Abd el-Rahman und el-Saib, der

Söhne des Olhmän Q 22, war eine Tochter des Hakim ben

Omajja ben Haritha (ben el-Auca^; von Soleim G 18) S. II, 216.

Chaula bint el-Ca'cä' K 21 die Mutter des Müsä ben

Talha R 22. S. IV, 45.

Chaula bint Öa'far B 25 gerleth in Gefangenschaft, als

Chälid ben el-Walid die nach Muhammeds Tode abgefallenen

Stämme, darunter die Banu Hanifa, wieder unterwarf; sie wurde

zu 'Ali ben Abu Ttdib gebracht, welcher sie zur Frau nahm,

und sie gebar ihm den Muhammed , welcher nach ihr gewöhn-

lich Ibn elrllanefijja genannt wird. Andere sagen, sie sei eine

schwarze Sklavin aus Sind gewesen, die bei den Banu Hanifa

gefangen genommen wurde. Ch. vil, Nr. 570. Na. p. 114. C.

p. 107. Nu. ObeidallL

Chaula bint Mandhür H 22 verheiralhel mit Hasan ben

'Ali Z 26 und Mutter des Hasan ben Hasan ; dann mit Muham-

med ben Talha und Muter des Ibrahim el-A'rag R 22. C. p. 56. 108.

Chaula bint el-Mundsir 20, 31 die Mutter des Abdal-

lah bcn Abdallah 18, 29. S. II, 423.

Chaula bint 'Ocba 0mm el-Hakam 13, 31 die Mul-

ler des Sa'd bcn el-Harith ben el-gimma 20, 30. S. II, 379.

Chaula bint Tha'Iaba 18, 29 die Müller des Rabi' bcn

Aus 18, 30 war von ihrem Manne mit der gewöhnlichen Schei-

dungsformel enliassen ; da sie sich einander wieder zu nähern
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wunscliton, ging sie zu Muliaimncd und auf ihre wiederholten

Vorsleliuiigen erschien die Verordnung im Coran Sure 58, 1-5.

Aus ben el-(,"ämil erfüllte die letzte Bedingung, speiste sechzig

Arme und durfte seine Frau wieder zu sich nehmen. S. II, 432.

Omni Chaula bint Sofjiin 19, 32 die Mutter der Kinder

dos Qeis ben el-Sakan 19, 32. S. II, 386.

Chaulan ben Amr 4, 15 mit seinem eigentlichen Namen

Afkal, Ifkil oder Fakl, ein grosser Stamm, der aus Jemen nach

Syrien zog, dann als ein llauptbestandlheil der Armee nach

Ägypten kam und sich am Berge Carafa niederliess, wo der

Belplalz der Chaulan bei der Moschee des Amr ben cl-'A(;i

nach ihm benannt ist. Ch. vit. Nr. 57. 305. D. p. 132. Nu.

Nach Macrhi ist die Genealogie 9, 20.

Chawali ben Abu Chawali 7, 25 focht bei Badr und in

allen folgenden Schlachten unter Muhaiiuned und starb während

der Regierung Omars. Anstatt Hilal wird von anderen sein

Bruder Malik genannt, welcher sowie Abdallah ebenfalls mit bei

Badr war. S. II, 212. Camus p. 1441.

Chawali ben Hamm am A 24.

Chawwät ben el-Uobeir 14, 29, dessen Abenteuer mit

einer Butterfrau zu einem Sprichwort Veranlassung gegeben

hat, war mit nach Badr ausgezogen, musste aber wegen eines

Unfalles bei el-Rauha oder el-(^afrä umkehren, erhielt jedoch

seinen Antheil an der Beute. Er focht dann bei Ohod und in

allen folgenden Schlachten und starb zu Medina 74 Jahre alt

im J. 40. S. II, 333. Na. p. 231.

Chazama ben Agram 1, 32. Camus p. 1609.

Chazäz ein Zweig von Taglib. Camus p. 708.

el-Chazg ein Beiname des Zeid ben 'Amir 2, 26 wegen

seiner Wohlbeleiblheit. Camus p. 239. L.

el-Chazrag ben Amr el-Nabit 13,23.

el-Chazrag ben Härilha IG, 20.

cl-Chazrag ben Sa'ida 22, 25.

el-Chazrag ben Teimallah A 13. C. p. 46.

Cheiba ben Chidäsch 11, 25. D. p. 168.

Cheibari ben Därim K 15- halte wenig Nachkommen,

welche unter den Rabi'a ben Mälik K 14 leben. D. p. 82.

Cheithama ben Abd el-Rahman 7,23 und Ibrahim el-

Nacha'i waren in Kufa die einzigen berühmten Gelehrten, wel-
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che in dem Aufstände des Ihn el-Asch'alh mit dem Leben da-

von kamen. Tabacdt el-IIuß. II, 29.

Abu Chcitliama ben Ocis 18, 30 focht bei Oliod und

in den folgenden Schlachten ; von Tabük war er zehn Tage

entfernt, traf aber dann dort noch ein. Er lebte bis zur Zeit

des Jazid ben Mu'awia. Na. p. 708.

Cheiwän ben Naiif 9, 12. LI p. 100, häufig in Chei-

ran verschrieben.

Chciwan ben Zeid 9, 18. //. p. 10 Note.

el-Cheizorän W 26 die Mutter des Müsa, Harun und

der Bäniica. C. p. 193.

Chibdsa' ben Mälik 9, 19. L. ; oder Chabdsa'. Camus

p. 1006. D. p. 146.

Chi(,^f ben Hizmir G, 20. H. p. 11.

Chidäsch ben Amr 11, 24. D. p. 168.

Abu Chidäsch ben 'Otba X 23.

Chidra B 18 war die Mutter des Amr ben Dsohl, dessen

nicht zahlreiche Nachkommen nach ihr Banu Chidra genannt

werden. Camus p. 510. L. Bei C. p. 49 ist der Name cl-

Gidsra, bei //. p. 42 (Gadsra geschrieben.

Chidsam ben Chalid 15, 31. Na. p. 839.

el-Chijär ben 'Adi V 21. Camus p. 519.

el-Chijär ben Mälik 4, 8. 9, 8. Camus p. 519. D. p.

145. C. p. 52. Nu.

Chiläwa ben Tha'laba J 14.

Chindif J 5 Beiname der Lcilä bint Holwän 2, 15, der

Frau von el-Jäs J 5, wonach dessen Nachkommen Banu Chin-

dif genannt werden. Als nändich el-Jäs die Cameelc auf die

Weide führte, wurden sie scheu vor einem Hasen ; von seinen

Sühnen kam Amr herbei und adraka holte die Cameele zurück,

'Amir erlegte und tabacha briet den Hasen, 'Omeir incamaa

schlich sich ins Zelt und seine Frau, die herbeieilte, fragte er:

wohin tochandifina -wWXsi du trippeln? sie antwortete: ich bin

eurer Spur immer nachgctrippelt. Davon erhielten sie die Bei-

namen Mudrika, Täbicha, Cama'a und Chindif. Camus

p. 1159. Nu.

Chinzir ben Aslam 10, 26. D. p. 172.

Chiräsch ben el-Qimma 17, 35 ein ausgezeichneter
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nogcnscliülz, focht bei Badr und bei Oliod, wo er zehn Wun-
den erhielt. .5^. II, 455.

Chirasch ben cl-Mugira S 21. D. p. 35.

Chischschan ben Amr 8, 17. H. p. 30. L.

Chitam ben (^ohciba 9, 14. Nu.

Chi! am a ben Sa'd G, 19 L. ; oderChotäma bei H. p.40;

wohnten in Mosul.

cl-Chitlän heissen Abdallah und Abd el-'Uzzä, die bei-

den Söhne des Abdmenaf O 18. D. p. 38.

Chobeib ben Abdallah T 24 der älteste Sohn des Ab-

dallah ben el-Zoteir, starb kinderlos. C. p. 116. Camus p. 72.

Chobeib ben Abd el-Rahman ben Abdallah 16, 31.

S. III, 340.

Chobeib ben Abd el-Rahman ben Chobeib 16, 30 Über-

lieferer. S. II, 415. L. Nicht Habib wie im Camus p. 284.

Chobeib ben Jasäf 16, 28 traf Muhammcd auf dem Zuge

nach Badr bei Harra el-Wabra drei Meilen von Medina und bat

um Erlaubniss, an dem Zuge Theil nehmen zu dürfen; da er

aber den Islam noch nicht angenommen hatte, wies ihn Mu-
hammed ab mit den Worten: „wir verlangen die Hülfe Un-

gläubiger gegen die Ungläubigen nicht." Er zog indess mit

nach el-Schagara, wo er seinen Antrag wiederholte, aber wie-

der eben so abgewiesen wurde. Endlich als sie nach el-Beidä

kamen, erklärte er sich zur Annahme des Islam bereit und

durfte nun mitziehen. Er war auch bei Ohod und in allen

folgenden Treffen und starb unter dem Chalifat Omars. Seine

Familie ist erloschen. S. II, 415.

el-Chobeinä vergl. Häm.

Chobeisch ben Horeim C 22.

Choda'a vergl. el-Hibäc.

Chodhm ben Amr 7,23, nach andern '0(jm. Na. p. 482.

el-Chodhr ben Mälik D 11 im Gefolge der Banu 'Amir

ben Qa'ga'a; in ihrem Gebiete stand die rothe Säule 'Amud el-

Muhdath. C. p. 41. L. Camus p. 514. Bekri.

Chodra ben 'Auf 16, 23 mit dem Beinamen el-Abgar.

//. p. 43. Na. p. 538, L. ; nach andern ist Chodra die Frau von

cl-Abgar. S. II, 421. Na. p. 723.

Chodra ben Kfihil 1, 20. //. p. 43. L.

Chofäf ben Amrül-qeis G 13 bewohnen den Berg el-
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Schaura in einer fruchtbaren Gegend, wo die Gewässer el-'Orf,

el-Hadanijja, el-(^a'bijja und el-Nazia, Vergl. Soleim.

el-ChoIa'ä von 'Aniir ben (^a'ga'a. Camus p. 1010.

Choleida bint Badr L 18, vergl. Zibricän.

Choleida bint el-Mu'ärik die Frau des Omar ben Hafg

H, 32. Kosegarten, Chrestom. arab. p. 100.

Choleida 0mm Sahm bint Abu 'Obeid 22,32 die Mut-

ter des Muhammed ben Maslama 13, 30. S. II, 287.

Choleida bint Salit 21, 35. S. III, 336.

el-ChoIog ben el - Härith N 12, soll eigentlich von

'Adwän D 8 abstammen und von Omar ben el-Chatlab zu el-

Harith ben Malik nach Medina versetzt sein. C. p. 33. 38.

Camus p. 230.

Choma'a bint 'Auf B 21 war mit Leith ben Mälik ver-

heirathet. Freytag, Arab. prov. T. IL p. 831. 833.

Chomäm ben Lachwa 1,22 von ihnen führte eine Strasse

von Basra den Namen. L.

Chomäm ben Mälik 10, 24. L.

Choml ben Schicc N 16. H. p. 46.

Chonä'a ben Sa'd M 9. L.

C hon äs ben Sin an 16, 32. Camus p. 754. Bei 5.111,

345. Channäs.

Choneis ben Hodsäfa Q 22 war schon Muslim gewor-

den, bevor Muhammed in das Haus el-Arcam's sich begab, und

flüchtete nach Habessinien 5 als er von dort zurück gekehrt von

Mekka nach Äledina kam, fand er bei Rifä'a ben Abd el-Mun-

dsir eine Aufnahme und Muhammed verbrüderte ihn mit Abu

'Abs ben (^abar. Choneis nahm an der Schlacht bei Badr Theil

und starb 25 Monate nach Muhammeds Flucht nach Medina. Er

war mit Haf(,'a, der Tochter Omars verheirathct, welche nach

ihm Muhammed zur Frau nahm. S". II, 214. A'a. p. 834, C. p. 66.

Choneis ben Laudsän 22, 30.

Choneis ben Sa'd 8, 29 nach ihm ist in Kufa ein freier

Platz auf Persisch tschihär sarg Choneis das Viereck des Cho-

neis genannt. Ch. vit. Nr. 834.

Choreim ben Fälik M 16 focht mit bei Badr. Na. p.

227. S. V, 183.

el-Chortümän d. i. die beiden Rüssel, ein Beiname der
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Gebrüder Auf und (Josclicni bcn el-Chazrag Hi, 21. C. p.54.

CcwiNS p. 1600.

eil OS eh ein ben Laj H IG genannt der Zweiköpfige.

//. p. 47. Camus p. 702.

Cho schein ben el-Namir 2, 18. //, p. 47.

Ciiolama siehe Chiläma.
Choteima ben Sa'd ß, 19. H. p. 40. Camus p. 1013.

Cholheil ben Amr 3, 31. iVa. p. 531; oder idotheil.

Ch. Vit. Nr. 500.

C h 1 h e i m ben Abu H a r i t h a 6, 22. L.

Cholheini von Hodseil am Berge Ja'r in el-Higäz. Dekri.

Chowär ben el-Qadif 3, 24. Camus p. 518.

Choweilid ben 'Amir D 19 am Wasser fcJafr, Jäcüt,

Moscht. p. 105.

Choweilid ben As ad T 20 wurde noch zur Zeit des

Hcidenthums gelödtet. C. p. 112.

Choweilid ben (;^achr 11, 28. S. V, 102.

Choweilif ben Abdallah F 18. Nu.

Chozä'a heissen die Nachkommen von Loheij und Afc^^a,

den Söhnen des Haritha 11, 19, weil sie inchazahi d. i. sich

trennten von den übrigen ausgewanderten Stämmen von el-

Azd ; dies geschah in der Gegend von Marr el-Dhahrän 16

Meilen von Mekka , die Chozä'a zogen nach Mekka zu , die

übrigen nach Syrien. Andere rechnen erst von Ka'b und Mo-

leih, den Söhnen des Amr ben Loliej, die Choza'a. Ch. vit.

Nr. 557. D. p. 102. L. In ihrem Gebiete liegen Beidhän und

'Itwad, zwei Gewässer am Berge Bors, auf dem sich Panther

und Gemsen aufhalten; die Ebene el-'Aglän, wo sie gegen die

Hodseil eine Schlacht gewannen, der Hügel Gadhwar zwischen

Mekka und Medina, der Ort el-Watir unterhalb Mekka, wo sie

von den Kinäna bei Nacht überfallen wurden, und el-Harim,

wo sie demselben Stamme eine Schlacht lieferten ; das Städt-

chen Cheif Salläm in der Nähe von 'Osfän auf dem Wege nach

Medina mit einer Kanzel, und weiterhin Cheif el-Na'am, was

sie mit den Gädhira gemeinschaftlich bewohnen, el-Raha und

das Dorf Amag in einer fruchtbaren Gegend an dem Wiuli

Säja, wo ein Markt gehalten wird.

Chozä'i ben Abd Nohm J 19. C. p. 152.

Choza'i ben Abd el-'Uzzä B 22.
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Chozä'i bcn Mazin L 13. Nu. D. p. 71.

Chozeim ben Schihäb B 23.

Chozcima bcn cl-Harith F 20.

C h z e i m a ben L o w c i j O 14. H. p. 19.

Chozeim a ben Mudrika M 7.

Chozeinia ben Thäbit 14, 32 focht bei Badr und in

den folgenden Treffen, zerstörte mit 'Omeir ben 'Adi die Gö-

tzenbilder der Banu Chatma und trug bei der Eroberung von

Mekka die Fahne seines Stammes ; 'Ali begleitete er in die

Cameelschlacht und nach (^ilTin, ohne an dem Kampfe Theil zu

nehmen, bis 'Ammar ben Jäsir gefallen war, da sagte er: ich

habe den Propheten sagen hören, den 'Ammar würde die re-

bellische Rotte tödlen. Nun zog er sein Schwerdt und stürzte

sich in die Schlacht, bis er gelödtet wurde. Muhammed hatte

erklärt, dass sein Zeugniss für zwei zu rechnen sei. Na. p. 227.

Chozeima ben Zoröra K 19. D. p. 82.

Abu Chozeima ben Aus 21,31 focht in allen Schlach-

ten unter Muhammed und starb während 'Othmäns Chalifat ohne

Nachkommen. S. II, 353.

Co(jajja ben Nagr F 14.

Cogeij ben Kiläb T17 wussfe sich durch List das Amt

des Aufsehers und Schlüsselbewahrers der Ka'ba zu verschaf-

fen, welches durch ihn von den Chozä'a an die Coreisch über-

ging. Reiske, bist. Arab. p. 144. S. I, 57.

Codäd ben Tha'laba 0, 17. Camus p. 404. LL p. 204.

Codam ben Cadim 9, 19. //. p. 42.

Co dam a ben 'Anaza L 20 der erste Coranlcscr seiner

Zeil zu Basra. D. p. 75.

Codäma ben iiarm 2, 17 vcrgl. Sa'd ben Zcid.

Codäma ben Madh'ün Q 22 vergl. Olhman ben Madh'uii.

Er begleitete Muhammed auf allen Zügen, wurde von Omar

zum Statthalter von el-Bahrein ernannt und starb 68 Jahre alt

im J. 36. S. II, 227. Na. p. 513.

el-Codär ben Amr A 15 Oberhaupt der Banu Rabi'a.

Camus p. 633. D. p. 113.

Codha'a ben Mälik 1, 11; Codha'a bedeutet Luchs und

soll ein Beiname des Amr ben Mälik ben Himjar gewesen sein.

Camus p. 1074. C. p. 51. Mit grösserer Wahrscheinlichkeit

sind die Glieder Zeid , Morra, Amr, Mälik nach Ahulfed. bist.

18



138 CodhA'l — Confod

anleisl. p. 1^2. Marri-:,}, Abhandl. S. 58, oder Zcid, Anir, Morra,

MAIiU nach Nu. einzuschieben. Weil die Codha'a in der Folge

unter ilcn Jeniemschen Arabern wohnten, wird der Stanniivaler

von einigen für einen Sohn des Ma'add ben 'Adnän A 2 aus-

gegeben, was zwar von den meisten verworfen wird, aber zur

Bestätigung der Annahme dienen kann, dass er ins elfte Glied

von Cahtan gehört. Codha'a beherrschte den Küstenstrich el-

Schihr und ist auf einem Berge daselbst begraben. Abulfed.

a. a. 0. Ch. vit. Nr. 595.

Codhä'i ben Hiläl G 15.

Co'ein ben el-Härilh M 12. Camus p. 1795.

Cofeira die Mutter des Farazdac K 21. Camus p. 640.

Cohäfa ben 'Amir 9, 24 wurden in ihrer Niederlassung

Targ in der Nähe von Wädi Bischa von el-'Abbäs ben Mirdäs

überfallen , welcher für den von ihnen ermordeten 'Abbäs el-

A(^amm Rache nahm. LI. p. 204. Camus p. 1213.

Abu Cohäfa Othmän ben 'Amir R 21. Nach der

Einnahme von Mekka, als es in der Stadt ruhig geworden war,

führte Abu Bekr seinen Vater Abu Cohäfa zu Muhammed, wel-

cher äusserte : „ich hätte lieber zu ihm gehen können ; " wor-

auf Abu Bekr erwiederte : „es ist passender, dass er zu dir

kommt." Muhammed Hess ihn neben sich hinsetzen und er

legte das Glaubensbekenntniss ab ; sein Kopf und Bart waren

weiss wie die Thagäma (Baumwollenpilanze) und Muhammed
befahl ihn wegzuführen und mit Hinna zu färben. Er blieb

beständig zu Mekka und überlebte seinen Sohn Abu Bekr, über-

liess aber das ihm gesetzlich zukommende Sechstel aus dessen

Nachlasse seinen Enkeln, und starb 97 Jahre alt im Muharram

des J. 14. S. \, 35. 95. Na. p. 408.

el-Coheifben el-HomajjirD 25 Dichter. CA. vit. Nr. 832.

el-Coleib gen. Aliha L 11. H. p. 16. 34. C. p. 37.

el-Coleib ben Amr M 10. H. p. 16.

Comeir ben Habaschijja 11, 24. D. p. 162. Nu.

Conäga ben Ma'add A 3. Camus p. 882.

Conäfa ben 'Adi 2, 31.

Conei' ben Abdallah C 21. D. p. 124.

Confod ben Chaläwa H 14.

Confod ben Mälik G 15 in Nagd am Wasser el-Calib,

wonach die undiegenden kleinen Berge Hadhb el-Calib genannt sind.
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Confüds bell Omcir 11 22 eigentlich Clialal genannt,

war Anführer der Leibwache des Chalifen Olhman. D. p. 51.

Coräd von Fihr (Coreiseh) ben Malik ; nach ihnen ist die

Mauer Uadm Banu Corad in Mekka benannt. Jucüt, Moscht. p. 204.

Corad ben Nizar H 17.

Cor cor ben Ka'b 5, 26. Nu.

Cordh ben Haiida 5, 29.

Cordüs ben el-Harith 10, 25. D. p. 172.

Cor ei' ben 'Auf L 14. C. p. 38. D. p. 89.

Coreib ben Abd el- Malik G 23 mit seinem eigentli-

chen Namen 'A^im, war im J. 83 geboren. Ck. vit. Nr. 389.

Coreiba bint Abu Cohäfa R 22. Camus p. 140.

C r e i b a b i n l M u h a m m e d ben Abu Bekr R 24. LI. p. 20ö.

Coreiba bint Muhammed ben Thabit22, 32. .S. III, 101.

Gore im ben Qahila M 13. Camus p. 1513. Sie be-

wohnten el-'Au(,'a, Holon und Nomär.

Coreiseh O 11. Über die Ableitung dieses Namens

^iebt es verschiedene Meinungen : Nach einigen war Coreiseh

ben Badr N 13 (Bekri) oder Coreiseh ben Jachlod O 14 [Ca-

mus p. 844) Caravaneni'ührer der Kinana auf ihren Handelsrei-

sen und man pllegte zu sagen : „da kommen die Cameele des

Coreiseh," so dass nach ihm in der Folge der ganze Stamm

benannt sein soll ; nach anderen erhielt der Stamm den Na-

men, weil er die Handelswaaren zum Verkauf von allen Sei-

ten tacarrascha zusammen brachte ; noch andere nehmen an,

erst Co^eij T 17 sei auch Coreiseh genannt, gleichbedeutend

mit seinem anderen Beinamen el-mugammi' der Sammler,

weil er zur Befestigung der den Jomenischen Stämmen abge-

rungenen Herrschaft über Mekka seine Stammverwandten dort

versammelte, so dass der Name Coreiseh dann bis auf Fihr zu-

rück gelegt sei, denn unter Coreiseh werden alle von Fihr ab-

stammenden Araber verstanden und bei der weiten Verzwei-

gung derselben unterscheidet Mas'üdi 25 Hauptfamilien, von

denen 15 als die edleren Geschlechter bezeichnet werden, die

den ebenen Haupltheil von Mekka el-biläh bewohnten, in

welchem die Ka'ba liegt, von el-Radm (der Damm d. h. der

Haufen von Todten, welche in einer Fehde zwischen den Mu-
harib ben Fihr und den (jornah, worin die letzteren unterla-

gen, dort umkamen,) bis nach cl-Hamati (Kornmarkl) zur Rech-
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Ion, sodass cl-(,'afa davon ausgeschlossen bleibt, nämlich Hä-

schim ben 'Abdmenäf, el-Muljalib ben Abdmenaf, el-Harith ben

Abd el-MuHalib, Omajja ben Abd Schanis, Naufal ben Abdinc-

nAf, cl-Hiirith ben Fihr, Asad ben Abd el-'Uzzä, Abd el-Dar

ben Co(;cij, Zohra ben Kilab, Teim ben Morra, Machzüm , Ja-

cadha ben Morra, 'Adi ben Ka'b, Sahm und (joniah. Die zehn

geringeren Geschleciiter in dem höher gelegenen Theilc der

Stadt und der Bannmeile el-dhawahir sind: Malik ben Hisl,

MiViq ben 'Amir, Munqids ben 'Amir , Nizar ben 'Amir , Säma

ben Loweij , Teim cl-Adram , Muliarib ben Fihr , cl-IIarilh ben

Abdallah ben Kinäna, 'Aidsa d. i. Chozeima ben Loweij, und

Donana d. i. Sa'd ben Loweij.

Coreit ben Abd E 19 besassen das Wasser el-Sa'dijja

und Wadi Chanthal mit dem Wasser el-Wadkä.

C r m 1 ben e 1 - H o m e i m 3, 29 ein Himjaritischer Fürst,

bei welchem Amrül-qeis Hülfe suchte und der ihm nach eini-

gem Zögern eine Anzahl Truppen zur Verfügung stellte. D.

p. 183. Le Diwan d'Ämro'lkais p. 19. 43. Camus p. 1527.

Corra ben Amr ben Rabi'a F 19. Nu.

Corra ben Chaschram 1, 22. Hamäsa p. 233.

Corra ben Hagl W 22. S. I, 91.

Corra ben Hobeira D 21 war unter den Gesandten

der Banu Coscheir an Muhammed, welcher ihm einen Mantel

schenkte und ihn zum Sammler der Almosen in seinem Stamme

ernannte. S. I, 328.

Corra ben Ijäs J 19 war ein Gefährte Mohammeds und

Hess sich zu Basra nieder. Na. p. 513.

Corra ben Mu'äwia 4, 16. Nu.

Abu Corra el-Kindi 4, 29 war Cadhi von Kufa. S.\,U.

Corrat el-'ain bint'Obäda lÖ, 31 die Mutter des 'Obäda

und Aus ben el-(;"ämit 18, 29. S. II, 431.

Cort ben Abd E 19. Nu.

Cort el-A'war ben Amr E 19. Camus p. 1733.

el-Coschar ben Tamim 1, 24. LI. p. 208.

Cosch'or ben el-Fadm 18, 25.

Coscheir ben Ka'b D 17; in el-Jemäma liegen in ih-

rem Gebiete die Berge Bidha, Adqia, Tijäs, Schamüm, Ni-

säh, Lahjä Gamal, Reilh und Süca, der rolhe Fels Odama,

die Gewässer Muchammar, el-Schabaka, 'Arfagä, Canä, Wasl',

I
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wodurch sie von Sa'd getrennt sind, Ablira, Halaban, und die

Örter el-Homam und Had am Borge Rcilli mit einem Bclhausc.

Coseima bint el- Hasan Z 25.

Coseima bint Muhammed X 25. S. III, 387.

Coshom ben i^odsam 3, 25. Camus p. 1681.

Colba ben 'Abd Amr 20, 29 war unter denen, die bei

Bir Ma'üna umkamen. S. II, 395.

Cotba ben Sajjar H 20. D. p. 99.

Cotei'a P 17 Beiname des Amr ben 'Obeida. Canms\). 107ü.

Cotei'a ben 'Abs H 12.

Cotei'a ben Amr 9, 17. Vergl. Bagila.

Cotei'a ben Bekr 2, 22. H. p. 42.

Coteiba ben Muslim G 23 geb. im J. 49, war Com-

mandant von el-Reij und wurde dann von el-Haggäg ben Jüsuf

zum Obergeneral der Truppen in Chorasan ernannt und Ijekici-

dete diese Stelle dreizehn Jahre. Die aufständischen Provin-

zen Chowärezm, Samarcand und Bochara brachte er zum Ge-

horsam zurück uud im Jahre 95 eroberte er Fergäna. Als der

Chalif el-Walid im J. 96 gestorben war und sein Bruder So-

leimän die Regierung übernommen hatte, versuchte Coteiba,

aus Besorgniss abgesetzt zu werden, sich unabhängig zu ma-

chen, aber der grösste Theil seiner Truppen versagte ihm hierzu

den Beistand, und Waki' Ibn Abu Süd, welchen er kurz vorher

von dem Commando des Corps der Tamim entfernt halte, über-

fiel ihn plötzlich in Fergäna und ermordete ihn mit elf Perso-

nen seiner Familie, im Anfange des J. 97. C. p. 207. Ch. vit.

Nr. 553.

Coteila bint Ada P 21 Mutter des Abu Coliäfa R 20.

S. V, 35.

Coteila bint el-Härith T 23 bekannt durch eine Tod-

tenklage auf ihren Bruder (Vater) el-Nadhr ben el-Härith, war

mit el-Härith ben Omajja U 21 verheirathet. Ch. vit. Nr. 501.

Coteila bint Madh'ün die Mutler des Ma'mar ben el-Hä-

rith Q 22. S. II, 229.

Coteira ein Zweig von Togib. Camus p. 632.

Cotham ben el-'Abbäs ben Abd el-Muttalib W 22 war

der letzte, welcher mit Muhammed, als er im Grabe lag, in

Berührung war. Während 'Ali's Chalifal war er Stallhalter von

Mekka und ging nach dessen Tode mit der Armee, welche
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Sa'id bell Olhinan bcn 'AfTAn fülnio, nach Chorasaii. Dieser bot

iliin eiiisl tausend Antlieile an der Beule, worauf er erwiederte:

„Nimm du dein Fünftel, gieb dann jedem was recht ist, und

mir zuletzt, was du willst." Cotham starb in Samarcand. S.

VI, 174. Na. p. 512. C. p. 59.

Cotham ben el-'Abbas ben Obeidallah W24zwciBrü-
der gleiches Namens, der ältere starb kinderlos, der jüngere

war Statthalter in el-Jemama unter el-Man(,ulr. S. III, 385.

Cotham ben Abd cl-Muttalib W 21 starb kinderlos.

S. I, 90.

Cozei' bcn Fitjän 9, 18. H. p. 15. LI. p. 207.

Cümis ben Mazlan 2, 37. Ch. vit. Nr. 508.

ga'b ben 'Ali B 14.

^a'b ben Amr 5, 21. Nu.

(Ja'b ben Asad M 9. Nu.

(^a'b ben Ganm 5, 19. Nu.

ga'b ben Jaschkor 9, 20. LI. p. 162.

^a'b ben Sa'd el-'Aschira 7, 13. Nu.

el-(;!a'ba bint Abdallah S 24 die Mutter derFätimaund

el-Fagiha, der Töchter des Abd el-'Aziz S 26. S. \, 90.

el-Qa'ba R 21 die Mutter des Talha ben Obeidallah, war

eine Tochter des Abdallah ben Dhimäd el-Hadhrami; vor Obei-

dallah war sie mit Abu Sofjän ben Harb verheirathet, welcher

es sehr bereute, sich von ihr geschieden zu haben. C. p. 117,

Na. p. 323.

el-(;;abäh ben Sawada 4, 30. L.

gabig ben Scharik K 20. D. p. 79.

(Jabira ben Koleib K 16. D. p. 80.

Qabra bcn Amr H, 17. Nu.

Qabra ben Hidrigän A 21.

(Jabra ben Morra M 13.

(^abra ben Nogra 5, 21.

Qachr ben el-'Aila 9,22 halte von Muhammed das Rechl

auf den Besitz eines Wassers im Gebiete der Soleim erhallen,

als diese aber selbst zu ihm kamen, gab er es ihnen zurück.

.S'. V, 177.
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*(^achr ben Dhamra N 11 am Wasser Dsat el-Soleim

in der Nähe von el-tlär. Bekri.

gachr ben Hilal F 16.

^achr ben Nahschal K 16.

(^achra bint 'Abd die MuUcr der Fajiina bint Amr R
20. S. I, 51.

Qachra bint Amr E 20 beklagte den Tod ihres Bruders

auf den Märkten. Camvs p. 1733.

*Cachra bint Amir ben Ka'b ben Afrak ben Bodein

ben Qeis (ben 'Abcar 9, 13) die Mutter der Tarifa bint Qeis

D 14. S. I, 55.

Qa'pa'a ben (^ühän A 26 siehe Zeid.

(Ja'ga'a ben Mu'äwia L 21. D. p. 87.

Qa'ga'a ben Mu'äwia ben Bekr D 13.

(^a'ga'a benNägia K20 nahm den Islam an und kaufte drei-

ssig kleine Mädchen, welche der heidnischen Sitte gemäss gleich

nach der Geburt lebendig begraben werden sollten. Ch. vit. Nr. 788.

Abu Qa\a'a Amr ben Zeid 19, 30. S. II, 431.

gaddäd ben Abdallah P 19.

el-(^adif ein Beiname des Sahhäl ben Do'mi 3, 23. Er

war ein übermülhiger Mensch, der keinem Gehorsam leisten

wollte, und als einer der Könige von Gassän ihn wollte zu sich

holen lassen , widersetzte er sich, erschlug den Abgeordnelen

und nahm die Flucht. Der König liess ihn nun durch eine

Reilerschaar verfolgen, die von jedem Stamme, bei dem sie

nach ihm fragte, zur Antwort erhielt: gadafa 'annä d. i. er

hat sich von uns gewandt, woher er den Namen el-^adif er-

hielt. Er fand endlich unter den Kinda eine Aufnahme. An-

dere geben umgekehrt an , er stamme von Kinda und heisse

Amr ben Mälik ben Aschras ben Kinda ^,17 und habe sich

unter den Hadhramaut niedergelassen. Der Name wird auch

daher erklärt, dass er bei dem Durchbruche des Dammes von

MArib, während andere ihn wieder zuzudämmen suchten, sich

von ihnen abgewandt habe. In der Folge zog der grösstc

Theil der (^adif nach Ägypten und Magrib. C/i. vit. Nr. 863.

Camus p. 1186. Nu.

el-(^affäc ben Ilogr 10, 34 eine zahlreiche und an-

gesehene Familie in Persien. D. p. 172.

Qafijja bint Abd el-Mutlalib W 21 war zuerst mit
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cl-llfiritli bcn Ilarb V 22 vcrhcirathet, dann nahm sie cl-'Aw-

wain 1)011 Cliowcilid T 21 zur Frau, dem sie cl-Zobcir und

d-Saib gebar. C. p. 03. 112 fg. Na. p. 2.50.

(^afijja bint Araka von Banu el-Dil, war die Mutler

des Ibrahim ben Abu Chidasch X 23. S. V, 117.

(^afijja bint el-Chaltab P 23 die Mutter der Ramhi

binl Codama Q 22. S. II, 227.

Qafijja die Mutter des Harith bcn Abd el-Mullalib W 20

war eine Tochter des liondob ben Hogeir F 19. S. I, 89.

Qafijja bint Hischam S 20 die Mutter des Abd Ja-

giith und 'Obeid Jaguth. D. p. 53.

Qafijja bint Kähil M 10 die Mutter des Hanifa ben

Logeini B 15. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 321.

Qafijja bint Ma'mar Q 22 die Mutter des Qafvvän ben

Omajja Q 21. S. V, 33.

(^;atijja die Muller des 'Omära ben Chozeima 14,32 war

eine Tochter des 'Amir ben To'ma ben 'Adi el-Chalmi. S. III, 88.

Qafijja bint Abu 'Obeid die Schwester des Muchtär,

war die Mutter des Abdallah bcn Abdallah P 24. C. p. 92.

Qafijja bint Omajja U 21. Ali Ispahan. ed. Kosegar-

fen Vol. I. p. 14.

Qafijja bint Scheiba T 24 die Mutter des Manc^ür bcn

Abd el-Rahman T 25. S. V, 124.

Qafürija bint Sho'eib 5, 21 ist Zippora, die Frau des

Propheten Moses. Camus p. 579.

(,'afwän ben Abdallah L 23 ein guter Redner und

Oberhaupt der Tamim zu Basra. C. p. 206.

(^afwan ben el-Härilh L 17 erbte nach dem Aus-

sterben der Familie (J'ufa das Recht, auf der Wallfahrt die Pil-

ger von dem 'Arafa zu führen und die Steine zu werfen.

Reiske, bist. Arab. p. 152. C. p. 38.

gafwän ben Hisl H 20. Na. p. 201.

^afwün ben Ja'lä K 22 überlieferte von seinem Va-

ter. Na. p. 638.

Qafwän ben Omajja Q 22 focht bei Honein als Un-

gläubiger auf Muhammed's Seite, nahm nach der Schlacht den

Islam an und erhielt fünfzig Cameelc von der Beule. Er kehrte

nach Mekka zurück und starb zur Zeil als die Mekkaner zur

Cameelschlacht auszogen im Schawwal 36, nachdem er noch
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die Lcule zu diesem Zuge angefeuert hatte. Andere setzen

seinen Tod in das Jahr 42. S. V, 33. Na. p. 320.

(J^afwän ben Wahb Ihn el-Beidhä O 18 wurde von

Muhammed mit Räfi' ben el-ÄIu'alhl verbrüdert und beide fielen

in der Schlacht von Badr ; nach Anderen soll (^afvk'än erst im

J. 38 d. H. gestorben sein. S. II, 248.

(^ahb ben CoteibaG12 wohnten in el-Jemama. C.p. 39.

*el-Qahba die Mutter des Omar und der Rocajja, der Kin-

der des 'Ali Y 22, genannt 0mm Habib, war die Tochter des

Rabi'a ben Bolieir ben el-'Abd ben 'Alcama ben el-HArith ben

'Otba (ben Sa'd ben Zohelr C19); bei dem Abfalle der Stämme

nach Muhammeds Tode war sie von Chälid ben el-Walid ge-

fangen genommen und 'Ali hatte sie gekauft. C. p, 107, Nu.

(J^ah(;ah ben 'Aisch B 20. Camus p. 288. Bei //. p.

31 steht el-^ahih.

el-gahih ben Malik 7, 23. H. p. 31.

Qähila ben Kahil M 12. Nu. Bei Ch. vit. Nr. 363

steht anstatt Qähila in der genealogischen Reihe Qobh ben Ka-

hil , welcher das Oberhaupt des Stammes gewesen sein soll,

der seine Wohnsitze in den Bergen el-tJauz hatte.

(^ahlän ben Zeid 9,20.

Qaläa vergl. el-Muhaggal.

Qälih ben Ahmed Ihn Hanbai C 32 Cädhi von Ispa-

hän, geb. im J. 203, gest. im J. 206. Ch. vit. Nr. 19.

(^kV\\\ ben 'Ali W 24 verfolgte Marwän ben Muhammed

nach Ägypten; der Anführer seines Vortrabs, 'Amir ben Ismä'il,

erreichte ihn in Bugir und tödtete ihn im J. 132. Später wurde

(^älih von el-Mangür, mit dem er in gleichem Alter war, zum

Statthalter von Syrien ernannt und starb dort. Er hatte vier

Söhne: Ibrahim, Statthalter von Ägypten, von el-Mahdi im J.

157 abgesetzt; cl-Fadhl, im J. 168 von el-Mahdi zum Statt-

halter von Ägypten ernannt; Abd el-31alik und Abdallah. C.

p. 189 fg. el-Makln, histor. Saracen. p. 107.

Qälih ben Chawwät 14, 30 überlieferte einige Traditio-

nen. S. III, 332.

(^älih ben Chawwät 14, 32 ein Enkel des vorigen. S.

II, 235.

gälih ben HArün W 28. C. p. 193.

Qälih ben Mirdäs E 29 der erste Herrscher der Banu

19
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Älirdus zu llalcb, welcher die Regierung im Jahre 417 an sich

riss, aber im J. 419 oder 420 in der Schlacht gegen Anüsch-

likln el-Dizbiri bei OchowAna das Leben verlor. Vergl. Histo-

ria Merdasidaruni ex Halebensibus Cemaleddini annalibus ex-

cerpta ab J. J. BMlcr. Ch. vit. Nr. 299.

gAlih bcn Raschid 5, 39. 3Iacrhi, Abhandl. S. 17.

el-galt ben Abdallah X24 Rcchtsgelehrler. S. III, 387.

cl-Qalt bcn Jüsuf G 27 wurde von seinem Vater zum

Statthalter von Jemen eingesetzt, als dieser im J. 120 nach

'Irac ging. Ch. vit. Nr. 853.

el-Qalt ben el-Nadhr N 10 zog nach Jemen, und soll

nach einigen der Vater des Chozä'a sein, C. p. 32.

el-Calt ben Tarica C 23.

Abul-(^alt ben Rabi'a G 19.

el-Qämit ben Ganm 6, 18.

el-Qamüt ben Abdallah E 18 am Wasser el-'Augä im

Dislrict Toraba. Jäcüt, Moscht. p. 318. Nu.

el-(;;ärid ben Morra H 15 wohnten in 'Oläid und cl-

'Ozeila. Hamäsa p. 190.

(^arid ben Saläma L 15. H. p. 45.

el-(;;eidä ben Amr M 14.

Qeifi ben Häschim W 20. S. I, 74.

Qeifi ben Rabäh L 18 hat den Beinamen dsul-hokom

der Schiedsrichter. Camus p. 1602.

Abu Qeifi Amr W 20 war der älteste Sohn des Hä-

schim. S. l, 74.

Omni ^eifi bint el-Aswad ben el-Muttalib T23 die

Mutter der Boheina bint el-Härith V 20. Na. p. 826.

^Qeihan ben Alhän 9, 10 in Wadi ^eiMn. Bekri.

el-Qimma ben Abdallah D 24 Dichter. Hamäsa p. 381.

538. lüfäb el-afjäni Nr. 174.

el-Qimma der ältere und der jüngere. Söhne des Härith, F19,

jener eigentlich Malik, dieser Mu'awia genannt. Hamäsa p. 381.

girma ben Mälik 19, 29.

Qirma ben Morra H 15. Hamäsa p. 190.

Qobäh ben 'Atik A 10. Nu. H. p. 38, wo stall äp^Ac

zu lesen ist äji*.

(;;obäh ben Dhabjän 1, 26.

gobäh ben Lokeiz A 12. H. p. 38.
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Qübäh ben Nahd 1, 18. H. p. 38.

gobah ben Tartf J 17. //. p. 38.

gobcih ben Dsohl J 13. C. p. 36. Nu.

Cobeir ben JarbiV K 14. D. p. 77.

gobh ben el-'Abbäs W 22. D. p. 23.

Cobh ben Dsohl B 19.

gobhan !)en 'Ajnainä d, 20.

Qoda 8, 15 ist nach Nu. ein Beiname des Jazid ben Halb.

Vergl. 'Ganb.

godeic ben Miisii T 25 angesehener Überlieferer. S.

\, 122. C. p. IIG.

godeij ben Malik K 14. C. p. 37.

gofajja binl Abul-'Agi U 22 die Mutter der Amina

bint Abu Sofjan V 22. S. III, 228.

gofra bint Abu ^ofra 11, 29. äi. vit. Nr. 764.

Abu gofra Dhälini ben Sarräc 11, 28 stammte aus

Daba, dem Sitze seines Stammes el-'Atik zwischen 'Oman und

el-ßahrein. Dieser Stamm hatte sich zum Islam bekehrt und

an Muhammed Gesandte geschickt, welcher ihnen eine schrift-

liche Anweisung über die Armensleuer übergab und den Ho-

dseifa ben el - Jemän als Verwalter mit ihnen sandte ; dieser

nahm die Steuern und Almosen ein und vertheilte sie unter ihre

Arme, Nach Muhammeds Tode wurden sie aber wieder ab-

trünnig und verweigerten die Steuer ; Hodseifa schrieb dess-

hal!) an Abu Bekr und dieser schickte ein Truppencorps unter

'Ikrima ben Abu Üahl gegen sie, welcher ihnen eine Schlacht

lieferte, worin ein grosser Theil derselben getödtet wurde ; die

Flüchtlinge warfen sich in die Festung Dabä und wurden hier

von den Muslim belagert, bis sie sich der Gnade des Hodseifa

orgeben mussten, welcher hundert ihrer Edelsten hinrichten

liess und die jungen Leute, unter denen sich der Knabe Abu

Cofra befand, als Gefangene zu Abu Bekr nach Medina schickte.

Dieser liess sich durch Omar's Vorstellungen kaum zurückhal-

ten, sie auch noch umbringen zu lassen, sie blieben indess bis

zu seinem Tode in dem Hause der Ramla bint el-Härith ein-

gesperrt ; Omar setzte sie in Freiheit , worauf einige in ihr

Vaterland zurückkehrten, andere, unter denen Abu ^ofra, sich

in Basra nicderliessen. So erzählen S. VI, 74 und C. p. 203

und nach diesem Ch. vit. Nr. 764, welcher hinzusetzt, dass
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Ihn Coleiba die Richtigkeit dieser Angaben in Zweifel ziehe, da

nach anderen Nachrichten Abu (^ofra als Greis zu Onmr gekom-

men, und el-Muhallab, einer seiner jüngsten Söhne, schon zwei

Jahre, die älteren sogar dreissig Jahre vor Muhammeds Tode

geboren sein sollen. Diese Stelle lindet sich nicht in den von

mir benutzten Handschriften des Ibn Coleiba ; el-Muhallab müsste

danach ein Alter von 85 Jahren erreicht haben.

gohal bcn Abd cl-'üzza 10, 19. ü. p. 170.

^ohär l, 18 ist der gemeinschaftliche Name der Söhne des

Sa'd ben Zeid ; ihr Krieg gegen die Hiinjar-Königc hat zu meh-

reren Gedichten Veranlassung gegeben. Hamäsa p. 164. Nach

Bekri werden darunter iioheina, Nahd und Sa'd Hodseim ver-

standen ; als sie zuerst nach Nagd kamen und durch die Wü-
ste zogen, begegnete ihnen ein Reiter, der sie nach ihrem Na-

men fragte; sie antworteten: wir sind Banül-(^ahrä Söhne der

Wüste, woraus die Araber den Namen (^ohär ableiteten, den

sie ihnen beilegten.

(^'ohär ben 'Akk A 3.

^ohb ben Thaur 2, 19. H. p. 27.

Qoheib ben el-Agram 14, 28.

goheiba ben Afgä 12, 20. Nu.

(^oheiba ben Anmär 9, 13. LI. p. 164. Nu.

(^oheila bint el-Aswad 20, 31 die Mutter des Obeij

ben Ka'b 20, 30. S. II, 363.

el-^olb B 23 Beiname des Amr ben Oeis. D. p. 125.

Colci' ben Abd Ganm B 20 Anführer der Bekriten in

dem Kriege mit Taglib. D. p. 125.

Qolei' ben Nobeih 5, 26. Macrizi, Abhandl. S. 12.

(^oneim ben Moleih 10, 27. Camus p. 1652.

(,'onhäga ben 'Adi 3, 32.

gorad ben Gamra K 18. //. p. 45.

(^orad ben Someir E 21 war der erste in dieser Reihe,

welcher den Islam annahm. S. VI, 27.

Qoram ben Amr 2, 24.

Q'oreim ben Asad C 21.

(^oreim ben el-Harilh h 15. LI. p. 161; oder Qarim

D. p. 87.

Qoreim bcn Haritha 11, 15, Nu.

Coreim ben Sa'd J 10. C. p. 36.
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<;;oreim ben Wäthila von el-Ribäb J 16. LI p. IGl.

güfa ben el-'A(^i H, 14. D. p. 168.

^ufa vergl. el-Gaulh ben Morr.

Qübän ben Hogr A 25. Camus p. 291. D. p. 115.

D,

Dabbäb ben Abdallah R 22. D. p. 35 oder Abu Dso-

bäb. S. I, 122.

Da'd el-beidhä bint iutahdam 17 Mutter des ^afwan

ben Wahb O 18. S. II, 247.

Da'd bint Hiläl O 16 Mutter der Omeima bint Ganm O
18. S. II, 238.

*Da'd bint el-Jas J 6 Mutter der 'Owana D 7. S. I, 56.

Dadül ben 'Goschein„9, 21. S. VI, 1. 2; in der ersten

Stelle corrigirt aus Dül, wie bei Na. p. 325.

Däfi' ben Malik 9, 17.

Dagir ben Abd el-Rahman S 25.

Dägir ben el-Himäs 8, 20 von dem eine Art von Ca-

meelen Dagiria genannt wird. L.

Da'gän ben 'Im mit 5, 25. Nu.

Daggäga U 23 die Mutter des Abdallah ben 'Amir, war

eine Tochter des Asmä ben el-(^alt von Soleim ; nach ihrem

Vornamen 0mm Abdallah ist eine von ihrem Sohne zu Basra

angelegte Wasserleitung Nähr 0mm Abdallah und eine Cisterne

benannt. C. p. 164.

Dahdaha ben Obeidallah 15, 34. S. III, 333.

Dahj ben Ka'b 8, 20. H. p. 49.

Dahir ben Loweij 1, 24. Na. p. 575.

Dahma die Mutter des Jazid ben el-Muhallab 11,29 war

eine Tochter des Chadi' {'Godsei'). Camus p. 1615.

el-Dahna bint Misiial L 14. Camus p. 1751.

Dahr ben 'Atib A 12. Nu.

Dahwa ben Mu'äwia F 13. C. p. 42.

el-Dajjan d. i. Richter, Beiname des Jazid ben Calan

8, 23. S. V, 46.

Dal an ben Hagr 3, 24.

Dalän ben Säbica 9, 20. //. p. 41. LI. p. 102.
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Diimig bell Naliik F 17 Obcriiaiipl seines Stammes. D. p.lOS.

D;Miiiids(?) ben 'Oleiba K 21 wird bei el-tJobabal ge-

fangen genommen, und um ihn frei zu bekommen, müssen die

JarbiV die den Bckriten abgenommenen Cameele zurück geben.

liasmussen, bist. Arab. p. 122.

Daol ben (ioschem 9, 21. D. p. 147. Na. p. 325; bei

^\ VI, 1. 2 Dadül.

el-Där ben Hani 5, 18. Nu.

Ibn Dära vergl. Sälini ben Musäfi'.

Abul-Dardä ben Zeid 22, 31 ein Kaufmann zu Medina

Zögertc bei Muhammeds Ankunft daselb.«t seiner Lehre beizu-

treten, während alle seine Verwandten den Islam annahmen.

Einst kam sein Vetter Abdallah ben Rawaha 22, 31 in seiner

Abwesenheit in sein Haus, nahm eine Axt und zerschlug da-

mit den Götzen des Abul-Dardä, indem er sagte

:

Als jener dann zurückkam und von seiner Frau hörte , was

vorgefallen sei, sann er nach und sagte dann: „Wenn's mit

dem etwas wäre, so hätte er sich selbst schützen können." Er

begab sich dann zu Muhammed, wo er den Abdallah traf, und

legte das Glaubensbekenntniss ab. Einige zweifeln, dass er

schon mit bei Oliod gefochten habe, seine Theilnahme an den

folgenden Feldzügen ist dagegen gewiss. Wegen seiner Kennt-

nisse wurde er unter 'Othmän zum Cädhi von Damascus er-

nannt und starb dort im J. 31. S. VI, ISO. Na. p. 713.

Darika A 25 die Mutter des Bischr el-(^ärüd, war eine

Tochter des Rueim, Schwester des Jazid ben Rueim vom

Stamme Scheibän. S. V, 39.

Darim ben Mälik K 14 eingentlich Bahr genannt. Ch.

Vit. Nr. 788. Der Stamm bewohnte Borca Tliamad , Beidha,

el-Sarir und den Berg Sanam in Jemäma.

Darmä war die Mutter der Söhne des Amr ben 'Auf 6,

18, welche daher Banu Darmä genannt werden. Sie bewohn-

ten das Dorf Hacl im Gebirge Agä und unterstützten die

Kreuzfahrer bei ihren Unternehmungen in Syrien und Ägypten.

Macrizi, Abhandl. S. 46. Nu.

Darräg ben Rabi'a 1, 24. S. III, 310. Im Camus sieht

statt dessen Razzäh, bei Bekri Rizäh, vergl. aber Uamäsa p.

231, wo Darräg als Vater des Honn genannt wird, anstatt als

1
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Bruder. Er war Anführer der Sa'd Hodseim, als sie die Nahd,

Hautaka und Garm aus ihrer Gegend vertrieben. Vgl. Sa'dben Zeid,

Dasi' ben 'Auf T 21. D. p. 57.

Da'tha ben 'Odthan 10, 20. D. p. 171.

Daufan ben Harb A 10.

Daum ben Hinijar i, G. Camus p. 1C20.

Daus ben 'Adwan D 9. Nu.

Daus ben el-Dil A 9.

Daus ben 'Odthan 10, 20. D. p. 171. Camus p. 761.

Sie verehrten den Götzen Dsül-Scharä und nach ihnen ist der

Ort Hagr Daus benannt, wo sie ein Treffen gegen die Kinäna

bestanden.

Dävvüd ben 'Ali ben Abdallah W 24 ein beliebter Pre-

diger, wurde von Abul-'Abbas el-Salfah zum Statthalter von

Mekka und Medina ernannt, starb aber schon nach acht Mona-
ten im J. 133. Er war mit zwei Schwestern 0mm Müsä und

0mm Hasan, Töchtern des 'Ali ben el-Hosein Y 25 nach ein-

ander verheirathet. C. p. 111. 189,

Däwüd ben 'Amir S 22 überlieferte von seinem Vater.

a p. 126.

Däwüd ben Amr ben Zoheir J 24 Traditionsgelehrter zu

Bagdad, starb im J. 228. S. VI, 168.

Däwüd ben el-Cäsim Y 26 b^gab sich zu Idris ben

Abdallah Z 26 nach Africa, kehrte aber in der Folge in den

Orient zurück , während seine Nachkommen in Africa blieben.

Ihn Ad/idri par Dozij T. I. p. 218.

Däwüd ben Habib 14, 31. S. III, 332.

Däwüd ben Hamdän C 33. el-Ma/dn, bist. Saracen. p. 177.

Dävvüd ben el-Hasan II. Z 25 wurde mit seinem Bru-

der Abdallah von dem Chalifen el-Mangür gefänglich eingezo-

gen. C. p. 108.

Däwüd ben Hobäla 2, 21 mit dem Beinamen el-Lathic.

D. p. 189.

Däwüd ben Jazid ben Hätim 11, 33 übernahm nach dem

Tode seines Vaters die Regierung in Africa, wurde indess von

dem Chalifen Harun nicht bestätigt, da seines Vaters Bruder

Ruh ben Hätim die Stelle erhielt; dagegen ernannte er Däwüd
im J. 174 zum Statthalter von Ägypten, allein er wurde schon im

folgenden Jahre wieder abgesetzt, el-h'airondnijhisl. d'Afriquep.81.
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DawAd bcn Jazid beii Omar H 23 wurde zugleich mil

seinem Vater ermordet. C. p. 189. 208.

Dawud ben Ibrahim ben Abdallah W 25, Nu.

Da wild ben Marw an U 24 war blüdsichliii:. C. p. 180.

Abu Dawüd 'Omcir ben 'Amir 19,31 ein Kämpfer von

Badr und Ohod ; seine Famihe ist ausgestorben. S. II, 393.

el-Deilom ben Basil J 10. C. p. 30. Die von ihm

abstammenden Familien sind aus Nu. verzeichnet.

Dhab' ben Wabara 2, 17. Nu.

el-Dhabäb ben Hogeir P 18. ü. p. 34.

Dhabäri ben Noschba J 17. H. p. 35.

Dhabäri ben Sadüs C 20. D. p. 123. H. p. 35.

Dhabb ben Ka'b M 14.

Dhabb ben Mu'awia E 18. H. p. 34.

Dhabba ben el-Harith O 13. H. p. 8.

Dhabba ben Amr M 12. H. p. 8.

Dhabba ben Odd J 8 wohnten in Jemäma an den Ber-

gen Ti'schar und Casan, in ihrem Gebiete lagen die Ebene

el-'Agär, das steinige Land el-Halla, die Orte La'la.', el-Qita!,

Mäsal und Dsii Bahdä, das Wasser el-Schacüc, die tiefen Brun-

nen bei el-Schawägin und Wädi 'Aqil in Nagd.

Dhabi ben Feidh 5, 25. Nu.

Dhabjän ben Amir 10, 12.

Dhabi na ben Gani D 11 am Wasser el-&obb. Nu.

Dhabis ben Haräm Jl, 25. D. p. 164.

Dhafar ein Beiname des Ka'b ben el-Chazrag 14, 24.

Dhafar ben Solei m G 11 wohnen unterhalb 'Osfän

am Berge Schara.

Dhaffära ben Rabi'a 5, 22. S. I, 3G8. Bei Macrim,

Gesch. des Tamim el-Däri, steht dafür (^ifära.

Dhafir ben Muhärib A 15. C. p. 45.

Dhag'am ben Sa'd 2, 17. D. p. 189. Vergl. Salih

ben Holvvän.

el-Dhahhäk ben 'Adnän A 2 hat den Beinamen el-

Mudshab, und man sagt im Sprichwort: schöner als el-Muds-

hab. Nu.

el-Dhahhäk ben 'Abd Amr 20, 29 ein Kämpfer von

Badr und Ohod. S. 11, 395.

el-Dhahhäk ben Othmän T 27. S. V, 77.
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el -Dhalilia li bon Qt'is O 20 war beim Tode Muhaiu-

ined's noch niclit völlig erwachsen und es ist daher zweifel-

haft, ob das, was er von Muhamnied gehört haben will, als

gültige Tradition zu betrachten sei. Mu'awia übertrug ihm

nach dem Tode des Zijad die Verwaltung von Kufa, dann kam

er nach Syrien und erklärte sich beim Tode des Mu'awia ben

Jazid an der Spitze der Oeisiten für Abdallah ben el-Zobeir.

Allein Marwan lieferte ihm eine Schlacht bei Marg Riihit, in

welcher el-Dhahhäk blieb in der Mitte des Dsül-Higga (34. (\

p. 210. Ä.VI, 188.

el-Dhahjän siehe 'Amir.

Abu Dhajäh el-No'män ben Thabit 14, 29 focht

bei Badr , Ohod und am Graben und wurde vor Cheibar ge-

tödtet. S. II, 336.

*Dhahr ben Sa'd ben 'Oreina ben Dsu Jacdom ben el-

(^auar (ben Abd Schams 3, 15), von ihm hat die Stadt Dhahr

in Jemen den Namen ; sie liegt in einer schönen, fruchtbaren

Gegend zwei Stunden von Can'ä , zwischen beiden der Berg

Janür. Bekri.

el-Dha'ifa bint Häschim W 20. S. I, 74.

Dhä'ina K 8 die Mutter des Tha'laba ben Morr, dessen

geringe Nachkommenschaft nach ihr benannt ist. C. p. 36.

Camus p. 1776.

Dhälim ben Fazara H 13.

Dhälim ben Jarbü' H 17.

Dhamdham ben 'Adi 2, 29.

Dhamdham ben Amr K 1.5 soll von einer Dämonin

abstammen. D. p. 79. Reiske, bist. Arab. p. 156.

Dhamdham ben Zeid 19, 30.

Dhamra ben Amr 1, 31 im Gefolge der Sä'ida benKa'b

in Medina, focht bei Badr und Ohod, wo er fiel. S. II, 449.

Dhamra ben Bekr Nil bewohnten das Land el-Bazwä,

welches sich an der Küste zwischen el-(Glär und Waddän er-

hebt ; den Sommer brachten sie in Rokba zu und zogen im

Winter nach Dsat-Nakif bei Jalamlam.

Dhamra ben Dhamra K 19 eigentlich Schicc genannt,

ein Dichter. Bekri. Hamasa. D. p. 86.

Dharama ben (^irma H 16. H. p. 45; oder Dhirma

ben (^irnia. Catiius p. 1653.

20
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el-Oharib bcn 'Abbat! D 13.

Dliarib ben cl-Harith O 13.

cl-I)hariba ben Amr H, 25. D. p. 163.

Dharif ben Tha'laba 5, 23. Macriü, Abhandl. S. 11.

Dharijja bint Rabi'a A 5 Mutter der Leihi genannt

C'liindif, der Tochter des Holwan 2, 14; nach ihr ist der Land-

strich Iliniä Dharijja zwischen Mekka und Basra benannt. S.

\, 56. Bekri.

Dhätir ben Habaschijja H, 24. D. p. 162. Nu.

Dhaur ben Razäh A 16. D. p. 113; ihr Ort el-Ma-

vani' in .lemama trat in den Friedensvertrag mit Chälid ben el-

Walid nach Museilima's Tode nicht ein. Jäcnt, Moscht. p. 398.

el-Dhibäb heissen die Nachkommen des Mu'ävvia ben

Kilab E 17 in einer Collectivform, Aveil drei seiner Söhne Na-

men haben, die von der Wurzel dhabb abgeleitet sind. H. p.

34. C. p. 43. Sie bewohnten das weite, fruchtbare Thal Karä,

zwei Tagereisen von el-Täif, drei von Tabäla, fünf von Mekka,

wo am Berge Soweica eine berühmte Schlacht geschlagen

wurde ; ihr Gebiet zog sich dann weit nach Himä Dharijja hin-

ein und in ihm lagen die Berge Hasila seitwärts von dem Sande

el-Gadhä, Achzam, der lange, schwarze Berg Jachmüm, Chan-

zara mit Dära Chanzar, die schwarze Bergspitze Dsät Aräm

und die kleinen Berge Horär oder tiozar, die sie mit Amr ben

Kiläb inne hatten; die Gewässer el-Thorajjä, el-fclifär, (^ofajja,

Coräqira, el-Gadir, el-Chi(^äfa, Artaa, el-(Siwä und Wädi Dsül-

tJadäbir ; ihre Niederlassungen waren Dära el-Kabaschät ge-

meinschaftlich mit tia'far, Dära tlolgol., Nihjä Zibäb, Hadhb

Gaul und Aswada.

Dhibäb ben (iäbir H 18.

Dhibärä ben Hog'ajja L 16. H. p. 36.

Dhibärä ben 'Obeid K 16. H. p. 35.

Dhinna ben 'Abd 1, 21 in Wädt Schaläl, wo Botheina,

die Geliebte des Dichters tiamil, wohnte. H. p. 8.

Dhinna ben Abdallah F 17. D. p. 103.

Dhinna ben el-'Agi 11, 14. H. p. 8.

Dhinna ben el-Halläf M 13. ^. p. 8.

Dhinna ben Sa'd Hodseim 1, 18. H. p. 8.

Dhinna ben Teimallah B 17 zogen nach Jemen und

schlössen sich an die Banu 'Odsra. C. p. 48.
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Dhirär ben Abd el-Mul t alib W 21 starb kinderlos

vor dem Islam. (\ p. CO.

Dhirar ben Amr J 18 einer der Helden in dem Kriege

der Tamim gegen Oeis ; er hatte dreizehn Söhne. Reiske, hisl.

Arab. p. 251. Freytag, Arab. prov. Index. C. p. 36.

Dhirär ben el-Azwar M 16 ein tapferer Krieger, wel-

cher den Nuweira umbrachte ; in dem weiteren Kampfe gegen

die Abtrünnigen zeichnete er sich noch besonders in der Schlacht

von Jemäma aus, und selbst als ihm beide Beine abgehauen

waren, rutschte er noch kämpfend auf den Knien fort, bis er

von den Pferden zertreten seinen Geist aufgab, tiamäsa p.

269. 371. S. V, 185.

Dhirär ben el-Ca'cä' K 21 war in der Schlacht bei

el-Waqidh gefangen genommen, wurde aber mit abgeschnitte-

nen Haaren wieder frei gelassen. Reiske, bist. Arab. p. 255.

Er tadelte das Benehmen des Mälik ben Noweira. HamäsaT^. 371.

Dhirär ben el-Chattäb O 20 Dichter und kühner

Ritter, der unter den Coreischiten , welche Muhammed in Me-

dina belagerten, genannt wird, trat bei der Eroberung Mekka's

zum Islam über und ging später mit der Armee nach Syrien,

wo er starb. S. VI, 187. D. p. 37.

Dhobä'a bint 'Amir D 20, Dhobä'a die ältere. Ca-

mus p. 1055.

Dhobä'a bint 'Amir ben Corl die Mutter des Salima

ben Hischäm S 21. Na. p. 297.

Dhobä'a bint el-Zobeir X 22 war mit el-Micdäd ben

el-Aswad 1, 33 verheirathet. C. p. 57. Camus p. 1055. Na. p. 847.

Dhobei'a el-A'azz E 20. Am.

Dhobei'a ben Haräm 1, 24 kam mit seiner Familie aus

Syrien nach Arabien zurück und bezog eine Niederlassung zwi-

schen Amag und 'Arwän, zwei Wädi von Harra Banu Soleim,

die sich ins Meer ergiessen ; sie brachten ihre Heerde und son-

stige Habe mit sich und Dhobei'a hatte ein schwarzes Cameel

mit Namen el-Dagagän ; einst überraschte sie eine Überschwem-

mung bei Nacht und riss Dhobei'a und sein Cameel mit fort.

Seine Enkel Salima , Wäila und el-'Aglän kamen nach Medina

um sich dort niederzulassen, da ihnen aber der Ort ungesund

schien, zogen sie nach cl-iGandal, el-Socjä und el-Rahba

Bckri.
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Dhoboia bcn el-Harilh A 13.

Dhoboi'a ben 'Icäl K 19 schnitt in der Caincclschlacht

(loin Camcele der 'Aischa die Fussschne durch. Ch. vit. Nr. 788.

Dhobei'a ben 'Igi B 17 eine kleine Familie. C. p. 47.

Dhobei'a ben Ocis C 18 in ihrem Gebiete nennt Bekvi

(Ion Ort Samsam mit dem Wadi el-Dhibä'.

Dhobei'a bcn Rabi'a A 5 mit dem Beinamen el-Adh-

iiam, womit eigentlich sein Sohn el-Harith gemeint war, wel-

cher einen schiefen Mund hatte, Nu. Camus p. 1653, wenn

nicht gar erst von el-Harith ben Abdallah A 12 dieser Bei-

name herrührt. C. p. 44.

Dhobei'a ben Zeid ben Mälik 15, 27. Seine Nach-

kommen heissen Banu Casr el-Dsahab. Nu.

el-Dhobeib ben Cordh 5, 30. Macrizi, Abhandl. S.

11. H. p. 34.

Dhobeira ben So'eid Q 20 oder (,'obeira, erreichte

ein Alter von 180 Jahren und erlebte noch die Zeiten des Is-

lam, ohne ihn anzunehmen. D. p. 45.

Dho'eifa ben Hadsima die Mutter des Choneis ben

Hodsata Q 21. S. II, 214.

Dhoheir ben Räfi' 13, 30. Nu.

Dholeim ben Handhala K 13,

Dhomach bint el-A(;bag P24. Vergl. Sa'id ben Zeid.

Dhoreiba bint el-Härith X 24 die Mutter des Mu'ä-

wia und el-Cäsim ben Muhammed X 24. S. III, 387.

Dhoweilim ben 'Auf G 18.

Di'äma ben Catäda C 25.

Di'bil ben 'Ali 12, 32 geb. im J. 148, ein satyrischer

Dichter zu Bagdad, starb im J. 246. Ch. vit. Nr. 226.

Di'bil ben Anas 12, 24. D. p. 166.

Dinar ben el-Naggär 20, 24.

Dill ja ben Chalifa 2, 32 oder Dahja, bekehrte sich

zeitig zum Islam und nahm nach dem Treffen von Badr an al-

len Feldzügen unter Muhammed Theil bis zur Schlacht am Jar-

mük. Muhammed sandte ihn an den Fürsten von Bo(;rä mit

einem Schreiben, welches dieser dem Kaiser Heraclius, der da-

mals in Emessa war, zustellen sollte. Dihja war ein schöner

Mann, und so oft er aus Syrien nach Medina kam, eilten die

jungen Mädchen aus den Häusern um ihn zu sehen ; in seiner
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Gestall soll Gabriel zu Muhainmcil gekommen sein. Die lelzte

Zeit wohnte er in dem Oorle Mizza bei Damascus und starb

während Mu'awia's Regierung. Na. p. 239.

Dihja ben Hani 5, 47. Macrhi, Abhandi. S. 16.

Dill ja ben lVIu(;;'ab ü 27 empörte sich gegen Miisti el-

Hädi und wurde getödtet. D. p. 27. Nach C. p. 184 war
Dihja eine Tochter des Mu^'ab, ein gelehrtes Frauenzimmer.

Dihna ben el-Hinw 10, 12. Nu. Camus p. 1751.

el-Dil ben Amr A 14 in 'Oman. C. p. 45.

el-Dil ben Hadäd 11, 22. H. p. 17.

el-Dil ben Himär D 12. //. p. 18.

el-Dil ben Omajja A 8. H. p. 18.

el-Dil ben Schann A 12. Camus p. 1449.

el-Disch ben Jeitha' N 11 oder el-Deisch. Camus

p. 831. C. p. 32.

Dithär siehe Taglib.

Dithär ben Fac'as M 16.

el-Dith ben 'Adnän A 2 soll nach einigen nicht ein

Bruder sondern der Vater des 'Akk gewesen sein. Bckri. S.

Do' am ben Mälik 9, 19. Camus p. 1617.

Dobajja bint Thäbit 21, 33 war mit Jazid (ben Thä-

bit ben el-Dhahhäk 21, 32) verheirathet, dem sie 'Omära ge-

bar. S. II, 347.

Dobb ben Morra B 20.

Dobb bint el-Härith M 11 die Mutter der QH^ba bint

el-Härith M 13. S. I, 53.

Dobb bint Tha'Iaba M 12 die Mutter der Omeima bint

Mälik M 16. Ä. I, 49.

el-Dochschom ben Mirdhacha 18, 26. D. p. 158.

Dochtanüsch bint Laqit K20. Camus p. 757. Frey-

tag, Arab. prov. T. I. p. 321. T. II. p. 197.

Doga L 12 die Frau des Öondab und Mutter des 'Adi

ben 'Gondab, deren Dummheit zum Sprichwort geworden isl,

soll eine Tochter des Rabi'a ben Igl B 17 gewesen sein. C.

p. 47. 304. Fret/tag, Arab. prov. T. I. p. 395.

Abu Dogäna Simäk ben Charascha 22, 31 ge-

nannt Dsül-Muschahhara von seinem Pferde Muschahhara, war
in der Schlacht bei Badr durch seine rothe Binde kenntlich

;

bei Ohod gehörte er zu denen, die bei Muhammed Stand hiel-
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ten, welcher Ihm ein Schwerdt übergab, womit er den Ungläu-

bigen die Köpfe abschlug. In der Schlacht von el-Jemama war
er einer von denen, die den Museilirna umbrachten, er blieb

aber selbst in jener Schlacht ; seine Nachkommen lebten in

Medina und Bagdad. S. 11, 444. Na. p. 712 weicht in der

Genealogie ab. Camus p. 573. 828. 1747.

Doheina ben Mu'äwia F 13. D. p. 102.

D oh man ben Bigär H 14.

D oh man ben Munhib 10, 22.

D oh man ben Naqr ben Mu'äwia F 14. Nu.

Dohman ben Nagr ben Zahrän 10, 19.

Dohn ben Mu'awia 9, 17. H. p. 49. LI. p. 109.

Dohn ben 'Odsra A 15. H. p. 49. Nti.

Dohn ben Wadi'a A 13 werden nach seiner Muller

Waila benannt. C. p. 45.

Doli on na ben Mu'äwia F 13. D. p. 102 oder Do-

hajja, C. p. 42.

el-Doil ben Bekr N 11 wohnten in Tihäma an den

Bergen Todhäri', Tafil, Schäma und Maganna mit Ouellwasser

eine Station von Mekka. H. p. 19. Camus p. 1443. Ch. vit. Nr. 312.

el-Doil ben Muhallam N 14. H. p. 18.

Dolaf ben tioschem B 20.

Doleim ben Häritha 22, 30. Na. p. 274.

Do'mi ben Öadila A 7. C. p. 45. D. p. 113.

Do'mi ben Ijäd A 5.

Donein el-Domäwijja K 14 die Mutter des Mugä-

schi', Abdallah und Sadüs, der Sühne des Därim. Camwsp. 1750.

Do'r ben Hogr 5, 17; bei D.p. 132 und Nu. ist Dso'r

geschrieben, was nach dem Camus p. 523 falsch ist.

Doreidben el-QimmaF20 vgl. Abdallah ben el-(^imma.

Ibn Doreid siehe Muhammed ben el-Hasan ben Doreid.

Doreim ben el-Qein 1, 17.

Dorra bint 'Ocba 13, 31 die Mutter des Abdallah (ben

Oeis ben Machrama V 21). S. III, 313.

Abu Dowäd ben ([iarir A 22 s. el-Härith b. Hammäm.

el-Dowal ben Tha'laba J 11. //. p. 17.

Dsahban ben Firdhim 1, 23 kam aus el-Schihr zu

Muhammed, welcher ihn wegen der so weiten Reise sehr eh-

renvoll empfing und ihm beim Abschiede einen Brief mitgab.
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welcher unter seinem Stamme aufbewahrt wurde. S. I, 379.

D. p. 191. Camus p. 1753.

Dsakwän ben el-Harilh II 15. A'w.

Dsakwän Abu Amr bcn Omajja V 21. Na. p. 616.

D s a r ä ben 'A d i 5, 20.

Dsarih ben Sa'd C 21.

Dsarr ben Omar 9, 30 starb früher, als sein Vater.

Ch. Vit. Nr. 504.

Abu Dsarr el-Gifäri N 19 mit seinem eigentlichen

Namen tlondob oder Boreir, ging zu Muhammed und nahm den

Islam an, kehrte dann zu seiner Familie zurück, so dass er an

den ersten Feldzügen keinen Theil nahm , und kam erst nach

der Belagerung von Medina wieder dorthin. Othmän beauf-

tragte ihn mit einer Sendung nach el-Rabadsa und er starb

dort im J. 32. Er wird unter die besten Überlieferer gerech-

net. Na. p. 714. C. p. 130.

Dsib ben Amr H, 16.

Dsibjän ben Kinäna C 15. H p. 24.

Dsijäd ben Habüla 2, 21 hatte sich in einem Theile

des Reichs der (jlafna in Syrien zum Könige aufgeworfen ; als

er eine der Frauen des Hogr Akil el-morär 4, 23 raubte, wurde

er von Amr el-Muzdalif B 20, der damals in Hogr's Beglei-

tung war, verfolgt und getödtet. D. p. 189. Reiske , bist.

Arab. p. 93.

Dsobjän siehe Dsibjän.

Dsobjän ben 'Aljän 9, 22. H. p. 24.

Dsobjan ben Amr ben Mu'Awia 9, 17 oder Dsobjän

ben Tha'Iaba ben Mu'äwia. H. p. 24. Vergl. Bagila.

Dsobjän ben Bagidh II 11 bewohnten die Gegend

von Batn el-TJn und Scharäf, an den Bergen el-Dhifn und Ca-

nan, mit dem Wasser 'Oreigä, und Wädil-Rahba, welcher sich

in Wädil-Thalabüt ergiesst, machte die Gränze zwischen ihnen

und den Banu Tajji.

Dsobjän ben Homeim 1, 18.

Dsobjän ben Mälik 9, 19. H. p. 24.

Dsobjän ben Raschdän 1, 20.

Dsobjän ben Tha'Iaba 10, 18. H. p. 24.

Dsohl ben Amr Mozeiqiä II, 18 von ihnen stammten

die Bischöfe von Nagrän ab, die zu Muhammed kamen. Z>. p. 150.
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Dsühl bcn cl-l)iil B 18 in el-.Iemäma, wo sie ilicPal-

nicnpllanzung el-'Oqoir besassen. Jdcüt, Moscht. p. 815.

Dsohl bcn Kinana C IG. Nu.

Dsohl bcn M A 1 i k J 12. Freytag, Arab. prov. T. II. p. 627.

Dsohl bcn MorrAn 7, 11. Camus p. 1807.

Dsohl ben Scheiban B 18.

Dsohl ben Tha'laba C 17 am Wasser Tocajjid.

Dsohn ben Ka'b von Madshig. Camus p. 1753.

Dsowab ben Robajji'a M 19 vergl. Rabi' ben 'Oleiba.

Hamäsa p. 387.

Dsoweib ben Ka'b L 12 Dichter. D. p. 70.

Dsoweid ben (^obh ben Zeid 1, 20 ein Dichter, soll

400 Jahre gelebt haben. D. p. 190. Bekri.

*Dsü Abjan ben Dsü Jacdom ben el-(^auar (ben Abd

Schams 3, 15) hat seinen Namen von dem Berge Abjan oder

Ibjan in Jemen. Bekri.

Dsul-Carnein Wagih ed-DauIa ben Hamdän C
37 war ein ausgezeichneter Dichter. Er hatte sich nach Ägyp-

ten begeben und wurde im Rag'ab 414 zum Statthalter von

Alexandrien ernannt, kehrte aber nach einem Jahre nach Da-

mascus zurück und starb im J. 428. Ck. vit. Nr. 229.

Dsü (Gorra ben Raklä 4, 16 bildet das Denominativ

Gorrati. D. p. 132.

Dsü Kobär 'Am mär ben Seif 9, 24 seine Nachkom-

men wohnten zn Othäfat in Jemen. D. p. 148. Bekri.

Düdän ben Asad M 9. Na. p. 278.

el-Dül ben (^obäh A 11.

el-Dül ben Gall J 11. H. p. 17.

el-Dül ben Hanifa B 17. H. p. 17.

el-Dül ben Sa'dmenäHO, 16. Z). p. 170. CamMsp. 1449.

Dümän ben Bakil 9, 15. Camus p. 1620; oder Dau-

män. H. p. 5.

Fac'as ben Tarif M 15 bewohnten die Orte Tibräk,

Canän mit dem Wasser Tliadic, Schorma und cI-Mazähir , die

Berge Habbüd und Tinan und die Gewässer iiorlhom und el-

'Unäb nicht weit von einander bei el-tliwä.
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Ftichita biiit 'Amir V 21 die MuUcr des Abdallah beii

Soheil O 21. 5^. II, 234.

Fachita die Mutter des alleren Abdallah ben Olhmaii U
23 war eine Tochter des Gazwan. C. p. 99.

Fächita die Frau des Ibrahim ben (Gla'far T25, war eine

Tochter des Abd el-Raliman ben Abdallah ben el-Aswad ben

Abul-Bohtori. S. V, 88.

Fächita bint Abu Talib siehe Omin Hani.

Fadaukes ben 'Amr C 19.

Abul-Fadhäil Sa'd ben Scharif C 36. AbulfecL An-
nal. T. II. p. 579. Ch, vit. Nr. 492. el-Makin, bist. Saracen.

p. 242. 248. 256.

Fadhäla ben 'Obeid 14, 32 focht zuerst mit bei Ohod,

dann in allen folgenden Schlachten und nachdem er an der

Eroberung Ägyptens Theil genommen halte, wählte er Damas-

cus zu seinem Wohnorte, wo ihn Mu'awia zum Cadhi er-

nannte; nachher erhielt er den Oberbefehl über die Flotte ge-

gen die Griechen und starb zu Damascus im J. 53. iYa. p. 501.

el-Fadhl ben el-'Abbäs ben Abd el-Muttalib W 22 der

älteste unter seinen Geschwistern, war schon bei der Einnahme

von Mekka auf Muhammeds Seite, zog dann mit ihm nach Ho-

nein, wo er unter denen war, die bei ihm Stand hielten, und

begleitete ihn auf seiner Abschieds -Wallfahrt, indem ihn Mu-
hammed auf seinem Cameele hinten aufsitzen Hess. Auch in

der letzten Krankheit war er um Muhammed, bis er starb, und

half ihn waschen und ins Grab legen. In der Folge ging er

mit der Armee nach Syrien und starb im J. 18 an der Pest

in der Gegend des Jordan. S. VI, 184. C. p. 58. Na. p. 501.

el-Fadhl ben el-'Abbäs ben Muhammed \V26. C.p.191.

el-Fadhl ben el-'Abbäs ben 'Otba X 24 Dichter und

Sänger. C. p. 61. Hamäsa p. 109.

el-Fadhl ben el-Achdhar J 22. Hamäsa p. 29i.

el-Fadhl ben Laqit 10, 30. D. p. 176.

el-Fadhl ben Ruh 11, 33 war nach dem Tode seines

Vaters im J. 174 zum Statthalter von Africa ernannt, verlor

aber in einem Aufstande das Leben. el~Kdirouäm, bist, de

l'Afrique p. 81.

0mm el-Fadhl siehe Lobaba.

0mm el-Fadhi die Frau des Muhammed el-idawäd Y29
21
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war eine Tochcr des Chalifen el-Mamün ; nach dem Tode ih-

res Mannes wurde sie in den Harem des Chalifen el-Mu'la(;im

aufgenommen. Ch. vil. Nr. 572.

Fadig benNahikFlTOberhauplseincsSlammes. /). p. 103.

FAdig ben Rijäh F 19.

el-Fagw ben 'Obcid H, 25. D. p. 165.

el-Fagi' ben Abdallah D 20 kam als Gesandter der

Banu el-Bakka zu Muhammed und erhielt von ihm ein Schrei-

ben an seine Stammesgenossen. S. I, 329. V, 189.

Fagrän ben Feidh 5, 25. Nu.

Fahm ben Amr D 8.

Fahm ben Ganm ben Daus 10, 22.

Fahm ben Ganm ben Oreisch 5, 19. Nu.

Faisch ben Doreim 1, 18.

cl-Fäkihben el-Mugira S 21 halte mit 'Auf ben Abd 'Auf

S 21 eine Reise nach Jemen gemacht, auf dem Rückwege wurden

sie von den Banu Kinana überfallen und getödtet, indess bezahl-

ten sie ihren Verwandten die Sühne und damit schien die Sache

beigelegt, bis Chälid ben el-Walid an ihnen Rache nahm. Bekri.

el-Fäkih ben el-No'män 5, 25 vergl. Tamlm el-Däri.

el-Fäkih ben Oeis Q 21. D. p. 43.

Falig ben Tha'laba G 15.

Fa'ma bint Baschir 15, 35 die Mutter der Hind bint

Sa'id IG, 30. S. III, 339.

Fär ben Machzüm M 14.

Faräfi<;a ben el-Ahwa(;; 2, 35. H. p. 9.

Farän ben Bali 1, 15 kamen aus Mesopotamien zurück

und einige von ihnen nahmen ihren Wohnsitz bei den Erzgru-

ben der Soleim, sie schlössen sich hier an 'O^ajja ben Chofäf

G 14 und davon stammen die Banu el-Achtam ben 'Auf ben

Habib ben 'Ogajja ; sie scheinen sich besonders der Bearbeitung

des Erzes angenommen zu haben, da sie den Namen el-cojün

„die Schmiede" erhielten. H. p. 44. Bekri. Bei D. p. 190 Farrän.

el-Farazdac Beiname des Hammäm oder Homeim ben

iGälib K 22, eines der besten Arabischen Dichter zu Medina,

von wo er aber durch den damaligen Statthalter Maruän ben

el-Hakam wegen eines Gedichtes verwiesen wurde. Er begab

sich nach Basra, wo er im J. 110 gestorben ist. Ch. vit. Nr.

788. Kitäb el-agdni Nr. 391.
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Farcad ein Beiname des Jarbü' ben Habib G 19, wonach

die Familie Fariiqid in Kufa benannt ist. S. V, 186.

Farh ben Clialf 2, 39. Ch. vit. Nr. 508.

cl-Färi'a die Mutter des Abdallah ben Anas 19, 33 war

eine Tochter des Muthannä ben Häritha ben Salama ben Dham-
dham ben Morra von Sheibän. S. VI, 114.

el-Fari'a C 25 (nach anderen Fätima) die Schwester des

Walid, besang ihn nach seinem Tode in mehreren schönen Ge-

dichten. Ch. Vit. Nr. 794.

el-Färi'a die Mutter der 0mm Jalijä und des Mälik ben

Hamza IG, 30 war eine Tochter des Chalid ben Sawad ben

Gazijja vom Stamme Bali. S. III, 339.

Färi'a bint Abu Sofjan V 23. Camus p. 1065.

el-Färiga bint Hammäm G 23 war zuerst mit el-Härith

ben Kaiada oder mit el-Mugira ben Scho'ba, dann mit Jusuf ben

el-Hakam verheirathet und Mutter des Haggag. Ch. vit. Nr. 148.

Färig ben Mälik 2, 23. L. p.

Farir ben 'Onein 6, 17. Nu. Sie besassen im Gebirge

Agä die Wasser el-Rohba und Hofeir.

el-F arisch eine Familie von Teim ben Abdmenät J 9.

LI. p. 197, aber nicht dessen Sohn, wie H. p. 45, sondern erst

etwa zehn Generationen später, da die Sohne des 'Ollafa ben

el-Farisch, Mustaurid und Hiläl, und sein Enkel Wardän ben

Mugälid ben 'Ollafa in den ersten Kriegen der Muhammedancr

genannt werden. D. p. 66. Camus p. 842.

FarräQ ben Ma'n G 11. L.

Farräs ben VVdil 10, 31. Z). p. 177.

el-Färüc ben Abd ei-Kabir P 33 Traditionsgclchrler

ums J. 280. L. Tahacäl el-Hoff. Class. IX, 100.

Farwa ben Marthad M 21. Hamäsa p. 363.

Farwa ben Moseik 7, 23 ein Dichter, verliess seinen

Aufenthalt bei den Kinda und kam im J. 10 nach Medina um
Muslim zu werden. Er kehrte bei Sa'd ben 'Obäda ein, stellte

sich am anderen Morgen Muhammed vor und besuchte dann

regelmässig die Moschee, bis er den Corän und die Lehren

und Satzungen des Islam begriffen hatte; dann schenkte ihm

Muhammed zwölf Unzen Silber und ein seidenes Gewand vom

Gewebe aus 'Oman, ernannte ihn zum Oberhaupt und Stoucr-

erhcber der Zobeid, Muräd und der anderen Stämme von
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Madshiii. Dies wurde die Veranlassung, wesslialb jene Slamnic

wieder abliclenj an deren Spitze sich Amr bcn Ma'dikarib 7,

27 slellle, welcher auf Farwa dieses Spottgedicht machte:

Abu 'Oincir, dies ist Farwa's Vorname, erbat sich Truppen von

Abu Bekr, welciier ihm ein Corps unter Chalid ben Sa'id schickte,

und dieser unterwarf die Rebellen , nachdem er sie in einer

Schlacht am Berge Kaschar geschlagen und einen grossen Theil

getüdtet hatte. S. I, 252. V, 151. Bekri.

Farwa bcn Abu 'Obäda 23, 31 blieb in dem Treffen

bei cl-Harra. S. III, 349.

0mm Farwa bint el-Cäsim R 25 war mit Muhammcd

el-Baqir Y 25 verheirathet und Mutter seiner Söhne 'CaTar

und Abdallah. C. p. 87. 110.

Fätik ben 'Amir K 17.

Falima bint Abän D 18.

Fätima die Mutter der Lubnä L 13 war eine Tochter des

Abdallah ben Harb ben Wäda. S. I, 53.

Fatima die Frau des Omar ben Abd el-'Aziz U 25 war

eine Tochter des Abd el-Malik bcn Marwan. C. p. 182.

Fatima bint 'Ali ben Abu Tälib Z 23 war verheira-

thet mit Sa'id ben el-Aswad aus der Famihe el-Härilh ben

Asad. C. p 107.

Fatima D 14. 15 Mutter des Abdallah, Tochter des 'Amir.

S. I,
52*.

Fatima bint 'Amir E 23 verheirathet mit el-Hasan III.

Z 25. Obeidalli.

Fatima bint Amr ben 'Aids R 21 die Mutter des Ab-

dallah, el-Zobeir, Abu Talib, der 'Alika, Oineima, el-Beidha und

Barra, der Kinder des Abd el-Muttalib ben Haschim W 20.

C, p. 57.

Fatima bint Amr ben 'Atijja 19, 31 die Mutter des

Abdallah ben el-Rabi' IG, 27 und des No'eiman ben Amr 21,

30. S. II, 357. 421.

Fätima bint Amr ben Haräm 17, 35 beweint den Tod

ihres Bruders Abdallah, Muhammed tröstet sie mit den Worten:

die Engel hören nicht auf, ihn mit ihren Flügeln zu beschat-

ten, bis ihr ihn fortscham. S. II, 451.

1
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Falinia bint Asad W 21 die Muller der Kinder des Abu
Tälib X Y 21. a p. 34. 57.

Fatima bint 'Auf N 12 die Mutter des Dliabäb ben Ho-

^eir P 17. S. l, 51.

*Fatima bint Ba'ga ben Omajja ben Choweilid bcnChä-
lid ben el-Ma'niür ben Habban ben Ganm (ben Mulcili 12, 21)

die Mutter des Sa'id ben Zeid P 23. S. II, 19G.

Fatima bint Bali al 10, 22 die Muller der 'Atika bint

Amr G IG. .S. I, 51.

*Fätima bint Bis ehr ben 'Adi ben Obeij (ben Ganm 18,

24) die Mutler des 'Abbad ben Bisclir 13, 30. S. II, 283.

Fatima bint Bogeid E 19 Mutter des Hilal ben Y-dUg

G 15. S. I, 52.

Fatima die Muller des Abu Hodseifa ben 'Olba U 21 war

eine Tochter des Qafwän ben Omajja Q 22. Na. p. 693.

Fatima bint Chaschram 1, 28 war auf der Pilgerreise

von Zijäda ben Zeid in einem Gedichte verspottet, worauf ihr

Bruder Hodba in einem Spottlied auf dessen Schwester anlwor-

lele, was zur Vermehrung des Familienhasses beitrug. Vergl.

Hodba. Hamäsa p. 233.

Fatima bint el-Hasan ben el-Cäsim Z 30 war verhei-

ralhel mit ihrem Vetler Jahjä el-Hadi. Obeidalli.

Fatima bint el-Hasan ben el-Hasan Z 25 gebar dem

Mu'äwia ben Abdallah Y 24 drei Sohne: Jazid, el-Hasan und

(^alih, und zwei Töchter: Hammäda und Obajja. S. HI, 402.

C. p. 105.

Fatima bint Abu Hobeisch Qeis T 22. Na. p. 852.

Fatima bint el-Hosein Y^ 24 war zuerst mit el-Hasan

ben el-Hasan ben 'Ali Z 24, dann mit Abdallah ben Amr ben

Olhman U 25 verheirathet. C. p. 100. 109.

Fatima bint Jadskor A 8 vergl. Jadskor.

*Fätima die Mutter der Magd bint Teim O 13 war eine

Tochter des Mu'äwia ben Bekr ben Hawäzin F 12. S. I, 52.

Fatima bint Mugallil O 22 die Mutter des Muhammed
und ei-Härith, der Sohne des Halib Q 23. Na. p. 102. 195.

Fatima bint Muhammed Z 23 war die jüngste Tochter

des Propheten, welche er gleich nach der Schlacht von Ohod

mit 'Ali Y' 22 verheiralhcle; sie war damals 15 Jahre und 5

Monalc alt, gebar ihm el-Hasan, el-IIosein, Muh assin, Omni
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Kullhum und Zeinab, und starb einige Monate nach ihrem Vater

in ihrem 27. Jahre. Na. p. 850. C. p. 106.

*Fa|ima die Mutter des Muhammed und der Lobäba, der

Kinder des Abdallah ben Muhammed Y 24 ^ war eine Tochter

des Muhammed ben Obeidallah ben el-'Abbas W 23. S. III, 401

.

Falima die Muller des Soleiman, 'Isä und Ja'cüb, der

Sühne des Abu Ga'far el-Man(,iir W 25, war die Tochter des

Muhammed ben Talha ben Obeidallah R 23. C. p. 192.

Futima C 35 Tochter des Nac;!»' ed-Daula. Abulfed. Annal.

T. II. p." 503.

Falima bint Na(;r H, 23 die Mutter der Hobbä binl Ho-

leil II, 24. S. I, 53.

Falima bint Omar P 24 Mutler des Abdallah ben Abd

el-Rahman. C. p. 90.

Falima bint Osama 2,38 wohnte in dem Dorfe el-Mizza

bei Damascus; sie kam hoch belagt zu Omar ben Abd el-'Azlz,

welcher sie sehr ehrenvoll empfing und für ihre Bedürfnisse

sorgte. Na. p. 149.

Falima Tochter des Rabi'a C 22 war die Mutter des Dich-

ters Amrül-qeis. Diwan d'Amro'lkais p. 1.

Falima bint Rabi'a F 17 Mutter des Amr ben 'Aids R
19. S, I, 52.

Falima bint Sa'd ben Sajal 10, 28 die Muller des Zohra

und Co^eij, der Söhne des Kiläb S 16, heiralhete nach dem

Tode des Kilab den Rabi'a ben Haräm 1, 23, welcher sie nach

seinem Wohnorte Sarg, im Gebiete seines Stammes 'Odsra in

der Nähe von el-Jarmuk, führte; Fätima nahm ihren Sohn Co-

<,eij, Avelchen sie damals noch stillte, mit sich, während sie den

schon ziemlich erwachsenen Zohra in Mekka zurückliess. Ihre

Sühne Honn und Darräg waren also die Stiefbrüder des Co(;:cij.

S. I, 50. 57. Reiske, bist. Arab. p. 149. L. D. p. 14.

Fatima bint Sofjän II, 31 die Mutter der 'Aischa bint

Codäma Q 22. S. II, 227.

Fatima bint Talha Y 25 war die Frau des Hamza ben

Abdallah T 24; dann heiralhete sie Tallia ben Omar ben Obei-

dallah. C. p. 104.

el-Faza' ben Abdallah L 20. //. p. 37. Crt//«/« p. 1066.

el-Faza' ben Schahrän 9, 17 am Wasser Thäg, wel-

ches nach Bischa flicsst. Camus p. 1066. LI. p. 197.
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FazAra ben Dsobjan H 12 bcwohnlen den Lanilslrich

'Adama, nördlich von cl-Scharibba, zwischen denen Wadil-

Romma die Grunze macht, worin die Berge Aban, el-Akwam,

Ocor und Dsü Waral, und die Orte, bei denen sich Wasser fin-

det, 'Oreitinat, Koneib, (Goschsch 'Ajar, el-Rima und cl-'Oreim;

in el-Scharibba selbst besassen sie das Thal Schi'b cl-Heis. Ei-

ner ihrer grösseren Orte war (^obh am Berge 'Orfa, welcher

in die Hügel el-Muhädir und Dsät el-'Alanda ausläuft; ferner

die Ortschaften el-tlinab zwischen Medina und Feid, Odajjat an

der Gränze des Gebiets der Koleib, Adhfar, el-Akädir, Harra

Rähi(;,, Agala, Dsat el-IgAd, el-A'zala, el-Dil, el-La'ba, el-Mu-

geimir, 'Athgal, Baldah, Taglam, el-Schobeika, el-Ga'la, Dara

el-Salam, Abrac el-Nisa und Orol in Harra Leilä, und die Was-

ser Abrac el-Hannan, Scharg, Arwa, To(;lab, el-Hisa, el-Charaza,

'Abaqir, el-Taräif und Diithir mit der Niederlassung Dara Diilhir.

Der Name ihres Götzen war Haläl.

Fazära ben 'Imrän 10, 34. D. p. 172.

Feidh ben Koleib 5, 24. iVw.

Fihr ben Mälik d. i. Coreisch.

Fihr ben Tha'laba 18, 26.

Firdhim ben el-'Ogeil 1, 22 oder Qirdhim. Camus |).

212. 1674. 1679.

Firäs ben Ganm N 13. C. p. 32.

Abu Firäs el-Härith ben Sa'id ben Hamdän C 34 geb.

im J. 320 oder 321, war ein ausgezeichneter Dichter und sein

Veiter Seif ed-Daula fand ein solches Wohlgefallen an seinem

Umgange, dass er ihn auf seinen Feldzügen mit sich nahm; in

der Schlacht bei Magära el-Koljl im J. 348 wurde er von den

Griechen gefangen genonnnen; als sie mit ihm nach der Fe-

stung Charschana am Euphrat kamen, trieb er sein Pferd an,

dass es mit ihm oben von der Burg in den Fluss sprang und

er entkam. Im Schavvwäl 351 gcrieth er bei dem Überfalle von

Manbig, dessen Einkünfte ihm angewiesen waren, wieder in Ge-

fangenschaft und wurde nach Constanlinopel gebracht, wo er

blieb, bis ihn Seif cd-Daula im J. 355 bei der grossen Aus-

wechselung der Gefangenen befreite. Nach dem Tode desselben

im folgenden Jahre gerieth er mit dessen Sohne Abul-Ma'Äli

wegen der Erbfolge in blutige Händel, in deren Folgen er im
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J. 357 starb. Die näheren Umsländo werden verschieden er-

ziihll. Ch. Vit. Nr. 152. Abulfed Anna!. T. II. p. 497.

Omni Fi ras binl Hassan 20, 33 war mit el-'Abbas bcn

Habi'a X 23 verheiralliet. C. p. 62.

Fitjan W 29 eine Siilavin, Mutter des Chalifen el-Mu'ta-

mid. C. p. 200.

Filjän bcn Sobei' H 13.

Fitjän ben Tha'laba ben Mu'awia 9,17 oder Filjän ben

Dsobjän bcn Amr ben Mu'Awia. Camus p. 1928, LI. p. 193.

Vergl. Bagila.

cl-Filjaun ben 'Amir 12, 23 ein jüdischer König von

Jathrib , der von einem Manne aus dem Geschlechte, welches

später die Benennung cl-Angar erhielt, getödlet wurde. Z). p. 151.

Fo(;ajja ben Sa'd 12, 23. Camus p. 1930.

el-Fogäa L 19 Beiname des Ga'wana , weil er von ei-

ner Reise nach Jemen fogäat, d. i. unerwartet zurückkam.

Ch. Vit. Nr. 555.

Fokeiha bint Jazid 16, 36 die Mutter des Salama ben

Chirasch 17, 35. S. II, 455.

Fokeiha die Mutter des Harri ben Dharara K 19 war eine

Tochter des Mudharrab. Hamäsa p. 70.

Fokeiha bint Sakan 16, 35 die Mutter des 'Ocba ben

'Amir 17, 34. S. II, 460.

Fokeiha P 23 die Mutler derZeinab bint Omar. S. 11,24.

Foqeim ben 'Adi N 14. Nu.

Foqeim ben Garir K 16 bewohnten die Hochebene el-

Sitar mit dem Ort Wari'a.

Forät ben Hajjän B 24 war der Wege sehr kundig und

pflegte die Caravanen der Coreischiten nach Syrien zu beglei-

ten ; er nahm den Islam an und Muhammed urtheilte sehr gün-

stig über seine Festigkeit im Glauben. In der Folge baute er

sich zu Kufa an, wo seine Nachkommen unter den Banu 'Igl

lebten. C. p. 171. S. V, 184.

Forei' d. i. Tha'laba A 21. H. p. 15. Sie wohnten an

dem nach ihnen benannten Wasser Gijja Banu Forei'.

el-Forei'a bint Abu 'Omama As'ad 21, 31 die Mut-

ter der beiden Sühne des Nobeit ben 'Gäbir 20, 31. S. III,

337. Camus p. 1065.

el-Forei'a die Mutter des Hassan ben Thäbit 20, 31 war
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eine Tochter des Clullid von cl-Chazraa. Xa. p. 203. Camus
p. 1065.

el-Forei'a bint MAlik ben el-Dochscliom 18, 30. S. II,

436. Camus p. 1056.

el-Forei'a bint MAlik ben Sinän 16, 29 war bei der

Huldigung von el-Hodeibia zugegen. Na. p. 852.

Foreig ben Rabi' 2, 33.

el-Foreim ben Omajja 17, 33. S. II, 451.

Forhud ben Sclialäba 10, 25. D. p. 170.

Foshom die Mutter des Jazid ben el-Härith 22, 29 stammte

von el-Qein ben 'Gasr 2, 20. S. II, 414. Camus p. 1674.

Foteia ben el-Namir 2, 18.

Fotra ben Tajji 7, 12, Dieser Stamm wird von einigen

schon 'Gadila genannt, während nach anderen erst von der Frau

seines Enkels dieser Name ausging. Hamäsa p. 159. 175.

G.
Gadhädha ben Arascha C 14. C. p. 46.

Gadhb ben tloschem 23, 22. H. p. 8. Na. p. 296.

Gadhb ben Ka'b G 14. H. p. 8.

Gädhira ben Qa^a'a F 14 an den Bergen el-Nir und

0mm Sahl und im Lande Dhargad, wo ihre Brüder 'Amir und

die Banu Hodseil ihre Nachbaren waren.

Gädhira ben Habaschijja 11,24. i).p.l63. Nu. i/.p. 11.

Gädhira ben Hoteit G 16.

Gädhira ben Mäiik ben Tha'laba M 12. Nu.

Gädhira ben el-Namir 2, 18. Nu.

Gädhira ben Zahrän 10, 18. Nu.

Gäfik ben el-Schähid A 4.

Gäfil ben Habib M 17. Na. p. 369. — Camus p. 1513

Gäfil ben Cachr.

el-Gajätil Q 21 Collectivname der Söhne des Qeis ben

'Adi. D. p. 43.

Gajjith ben Amr 6, 14. H. p. 38. Camus p. 211.

Gälib ben Qa'ga'a K 21 mit dem Beinamen Keimar Ca-

mus p. 050, war das Oberhaupt seines Stammes und wohnte

zu (^auar, eine Tagereise von Kufa ; er war durch seine Frei-

gebigkeit berühmt, die sich besonders bei einer Hungersnoth

zeigte, von welcher die Bewohner von Kufa betrollen wur-

22
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(Ion ,
wogegen die Rulnnsiicht des Dichters Soheini beii Walliil

pl-Rijiilii, welcher es ihm gleich zu thun suchte, sehr abstach.

Sein Sohn el-Farazdac hat mehrere Gedichte zu seinem Lobe

gemacht. Ch. vit. Nr. 788.

Gälib ben Othmän 10, 20 wohnten in el- Sarai. D. p.

176. Bei H. p. 3 dafür Chalid.

Gälib ben Säma P 15. C. p. 55.

Gamgama ben Öarir 9, 23.

Gamid ein Beiname des Amr ben Abdallah 10, 14, weil

er ein von seinen Stammgenossen begangenes Unrecht tagam-

mada vertuschte. Camus p. 398. Hamäsa p. 465. Nach D.

p. 170 hätte Abdallah diesen Beinamen gehabt.

Gani ben A'(,'or D 9. C. p. 39; in ihrem Gebiete liegen

die Berge Thamad, Arik, el-Nasr, Kabid und Scharg, die Ge-

wässer el-Bakra, Oreina in der Nähe von Dharijja, Habang, Ho-

neig, el-Gathbära, el-Batha in Wädil-Chanüca, Chazäza und

Sofajja, und die Ortschaften el-Schibäk zwischen Abrac el-'Az-

zäf und Medina, Ajjil, Amud Garjafa, Haziz und Aihab an der

Gränze von el-Jemäma.

Gaurn ben 'Auf ben el-Chazrag 18, 22 bildeten einen

Theil der Bevölkerung von Cobä.

Ganm ben Hobajjib C 16.

Ganm ben Ka'b ben Salima 16, 29.

Ganm ben Mälik ben el-Naggär 21, 25.

Ganm ben Oreisch 5, 18. Nu.

Ganm ben el-Silm 14, 27. S.W, 340.

Ganm ben Taglib C 13. C. p. 46.

Ganm ben Tha'laba N 12. Nu.

Ganm ben Wadi'a A 13.

G a n th b e n A fj a n ben el-Cahm von Banu Mälik. Camus p. 2 1 J

.

*Ganth ben Afjän ben Ma'add ben 'Adnän. CamMs p.l790.

Garr ben Scharic 10, 18, steine Nachkommen in Kufa

rechnen sich zu den Gämid. D. p. 169. Nu.

Abul-Gaschm ben Abd el-'Uzzä R 22. D. p. 35.

Gassän siehe Mäzin ben el-Azd.

Gassän ben Malik L 12. D. p. 71.

Gatafän ben Amr A 11. H. p. 31.

Gatafän ben Qeis 1, 19. H. p. 31.

Gatafän ben Sa'd ben Mälik 5, 18.
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Gatafän ben Sa'tl ben Geis II ö bewohnten in Nayd an

der Grunze von el-Higäz die Orte Aul, zwischen Cheibar und

den beiden Bergen der Banu Tajji, Hamir am Berge Orol, als

Nachbaren der 'Odsra, cl-Sadir, el-Ta'aniic, el-Hobs, el-'OIa,

Charüb, Dabbab, Tantala , el-Amar, Cheiman , Na'wän , Nafra,

Dära (^ära und Raudha el-Agdad in der Nähe von Wädil-Co(;eiba
;

in ihrem Gebiete lagen die Berge A'jar zwischen Medina und

Feid, Ha(;ir, el-Dhabo' d, i. die Hyänen, so genannt, weil sich

darauf Steine in Gestalt von Hyänen befinden, zwischen el-Ni-

bäg und el-Nocra. und el-Tin ; sie besassen die Wasser Obeir,

Dhabj, in der Nähe der Bergwerke der Soleim, Hafir, die er-

ste Station der Pilger von Basra, el-tlamüm und vom Regen

gebildet el-Sodd, im Gebirge Hazm beni 'Owal im Districte von

Medina, und die Brunnen el-Nahäit ; noch werden genannt drei

Sandflächen : Dagüg, Zanänir und Sabbä ; und die Wädi Hosä

in el-Scharibba, Hagr, el-Thalabut und el-Chaur. Merkwürdig

war das Haus Boss oder Bossa, welches von Dhälim ben As'ad

nach dem Muster der Ka'ba gebaut wurde und wohin die Ga-

tafän wallfahrteten, so dass sie die Ka'ba nicht mehr besuchten

;

dies währte indess nicht lange, da Zoheir ben &anäb el-Kalbi

in einer Schlacht den Dhalim tödtete und darauf jenes Haus

wieder zerstörte. Camus p. 740.

el-Gauth ben Anmär 9, 13.

el-Gauth ben Morr K 9 hat die Beinamen el-Rabil und

(^üfa. H. 9. Camus p. 940. 1190. Seine Mutter vom Stamme

(Gorhom, lange kinderlos, gelobte, wenn sie einen Sohn be-

käme, ihn dem heiligen Dienste zu weihen; el-Gauth erhielt

daher von seinen Verwandten , den (Sorhomiden , welche die

Aufsicht über die Ka'ba führten, das Amt, die Pilger von dem

Berge 'Arafa zu führen, welches in seiner Familie erblich blieb,

bis es nach ihrem Aussterben an die Banu Qafwän überging.

Reiske, bist. Arab. p. 150.

el-Gauth ben Nabt 9, 9. H. p. 9.

el-Gauth ben Sa'd 3, 26 wird der jüngere (in Himjar)

genannt im Gegensatz zu el-Gauth ben (üeidän 3, 13. C/t.

Vit. Nr. 125.

el-Gauth ben Tajji 6, 12.

Gazijja ben (Soschem F 14. LI. p. 186.

Gazzäla B 27 Frau des Schabib. Ch. vit. Nr. 2bl.
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el-Geidac ben Abd el-Muttalib W21 mit seinem ci-

gcntliclicn Namen Mug'ab. S. I, 90.

Gcidün bcn Hagr 3, 24. D. p. 182.

Geidh ben Morra II 15. Hamäsa p. 190.

Geiliin ben Do'mi A 6. LI p. 191.

Geil an ben Ganm O 20 war zur Zeit des Abu Bekr

Untcrpräfecl in 'Irac. Macrhi.

Geilan ben (iiawa G 12.

Geilän ben Malik L 12. Z>. p. 71. Vgl. el-Harith el-A'rag.

Geilan ben Salima G21 ein Dichter, besuchte den Kisra,

welcher ihm auf seine Bitte zu el-Täif ein festes Schloss bauen

liess. Als Geilan den Islam annahm , hatte er zehn Frauen,

von denen er sechs entlassen inusste, vier durfte er behalten.

Er starb gegen das Ende des Chalifats des Omar ben el-Chal-

tab. S. V, 137. Na. p. 500.

Geimän ben Chotheil 3, 32. Na. p. 531.

el-Geitala bint Mälik 19, 31 die Mutler des Qeis ben

Älachlad 19, 30. S. II, 394.

Geith L 13 ein Beiname des Habib ben 'Amir. H.]).S8.

Geilh ben 'Amir K 12. Camtis p. 211.

Gifär ben Moleik N 13 hatten ihre Wohnsitze in Wad-
dän, Geica, el-Tanädhib, el-Chadhchädh und am Berge Muslih.

Nu. C. p. 130.

Gijara ben 'Auf G 15. H. p. 23.

Gijara ben Dsohl 1, 17. H. p. 23. LI. p. 190.

Gijara ben Sa'd N 13. H. p. 23.

cl-Gitrif sen. 'Amir ben Bekr 10, 24.

el-Gitrlf jun. el-Härith ben Abdallah 10, 26.

Gobar ben Bekr 2, 22. H. p. 24.

Gobar ben Ganm C 17. H. p. 23.

Gobschän ben Abd Amr 12,23 Thürhüler des Tempels

zu Mekka. D. p. 165.

Gobschän ben Malakän 12, 21. Nu.

Abu Gobschiln el-Muhtarisch ben Holeil 11, 25 hatte

von seinem Vater das Schliisselamt bei der Ka'ba geerbt, wel-

ches ihm durch seinen Schwager Co(;eij ben Kiläb mit List ab-

gekauft wurde, so dass seitdem die Aufsicht über die Ka'ba von

den Chozä'a auf die Corcisch überging. Die Thorheit des Abu

Gobschän ist davon zum Sprichwort geworden. -S. 1, 58. Reiske,

liisf. Arab. p. 144. Arab. prov. cd. Freylag. T. I. p. 390.
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Go^ein siehe Baulän.

Go^eina hcissen die Nachkommen des Sowäd ben Moii

i, 21, wahrscheinHch nach ihrer Mutter ; sie kamen aus Meso-

potamien zurück und liessen sich in Medina nieder. Bekri.

Godäna ben JarbiV K 14 mit seinem eigentUchen Na-

men Aschwas, Ck. vit. Nr. 553, oder Aschras. D. p. bO.

Gofeila siehe 'Amr ben Cäsil A 11.

Gofeila ben 'Auf 4, 22. H. p. 13. Camus p.l513.

Gofeila bint 'Amir P 20. Camus p. 1513.

Abu Gofeir Rluhammed ben Sahl 13, 32 hatte von

seiner Frau 'Afrä drei Söhne : 'Ofeir , Ga'far und el-Barä, und

drei Töchter: Dobajja, 'Amira und Bodajja. S. III, 351.

Goleidh ben Abu Oseid 22, 33. S. II, 447.

Gonajja binl 'Ofeif 6, 23 die erste Frau des Hätim el-

Tai 6, 22. Arab. prov. ed. Freytag. T. I. p. 325.

Goteif ben Abdallah 7, 15.

Goteif ben Magrija C 24 dieser kleine Stamm wird von

Nu. unter (3oschem ben Bekr gerechnet.

Goweij ben Gorwa L 14.

el-Gozajjil ben Salama 7, 18. Camus p. 1512.

Gozzijja bint el-Howeirith Q 23 die Mutter des Co-

däma ben Madh'ün. Q 21. S. II, 227.

Gozzijja bint Sa'd 22, 32 die Mutler des Sa'id benSa'd

22, 32. S. III, 100.

G.

el-fcJa'ädira heissen die Nachkommen des MorrabenMa-

lik 13, 22. 14, 22, weil sie zu jedem, der als Freund und Gast

zu ihnen kam, sagten : ga'dir d. i. geh' wohin du willst, du bist

sicher ; sie wohnten zu Rätig nicht weit von Medina und stan-

den unter dem Schulze der Banu Za'warä 13, 27. S. II, 282.

Camus p. 486. D. p. 151.

iGabala ben 'Adi 4, 24.

'Gabala ben Mälik 5, 24 vergl. Tamim el-Däri.

tiabbär ben Amr 7, 27 Dichter und kühner Ritter, we-

gen seines Ungestüms »j^*^ J^ 0^^'^\ „der am Fusse verwundete

Löwe" genannt, mit seinem Ross el-Dhobeib, zur Zeit des Kisrä

Parwiz. D. p. 134. L.
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GabbAr bcn (^achr ben Dhirar J 20 war bei den Banu

Gadila erzogen. Hamäsa p. 279.

(jlabbär ben Qaclir ben Omajja IG, 34 war unter den

Siebenzig bei el-'Acaba, focht bei Badr damals 32 Jahre alt,

dann bei Ohod und in allen folgenden Treffen unter Muliammed,

ward von ihm als Kundschafter nach Cheibar voraus geschickt

und starb zu Medina im J. 30. Na. p. 186.

0mm el-tlabbär bint Ibrahim T 26 die Mutter des

Mu(;'ab ben Abdallah T 26. S. V, 88. 93.

(Säbir ben Abdallah ben Amr 17, 36 konnte an den

Treff'en von Badr und Ohod nicht Theil nehmen, da ihn sein

Vater zurückwies; nachdem dieser aber bei Ohod gefallen war,

l)egleitete er Muhammed auf neunzehn Zügen. In Bezug auf

die Traditionen steht er in der ersten Klasse der Begleiter des

Propheten und starb zu Medina 94 Jahre alt im J. 73 oder 78.

Na. p. 184.

el-iSäbir ben Abdallah ben Cädim 9, 20. L.

tläbir ben Chälid 20, 29 ein Kämpfer von Badr und

Ohod. S. II, 395.

(Gläbir ben Abu (^a'ga'a 19, 31 und sein Bruder Abu

Koläb blieben bei dem Ausfalle aus Medina bei el-Harra. Ein

anderer Bruder, el-Harith, war in der Schlacht von el-Jemäma

gefallen. S. 11, 391.

iGäbir ben Ka'b ben 'Oleim 2, 30. L.

(Gäbir ben MTilik 9, 26 gen. el-Scholeil oder Schalil,

Erbauer der Burg 'Acr Banu Schalil, wo Jazid ben el-Muhal-

lab die letzte Schlacht schlug, in der er umkam. D. p. 178.

Bekri.

'Gäbir ben Samora F 22 Zeitgenosse Muhammeds und

Überlieferer von Traditionen, starb im J. 66. Na. p. 184.

Abu (Gäbir ben el-fcloläs 7, 25 wurde auf einem Zuge

gegen die Banu Honn getödtet. Bekri.

Öabr ben Amr 13, 29.

(Gabr ben 'Atik 15, 32 focht bei Badr und in allen fol-

genden Treffen unter Muhammed, war Fahnenträger der Mu'ä-

wia ben Mälik bei der Eroberung von Mekka und starb im J.

61. S. II, 320.

el-iCia'd ben Abdallah H 24. Hamäsa p. 261.

el-(Ga'd ben 'Auf 19, 29.
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fclad'a ben Dsohl 7, 18.

tla'da ben Ka'b D 17 in Nagran, wo die Berge Orol

und Oson, das Wasser Habliab, Wädil-Geil eine Tagereise lang

und die Orte el-Agarib, Aue, el-Kaur, Ilonäna, Malah, Naga,

el-Sacban, Saurän, das Dorf Okama und Wddi Atlolia zu ihren

Besitzungen gehören.

tia'da bint el-Asch'ath 4, 29 die Frau des Hasan ben

'Ah' Z 23, welche ihn vergiftet haben soll, war dann mit el-

'Abbas ben Abdallah VV 23 verheirathet, dem sie den Muham-
med und die Coreiba gabar. S. III, 384. Na. p. 161. C. p. 108.

fea'da bint 'Obeid 21, 30 die Mutter des Häritha ben

el-No'män. S. II, 349.

&adara siehe el-&ädir.

Öadas siehe Aräscha ben Morr.
el-Öadd ben el-'Aglan 1, 27. L.

Öaddän ben tfadila A 7. H. p. 3. [Camus p. 349

tloddän).

&adila ben Asad A 6. iVa. p. 212; seine Mutter war

vom Stamme Ijäd. C. p. 44.

Öadila bint Morr K 9 nach ihr heisst ein Nachkomme
ihrer beiden Söhne Fahm und 'Adwän D 7 el-Gadeli. L. Nu.

& a d 11 a ben M u'ä w i a H, 15. ff. p. 14 ; oder Hodeila. L.

'Gadila die Mutter des (Gondob und Hur, der Söhne des

Chärig'a ben Sa'd 7, 14, deren Nachkommen nach ihr Banu

fcladila Tajji genannt werden, war die Tochter des Sobei' ben Amr
von Himjar. L. Sie bewohnten die Ebene zwischen den beiden

Bergen der Tajji am Wasser Alisa und in dem Dorfe el-Bac'ä.

Hamäsa p. 177.

el-(Sädir d. i. der Maurer, Beiname des 'Amir ben Amr
10, 24, weil er die durch einen Platzregen zerstörte Mauer der

Ka'ba wieder aufbaute. Seine Nachkommen heissen in der Plu-

ralform (Gadara. S. 1, 54. 57. D. p. 14. C. p. 53. L.

(Sadls siehe Aräscha ben Morr,

(Sadsima ben 'Adi N 13 wohnten in el-Gomei(;ä, wo
sie von Chalid ben el-Walid treuloser Weise, da sie schon

den Islam angenommen hatten, überfallen und viele gclodlot

und gefangen genommen wurden. Chalid wollte sich an ihnen

rächen, weil die Banu Kinäna seinen Oheim el-Fakih ben el-

Mugira und den 'Auf ben Abd 'Auf vor dem Islam bei ihrer
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Rückkehr aus Jemen umgebracht hallen. Muhammcd missbilligtc

Chalid's Verfahren, bczahlle für die Erschlagenen die Sühne und

ersetzte das Geraubte. C. p. 32. Bekri. S. V, 116,

Gadsima ben Amr ben Tha'Iaba 6, 18. L. Die davon

abstammenden Horden und Familien in Ägypten nennt Macnü,
Abhandl. S. 47.

(Gadsima bint Challad 22, 34. S. III, 341.

Gadsima ben el-Dil A 13.

(Gadsima ben Dsarä' 5, 21. S. I, 368. Macriü. Bei

Na. p. 178 dafür Chozeima.

iGadsima ben Malik M15; ihren Wohnsitz ersieht man

aus einem Verse des Näbiga
o o , ...

.LijÜ ^\ c;^x3» J^C 1^*^ B^Lav »(AaO ^£> Ä,^_lÄ> j.*.i^

„die Banu Gadsima sind ein kräft'ger Stamm, die Herren, wel-

che über Chabt bis Ti'schär herrschen." L. Ch. vil. Nr. 314.

Ihr Wasser heisst el-Hodeiba.

(Gadsima el-Abrasch ben Mälik 10, 24 König von

Hira. Reiske, histor. Arab. p. 16. Ch. vit. Nr. 792.

iGadsima ben Rav^^äha H 17. Seine Mutter Hajja bint

Mälik H 16 hatte nach dem Tode ihres Mannes Fac'as ben Ta-

rif vom Stamme Asad ben Chozeima sich mit Rawäha ben Ra-

bi'a verheirathet, gebar aber nach drei Monaten den (Gadsima.

Dieser forderte nun von seinem Oheim A'jä ben Tarif das Erb-

Iheil seines Vaters Fac'as, und als er es verweigerte, sagte er

sich von dem Stamme Asad los und wird zu 'Abs gerechnet.

Hamäsa p. 202.

iGadsima ben Sa'd ben 'Auf N 13.

'Gadsima ben Sa'd ben Mälik 8, 18. L.

IGadsima ben Wadd 6, 20. L.

(Ga'far ben 'Äff an 7, 29 ein exaltirter Schi'itischer Dich-

ter. L.

iGa'far ben 'Ali ben Abu Tälib Y 23 blieb in der Schlacht

bei Kerbela. Cod. Goth. Nr. 439.

(Ga'far ben Amr ben Horeith R 24 überlieferte von sei-

nem Vater. Na. p. 474.

iGa'far ben Chälid E 19.

(Ga'far ben Abu (Ga'far el-Mangür W 26 war Statt-

halter seines Vaters in Mosul und starb in Bagdad. C. p. 192.
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(Gla'far ben el-Hädi W 28; der Versuch seines Va-
ters, diesem Kinde den Thron zu sichern und seinen Bruder

Härün zu verdrängen , wurde durch seinen Tod vereitelt. el~

Makin, histor. Sarac. p. 110.

tJa'far ben Jazid 13, 33 siehe Zeid ben Muhamined.

Öa'far ben Kiläb El 7 bewohnlen in Hima Dharijja die

Orte el-Agbab, Beidän, el-Scharibba, Abrac el-Thoweir in der

Nähe des Berges Sowäg, und besassen die Gewässer 'Amüd

el-Küd, el-Abracän, Nä^ifa und Hafira el-'OIgän, nach den

dort wachsenden Bäumen 'olgän benannt, den ausgemauerten

Brunnen 'Arfagä und WAdi Dsü Orät ; um den Besitz des Was-
sers Conei' war zwischen ihnen und ihren Brüdern Abu Bekr

ben Kiläb ein Streit entstanden , welchen der von ihnen ge-

wählte Schiedsrichter Salima ben Amr ben Anas, ein im Corän

belesener, gelehrter Scherif, dahin entschied, dass es keinem

von beiden gehören, sondern die Umgebung ihr gemeinschaft-

licher Begräbnissplatz sein solle; die Berge Tho'ähbät und el-

Mi'än; die Ebene el-Athbiga.

tia'far ben Muhammed Y26 mit dem Beinamen el-Qädic

d. i. der wahrhaftige, geboren im J. 80 oder 83, richtete seine

Studien auf Alchymie und Wahrsagerkunst, worin der bekannte

Alchymist Gäbir (Geber) sein Schüler war, welcher 500 Re-

cepte und Regeln seines Lehrers in einem Buche sammelte. (Ga'-

far starb in Medina im J, 148. Nach ihm nennt sich eine Sekte

der Schi'iten (Ga'faria, und die Dynastie der Qofi in Persien be-

hauptet von ihm abzustammen. Na. p. 194. Ch. vit. Nr. 130.

C. p. HO. Sharasfäni by Cureton. p. 124.

(Sa'far ben Muhammed ben Omar Z 25. C. p, 112.

Ga'far ben Omar ben 'Ali ¥26 hat den Beinamen el-Ba~

Ihtr d. i. der blatternarbige. S. III, 396.

(Ga'far ben Soleimän W 25 besass das Schloss el-(Gam-

ma bei Medina; er hatte 43 Söhne und 35 Töchter und starb

zu Basra. C. p. 190. Ch. vit. Nr. 351.

Ga'far ben Abu Tälib Y 22 war zehn Jahre jünger als

sein Bruder 'Aqil und zehn Jahre älter als 'Ali ; nachdem er

zeitig die Lehre Muhammeds angenommen hatte, flüchtete er

mit einer Anzahl von Gläubigen , an deren Spitze er stand,

nach Habessinien und sie betrachteten ihn dort als ihr Ober-

haupt. Als er von dor* mit seinen Gefährten in zwei Schiiren

23
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zurückkam, stiessen sie zu Muhammed, als eben das TrelTen

bei Cheibar entschieden war und Wuhamnied war so erfreut

über seine Ankunft, dass er ausrief: „ich weiss nicht, ob ich

mich über die gewonnene Schlacht oder über die Ankunft (Gla-

fa'rs mehr freuen soll/' Er und alle seine Begleiter erhielten

einen Antheil an der Beute, als wenn sie am Kampfe Theil ge-

nommen hätten , und Muhammed wiess ihm in Medina einen

Bauplatz neben der Moschee an. Auf dem Feldzuge nachMüta

im J. 8 ernannte ihn Muhammed zum Anführer, wenn Zeid ben

Härilha umkommen sollte ; aber auch er fiel von mehr als 50

Wunden bedeckt ; beide Hände waren ihm abgehauen und Mu-

hammed erzählte nachher, er habe dafür zwei Flügel bekom-

men, mit denen er im Paradiese unter den Engeln umher flöge.

Er war damals 41 Jahre alt. Seine Familie wohnte an dem

Wasser Cheif el-Schabä im Thale el-Schabä, einem Theile des

Wädi Dsü Othajjil zwischen Badr und el-(^afra nicht weit von

Medina. C. p. 103. iVa. p. 192.

(Gla'far ben Tammäm W23 Überlieferer ; sein Geschlecht

ist erloschen. S. III, 385.

iSa'far ben Tha'laba K 15.

fcla'far ben el-Zobeir T 23. C. p. 114.

iSafna ben Amr Mozeiqiä J2, 18 Stammvater der Dy-

nastie der ijtafniden oder Gassaniden in Syrien. Reiske. histor.

Arab. p. 76.

'Gahäm ben Sa'd M 9. C. p. 31.

(Gahäsch ben Mu'äwia F 13. C. p. 42.

tlahdam ben Amr ben el-Agdsam 4, 22. D. p. 130.

(Sahdam ben Amr ben 'Aisch O 16.

Öahdham ben Öadsima 10, 25. D. p. 172.

Öahdar C 19 ein Beiname des Rabi'a ben Dhobei'a, be-

deutet der kleine, wegen seiner kleinen Statur. In dem Kriege

Basüs hatten sich die Bekriten vor der Schlacht bei Oidha ver-

abredet, ihre Frauen mitzunehmen^ um ihnen zu helfen, wenn

sie verwundet würden, die verwundeten Feinde dagegen gänz-

lich umzubringen. Um sich aber kenntlich zu machen, schnit-

ten sie sich die Locken ab , mit Ausnahme des Gahdar, dessen

unansehnliche Gestalt durch seine schönen Locken etwas weni-

ger auffallend war, wesshalb er sie nicht gern missen wollte,

und dafür den ersten feindlichen Reiter auf sich zu nehmen
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versprach. Er thal dies auch, wurde aber im Verlauf des Tref-

fens schwer verwundet und als die Frauen ihn fanden und ihn

mit seinen Locken für einen Taglebilen hielten, tödteten sie ihn

vollends. Hamäsa p. 252. Reiske, hist. Arab. p. 191.

tiahgabä ben Kolfa 14, 26. D. p. 152.

i:iahiza B 26 Mutter des Schabib. Ch. vit. Nr. 287.

Abu tiahl Amr ben Hischäm S 22 einer der heftigsten

Gegner Muhammeds, wurde in der Schlacht von Badr, zu wel-

cher die Coreischiten hauptsächlich auf sein Anstiften ausgezo-

gen waren, von zwei jungen Angäriern, Amr ben el-tramüh

und Ibn 'Afrä, getödtet. Na. p. 686.

(Sahm ben Koleib D 17. Nu.

Abu tiahm ben Hodseifa P 22 der beste Kenner der

Genealogien der Coreisch und wegen seiner Zunge gefürchtet,

bekehrte sich zum Islam bei der Eroberung von Mekka und

starb nach der Ermordung Omars. S. V, 35. D. p. 50.

(Gahsch ben Amr H 19.

fclahsch ben Riäb M 16.

ttahwän ben Fac'as M 16.

iSahwasch ben Mu'äwia F 13. Nu.

(Said ben Mälik 8, 12. iVw. Na. p. 539. Nach dem L.

wäre bald ein Sohn des Sa'd el-'Aschira, statt dessen Bruder.

'Galhama ben el-'Abbäs G 22 überlieferte einige Tra-

ditionen. C. p. 171.

tJalila bint Morra B 20 die Frau des Koleib C 22.

Reiske, hist. Arab. p. 183. Hamäsa p. 420.

feall ben 'Adi J 9. H. p. 32.

bals ben 'Amir ben Rabi'a D 17. Camus p. 745.

Gam' ben Wäil 5, 18. Macrizi.

bamad ben Ma'dikarib 4, 29 siehe Michwas.

(Gamal ben Kinäna 7, 15. H. p. 46.

(Gamäl bint iSa'da ben Mälik ben Sa'd ben Näfids von So-

leim ben Mangür gebar dem 'Abb äs ben Sahl 22, 33 den Obeij,

Abd el-Saläm, die Amina, 0mm el-Härith und 0mm Salima.

S. III, 341.

*Ga mal bint eis ben Machrama V 21 war die Mutler

des Hasan ben Muhammed Y 23 und der 0mm el-Fadhl und

el-Qalt ben Sa'd 20, 31. S. III, 101. 401.

Gamäm ben el-Gauth 3, 27. L.



130 'Gamil -- Gainila

Gauul bell Abdallah beii Ma'niar ,i, 29 ein beliebter

Dichter, bekannt durch seine Liebe zur Bolheina, die er be-

sang ; ihre Eltern wollten nicht in ihre Verbindung einwilligen

und sie konnten nur selten heimlich in Wadil-Corä einander

sehen, ijlamil ging nach Ägypten zum Statthalter Abd el-'Aziz

ben Marwän , welcher ihn sehr ehrenvoll empfing und ver-

sprach , seinen Einfluss zu einer Vereinigung mit Botheina zu

verwenden ; indess erkrankte (Glamil bald darauf und starb im

J. 82. Ch. Vit. Nr. 141. Hamdsa p. 159.

(iamil ben Ma'mar Q 22 war sehr geschwätzig und

konnte nichts für sich behalten ; als Omar den Islam annahm,

bat er ihn, nicht davon zu reden, allein (ulamil ging zu den Co-

reisch und erzählte ihnen, Omar sei kindisch geworden. Nach-

dem er sich selbst bekehrt hatte, nahm er an der Eroberung

von Mekka, der Schlacht bei Honein und dem Zuge nach Ägyp-
ten Theil. Omar ernannte ihn zum Cädhi, er starb aber wäh-

rend dessen Chalifal nahe an hundert Jahre alt, da er schon

als Mann den Krieg el-Figär mitgemacht hatte. D. p. 46. Sojuli.

0mm Öamil bint el-Afcam F23 war in eine skandalöse

Geschichte verwickelt. Ch. vit. Nr. 831.

Oinm ijramil bint Harb V 22 suchte einst ihrem Hasse

gegen Muhammed dadurch zu genügen, dass sie Dornen zu-

sammen trug und Nachts auf den Weg legte, den Muhammed
kommen sollte, damit er sich die Füsse verwunde, allein er

kam nicht, Sie erhielt davon den Spottnamen „die Holzträge-

rin" und gab Veranlassung zu dem Sprichworte: „mehr ge-

täuscht als die Holzträgerin." Es ist im Corän Sure 111, 4

darauf angespielt. Sie war mit Abu Lahab verheirathet und

die Mutter seiner drei Söhne X 21, und starb ohne sich zum
Islam bekehrt zu haben. C, p. 60. Arab. prov. ed. Freytag.

T. I. p. 459. MacrizL

tiamila bint Abdallah 18, 30 die Mutter des Abdallah

ben Handhala 15, 33, des Muhammed ben Thäbit 22, 30, des

Abdallah ben Chobeib 16, 28 und der Forei'a bint Midik 18,

29. S. II, 415. 435. III, 80. 101. Na. p. 834.

(Gamila bint Abd Amr 15, 33 die Mutter des Abdallah

ben Sa'd 14, 35. S. H, 340.

tlamila bint Abu 'Ajjäsch 23, 32 die Mutter der drei

Söhne des 'Ocba ben Abu 'Obada 23, 31. S. III, 349.



'Gamila — 'Ganb 181

Gamila bint 'Alcama 20, 30 die Mutler der beiden

Söhne des 'Atik ben cl-No'man 20, 30. S. II, 381.

tlaniila bint Abu 'Aniir ben (,'eifi 15,33 die Mutter

der Asmä bint Zeid P 24. S. 11, 193.

Gamila bint Abu Qa'ya'a Amr 19, 31 die Mutter des

Walid ben 'Obäda 18, 30. S. II, 431. III, 99.

iaamila bint Nägir ed-Daula C35. Ahulfed. Annal.

T. II. p. 543.

(Gamila bint Obeij 18, 29 die Mutter des Aus ben

Chawali 18, 28. S. II, 425.

0mm Sa'd Öamila bint Sa'd ben el-Rabi' 22, 32

die Mutter des Sa'd, Jahjä, Soleimän und Chäriga ben Zeid

21, 33. S. II, 398. III, 333.

iaamila bint Tamim 16, 29 die Mutter der (Gadsima

bint Chaliäd 22, 33. S. III, 341.

(Gamila bint Thäbit 15, 33 die Mutter des Abd el-

Rahman ben Jazid 15, 32 und des 'Agim Ben 'Omar P 23.

Ihren ursprünglichen Namen 'A(^!a „Spröde" hatte Muhammad
in (Gamila „Schöne" verändert. S. II, 25. III, 103.

iGamila bint Zeid 13, 31 die Mutter des iGabr ben 'Atik

15, 31. S. II, 320.

Öammäm bint Do'mi 3, 23. Camus p. 1593.

(Gamra bint Abdallah X 24 die Mutter des Muhammed
ben Abdallah ben Ma'bad W 23. S. III, 386.

iGamra bint Abu Cohäfa R 22. Camus p. 487.

(Gamra ben Schaddäd K 17. L. (Hamza. Camw* p. 144).

el-iGamüh ben Haräm 17, 32.

eI-(Gamiili ben Zeid 17, 33. S. II, 456.

Ganäb ben Hobal 2, 27.

(Ganäb ben Zeid K, 17.

Ganad ben Schahrän 4, 17. L. Camus p. 353.

Ganb ein Beiname des Munabbih ben Harb 8, 15, weil

er seinen Bruder (^oda gänaba d. i. verliess und sich an Sa'd

el-'Aschira anschloss. Oder es ist ein Coilectiv Name der

Gebrüder Seiiium, Schimran, Hilfän, Munabbih und el-Härith,

der Sühne des Jazid ben Harb ben 'Ola, welche sich in der
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Wüste zerslreulen und als ihre Familien zahlreicher wurden,

sich ocoenseilig bekriegten. L.

bandal ben Obeir K 17.

Abu (Gandal O 22 mit seinem eigentlichen Namen el-'A(;i,

hatte zu Mekka den Islam angenommen, war aber von seinem

Vater eingesperrt, und als er entkommen und zu Muhammed

geflüchtet war und in Folge des Vertrages von el-Hodeibia frei

sich an Muhammed anschliessen zu dürfen hoffte, musstc er ge-

rade auf den Grund dieses Vertrages seinem Vater zurückgege-

ben werden. Indess entfloh er wieder und begab sich zu Abu

Ba(:tr G 22 an die Meeresküste, nachher zog er mit der Armee

nach Syrien, wo er unter Omar's Regierung starb. Na. p. 686-

tan dal a N 10 die Mutter des Fihr (Coreisch) ben Mälik,

war eine Tochter des 'Amir ben Modhädh oder el-Härith ben

Modhädh vom Stamme (Sorhom. D. p. 14. Nu.

iaandala bint Fihr O 12 war die Mutler des Jarbü' ben

Handhala K 12 und des Mäzin hen Mälik L 12. Hamäsa p. 16.

fclandala ben Zeid. A 16.

Öannäb ben Koleib A 21, so ist anstatt Habbän zu

lesen. Vergl. Noteila.

(Garä ben 'Auf 5, 20. L.

tiaräd ben Jarbü' 1, 25.

fclaras ben Lätim J 11. Camus p. 744.

Abul-iSarbä ben Qeis 18, 26.

Öarhad ben Razäh 12, 27 Zeitgenosse Muhammeds. D.

p. 165.

Öäria ben Abd G 18. H. p. 49.

iSäria ben 'Amir 15, 31. H. p. 49.

tläria ben el-'Attäf 15, 29.

(GAria ben Homrän A 12 gen. Abu Dowäd el-Hodsäqi,

ein berühmter Dichter. L.

iiäria ben Malik C 22; verschiedene Lesart: Häritha.

'Gäria ben el-Muschammit L 18 Dichter D. p. 76.

Öäria ben Salit K 15. Nu.

(Gärim ben Mälik J 12 genannt Teim el-Lät. C. p. 36.

'Garir ben Abdallah 9, 28 wird von Na. p. 191 el Ah~

masi genannt, allein der von D. p. 178 und Bekri gleichlautend

gegebene Stammbaum führt nicht durch Ahmas. Er kam im 10.

Jahre der Higra mit 150 Männern seines Stammes nach Medina,
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nahm den Islam an und erhielt dann von Muiiammed den Auf-

trag, den Götzentempel der Chath'am, Dsül-Chalacja oder Jeme-

nische Ka'ba genannt, zu zerstören; er that dies in kurzer Zeit

und empfing Muhammeds Segen, als er zurück kam. Omar
pflegte ihn wegen seiner Schönheit „den Joseph dieses Volkes"

zu nennen. Er liess sich in Kufa nieder , wollte in der Folge

weder 'Ali noch Mu'äwia anerkennen und zog daher nach Cir-

cesium, wo er im J. 51 starb. Na. p. 190. Nach C. p. 149

starb er im J. 54 in el-Scharät.

Öarir ben 'Adi ben Salül 11, 24. Nu.

tlarir ben 'Atijja Ihn el-Chatafä K 20 einer der be-

sten Arabischen Dichter, starb im J. 111 über achtzig Jahre

alt. Ch. Vit. Nr. 129. Seine Nachkommen waren im Besitz des

grössten Theiles des Dorfes Otheifia in Jemäma. Jäci(t, Mosch-

tar. p. 13.

(Sarir ben Darim K 15. D. p. 82.

el-&arisch ben Abdallah 2, 30. Camus p. 820. L.

barm ben Rabbän 2, 16. C. p. 51. H. p. 25. .Vergl.

Kalb ben Wabara.

iSarm ben Scha'l 4, 17. H. p. 26. L.

fei arm war eine Frau, welche den Tha'laba ben Amr 6,

14 erzog, wovon dieser jenen Beinamen erhielt, ßlacrizi, Ab-
handl. S. 47. H. p. 26. Sie hatten eine Niederlassung el-Mu-

nifa und besassen das Wasser Farda an der Syrischen Gränze,

welche sie in der Folge überschritten; unter dem Sultan (,'aläh

ed-Din zog ein grosser Theil von ihnen nach Ägypten und liess

sich dort nieder.

el-ilarräh ben Hiläl O 16.

el-felarräh ben Malih E 25 war mit Muhammed ben

'Ali benMucaddam Schatzmeister des Chalifen el-Mahdi. C.p.246.

el-Garrär d. i. der die anderen nachzieht, ein Beiname

des Koleib ben Qeis N 18, weil er in den Schlachten immer

voran war und durch seine Kühnheit sich auszeichnete. Als

Abu Lulua den Chalifen Omar erstach, stürzte sich el-felarrar

auf den Mörder, wurde aber von ihm getödtet. L.

fclarwal ben Tho'al 6, 15. Nu.

fcläs ben Nadhla H 18.

felaschiba ben el-Migzam P 16. L.

feiasr ben Muharib D 9. Camus p. 484.
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(ÜJasr bon Sa'd 8, JS. L.

iG!asr ben Schei'alliih *2, 1<). Camus p. 484.

(}asr ben Teim A 9.

(iasr ben Tofawa D 10. C. p. 39.

(Glassäs ben Morra B 20 der Mörder des Koleib.

(iassas ben Sowaa F 16. Nu.

(iaub ben Schihäb 9, 18 nach ihm ist der Ort Öaub am

Berge el-Bün im Gebiete der Hamdan benannt. L. Bekri.

el-Gaun ben 'Auf 10, 15. L.

Abul-&aun ben Munqids II, 29 mit seinem eigentli-

chen Namen Abd el-'Uzza. D. p, 164.

(Glauschan ben Man^ür F 31.

Dsül-iSauschanSchor ah bilE 20 brachte nach der Schlacht

bei Badr Muhammed ein junges Pferd zum Geschenk, welches

dieser nur unter der Bedingung annehmen wollte, wenn jener

sich zu seiner Lehre bekennte; er weigerte sich aber, weil die

eigenen Stammgenossen, die Coreisch, ihn nicht als Propheten

anerkannten. S. V, 190.

tia'wana ben el-Härith F 17. D. p. 103.

(Gla'wana ben Mäzin L 19.

(Gawwäd ben Wadi'a 3, 23. L.

'G2LZ ben el-Härith H 20.

(Gazi ben Mu'äwia L 21. D. p. 87.

Öazila ben Lachm 5, 15. L. ; nicht von Kinda, wie

Camus p. 1413.

el-tlazür d. i. Cameel, ein Beiname der Qeila bint 'Amir

11, 26 wegen ihrer Corpulenz, war die Mutter des Asad ben

HaschimW 19, welcher daher el-Gazuri genannt wird. S. I, 74. L.

feeidän ben Catan 3, 12. H. p. 38.

'Geifar ben Abd Amr A 26. D. p. 114.

(Geil an ein Zweig von Abd el-Oeis. Camus p. 1419.

(Geischän ben Geidän 3, 25 die Bewohner des Ortes

gleiches Namens in Jemen, wo guter Rolhwein wuchs. Bekri.

Eine Strasse in Fostät führte von ihnen den Namen , wenn die

beiden Artikel bei Jäcüt, Moscht. p. 117 zusammen fallen.

(Gi'äl ben Baddä 9, 19. D. p. 180.

(Gidära ben 'Auf IG, 23. L.

el-(Gids' d. i. der Palmenstamm, Klotz, ein Beiname des

Tha'laba ben Zeid 17,34 wegen seiner Hartherzigkeit, 6\I1, 401.
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Gidsra bcn Lachwa 2,25. //, p. 43; oder Llodsra. /..

^Öihasch (ben Tha'laba ben Sa'd H 13). Camus p.

bl9. Sie l)ewolinlen den Ort Makrülha. Bchri.

tfillän ben 'Atik A 10. D. p. 113. Nn.

G\\s ben 'Amir 4, 25 wolmten unter den Lacbm. H.

p. 41. L.

tJinn ben Anir. E 21.

fciirfäs ben 'Ocba J 21 Dichter. Hamäsa p. 308.

Givw ben Zi'b G 18.

iiirwa ben Nadhla J 16. H. p. 8.

fclisäs ben NoschbaJ 17 Dichter in dem Kriege zwi-

schen Teim und Himjar. Hamäsa p. 105.

fcli'thima ben Mubaschschir 10, 22 kam nach der

Auswanderung der Azditen aus Marib nach Mekka und schloss

sich an die Familie des Doil ben Bekr N 11. S. I, 57. D. p.

177. Camus p. 1592.

Öo'al ben Amr 1, 22.

tl b e i 1 ben 'Amir 2, 28. L.

([jiobeir ben Hajja G 22 wird von D. p. 108 bei dem

Stamme seiner Mutler genannt.

tJobeir ben el-Mut'im V 22 war einer der gelehrte-

sten und angesehensten Älänner von' Mekka und einer der Ihä-

tigslen, um das Bündniss wieder aufzuheben, welches die Corei-

schiten (Omajjaden) unter sich geschlossen hatten, wonach sie

die Banu Haschim und Banu el-Muttalib, die Muhammed gegen

ihre AngrilFe schützten, von ihrer Gesellschaft ausschlössen.

Muhammed war ihm dafür sehr dankbar und der Dichter Has-

san ben Thabit machte ein Gedicht zu seinem Lobe. Indess

trat iJobeir doch erst nach dem Frieden von Hodeibia, ehe Mu-

hammed nach Cheibar zog, zum Islam über, lebte hierauf in

Medina und war der erste, welcher dort die Tracht der Talare

leilisän einführte. Er starb im J. 54 oder 59. C. p. 145.

274. Na. p. 190. Nu.

(Lioblän ben Sa hl 3, 21. Nu. L.

tlochdob ben Dsohl 9, 27. D. p. 147.

tiochdob bcn Mu'Äwia 9, 27.

iiodä'a ben Gazijja F 15 bei Tor'ä in el-Higäz. Beltri^

(Glodama bint el-llarilh F 20 genannt el-Schcimä, pflegte

den kleinen Muhammed oft zu warten; einmal, als sie ihn auf

24
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dem Arme trug, biss er sie so, dass sie ihm später, als sie zu

ihm kam, noch die Narbe zeigte. ^^ I, 109. Cli. vit. Nr. 284.

Na. p. 826.

Öod'än ben Amr R 20. Na. p. 434.

Godda ben (Glarm 2, 17 erhielt von der Stadt (Godda

(iGidda), wo er geboren wurde, den Namen. Bekri.

i:iodei' ben 'Ali 10, 33 in Kirmän. D. p. 173.

iSodei' ben Schabib 10, 31 ein Anhänger des 'Ali,

den er auf seinen Zügen begleitet halte, dann Oberhaupt der

Azd während der Kriege in Choräsän, erhielt den Namen el-

Kirmäni. D. p. 173.

(Glodeid ben Hädhir 10, 29 ein grosser Zweig. D. p.

171. L.

iSodeij ben el-Dahä 2, 17 Dichter. Bekri.

Godeij ben Dhamra N 12. Na. p. 472.

ISodeij ben Sa'd N 13.

ißodeij ben Tadül G, 20 ein Dichter. Camus p. 458.

(Grodsäm Beiname des Amr ben 'Adi 5, 14 vergl. Lachm.

Sie wohnten an der Syrischen Gränze, ihr Hauptort war die

Festung Mu'än, fünf Tagereisen von Damascus auf dem Wege
nach Mekka, in deren Nähe das Schlachtfeld von Müta ; die Ge-

wässer (Berge) Hismä, Iram und el-Saläsil, zwischen Aila und

Tih Banu Isräil, werden in der Geschichte Muhammeds genannt;

Midian, Minä an der Küste, Lubnä, Korä' Rabba und Fadhäfidh

sind Orte in ihrem Gebiete. Sie wanderten dann nach Ägypten

aus. Macrhi, Abhandl. S. 10.

(Grodsäm b en Aslam 3, 25. L.

tlodsäm ben Qabra 5, 22. Macrizi, Abhandl. S. 12.

'Godsäm ben el-(^adif3, 24 gen. el-Ogdsum. Camus

p. 1597.

iSodsei' ben Sa'id 11, 31. Z). p. 167.

Go'fi ben Sa'd el-'Aschira 7, 13. Catmis p. 1140.

(Gohäda ben Afgä 12, 20. Nie.

(äoheil ben Tha'laba C 19.

(Geheim ben el-galt V 22 hatte am Tage der Schlacht

von Badr einen merkwürdigen Traum. D. p. 30.

Abul-'Goheim ben el-Harith 20, 31. S. II, 379.

tloheina ben Zeid 1, 17 zogen von Nagd (vergl. Ha-

zima) an die Küste des rothen Meeres und gegen zwanzig Fa-
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niilien derselben zerstreuten sich in den Gebirgen el-Ascliar,

el-Agrad, Codos, Ära, links von Janbo' und Radhwä mit dem

Thale tloragir; es war eine fruchtbare Gegend, reich an Quel-

len, Palmen, Oliven und Ban-Bäumen, Jasmin und Honig; sie

kamen bis in die weite Ebene von Idham mit dem Wasser el-

Nic. Ihre Hauptstationen waren Dsü Choschob, eine Tagereise

von Medina, Jandad, Agrab, Holeit, el-Hädhira, Lacf, Bowal,

el-Mugallä, Badr, Waddän, Janbo' und el-Haurä. Nachher dehn-

ten sie sich noch weiter am Meere aus und kamen bis Hacl

am Ufer bei Teimä, wo das Gebiet der Bali und tJodsäm be-

gann ; auch einige Stämme von Kinäna waran ihre Nachbaren

am Ufer. Etliche von tloheina wohnten auch in Dsid-Marwa,

eine Tagereise von der Gränze des Districts von Medina an

den Bergen Aschmadsein zwischen Medina und Cheibar und bis

in die Nähe von Feif. Später gesellten sich in diesen Gegen-

den zu ihnen die Aschga' ben Reith und Mozcina ben Odd,

indess hatte jeder Stamm seinen bestimmten District, und so

traf sie der Islam. Als der Priester ihres Götzen, Amr ben

Morra, von Muhammed hörte, zerbrach er den Götzen, ging

nach Medina und nahm den Islam an ; dann schickte ihn Mu-
hammed zu seinem Stamme zurück, um ihn zu bekehren; sei-

ner Aufibrderung folgten auch alle bis auf einen, welcher durch

Anir's Verwünschung stumm ward. Einen ihrer Gesandten,

'Ausaga ben Harmala el-&oheni, belehnte Muhammed mit dem

Gebiete von Dsül-Marwa bis nach Dhabja bis el-tlala'at bis an

die südlichen Berge. In der Folge zogen die tloheina nach

Ägypten und Hessen sich in der Umgegend von Ichmim nieder.

S. I, 357. Macrhi, Abhandl. S. 60. Jäcüt, Moscht. p. 300.

el-tro heisch ein Beiname des Arcam ben Jaztd 5, 26.

Camus p. 746. .S. I, 370. Vergl. Artäa ben Ka'b.

'Goheisch ben Tha'laba ein Stamm von Gatafän. Ca-

mus p. 819.

*tloläla die Mutter der 0mm Abd el-'Aziz binl 'Ikrima

S 24, war eine Tochter des Abdallah ben Koleib ben Hazn (ben

iMu'äwia ben Chafäga D 20). S. V, 114.

'Goleij ben Ahmas A 7. D. p. 110.

'Golhoma ben Hogr L 15. Ck. vit. Nr. 774.

'Goll ben Hicc 6, 22. H. p. 32.
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(jiüiiiä'a ben (Golcij A 8. /?. p. 111.

(ioinah ben Ainr Q 17 hatten zu Mekka einen Slrcil mit

den Muiiarib ben Fihr , worin sie unterlagen und eine Menge

Todle auf dem Platze Hessen, die wie ein Damm (radiu) auf

einer Stelle lagen , welche davon den Namen Uadm Banu (io-

mah erhielt. Bekrl.

(Somähir ben el-Asch'ar 8, 12. Nu.

el-&omajjil Beiname des Muhammed ben Farli 2, 40.

Ch. Vit. Nr. 508.

(jlomal bint Malik 12, 24 die Mutter des Abdmenaf ben

Zohra S 17. S. I, 49.

Gomana bint 'Ali Z 23. C. p. 107.

tlomäna bint el-Musajjib vom Stamme Fazära, ge-

bar dem Abdallah ben ta'far Y 23 zwei Söhne : el-Hasan und

'Aun den jüngeren. C, p. 104. Na. p. 339.

Öornäna bint Abu Tälib Y 22. C. p. 57.

Öommän ben Hadäd II, 22. //. p. 26.

(Sonda' ben Leith N 11. D. p. 62. Nu.

iSondab ben el-'Anbar L 12. Freytag, Arab. prov.

T. II. p. 750.

(Glondab ben el-Härith ben Mälik C 19.

Ciondab ben Hiläl H 23.

(Glondob ben Chäriga 7, 15.

(:}ondob ben el-Härith ben Hobajjib G 20. Abd el-

Multalib ben Haschim besass bei el-Täif ein Wasser, Dsiil-Ha-

rim genannt, welches die Thaqif lange Zeit in Besitz hatten, und

als er es wiederforderte, verweigerte tlondob, der die Sache

der Thaqif führte, die Zurückgabe. Nach langem Streite wähl-

ten sie einen Priester vom Stamme 'Odsra, Namens 'Uzzä Sa-

lama , der in Syrien wohnte , zum Schiedsrichter und reisten

gemeinschaftlich mit ihrem Gefolge dahin. Unterwegs ging Abd

el-Muttalibs Wasservorrath zu Ende und tlondob wollte ihm

nichts von dem seinigen geben , da Hess Gott unter dem Ca-

meele Abd el-Multalibs eine OueUe hervorsprudeln, woraus sie

tranken und ihre Schläuche füllten. Bald darauf hatte Gondob

Wassermangel, doch Abd el-Mullalib gab ihm von seinem Vor-

rath. Der Priester entschied zu Gunsten des .Abd el-Mul|alib,

er erhielt auch das Cameel , welches beide noch ausserdem

zum Pfände gesetzt hatten, setzte es aber in Freiheit, ^i'. I, 83.
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hondob ben Ka'l» 10, 21 wolinlo in Kufa. Dort zeigte

der Zauberer Boschati in der Moschee vor el-Walid ben 'Ocba

seine Künste, indem er unter anderen einen Mann tödtele und

wieder ins Leben brachte, (üondob ging zu einem seiner Skla-

ven, der ein Waffenschmied war, Hess sich ein scharfes Schwcrdt

geben, schlug damit auf den Zauberer los, so dass er ihn töd-

tete, und sagte dann: „nun bringe dich selbst wieder ins Le-

ben!" el-Walid Hess ihn fest nehmen und ins Gefängniss

bringen, da aber der Kerkermeister sah, wie er betete und fa-

stete, Hess er ihn frei; dafür Hess el-WaUd den Kerkermeister

tödten. D. p. 171. L.

tlorasch ben Aslam 3, 29 mit seinem eigentlichen Na-

men Munabbih, nach ihm soll der Ort Gorasch in Jemen, wo
er sich niederliess, benannt sein. L. Bekri.

(Soreib ben Sa'd M 9. Camus p. 55.

(Goreiba ben Abd Nohm 11, 26. L.

(LJoreiba ben e!-Aschjam M 20. Hamäsa p. 361.

Goreir ben 'Obäd C 21. C. p. 48. L.

(Gormüz ben el-Härith 10, 25. D. p. 172. L.

([iorthiima ben 'Adia 10, 27. D. p. 174.

tlorwa el-Jemän ben el-Härith H 15, H. p. 8 oder

(Gtirwa Na. p. 199 war wegen eines Mordes nach Medina ge-

flohen und hatte sich an die Banu Abd el-Aschhal angeschlos-

sen und wurde desshalb von seiner Familie der Jemaner ge-

nannt. C. p. 134.

Gorwa ben Osajjid L 12. H. p. 8.

itioscheisch ben 'Auf N 13. H. p. 29.

'Goscheisch ben MäliU K 14. C. p. 37.

idoscheisch ben Morr. H. p, 29. L. Camus p. 820.

(Soschem ben 'Amir 9, 19. Vergl. Bagila.

tloschem ben 'Auf ben Bohtha H 8.

tloschem ben Bekr ben Hobeib C 17.

ifioschem ben Bekr ben Wml B 13. Nu.

tJoschem ben el-Chazrag IG, 21.

(Glo'schem ben tloschem L 15. D. p. 89.

(üloschem ben el-Harith ben el-Chazrag IC, 22 vergl.

el-Tauaman.

'Goschem ben el-Härith ben Sa'd M 13. L.

Uoschem ben Häritha ben el-Härilh 13, 26.
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'Goschein ben Kinftna C IG. Nu.

tloschem ben Koleib D 17. Nu.

tioscheni ben Loweij O 14. Nu.

(ioschem beii Malik ben Amr N 16.

Goscheni ben Mälik ben el-Aus 14, 22. Nu.

Goschem ben Mälik ben Ka'b 2, 23.

(üloscheni ben Muawia F 13 wohnten neben und unler

ihren Brüdern Na(^r ben Mu'avvia nicht weit von el-Taif an den

Orten Batil, el-Mudhajjih, Ma'schar, Dsül - Holeifa und Tirjam,

wo die Berge Boss und Bosjan, Wädi Bot an und die Wasser

Bowäna und Haradha.

(Soschem ben Rabi'a A 18.

'Goschem ben Thaqtf G 14. C. p. 44.

'Go'lhama ben Sa'd 12, 23. S. V, 101. Camus \).\bd2.

'Gowajja ben Laudsan H 16. L.

Gowän ben Omar S 24 war von einem der Statthalter

zu Mekka zum Verwalter von Tabäla ernannt. Ali Ispahan. p. 52.

Goweiria 2, 34 die Mutter der Tomädhir war die Toch-

ter des Wabara ben Raumän von Kinäna. Na. p. 829.

Goweiria bint Abu tiahl ben Hischäm S 22 die Mut-

ter des Abd el-Rahman ben 'Attäb U 23. Na. p. 381.

fcloweiria bint Abu Sofjän V 23. C. p. 175.

(Lloweiria bint el-Härith 11, 29 hiess eigentlich Barra

und war mit Musäfi' ben (^afwan verheiralhet ; dieser fiel in

der Schlacht von el-Moreisi' im J. 5 der Higra und Barra kam

in Gefangenschaft. Sie fiel durchs Loos dem Thäbit ben Qcis

zu und da dieser ein zu hohes Lösegeld forderte, wandte sie

sich beschwerend an Muhammed, welcher, durch ihre Schönheit

angezogen, ihr den Vorschlag machte, dass er das. Lösegeld

bezahlen und sie heirathen wolle. Sie willigte ein und er än-

derte ihren Namen in 'Goweiria, und in Folge dieser Verbin-

dung fanden sich die Muslim bewogen , die gefangenen Mugta-

iic frei zu lassen. Sie starb 65 Jahre alt im J. 50. A^a.p.831.

H.
Habäba bint Isa 14, 32 die Mutter des 'Isä und el-Hä-

rith ben Abdallah 14, 32. S. V, 67.

Habäla ben 'Omeir 12, 25.
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Habaschijja ben Salul 11, 23. ff. p. 4. Bei J). p.

162 Hobschijja.

el-IIabat L 11 ein Beiname des Haritli ben Amr, weil

er von einer Reise eine vernarbte Wunde liabat mitbrachte,

woher seine Nachkommen el-Habatat genannt werden. Camus

p. 931.

Habba bint el-No'män 18, 31 die Mutter des Muham-

med ben el-Wah'd 18, 31. S. III, 99.

Habba ben Rabl'a B 19.

Habba ben Raschid 5, 36. Macrhi, Abhandl. S. 13. '

Habbän ben Munqids 19, 32 focht bei Ohod und in den

folgenden Schlachten unter Muhammed und starb wahrend der

Regierung des Othmän. Na. p. 197.

Habbäna bint Abd el-Rahman 20, 33. S. III, 103.

Hab bar ben el-Aswad T 22 schlug Muhammeds Toch-

ter Zeinab mit der Lanze , so dass sie abortirte ; Muhammed

lluclite ihm, dass er seinen Sohn verlieren und erblinden möchte,

was in Erfüllung ging, obgleich Habbär den Islam annahm.

Na. p. 604. D. p. 34.

Habbär ben Sofjän R*23 gehört zu den nach Habessi-

nien geflüchteten ; er fiel in der Schlacht bei Müta. D. p. 54,

Habib ben Abd Schams U 20. C. p. 35.

Habib ben Amr ben Mih^an 20, 31 blieb in der Schlacht

gegen die abtrünnigen Stämme bei el-Jemäma. D. p. 157.

Habib ben Auda'a 9, 14. Nu.

llablb ben Chawwät 14, 30 fiel bei dem Ausfalle aus

Medina bei el-Harra. S. II, 334. III, 332.

Habib ben el-Dil A 13.

Habib ben el-Härith 19,27 diese Familie ist ausgestor-

ben. S. II, 394.

Habib ben Ka'b D 17. Nu..

Habib ben Mälik 10, 15. Nu.

Habib ben Maslama O 20 kam als Knabe zu Muham-
med nach Medina, wurde aber von seinem Vater zurückgefor-

dert und Muhammed sagte: „kehre mit ihm um, er wird bald

sterben ;
" und er starb noch in demselben Jahre. Habib war

beim Tode Muhammeds erst zwölf Jahre alt und es ist zwei-

felhaft, ob er einen Kriegszug unter ihm mitgemacht habe. Er

ging dann mit Mu'äwia ben Abu Sofjän nach Syrien, zeichnete



192 l.labib — Habiba

sich bei (^ilViii und besonders in dem Kriege gegen die Griechen

aus, und wurde zum Statthalter von Armenien ernannt, wo er

im J. 42 gestorben ist. S. VI, \bS.

Ilabib ben el-Muhallab II, 30 obgleich älter als sein

Bruder Jazid, erkannte ihm doch den Vorrang zu und ersuchte

ihn beim Tode eines seiner Söhne das Gebet zu sprechen.

Habib war zugegen, als sein Vater starb; dieser ernannte ihn

zu seinem Testamentsvollstrecker, übertrug ihm den Oberbefehl

über die Truppen, um sie Jazid, den er zu seinem Nachfolger

als Statthalter von Chorasan ernannte, zuzuführen; nachdem er

seinem Vater die letzte Ehre erwiesen hatte, zog er nach Marw.

Er war dann kurze Zeit selbst Statthalter von Kirmän und spä-

ser von Sind, und fiel in der Schlacht, welche auch seinem

Bruder Jazid das Leben kostete, der, als ihm gemeldet Avurde,

dass Habib getödtet sei, erklärte, dass nun das Leben für ihn

keinen Werth mehr habe, und sich in den Kampf stürzte, bis

er von Wunden bedeckt erlag. Ch. vit. Nr. 82G. p. 107. 110. 122.

0mm Habib die Mutter des Chiräsch ben el-(^imma 17,

•34 war die Tochter des Abd el-Rahman ben HiJ-al ben 'Omeir

ben el-Achtab aus el-Täif. S. IF, 455.

0mm Habib bint Asad, die Mutter der Barra bint Abd

el-'üzzä, T 20. S. I, 49.

0mm Habib bint (Sobeir V 23 vergl. Abdallah ben

Chalid.

0mm Habib bint Horeith 1, 32 die Mutler des Sa'id

ben Amr ben Sa'id U 25. S. IH, 310.

0mm Habib bint eis 14, 29 die Mutter der drei

Sühne des Thäbit ben Qeis 14, 30. S. III, 331.

0mm Habib bint Sa'id P 25 die Mutter des Muham-

med und der 'Atika O 22. S. III, 228.

*Habiba die Mutter des Mugamma' ben .lazid 15, 32 war

eine Tochter des 'Goneid ben Kinäna (ben Qeis ben Zoheir H
19). S. in, 104.

Habib a die Mutter des Mas'üd ben el Hakam 23, 30 war

die Tochter des Schoreic benAbuHatma von Hodseil. <S. III, 91.

Habiba bint Aslam 13, 30 die Mutter des Sa'd ben

Mas'üd 21, 31. S. II, 353.

Habiba bint Chäriga 22, 31 die Mutler der 0mm Kul-

thüm bint Abu Bekr R 23. S. II, 401.
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Habiba bint Abu Habiba war die MuUcr des Bara bcn

'Azib 13, 29. Na. p. 172.

Habiba bint el-No'män 23, 32 die Müller des 'Olhman

und cl-No'nian ben Amr 23, 31. 5. III, 89.

Habiba bint Obeidaliah M 18. Na. p. «58.

Habiba bint Abu Omäma As'ad 21, 31 die Müller des

Abu Omama und 'Olhman ben Sahl 14, 33. S. H, 323.

Habiba bint Oeis 14, 29 die Mutter des Obeidaliah ben

Mu'äds 21, 31. S. U, 354.

Habiba bint Sahl 21, 31 war zuerst mit Thäbit ben Ocis

22, 30, dann mit Obeij ben Ka'b 21, 31 verheirathet. Na. p. 833.

Habiba bint el-Zobeir T 23 die Mutter des 'Ann ben

el-'Abbäs W 23. S. III, 383.

0mm Habiba siehe Rainla.

0mm Habtba bint Gahasch M 17. Na. p. 337.

Häbis ben 'Icäl K 19.

Habis ben Zeid H 20.

Habra ben Madskar 9, 21.

Habta dicJMullcr des Sa'd bcn Baiiir 9, 27, welcher nach

ihr Ibn Habla genannt wird, war die Tochter des Mälik von

Amr ben 'Auf aus den An9är zu Medina. Ch. vit. Nr. 834.

Hablar ben 'Adi H, 24. D. p. 163. Nu. L.

Habüla ben Amr 2, 20. D. p. 189.

Haclä ben Mälik 3, 23. L.

el-Ha<;fbenMa'badB21 tödlel den Ohbän ben 'Or-

fota. Hamäsa p. 3öl.

HaQi(? ein Zweig von Abd el-Qeis. Camus p. 861.

Hadäd ben Zeidmenät 11, 21. D. p. 167. //. p. 17.

Hadas ben Oreisch 5, 18 ein ausgebreiteter Stamm in

Jemen, soll nach einigen von Aräscha ben Morr K 9 abstam-

men, welcher nach Jemen ging und sich unter den (Sodsäm

niederliess. C. p. 26. 50. H. p. 33. D. p. 131. ' Die Schreib-

art (Liadas ist fehlerhaft. Camus p. 743.

cl-Hadathän ben el-Härith F 20.

el-Hadda ben Dsohl 7, 18. //. p. 32. L.

Haddan ben Cor ei' L 15. //. p. 3.

Hadhaba die Mutter der Omni Thäbit und des Abdallah

und 'Atik ben (Sabr 15, 32 war die Tochter des Amr ben Mä-

lik ben Sobei' von Tha'laba von Oeis 'Ailän. .S'. II, 320.

25
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Hadhiba biiU Ainr O 17 die MuUer des Abd cl-'Uzzä

bell Otliman T 19. S. I, 50.

lladhir ben Asad 10, 28. D. p. 171. L.

Hadhra ben Hiläl F IG. Nu.

lladhramaut ben Amr 3, 20 ein grosser Stamm in der

l'rovinz gleiches Namens. Nu.

Hadbür ben Adi 3, 24 lebten unter den Hamdän. L.

Hadid ben Ganm F 17.

el-Hadil ben Rabi'a N 18.

Hadsäm B 15 die Mutter des Igl und el-Auca(; war aus

dem Stamme 'Anaza ben Asad. Freytag, Arab. prov. T. I. p.

321. II. 265.

Hadsama ben Abu Häritha 6, 22. H. p. 3.

el-Hädsi ben Codha'a 2, 12. D. p. 186.

Hadsima ben Jarbü' H 17 am Wasser el-Agfor. Ca-

mus p. 1595.

Haf9 ben Gajjäth 8, 29 geb. im J. 117, von Harun el-

Raschid zum Cädhi des Westtheils von Bagdad ernannt und spä-

ter nach Kufa versetzt, wo er noch 13 Jahre Cädhi war und

im J. 194 starb. C. p. 255. Ch. vit. Nr. 201. Tabacät el-Hoff.

Class. VI, 48.

Haf(; ben Omar ben Sa'd S 23 war bei el-Muchtär, als

der ausgesandte Sivlav mit dem Kopfe seines Vaters zurückkam

;

el-3Iuchtär fragte ihn: „Kennst du diesen Kopf?" — .la! er-

wiederte jener, es ist der Kopf von Hafg's Vater. — „So bringt

Hafg zu seinem Vater!" — Dies war der Befehl ihn gleichfalls

umzubringen. C. p. 126.

Abu Hafg ben Amr S 22 oder Abu Amr ben Hafg oder

Abu Hafg ben el-Mugira, wurde von Muhammed mit 'Ali ben

Abu Tälib nach Jemen geschickt ; dort schied er sich von sei-

ner Frau, Fätima bint Qeis, einer Schwester des Dhahhäk ben

Oeis O 20, und er soll auf jenem Zuge gestorben sein, nach

anderen aber noch bis zu Omar's Chalifat gelebt haben. Na.

p. 697. 851.

Hafga bint 'A^im P 25 die Frau des Abd el-'Aziz ben

Marwän, nachdem ihre Schwester gestorben war. C. p. 94.

Hafga bint Amr N 19 die Mutter des Handhala ben

Abu Sofjan Q 24. S. V, 127.
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Hal^a biiit el-No'inän lii, 36 die Muller der Kinder des

Ma'bad ben Ka'b IG, 36. S. III, 344.

Haf<,a bint Omar T 27 die Mutter des 'Atik ben Ja'cub

T 26^ S. V, 93.

Hafva bint Omar P 24 geboren zur Zeit als die Corei-

seliiten die Ka'ba wieder aufbauten , war mit Choneis ben Ho-

dsäfa Q 22 verheiralhet und nachdem dieser kurz nach der

Schlacht bei Badr gestorben war, nahm sie Muhammed im Scha'-

bän des 3. Jahres zur Frau. Er schied sich zwar einmal von

ihr, doch nahm er sie auf Gabriels Geheiss wieder. Sie starb

im J. 45 oder 47. Na. p. 834. C. p. 66.

el-Häfi ben Codhä'a 1, 12. Das i am Ende wird im

Arabischen nicht geschrieben, wie in el-'A^i und ähnlichen Na-

nen. D. p. 186.

Hafida ben Amr 5, 28.

el-Hag'gäg ben Abd el-Malik ü 25 war Anführer der

Leibwache seines Oheims Abän. C. p. 180.

el-Haggäg ben Aiman 18, 31. Na. p. 169.

el-Haggäg ben Amr 19, 33 starb kinderlos. S. III, 338.

el-Haggäg ben Artäa JJ, 26 ein berühmter Rechtsge-

lehrler, welcher schon in seinem sechzehnten Jahre Urtheile

abgab, und der erste Cädhi, den die 'Abbasiden in Basra an-

stellten. Er war im Gefolge des Chalifen el-Man(jür, als dieser

die Stadt Bagdad erbauen liess, machte den Riss dazu und be-

stimmte die Qibla für die Moschee. el-Man^ür wählte ihn zum

beständigen Begleiter für seinen Sohn el-Mahdi, er ging mit

diesem nach el-Reij und starb während dos Aufenthalts daselbst

im J. 150. S. VI, 18. Ch. Vit. Nr. 149. Na. p. 198.

el-Haggäg ben el-Härith Q 22, ein Reiter der Co-

reisch, fiel bei Badr. D. p. 44.

el-Haggäg ben Jüsuf G25 wurde im J. 42 zu el-Täif

geboren, wo er anfangs wie sein Vater den Kindern Unterricht

gab. Er trat dann in die Dienste des Wezir Ruh ben Zinbä',

der ihn wegen seiner Tüchtigkeit dem Chalifen Abd el-Malik

zum Befehlshaber der sehr verwilderten Armee empfahl, in wel-

cher er bald durch seine Strenge die Disciplin herstellte, wo-

durch er sich bei dem Chalifen in hohe Gunst setzte. Noch

mehr stieg er darin, nachdem er, an der Spitze einer Armee

gegen den Anlichalifcn Abdallah Ibn el-Zobeir gesandt, diesen
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nach einer iiieliiinonatlichen Belagerung von Mekka im J. 73 in

seine Gewalt bekam und kreuzigen Hess. Er wurde zum Stalt-

lialfer von el-HigAz ernannt und nach drei Jahren zum Statt-

halter von el-'Iräc, welches er beinahe zwanzig Jahre lang fast

unumschränkt beherrschte und dabei eine Grausamkeit übte, die

ihres Gleichen nicht hat. Er Hess in den Jahren 84 bis 86 die

Stadt Wasil erbauen und starb dort im J. 95. Ch. vit. Nr. 148.

C. p. 201. Na. p. 198.

0mm el-Hagoag bintMuhammed G 26 war die Mutter

des Chalifen el-Walid ben Jazid. Ch. vit. Nr. 853. C. p. 202.

Haggar ben Ab gar B 25 überlieferte Traditionen von

'Ali. S. IV, 60.

Hagib ben Zorära K 19 eigentlich Zeid, und wegen

seiner starken Augenbraunen Hägib genannt, wurde in der

Schlacht bei Öabala von dem Coscheiriten Dsid-Roqeiba gefan-

gen genommen und erkaufte für 2000 Cameele seine Freiheil.

Reiske, bist. Arab. p. 216. Freytag, Arab. prov. T. II. p. 189.

Er war mit einer Tochter des Qeis ben Mas'üd verheirathet.

D. p. 82.

Hagin ben Noniiira 5, 16. Nu.

Hagl ben Abd el-Muttalib W 21 mit seinem eigentli-

chen Namen el-Mugira. S. I, 90. Camus p. 1422.

Hagr ben Dsu Ro'ein 3, 23. L. Camus p. 493.

el-Hagr ben 'Imrän 11, 19. Camus p. 493. L.

Hagür ben Aslam 9, 19 in dem gleichnamigen Orte in

Jemen. Jäcüt. L. Nach Camus p. 495 ist Hagwar ein Name

;

bei H. p. 5. Note ist Gahur geschrieben, von dem Nohad ab-

slammt.

Hagwän ben Amr O 17 D. p. 37.

Hajä ben Chaulän 4, 16. L.

Hajäda ben Heidän 1, 15. Nu.

Haji ben el-Härith G 13.

Haji ben Silsila 6, 24. L.; oder Holeij. Hamäsa p. 297

vergl. p. 302.

Haji ben Wäil 2, 25.

Hajja ben Koleib B 20.

Hajja bint Mulik H 16 zuerst mit Fac'as M 15, dann

mit Rawaha H 16 verheirathet. Vergl. Gadsima ben Rawäha.

Hamäsa p. 202.
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Hajja bint Mas'ud G 21. D. p. 108.

Hajjaii ben &arm G, 16 so Macriü, Abhandl. S. 47 und

L. ; bei U. p. 48. ebenso, wenn man die nach p. 20 nölhige

Ergänzung macht. Im Camus p. 707 wird ein Stamm Hajjaz

von Tajji genannt, welcher derselbe sein könnte.

Hajjän ben Hani 9, 30 Ueberlicferer. <S. I, 365.

H aj j a s c h ben W a h b von Sama ben Loweij. Cainus p. 827.

Hajjaz vergl. Hajjan ben tlarm.

*eI-HaiIa B 19 die Mutter der Mäwijja und (:]talila, der

beiden Frauen des Koleib C 22, war eine Tochter des Munqids

ben Amr 19, 31. D. In der Hamäsa p. 421 ist der Name el-

Häla geschrieben.

el-Hakam ben Abul-'A^i ben Bischr G 24 wurde von

seinem Bruder 'Othmän zum Statthalter von el-Täif eingesetzt,

als er selbst nach el-Bahrein berufen wurde. S. I, 140.

el-Hakam ben Abul-'A(;i ben Omajja U 22 hatte zu

Mekka fortwährend Muhammed geschmäht und beschimpft und

dieser erkannte bei der Eroberung der Stadt sehr gut, dass nun

seine Bekehrung nur aus Furcht vor der Strafe erfolgt sei und

verwies ihn desshalb nach Baln Wagg. el-Hakam wurde auch

nie ein wahrer Muslim und blieb in der Verbannung, bis sein

Neffe Othmän zur Regierung kam, welcher ihn nach Medina

kommen liess und ihm 100,000 Dirhem schenkte; er starb wäh-

rend Othmän's Chalifat und hinterliess 21 Sohne und 8 Töchter.

C. p. 179. Ulacrizi.

el-Hakam ben Amr N 18 war bis zum Tode Muham-
meds dessen Begleiter, lebte dann zu Basra und wurde von

Zijad ben Abu Sofjan zum Statthalter von Choräsän ernannt,

wo er im J. 50 starb. S. VI, 44.

el-Hakam ben Challäd 22, 32. S. H, 410.

el-Hakam ben el-ijärüd A 27 kam in Sigist^n um.

S. V, 41.'

el-Hakam ben el- Mundsir A 28 Anführer der Banu

Abd el-Qeis, starb in dem Gefängnisse des Haggäg, welches

in el-Träc unter dem Namen el-Dimas berüchtigt war. C. p. 172.

el-Hakam ben Nomeir 7, 24 kämpfte mit bei Cadc-

sia. L.

el-Hakam ben Sa'd el-'Aschira 7, 13 in Michl»f

Hakam in Jemen. L.
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el-ljakam ben el-Walid U 27 und sein Uiudor Olh-

nian wurden el-lliimnialan d. i. die beiden Lasträger genannt;

nach der Ermordung ihres Vaters fanden auch sie ihren Tod.

C. p. 18Ü fg.

Omni el-Hakam binl Abu Sofjan V 23 Mutter des

Abd el-Rahman ben Abdallah G 23. S. V, 148.

mm el- IIa kam bint el-Zobeir X 22 war mit Rabi'a

ben el-Härith X 22 verheirathet. C. p. 27.

Hakini ben tiabala A 23 einer der angesehensten Männer

unter den Chaiifen Olhman und 'Ali, Anführer der Leibwache

des Othman ben Honcif zu Basra, fiel in dem Kampfe gegen

Abdallah ben el-Zobeir. Ch. vit. Nr. 844. C. p. 98.

Hakim ben Hizäm T 22 wurde 13 J. vor dem Elephan-

tenjahre geboren, focht bei Badr gegen die Gläubigen und nahm

erst bei der Eroberung von Mekka den Islam an; seine bishe-

rige Freigebigkeit wurde nun noch erhöht, indem er z. B. das

Gerichlshaus dar el-tiadwa, welches ihm gehörte, an Mu'awia

für tausend Dirhem verkaufte, die er zu frommen Zwecken

verwandte. Er starb in Medina im J. 54. C. p. 112. Na. p. 215.

0mm Hakim bint el-Cäsim ben Muhammed R 24 war

die Mutter des Cäsim ben Ishäc Y 24. C. p. 105.

0mm Hakim die Mutter des Ibrahim ben Muhammed el-

Bäqir Y 25 war eine Tochter des Asid ben el-Mugira ben el-

Achnas ben Scharic el-Thacafi. S. HI, 391.

Omni Hakim bint Chälid S 25 die Mutter der drei Söhne

des Hischäm ben Jahjä S 25. .S'. V, 115.

0mm Hakim bint Abu Habib die Mutter des Hischäm

ben Jahjä ben Hischäm S 24. S. V, 115.

0mm Hakim bint el-Härith R 23 Mutter der Fätima

binl Omar P 23. S. U, 24.

Häla bint 'Abdmenäf Q 19. S. I, 68.

Kala binl Oheib (Woheib) S 20 die Mutter des Hamza,

el-Mucawwam, Hagl und der (^afijja, der Kinder des Abd el-

Muttalib W 20, S. I, 90. 92.

Abu Häla el-Nabbäsch L 18 der Mann der Chadiga, ehe

sie Muhammed heirathete. Die Genealogie wird verschieden an-

gegeben: Abu Häla Mälik ben Zorära ben el-Nabbäsch, oder Abu

Häla ben el-Nabbäsch ben Zorära. Na. p. 838. Cajnus p. 850. Nu.

Halama ben Mani' 5, 38. Macrhi, Abhandl. S, 13.



IlalbÄ — Ilaltma 199

Halbä bcn Boga 5, 34. Macrhi, Abhandl. S. 13.

Halba ben Malik 5, 35. Macrizi, Abhandl. S. 13. 16.

Half ben Chath'am 9, 14. H. p. 28. Camus p. 1148. L.

Halhala ben Anir 11, 29 war Scherif. D. p. 102.

el-Hälik ben Amr M 10. LI. p. 277.

Halil ben (ulazila 5, 16. Nu.

Haiila ben Aklob A 0. Nu.

Halima bint Abu Dsovveib Abdallah F 19.21 kam
in Begleitung ihres Mannes el-Harith mit neun anderen Frauen

ihres Stammes nach Älekka, um Ammen-Dienste zu suchen, und

nachdem die übrigen alsbald Kinder gefunden hatten, blieb für

Halima nur der damals etwa vier Monate alte Muhammed übrig,

gegen welchen, als mittellosen Waisen, sich allerlei Bedenken

erhoben. Indess stellte Halima ihrem Manne vor, dass es doch

besser sei, diesen zu nehmen, als ganz unverrichteter Dinge

nach Hause zurückzukehren, und el-Härith war es zufrieden.

Sie ging also zur Amina, der Mutter Muhammeds, nahm diesen

auf den Schooss und gab ihm zu trinken, bis er satt war; er

Hess aber seinem Milchbruder Abdallah nichts übrig, so dass

dieser vor Hunger nicht schlafen wollte. Darüber tröstete sie

Amina, und erzählte ihr, was sie schon alles über ihren Sohn

gehört habe ; drei Nächte, fuhr sie fort, ist mir gesagt, ich solle

eine Amme von den Banu Sa'd ben Bekr nehmen aus der Fa-

milie Dsoweib ; worauf Halima erwiederte ; der Vater dieses

Knaben, mein Mann, heisst Abu Dsoweib. Sehr erfreut über

alles was sie gehört hatte, kam sie in die Herberge, el-Hurith

schirrte ihre Eselin an, Halima setzte sich auf und nahm den

Muhammed vor sich. Sie holten die anderen Frauen in AVädi

el-Sirar (oder ei-Sorar) vier Meilen von Mekka wieder ein, wo
jene ihre Thiere weiden Hessen, und als sie Halima fragten,

was sie angefangen habe, sagte sie: ich habe bei Gott! das

beste und gesegnetste Kind bekommen, das ich jemals gesehen

habe. Etwa den Sohn des Abd el-Muttalib? fragten sie. Aller-

dings! gab sie zur Antwort; und, setzt sie in ihrer Erzählung

hinzu, noch ehe wir von unsrem Lagerplatze aufbrachen, sah

ich schon, wie einige von den Frauen auf mich neidisch wa-
ren. — Als Muhammed nach zwei Jahren entwöhnt wurde,

war er wie ein Kind von vier Jahren und Halima kam mit ihm

zum Besuch zu seiner Mutter und erzählte ihr, wie es ihm ge-
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gangen sei und welchen Segen sie durch ihn gehabt hüllen;

diese bat, ihn wieder mit zu nehmen, da sie wegen der Pest

in Mekka für ihn besorgt sei. Sie kehrte also mit ihm zurück

und behielt ihn abermals zwei Jahre bei sich, worauf sie wie-

der mit ihm nach Mekka kam, dann blieb er noch etwa ein

Jahr bei ihr und als er fünf Jahre alt war, gab sie ihn seiner

Muller zurück. — Halima kam später zu Muhammed, als er

schon mit Chadiga verheirathet war, und klagte, dass sie durch

Misswachs ihr Vieh verloren habe, worauf ihr Chadiga vierzig

Schafe und ein wund geriebenes Cameel schenkte, womit sie zu

ihrer Familie zurückkehrte. S. I, 108. Na. p, 835.

cl-Hallaf Beiname des Harith ben Sa'd M 12. //. p. 14.

el-Halläf ben 'Amir 4, 21. H. p. 14.

Häm ben Nähis 9, 17 hat auch den Namen el-Chobeinä.

D. p. 180.

Ha mal ben Badr H 19. Ahulfed. bist, anteislam. p. 140.

Reiske, bist. Arab. p. 223.

Ha mal bcnMalik ben el-Näbiga M 18 aus Medina,

baute sich in Basra an. Na. p. 220.

Hamal ben 'Oqeida O 17. H. p. 46.

Hamal ben Sa'd an a 2 23 kam als Abgeordneter der

Kalb zu Muhammed und erhielt von ihm eine Fahne, welche

er nachher in der Schlacht bei Qiffin unter Mu'awia trug. S.

I, 359. Camus p. 1430.

Hamäla ben 'Auf 10, 26, S. I, 50. 57; oder Himäla.

D. p. 14.

Hamäni ben tJarw 10, 31 war unter den siebzig Rei-

tern, welche bei der Nachricht von Muhammeds Tode den Amr

ben el-'A<,'i aus 'Oman nach Medina begleiteten. Ch. vit. Nr. 648.

Hamdän 9, 10 Beiname des Ausala ben Malik ben Zeid

ben Ausala ben Rabia*). Sie bewohnten in Jemen das an das

Gebiet von (^an'a anslossende Land, dessen Hauptgebirge Nä'it die

Zweige Oseil, el-Bün und Thanin hat; auf der Spitze des letz-

teren stand die Burg Nä'it, die festeste in Jemen nach Gomdän,

der Burg von (^an'ä; kleinere Berge sind el-Iklil, el-Ahnüm,

Schibäm und Jamur. Ortschaften sind Hamda am Berge cl-Bün,

Horadh, Roliäba, 'Amorän und el-Mamarr, und ein Thal Chidsam.

*) So ist nacti Nu. die Genealogie zu verlängern.
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Hamdän ben Harn dun C 32 der Slammvater der Ham-
daniden, war Oberbefehlshaber, Emir el-Omara, in Diär Rabi'a

;

da er merken mochte, dass der Chalif el-Mu'tamidh bei seiner

Thronbesteigung im J. 279 sich vor ihm fürchte, verliess er

Bagdad und begab sich nach Mosul und von da nach seinem

Stammschloss Märidin, und als er erfuhr, dass der Chalif ihm

nachstelle, liess er seinen Sohn el-Hosein dort zurück und floh

in das feste Schloss el-Hoseinia, welches eine Besatzung von

1000 Mann hatte unter einem gewissen Schaddäd. el-Mu'tamidh

rückte vor Märidin, belagerte es einen Tag und forderte dann

persönlich el-Hosein zur Übergabe auf; dieser gehorchte, der

Chalif liess alle Kostbarkeiten fortbringen und das Schloss zer-

stören. Hierauf schickte er ein Corps nach el-Hoseinia, welches

Hamdän gefangen nahm und auch dieses Schloss zerstörte, im

J. 280. el-Makin, hist. Sarac. p. 177. Abul-Pharaj. bist. Dy-

nast, p. 181. Die Byzantiner schreiben Xcijiißö'civ, Xa/ißaöä,

^ctßdav.

Hamdän ben Nägir ed-DauIa C 35. Ahulfed. Annal.

T. II. p. 503. 537.

Hamdün ben el-Härith C 31 war Herr des festen Schlos-

ses Märidin in der Nähe von Nisibis. el-Makm, hist. Sarac.

p. 177.

Hamdüna bint Härün W 28. C. p. 193.

el-Hameisa' ben Himjar 3, 6. Camus p. 1111.

el-Hamic ben el-Kähin 11, 29. D. p. 164.

Abu Hamid Abd el-Rahman benAmr 22, 23 Überlie-

ferer, starb gegen das Ende der Regierung des Mu'äwia. Na.

p. 698.

0mm Hamid bint Abdallah 16, 27. S-. II, 348. A^.p.345.

Hamida ben (^älili 5, 40. Macrizi, Abhandl. S. 17.

Hamlda bint AbuSofjän X, 23 die Mutter der Coseima

und des iSa'far ben Muhammed X 24. S. HI, 387.

Hamla ben ttowajja N 21 Schatzmeister des 'Ali. L.

Hammäda bint Mu'äwia Y 25. S. lU, 402.

Hammäda bint Muhammed 13, 34. S. V, 66.

Hammäm ben Morra B20 siehe Koleib. Er fiel in dem

Bruderkriege in dem dritten oder vierten Trefl"en, bei Wäridät

oder bei el-Co^eibät, und sein Tod wurde von Muhalhil selbst

sehr beklagt. Nach anderen wäre er von seinem Pflegesohne

26
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Näschira meuchlings umgebracht. Reiske, hisl. Arab. p. 188.

197. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 607. 685. II. p. 387.

Hamna bint (GJahsch M 17 war mit Mug'ab ben 'Omeir

T 22 verheiralhet, und nachdem dieser bei Ohod geblieben

war, heirathete sie Talha ben Obeidallah, dem sie den Muham-

med gebar R 22. C. p. 119. A'a. p. 836.

Hamna bint Sofjän V 22 die Mutter des Sa'd ben Abu

Waccäi; S 20. C. p. 124. S. V, 161.

Hamnan ben 'Auf S 22 blieb nach seiner Bekehrung in

Mekka und lebte im Islam 60 Jahre. Camus p. 1741. L. Von

ihm stammt el-Cäsim ben Äluhammed ben el-Mu'tazz ben 'Ijädh

ben Hamnan, einer der angesehensten Coreischiten seiner Zeit

als Überlieferer. L.

Hamra ben 'Obeid 10, 20. U. p. 35.

el-Hamrä ben Oreisch 5, 18. Nu.

Hamüd ben Ahmed Z 34 Stammvater der Idrisiten von

Malaca. Ahulfed. Ann. T. III. p. 87. Ibn Chaldun.

Hamza ben Abdallah T 21 war Statthalter seines Va-

ters in Basra. C. p. 116.

Hamza ben Abd el-Muttalib Z 21 war zwei bis vier

Jahre älter als Muhammed, zu dessen Lehre er sich im zweiten

Jahre seines öffentlichen Auftretens bekannte. Er flüchtete nach

Medina und war der Hauptheld in der Schlacht bei Badr, wo
er mehrere Zweikämpfe bestand und mit zwei Schwerdtern

focht; nachher erhielt er von Muhammed den Befehl, an das

Meeresufer in das Gebiet der tloheina einen Zug zu unternehmen.

Aber in dem folgenden Jahre fiel er in der Schlacht bei Ohod,

nachdem er 31 Feinde erschlagen hatte, durch Wahschi ben

Harb, den Sklaven des To'aima ben 'Adi, welchen Hamza bei

Badr gelödtet hatte. C. p. 60. 77. Na. p. 219. 613.

Hamza ben Amr 12, 32 erzählte seinem Sohne, er habe

einst eine Reise mit Muhammed gemacht, auf der bei Nacht

wegen der Dunkelheit die Caravane sich trennte, da hätten

seine Finger geleuchtet, so dass sie sich wieder zusammen fan-

den. Er starb im J. 61 in einem Alter von 71 oder 80 Jah-

ren. Na. p. 219.

Hamza ben Idris Z28 lebte mit seinen Nachkommen

in el-Süs in Africa. Cod. Goth. Nr. 439.
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Hamza ben Mug'ab T 24 blieb in der Schlacht bei Co-

deid gegen den Rebellen Abu Hamza, welcher dort getödtet

wurde. C. p. 116.

Hamza ben Abu Oseid 22, 23 überlieferte einiges und

starb unter dem Chalifen el-\Valid ben Abd el-Malik. S. HI, 342.

Hamza ben el-No'män 1, 28 vergl. Sa'd ben Zeid.

Hamza ben Abu Sa'id IG, 30 überliefert von seinem

Vater. S. HI, 338.

Hamza ben el-Zobeir T 23 wurde mit seinem Bruder

Abdallah in Mekka getödtet. C. p. 114. Seine und seiner Brü-

der 'Abbäd und Thäbit Nachkommen bewohnten das Dorf el-

(Sathgätha, 16 Meilen von Medina. Bekri.

Hanasch ben 'Auf 14, 25 gehörten zu der Moschee von

Cobä. S. II, 322.

Hanasch ben el-Härith A 24.

Hanbai ben Hiläl'c 29.

Handhala ben Abu 'Amir 15, 33 fiel in der Schlacht

bei Ohod und Muhammed sagte, dass ihn die Engel gewaschen

hätten. A'a. p. 221.

Handhala ben (^afwän 2,37 folgte seinem Bruder Bischr

als Statthalter von Ägypten vom J. 103 bis 105 und wurde im

J. 119 von Hischäm zum Statthalter von Africa ernannt. Ibn

Adhäri par Dozy T. I. p. 35. 45. Sojuti. In der Reihe der

Vorfahren ist Tawil in Naufal und 'Arin in 'Aziz zu verbessern.

Handhala ben Ka'b ben Amr 12, 19. Am.

Handhala ben Ka'b ben Sa'd 7, 18. L.

Handhala ben Mälik K12 wohnten zwischen tloräd und

cl-Marrüt am Wasser tiabi, in Wädil-'Irc, el-Gomeim und am
Wasser el-Lawähiz.

Handhala ben el-Mämüm K 22 wurde in der Schlacht

bei el-Waqidh gefangen genommen. Reiske, bist. Arab. p. 256.

Handhala ben Nahd 2, 18 war Oberhaupt und Richter

der Codhä'a in Tihama, besonders auf den Messen zu 'Okädh;

nach ihm ging das Richteramt auf Kalb ben Wabara über. Bekri.

Handhala ben Qeis 23, 32 ein sehr einsichtsvoller Über-

lieferer. S. III, 90.

Handhala ben Rabi'a L 19 halte einmal an Muham-
med einen Brief geschrieben und erhielt daher den Beinamen

el-Kälib der Schreiber. C. p. 153.
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llaiuiliala ben Abu Sofjän ben Abel el-Rahnian Q 25

l berliefercr, starb im J. 151. S. V, 127.

Handhala ben Abu Sofjän ben Harb V 23 fiel bei Badr

durch 'Ali's Hand. C. p. 175.

Ihn el-Ilanefijja siehe Muhammed ben 'Ali.

el-Hanfa A 4 war nach D. p. 14 die Mutier von el-Jas

ben Modhar D 4.

Hani ben Bali 1, 15. //. p. 19. Camus p. 1709.

Häni ben Cabiga B 29 war Anführer der Bekriten in der

zweiten grossen Schlacht bei Dsü Car gegen die vereinten Per-

ser und Araber, denen sie eine gänzliche Niederlage beibrach-

ten ; er war Christ, nahm den Islam nicht an und starb zu Kufa-

Bekri. D. p. 125. Rasmussen, bist. Arab. p. 24.

Häni ben Habib 5, 17. Nu.

Häni ben Mas' üd B 27 war Anführer der Bekriten in

dem Treffen bei Mubäidh im Gebiete der Banu Abu Rabi'a, wo

der Anführer der Tamimiten, Tarif ben Tamim von Hamagiga

ben tiandal getödtet wurde. Bekri. Rasmussen, bist. Arab. p. 108.

Omni Häni Fächita bint Abu Tälib Z 22 nahm bei der

Eroberung von Mekka den Islam an, während ihr Mann Hobeira

ben Amr R 22 Götzendiener blieb; sie gebar ihm vier Söhne:

Amr, Häni, Jüsuf und Üa'da. C. p. 102. Na. p. 877.

Hania ben Gadsima 4, 19. H. p. 11.

Hania ben el-Härith 2, 25. H. p. 11.

Hanifa B 16 ein Beiname des Othäl ben Logeim, Camus

p. 1149, in el-Jemäma.

Hanna bint 'Abdmenäf U 19. S. I, 68.

Hanna bint Häschim W 20» S. I, 74.

Abu Hanna Mälik ben Amr 14, 28 oder nach anderen

ein Sohn des Thäbit ben el-No'män 14, 28, blieb in der Schlacht

bei Badr. S. II, 337. Camus p. 63.

Hännäda die Mutter des Abdallah ben 'Ali W 23 war

aus der Familie des Jazid (ben Mu'äwia). C. p. 190.

Hantab ben Oeis Q 21. D. p. 43.

Hantam ben 'Adi B 20.

Hantam ben el-Hasan 10, 34. Ch. vit. Nr. 648.

Hantam ben Schaddäd E 21.

Hantama die Mutter des Omar ben el-Chattäb, war nach

S. II, 24. Na. p. 447 eine Tochter des Häschim ben el-Mugira
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S 21; nach dem Camus p. 1605 war ihr Vater „der Herr

zweier Lanzen", welches nach p. 276 ein Beiname von dessen

Bruder Amr ben el-Mugira war, wegen seiner langen Füsse,

oder nach Ali Ispahan. p. 47 und Ch. vit. Nr. 501 ein Beiname

seines Bruders Abu Rabi'a.

Hanthar ben Käbija L 15.

Hanthar ben Kahil M 10. //. p. 11.

Hanthar [Camus p. 517 Chanthar) ben 'Oweij. //. p. 11.

Hanthar ben AVahb E 20. H. p. 11.

Haräm ben 'Adi F 15 wohnten in der Nähe von el-Ra-

badsa. Bekri.

Haräm ben Amr ben Zeidmenät 20, 29 erreichte ein Al-

ter von 120 Jahren. Na. p. 203.

Haräm ben Dhinna 1, 22. H. p. 12. L.

Haräm ben tfo'al 1, 23. //. p. 12. L.

Haräm ben Öodsäm 5,- 15. H. p. 12.

Haräm ben Gondob 19, 28. Na. p. 165.

Haräm ben Habaschijja H, 24. H. p. 12. L.

Haräm ben Ka'b ben Ganm 17, 31. S. H, 450. Nach

ihm ist eine Strasse in Kufa benannt.

Haräm ben Ka'b ben Sa'd L 13 nicht zahlreich. D. p.

89. ü. p. 12. Nach Nu. stammten diese Haräm von Codhä'a.

Haräm ben Milhän 19, 32 ein Kämpfer von Badr und

Ohod, gehört zu den Coränlesern, welche Abends Unterricht

im Corän ertheillen, während sie bei Tage Holz und Wasser

herbeischafften und aus dem Erlös den Unterhalt der Armen be-

stritten, die in der Moschee ein Unterkommen suchten. Er war

daher auch unter denen, die Muhammed als Lehrer zu den

Banu Soleim schickte und von diesen bei dem Brunnen Ma'üna

überfallen und getödtet wurden. S. II, 387.

Haräm ben Sa'd 13, 33 starb 70 Jahre alt zu Medina

im J. 113. S. m, 331. Na. p. 201.

Haräm ben Tha'Iaba 17, 33. 5. II, 450.

0mm Haräm bint Milhän 19, 32 die Mutter des Mu-

hammed ben 'Obäda 18, 30 und der beiden Söhne des Amr ben

Qcis 21, 30. S. II, 431. 360. VI, 185.

Harami ben Rijäh K 15.

Haras ben (Gondob 7 16 oder Ilars. //. p. 33.
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Ha Filz ben 'Auf 3, 25 Hessen sich grössten Theils in

Hiinv (Emessa) nieder und wurden zu Dsül-Kalä' gerechnet. L.

Harb ben HawAzin D F 11 halte keine Nachkommen.

C. p. 41.

Harb ben Ja seh kor C 14.

Harb ben Omajja V 22 Anführer der Coreisch in dem

Kriege el-Figär^ unterlag in dem Ehrenstreit, welchen er dem

Abd el-Mutlalib anbot. S. \, 127.

Abu Harb ben Abul-As wadN 20 erhielt von el-Hag-

gäg die Verwaltung von iGlauchä in 'Iräc. C. p. 222.

Abu Harb ben Choweilid D 20. S. l, 327.

Harcafa vom Stamme Bali, Mutter des (^irma und cl-Carid,

von Morra ben 'Auf, H 14. Ilamäsa p. 190.

Hardän ben Kalda B 25.

Häriba H 12 mit dem Beiwort el-Bac'a (vielleicht nach

einem Orte), halte eine geringe Nachkommenschaft, welche un-

ter den Banu Tha'laba ben Sa'd lebte; ein kleines Wasser ist

nach ihm Häribijja benannt. C. p. 40. Camus p. 170.

Harig ben Morra H 21.

Harim ben Cotba H21 Schiedsrichter in einem Ehren-

streit zwischen 'Alcama ben 'Olätha und 'Amir ben el-Tofeil.

Freijtag, Arab. prov. T. II. p. 861. D. p. 99.

Harim ben Sinän H 20 von Zoheir besungen. D. p.

101. C. p. 41.

Harim ben tio'fi 7, 14. L. Camus p. 1597.

Harir ben Aklob A 6. Nu.

Haris ben 'Adi 13, 28 die Familie lebte unter den Abd

el-Aschhal, ist aber schon im Anfange des Islam erloschen. S.

II, 290.

el-Harisch ben Abdallah 2, 30. Camus p. 820.

825. L.

H arisch ben Af^ä 12, 20. Nu.

el-Harisch ben Öadsima 11, 22. H. p. 45. L.

el-Harisch ben (Gahgaba 14, 27. D. p. 152. Ca-

mus p. 844.

el-Harisch Beiname des Mu'äwia ben Ka'b D 17, Nach-

baren der Banu Coscheir am Berge Badr und in Hobeij.

el-Härith ben el-'Abbäs W 22 der Sohn der Hagüa

bint Gondob von Hiläl, hatte sich mit seinem Vater entzweit
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und wurde von ihm nach Syrien verwiesen ; er begab sich aber

zu el-Zobeir nach Ägypten, welcher ihn mit seinem Vater wie-

der aussöhnte. Sojuti.

el-Härith ben Abdallah ben Daufan A 12 war An-

führer des Stammes Dhobei'a. C. p. 44.

el-Härith ben Abdallah ben Jaschkor 10, 24. L.

el-Härith ben Abdallah ben Abu Rabi'a S 23 erhielt

den Beinamen el-Cobä' d. i. ein grosses Mass, weil er so das

Getreidemass der Basrenser genannt hatte, als er von Abdallah

ben el-Zobeir zum Statthalter von Basra ernannt dorthin kam.

Ali Ispahan. p. 76.

el-Härith ben Abd Koläl 3, 30 und seine Brüder

Maren kleine Fürsten in Jemen und erhielten von Muhammed

eine schriftliche Aufforderung zur Annahme des Islam. S. I,

286. D. p. 182.

el-Härith ben Abd el-Mutlalib X 21 war der äl-

teste unter seinen Geschwistern und half seinem Vater bei der

Anlegung des Brunnens Zamzam, starb aber früher als dieser.

S. I, 89. C. p. 61.

el-Härith ben Abd el-'Uzzä F 19 der Pflegevater

des Muhammed.

el-Härith ben 'Adi 4, 14 seine Nachkommen blossen

nach ihrer Stammmutter Banu 'Amila.

el-Härith ben 'Alcama T 22. D. p. 56.

el-Härith ben 'Amir 7, 24 vergl. Jäsir.

el-Härith ben Amr Mozeiqiä 12, 18 mit dem Beina-

men el-Muharric d. i. der Verbrenner, weil er zuerst die To-

desstrafe des Verbrennens anwandte. D. p. 151.

el-Härith ben Amr ben Romeima 5, 21. Nu.

el-Härith ben Anas 13, 31 focht bei Badr und fiel bei

Ohod. S. II, 279.

el-Härith ben 'Arfaga 14, 35 focht bei Badr und Ohod

und starb kinderlos. S. II, 342.

el-Härith ben Asad T 20. D. p. 33.

el-Härith ben el-Asd 11, 20. Nu.

el-Härith ben el-'Atik 11, 21.

el-Härith ben 'Atik 20, 31. S. U, 381.

el-Härith. ben 'Auf H 20 vermittelte den Frieden zwi-

schen 'Abs und Dsobjän durch Erlegung einer Sühne und war
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einer der Anführer der Släninic, welche Muhammed in Medina

bchigerten. Nachdem er hierauf den Islam angenommen halte,

soliicktc Muhammcd einen An(;arier mit ihm, um seine Familie

zu bekehren, allein der Ancärier wurde von ihnen getödlet

und el-Harith sandte als Sühne für ihn 70 Cameele an Muham-
mcd , welche er unter die Hinterbliebenen des getödteten ver-

thcille. D, p. 102. C. p. 161.

el-HArith ben Aus 13,32 focht mit bei Badr und war

einer der Mörder des Ka'b ben el-Aschraf ; er erhielt dabei von

einem der Helfershelfer selbst mit dem Schwerdle eine Wunde
am Fusse und wurde durch ^cn Blutverlust so schwach, dass

er nach Medina zurückgetragen werden musste. Er fiel in der

Schlacht bei Ohod 28 Jahre alt ohne Nachkommen. S. II, 278.

el-Härith el-A'war ben Abdallah 9, 27 Rechtsge-

lehrter und Anhänger 'Ali's. L.

el-Härith ben Bekr ben 'Abdmenät N 11. Nu.

el-Härith ben Bekr ben 'Amir 2, 27 und sein Bruder

tloschem heissen Banu Hodsäqia von ihrer Mutter, die vom
Stamme Hodsäca war. L.

el-Harith ben Bekr ben Wäil B 13. m.
el-Härith ben Bohtha G 12 bewohnten die fruchtbare

Gegend Dsarä in Tihäma, deren Lehmboden keiner künstlichen

Bewässerung bedurfte, indem es auch schwer gewesen wäre,

die Quellen aus den felsigen Gebirgen hinabzuleiten; sie zogen

dort eine Menge von Bäumen, welche ihnen Obst und verschie-

denartiges Nutzholz lieferten. Im Westen war die Gegend be-

gränzt durch den Ort tiabala in dem Thäle Lacf, mit festen, aus

Steinen erbauten Burgen, im Osten lag unter anderen das Dorf

el-Ca'rä im Thale Rocheim, dessen unteres Ende der Dhargad

bildet, mit Schlössern und Burgen und einem Hauptorte, wo
sie sich zum Gottesdienst versammeln, den sie mit Hodseil und

Gädhira ben (^a'<;a'a gemeinschaftlich besitzen. Der Berg Scha-

mangir macht die Grunze von Dsarä.

el-Härith ben Chazama 18, 29 hatte sich an die Fa-

milie Abd el-Aschhal angeschlossen, focht in allen Schlachten

unter Muhammed und starb 67 Jahre alt kinderlos im J. 40 zu

Medina. S. H, 292.

el-Härilh ben el-Chazrag ben Amr 13, 24 gewöhn-

lich Balhärith d. i. Banu el-Härith genannt. S. III, 335.
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cl-Härilh ben cl-Chazrag ben Harilha 16, 21.

el-HArilh ben cl-Qimma 20, 30 erkrankte auf dem
Marsche nach Badr und musstc nach Medina zurückkehren, er-

hielt aber seinen Antheil an der Beute ; bei Oliod hielt er bei

Muhammed Stand und war der einzige, der an dem Tage Beule

machte , indem er den 'OthmAn ben Abdallah el-Machziimi er-

legte und ihm Panzer, Helm und ein kostbares Schvverdt ab-

nahm
; als Muhammed dies hörte, sagte er: Gelobt sei Gott, der

ihm Zeit dazu gelassen hat. Als Muhammed sich nach Hamza

erkundigte, ging el-Harith um ihn zu suchen, und da er lange

ausblieb, ging 'Ali ben Abu Tillib ihm nach, indem er sagte:

*.4.J L4.AJ iCLii (j«..«jdj \—A—^A \/cL^XJ ^5 J./i3 \Xi

Er fand ihn auf und auch den Hamza, der aber schon getödtet

war, und kehrte mit jenem zurück. el-Härith war unter de-

nen, die durch den Verrath der Banu Soleim bei Bir Ma'una

umkamen. S. H, 379.

el-Härith ben DhAlim H 20 einer der Helden im Kriege

der Qeisiten. Reiske, bist. Arab. p. 209 fgg. D. p. 101.

el-Harith ben Abu Dhirar 11, 28. D. p. 165.

el-Harith ben Chalid ben el-'A^i S 24 ein guter Dich-

ter. D, p. 54.

el-Harith ben Chalid ben (^achr R 23 einer der ersten

Flüchtlinge nach Medina. Na. p. 98.

el-Harith ben Fahm 2, 20 Oberhaupt der Tanuch. Ch.

Vit. Nr. 476.

el-Harith ben Fihr O 12.

el-Harith ben el-Halläf ben Sa'd M 12.

el-Harith ben Hammäm B 21 war ein Freund und Nach-

bar des Abu Dowad el-Ijädi A 22 und ersetzte ihm immer was

ihm. von seinem Vieh verloren ging, wodurch sein Grossmuth

zum Sprichwort wurde. Hamäsa p. 449.

el-Härilh ben Harb V 22. C. p. 63.

el-Harith ben Hatib ben Amr 15, 31 wurde auf dem

Zuge nach Badr von el-Raulia aus mit einem Auftrage an die

Banu Amr ben 'Auf von Muhammed zurückgeschickt, erhielt

aber seinen Antheil an der Beute; er focht dann bei Oh od und

27
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in den folgenden Trollen, bis er bei der Belagerung von Chei-

bar gelödtct wurde. Ä. 11, 309.

cl-Hi\rith ben Halib ben cl-Harilli Q 24 wurde in Ha-

bessinien geboren und kam als Knabe nach Mediiia nach der

Schlacht bei Badr ; Abdallah ben el-Zobeir ernannle ihn im J.

ÜG zum Slalthalter von Mekka. Na. p. 195.

el-Harith ben Hi(,n 2, 21 vergl. Kalb ben VVabara.

el-Harith ben Hilliza C 25 der Mo'allaca Dichter.

el-Härith ben el-Hodeim 5, 21. Nu.

el-Härith ben Ka'b ben Abdallah 10, 15.

el-Härith ben Ka'b ben Amr 8, 16 genannt Bal-Härith,

bewohnten in Nagrän die Niederlassungen Kaukab, Dsül-Mar-

rüt, Batn el-Dsahäb, Chadürä und den Berg Tochtom, Im

Rabi' I. des Jahres 10 schickte Muhammed den Chälid ben el-

Walid mit 400 Mann dorthin, um sie zur Annahme des Islam

aufzufordern, bevor er sie bekriegen müsse; sie Hessen sich

willig finden und er blieb bei ihnen, um sie in den Satzungen

der neuen Lehre und im Corän zu unterrichten. Nach einiger

Zeit machte er hiervon einen Bericht, den er durch Bilal ben

el-Härith el-Mozeni an Muhammed schickte, welcher dann noch

mündliche Bemerkungen hinzufügte über die schnellen Fort-

schritte der Balhärith im neuen Glauben. Muhammed schrieb

ihm wieder, dass er nun zurückkommen und eine Gesandtschaft

von dort mitbringen mochte. Sie wählten hierzu den Oeis ben

el-HoQein 8, 25, Jazid und Abdallah die Söhne des Abd el-

Madän 8, 25, Jazld ben el-Muhaggal 8, 24, Abdallah ben Coräd,

schaddäd ben Abdallah el-Canäni und Amr ben Abdallah. Sie

Stiegen in Chälid's Wohnung ab, und er stellte sie dann Mu-

hammed vor, welcher jedem 10 Unzen (400 Dirheni) schenkte;

Qeis ben el-Ho^ein erhielt 12| Unze und wurde zum Emir der

Balhärith ernannt. Gegen das Ende des Schawwäl kehrten sie

zu ihrem Stamme zurück und vier Monate darauf starb Muham-

med. S. I, 364.

el-Härith ben Ka'b ben Sa'd L 13 mit dem Beinamen

el-A'rag d. i. der gelähmte. In dem Kriege zwischen Sa'd ben

Zeidmenät und Amr ben Tamim hatte Geilän ben Mälik dem

Härith den Fuss abgehauen und als dafür die übliche Sühne ver-

langt wurde, schwur Geilän: „ich bezahle sie nicht, bis ich ihm

die Augen mit Sand gestopft habe." Bei Tijäs kam es zum
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Kampfe und mit den Worten: „ich halle meinen Schwur", warf

ihm Geihln Sand in die Augen, bis er starb. D. p. 89. Bekri.

el-Härith ben Kaiada G 21 studirte zu Öondeisabur

Medicin und nachdem er in Persien lange Zeit die Arzneikunst

geübt und grosse Reichlhümer erworben halle, kehrte er in seine

Heimath el-Taif zurück und wurde mit Muhammcd und Abu
Bekr sehr befreundet; jedoch wird es bezweifelt, dass er den

Islam angenommen habe, wiewohl ihn Muhammed als Arzt em-
pfahl. Er soll auch eine medicinische Abhandlung geschrieben

haben. Einst brachte Jemand dem Abu Bekr eine Schüssel mit

einer Mehlspeise, welche el-Härith mit verzehren half; nach

dem Genüsse erklärte er aber, dass sie vergiftet sei und dass

diess Gift nach einam Jahre wirken würde und er starb im

J. 13 mit Abu Bekr an demselben Tage. Ch. vit. Nr. 831. C.

p. 147. Ahulfed. Annal. T. I. p. 221.

el-Härith ben Koleib 5, 24. ISu.

el-Härith ben Loweij O 14.

el-Harith ben Mälik ben Amir B 22. Die Bekriten

halten sich gegen den König el- Mundsir III. aufgelehnt und

nachdem er sie besiegt hatte, schwor er auf dem Berge Owära

so lange Bekriten zu schlachten, bis das Blut in die Ebene

flösse. el-Härith, der dies hörte, entgegnete: „Und wenn du

alle Menschen schlachtest, wird das Blut nicht in die Ebene

kommen, wohl aber, wenn du immer Wasser hinzuschüttest."

Hiervon erhielt el-Härith den Beinamen el-Wa^^äf d, i. der

Rathgeber. D. p. 120. Nach anderen wäre es sein Vater Mä-

lik ben 'Amir, ein Milchbruder des Königs gewesen. Reiske,

bist. Arab. p. 199.

el-Härith ben Mälik ben Holeil G 17. C. p. 44.

el-Härilh ben Mälik ben Kinäna N 10 ist bei mehreren

der genannten Nachkommen in der genealogischen Reihe über-

gangen.

el-Härith ben Mälik ben el Nadhr N 11. C. p. 32.

Nach Nu. hatte Mälik ausser Fihr keine Nachkommen und er

setzt cl-Härilh mit dessen Sohne el-Cholog unter el-Härilh ben

Fihr O 12.

el-Härilh ben Mäzin H 14 Hamäsa \). 1G2. Na. p. 199;

in umgekehrter Folge bei H. p. 32. D. p. 98. Nu. Ahulfed. bist,

anteislam. p. 140.
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cl-Ilärilli ben Morra bcii Dsolil B 20 Anführer der

Bekrilen iti der ersten Schlacht gegen die Taglebitcn bei cl-

Nahj. liciske, hisl. Arab. p. 18b.

el-llarith ben Morra ben Odad 4^ 12.

cl-Harith cl-Mu'alla A 23.

cl-Harilh ben Mu'awia F 13. Nu.

el-IIärith ben cl-Muttalib V 20 mit dem Beinamen

cl-aratt der Stammler. JSa. p. 826.

el-Härith ben el-No'män 14, 28 focht bei Badr und

Ohod. 8. II, 335.

el-Härith ben 'Obäd C 21. Vergl. Muhalhil ben Rabi'a.

el-Härith ben Qeis ben 'Adi Q 21 verehrte einen

Stein, und so oft er einen anderen Stein fand, der ihm schö-

ner schien, warf er den früheren weg. Darauf beziehen sich

im Corän Sur. 25, 45 die Worte: „Hast du wohl den gesehen,

der sich seinen Gott nach seinem Gefallen wählt?" D. p. 44.

el-Hilrilh ben Qeis ben Heischa 15, 31 ein Kämpfer

von Badr. S. II, 321.

el-Härith ben Rabi'a ben Abdallah E 20 besassen Dära

el-Gozajjil. Jdcüt, Mosclit. p. 173.

el-Harith ben Rabi'a ben 'Amir D 16.

el-Harith ben Sachbara 10, 29 kam aus seinem Wohn-
sitz in el-Sarät mit seiner Frau 0mm Rüman nach Mekka und

schloss sich an die Familie des Abu Bekr, welcher nach dem
Tode des Harith die 0mm Rüman zur Frau nahm. S. III, 325.

a p. 86.

el-Härith ben Sa'd Hodseim 1, 18. L.

el-Härith ben Sadüs C 20 hatte 21 männliche Nach-

kommen. C. p. 48.

el-Härith ben Säma P 15.

el-Härith ben Tamim K 10.

el-Härith ben Tha'laba M 11.

el-Härith el-Walläda ben Amr 4, 23 hatte jenen Bei-

namen von der Menge seiner Kinder. S. III, 10. L.

el-Härith ben Zeidnienät K 11 eine kleine Familie.

C. p. 37.

el-Härith ben Zoheir H 19 war in der Begleitung

seines Vaters, als er tödlich verwundet wurde, und befreite

ihn von seinen Feinden. Reiske, bist. Arab. p. 207.
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0mm el-Hurilh binl cl-Hobäb 14,31 die Müller der

Kinder des 'xVbbtid ben Silkan 13, 31. S. III, 327.

0|j|m el-Harith bint Muh am med 13, 32 die Muller

des Obeidallah ben Abu 'Abs 13, 30 und des Muhanimed ben

Uäbir 17, 36. S. II, 296. III, 346.

0mm el-Härith bint Sabra 21, 31 gebar dem Mu'ads

ben el-Harilh die Ramla, Salma, den 'Auf und el-Harilh. S.

II, 354.

Haritha ben 'Abdmenät N 10. L.

H^ritha ben Amr B 21 war von den Bekrilen zum

Anführer erwählt, als sie sich gegen el-Mundsir III. König von

Hira auflehnten ; nachdem sie aber bei Owära geschlagen wa-

ren, floh Haritha zu der Königin Hind, um durch sie seine Be-

gnadigung zu erhallen, da er durch seine Tante el-Schaqica

mit dem königlichen Hause verwandt war. Er wurde mit- den

ihm gebührenden Ehren empfangen und erhielt ein eigenes Zell,

aber schon am Abend gab el-Mundsir Befehl ihm den Kopf ab-

zuschlagen, und Hind konnte nur einen dreitägigen Aufschub

dieses Urlheils erwirken, welchen er dazu benutzte, alle ge-

fangenen Bekrilen loszukaufen. Reiske, bist. Arab. p. 198.

Haritha ben Amr ben Haritha 11, 20. Nu.

Haritha ben Amr Mozeiqiä 11, 18,

Haritha ben Amrül-qeis 22, 27 diese Familie ist

ausgestorben. S. II, 410.

Haritha ben Catan 2, 33 kam als Abgesandter der

Kalb zu Muhammed und bekam von ihm ein Schreiben an die

Bewohner von Dümat el-Gandal und die Umgegend
,

welches

die Vorschriften für die Abgaben und das Gebet kurz enthielt.

S. I, 359.

Haritha ben Corelm M 14, Bckri. Da wo die Thäler

Hoton und Nomär zusammen stossen, halte Sä'ida ben Sofjan,

einer dieses Stammes Härilha, seine Wohnung; er wurde hier

von dem verwegenen Dichter Taabbata scharran überfallen, al-

lein Sofjan, ein Sohn des Sa'ida, stand auf der Lauer und schoss

dem Taabbata einen Pfeil in die Kehle, so dass er starb.

Haritha ben faanäb 2, 28. L.

Haritha ben el-Härith ben el-Chazrag 13, 25.

Haritha ben Murad 7, 13 zogen nach Ägypten. L.

Härilha ben el-No'män 21, 31 fochl in allen Schlach-
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teil unicr Muhammed; er behauptete, zweimal den EiijTel Ga-

briel oeselicn zu haben, einmal auf dem Zuge gegen die Banu

Coreidha bei der Palmenpllanzung el-(,'auran ; als sie do^ vorbei

Kamen, fragte Muhammed: ging nicht eben Jemand an euch

vorüber? sie antworteten: ja! Dilija ben Chalifa. Er sprach: es

war Gabriel, er wird die Festungen der Coreidha zertrümmern.

Das andere Mal sah er Gabriel auf der Rückkehr von Honein

mit Muhammed reden. Im Alter wurde er geistesschwach ; er

zog von seinem Betplatze im Hause bis an die Thür ein Strick,

stellte einen Korb mit Früchten neben sich und so oft ein Ar-

mer kam, nahm er einige davon, leitete sich an dem Strick

und reichte sie ihm, und er litt nicht, dass seine Hausgenos-

sen dies Geschäft für ihn übernahmen. Er starb unter Mu'äwias

Chalifat. S. H, 349.

Häritha ben Sa'd 8, 18. L.

Häritha ben Soräca 19, 32 zog mit nach Badr; als er

in der Schlacht etwas vorging um sich umzusehen, traf ihn

Habbän ben el-'Arica mit einem Pfeile, der ihm die Kehle

durchschnitt, so dass er dicht vor Muhammed starb. Auf die

Frage seiner Mutter, ob er im Paradiese sei, erwiederte Mu-
hammed: es giebt viele Paradiesgärten und Häritha ist in dem

schönsten. S. H, 382. Na. p. 841.

Häritha ben Tha'laba 13, 19 hat den Beinamen el-'Ancä

d. i. Langhals. Meistens wird dieser Häritha ein Sohn des Amr
Mozeiqiä genannt und Tha'laba in der genealogischen Reihe

ausgelassen ; von anderen wird der Beiname el-'Ancä dem Tha'-

laba beigelegt. D. p. 151. Na. p. 140.

Häritha el-Gitrif ben Tha'laba 11, 15.

Häritha ben Tha'laba ben Ka'b 22, 25 die Familie ist

ausgestorben. S. II, 414.

Häritha ben Zeid K 17. D. p. 82.

0mm Harmala bint Hischäm S 22 die Mutter des Hi-

schäm ben el-'A^i Q 21. C. p. 146.

Harräb ben 'Aids 10, 28. D. p. 172.

Harri ben Dhamra K 20. Hamäsa p. 255.

Harzac ben Auda'a 9, 14. Nu.

el-Hasan ben el-'Abbäs ben 'Ali Y 24. C. p. 112.

el-Hasan ben 'Ali el-'Askari Y 31 geb. im J. 231

od. 232, gest. im J. 260 in Sorrmanraä. Ch. vit. Nr. 168.
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el-Hasan ben 'Ali ben el-Hasan III. Z 27 hat den Bei-

namen el-Makfüf d. i. der blüdsichlige. ObeidalU.

el-Hasan ben 'Ali ben cl-IIasan Y 28 mit den Bei-

namen el-Nä<,'ir und el-Otrüsch d. i. der schwerhörige, unter-

warf im J. 288 die Provinzen Deilem und GW wieder dem Is-

lam, eroberte im J. 301 Tabaristän und starb 79 Jahre alt im

J. 304. Abulfed. Ann. T. II. p. 331. Ham:ia Annal. ed. Golt-

icaldt p. 240.

el-Hasan ben 'Ali ben el Hosein Y 25. C. p. 110.

el-Hasan ben 'Ali ben Abu Tälib Z 23 geb. im 3. Jahre

der Higra, heisst el-Sibt d. i. der Enkel, nämlich des Prophe-

ten Muhammed, da dessen Tochter Fätima seine Mutter war;

diese stillte ihn aber nicht selber, sondern 0mm el-Fadhl Lo-

bäba, die Frau des Abbäs W 21, mit ihrem Sohne Cotham.

Nach der Ermordung seines Vaters im J. 40 trat el-Hasan die

Regierung an, entsagte ihr aber nach sieben Monaten und zog

sich nach Medina zurück , avo er im J. 49 od. 50 starb , wie

einige sagen, durch seine Frau tia'da vergiftet. Na. p. 204.

Hasan ben Qälih 9, 31 hatte eine Tochter, die mit 'Isä

ben Zeid ben 'Ali Y 26 verheirathet war; da 'Isä von el-Mahdi

verfolgt wurde, hielt sich auch Hasan nicht für sicher, und

beide hielten sich sieben Jahre in Kufa versteckt, ohne dass

es dem Statthalter Ruh ben Hatim gelang, sie zu entdecken.

'Isä starb im J. 167 und Hasan sechs Monate nachher in dem-

selben Jahre in einem Alter von 62 Jahren. S. VI, 22. C. p. 255.

el-Hasan ben Doreid 10, 37 ging mit seinem Neffen

Muhammed bei dem Aufstande der Zing nach 'Oman. Ch. vit.

Nr. 638.

el-Hasan III. ben el-Hasan II. Z 25 wurde mit seinem

Bruder Abdallah von el-Mangür gefänglich eingezogen, C. p. 108.

el-Hasan ben Abul-Heigä ben Hamdan C 34 Nägir ed-

Daula. Ch. vit. Nr. 174.

el-Hasan ben Jahja ben el-Cäsim Z 33 ein blinder

Dichter in Mi(^r. Cod. Goth. Nr. 439.

el-Hasan ben Ismä'il ben Ibrahim Z 27 mit dem Bei-

namen el-Täg. ObeidalU.

el-Hasan ben Muhammed ben Abdallah Z 29 mit dem

Beinamen el-A'war d. i. der einäugige, wurde in Fcid, auf dem

Wege von Kufa nach Mekka, von den Banu Tajji gelodtet. ObeidalU.
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cl-Hasan bcii Muh am in cd bcn 'Ali Y 24 war der Stif-

ter der Sekte Murgia, indem er zuerst das Dogma irgä auf-

stellte, dass der Glaube höher stehe als die Werke; er halte

darüber ein Buch verfasst, äusserte aber einst: ich wollte, ich

wäre gestorben und hätte es nicht geschrieben. Er starb ohne

Nachkommen im J. 99 oder 100. Na. p. 207. S. III, 401.

cl-Hasan ben Muhammed el-Muhallabi 11, 37

geb. zu Basra im J. 291, lebte in sehr gedrückten Verhältnis-

sen, verschaffte sich aber eine hohe wissenschaftliche Bildung,

so dass er im J. 339 von Mu'izz ed-Daula Ibn Buweih zum

Wezir ernannt wurde. Er starb im J. 352. Ch. vit. Nr. 177.

el-Hasan ben Osama 2, 38. S. III, 320.

cl-Hasan Abul-Saräjä ben Muhammed Z 33 und

seine Brüder Abul-'Alä Abdallah und Abul-Barakät Muhammed
lebten in Wäsit. Obeidalli.

el-Hasan ben Zeid ben el-Hasan Z 25 war unter el-

Man^ür fünf Jahre Statthalter von Medina , dann fiel er in Un-

gnade, wurde abgesetzt, aller seiner Güter beraubt und in Bag-

dad eingekerkert, bis el-Mangür starb. el-Mahdi setzte ihn

wieder in Freiheit, gab ihm sein Vermögen zurück und behielt

ihn in seiner Umgebung. Im J. 168 begleitete er dann den

Chalifen auf seiner Wallfahrtsreise, starb aber in el-Mgir, fünf

Meilen diesseits Medina, in einem Alter von 85 Jahren. Ch.

Vit. Nr. 777.

Abul-Hasan'Ali ben Ismä'il el- Asch' ari 8, 33 geb.

zu Basra im J. 260 od. 270, gest. zu Bagdad ums J. 330, ist

der Stifter der Sekte Asch'aria. Ch. vit. Nr. 440. Schahrastäni

von Haarbrücker. Th. I. S. 98.

0mm el-Hasan bint 'Ali Z 23 war mit tfa'da ben Ho-

beira R 23 verheirathet. C. p. 107.

0mm el-Hasan bint Amr 13, 34 die Mutter der Ham-
mäda bint Muhammed 13, 33. S. V, 66.

0mm el-Hasan bint (Sa'far Z 26 die Mutter des Mu-
hammed und (Sa'far ben Soleimän W 24. C. p. 190.

0mm Hasan bint Abu Hanna 19, 32 die Mutter der

Kinder des (^älih ben ChawwAt 14, 30 ausser der Hadhba. S.

III, 332.

0mm el-Hasan bint el-Hasan ben 'Ali Z 24. C.

p. 108.



cl-IIasan — Hassan 217

*Oinm cl-Hasan die Mutier der Moleika und des Hasan

ben cl-Saib 15, 33 war die Tochter des Rifa'a ben Schahran

ben Chalid ben Tha'laba (ben cl-'Aglän 1, 26). S. III, 97.

Omni Hasan bint Sa'd 2, 36 die Frau des Abu Salima

ben Abd cl-Rahman S 23, dem sie den Hasan, Hoscin, Abu

Bckr, Abd el-'Gabbar, Abd el-'Aziz und die Naila und Salima

gebar. S. III, 205.

*Omm Hasan die Mutter des Abd el-Rahman ben Abu

Ajjüb 21, 31 war die Tochter des Zeid ben Thäbit ben cl-

Dhalihak 21, 33. S. II, 344.

Hasana bint 'Ali Y 25.

Hasana bint Bokeir 15, 33 gebar dem Abd el-Rahman

ben Jazld 15, 33 den 'Isä und Ishäc und die 'Gamila, 0mm
Abdallah, 0mm Ajjüb und 0mm 'A^im. S. III, 103.

Haschid ben Aschras 4, 17. Nu.

Haschid ben tloschcm 9, 14.

Häschim ben 'Abdmenaf ben Abd el-Där T 20. D. p.56.

Haschim ben 'Abdmenaf ben Cogeij W 19. Vergl.

Zeitschrift d. Deutschen Morgenl. Gesellsch. Bd. 7,

Häschim ben Mandhür H 22. C. p. 55.

Häschim ben 'Otba S 22 genannt el-Mircäl d. i. das

schnelle Cameel, war ein tapferer Soldat und Fahnenträger des

'Ali in der Schlacht bei (^iffin; 'Ali schickte zu ihm und liess

ihm sagen: „ich glaube zu bemerken, dass du schwach und

feige bist;" er erwiederte dem Boten: „sieh her!" und ent-

blüsste seine Brust und zeigte ihm eine Wunde, die er am

frühen Morgen bekommen und mit einer Kopfbinde verbunden

halte. Er fuhr dann fort zu kämpfen, bis er gegen Abend

gelödtet wurde. C. p. 124. D. p. 53.

0mm Häschim bint 'Ga'far R 25 die Mutter des Öa'far

ben Muhammed Z 24. C. p. 112.

el-Hashäs ben Bekr 11, 15. L.

cl-Hashäs ben Hind M 10. L.

el-Hashäs ben Mälik 19, 29.

Hasin ben Amr G, 14. H. p. 47.

Hassan ben Amr ben el-Gauth 6, 14. Nu.

Hassan ben Dhobei'a C 25 war in der Fehde seiner

Familie mit den Banu Nahschal gefangen genommen. Hamäsa,

p. 256.

28
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HassAn ben el-Mundsir J 20. Hamäsa p. 280.

Hassan bcn Thabit 20, 32 einer der besten Dichter sei-

ner Zeit , lebte am Hofe der Könige von Gassän und Hira und

kam dann nach Mcdina zurück, wo er das Schloss Färi' be-

wohnte. Nachdem er Muhammeds Lehre angenommen halte,

machte er Gedichte zu seinem Lobe und zum Spott seiner

Feinde und erhielt von ihm die Koptische Sklavin Sirin, die

Schwester der Maria, zum Geschenk. Er starb 120 Jahre alt

im J. 54; sein Geschlecht ist erloschen. C. p. 159. Na. p.

203. Nu.

Hassan ben Wäsi' 5, 28. Nu.

Hatama ben 'Auf 5, 21. //. p. 39. L. Abweichend 3Ia-

crizi, Abhandl. S. 11.

Abu Hathma Abdallah ben Sa'ida 13, 30 diente Mu-
hammed als Wegweiser nach Ohod und nahm an der Belage-

rung von Cheibar und den folgenden Zügen Theil; Muhammed
und die drei ersten Chalifen benutzten ihn als Taxator und er

starb im Anfange des Chalifats des Mu'äwia über 100 Jahre

alt, da sein Sohn Sah] beim Tode Muhammeds schon 68 Jahre

alt war. Na. p. 305. 693.

Abu Hathma ben Hodseifa P 22.

Ilatib ben Amr O 21 war der erste unter den flüchtigen

Anhängern Muhammeds, welcher nach Habessinien kam; als er

dann von Mekka nach Medina flüchtete, fand er im Hause des

Rifä'a ben Abd el-Mundsir eine Aufnahme und nahm Theil an

den Schlachten bei Badr und Ohod. Ä. H, 232.

Hatib ben Amr 15, 30.

Halib ben Abu Balta'a 5, 24 ein Sklav des Obeidallah

ben Homeid T 23, kaufte sich los, nahm den Islam an und

nahm an dem Zuge nach Badr und el-Hodeibia Theil. Dann
erscheint er in einem etwas zweideutigen Lichte durch einen

Brief, welchen er durch eine Sängerin SAra an die Mekkaner

schicken wollte und welchen Muhammed auffangen lies, worauf

sich der Anfang der 60. Sure bezieht. Indess verzieh ihm Mu-
hammed nicht nur, sondern schickte ihn auch im J. 6 als Ge-
sandten nach Alexandrien zu el-Mocaucas, um ihn zur Annahme
des Islam aufzufordern; auch Abu Bekr sandte ihn noch einmal

dorthin. Er trieb in der Folge einen Handel mit Esswaaren
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und Starb 65 Jahre all im J. 30 zu Medina. Na. p. 19ü. C.

p. 162. Be'ulhawü commentar. Vol. II, p. 326.

Hatib ben el-Harith Q 23 war einer von denen, die

nach Habessinien flüchteten. Na. p. 102.

Hätib ben Oeis 15, 31 Anführer der Aus in dem nach

ihm benannten Kriege ^cgen die Chazrag. D. p. 152.

Hätiba ben el-Aswad B 20. L.

Hatiba ben Teimaliah B 18. L.

Hälim ben Abdallah cl-TAi 6, 22 ist durch seine gren-

zenlose Freigebigkeit berühmt geworden. Sein Grab ist auf dem

Berge 'Owäiidh am Wasser Tonga.

Hattäb ben Afgä 12, 20. Nu.

Hauab bint Kalb 2, 18 hat dem Wasser cl-IIauab in

der Nähe von Basra auf dem Wege nach Mekka den Namen
gegeben. Hamasa p. 435. Camus p. 61. Bekri.

el-Haugä 0mm el-Hasan bint el-Mundsir 22, 34,

S. III, 343.

Haudsa ben Amr 2, 26 kam als Abgeordneter der iGarm

zu Muhammed und nahm den Islam an. S. I, 360.

Haudsa ben Schammäs L 18. D. p. 90.

el-Haufazän B 25 ein Beiname des Härith ben Scharik,

eines der Anführer in den Kriegen der Bekriten mit den Ta-

mim; sein Gegner Oeis ben 'A^im hatte ihn mit der Lanze aus

dem Sattel gehoben hafaza, woher er den Beinamen erhielt.

D. p. 125. Rasmussen, bist. Arab. p. 101^107.

el-Haun ben Chozcima N 8, oder el-Hun. D. p. 63.

Haun ben Fälsch 1, 19.

el-Haun ben el-Hinw 10, 12. Nu. D. p. 169.

Haut ben Chaschram 1, 28. Vergl. Hodba.

Haut ben Na gm 5, 45. Macrizi, Abhandl. S. 16.

Hautaka ben Sa'd ben Aslom 1, 15 bewohnten die Schlucht

el-Schotlän, wo Quellwasser war, neben den tloheina, mit de-

nen sie in der Folge nach Ägypten zogen. D. p. 189. Nu.

Bekri.

Hauthara ein Zweig von Abd el-Oeis. Camus p. 493.

Hauza ben Amr F 15.

Hawäla ben el-Hinw 10, 12. D. p. 168.

Hawazin ben Aslam 12, 21. Nu.

Hawäzin ben Man(;ür F G 10 in Nagd auf der Gränze
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von Jemen, hallen ihren Hauplsitz am Wassen Dsul- Holeifa

seehs bis sieben Meilen von Medina, am Wasser Tajän und im

Thale Au|as und bewohnten die Orte el-Darda, Amlah von dem

dortigen Salzwasser so genannt, und 'Ads el-Majäliil.

Hawuzin bcn 'Oreina 9, 17.

Hawid ben Hoddän 10, 25 nach ihnen ist ein Stadttheil

von Basra benannt. D. p. 17G. Camus p. 309 falsch Haddan.

Abu Hazim 'Auf bcn Abd el-Harith 9, 27 hielt einst

eine Rede und stand dabei in der Sonne; Muhammed hiess ihn

sich umdrehen. S. V, 181.

Hazim a ben Hajjän von Säma ben Loweij P 14. Ca-

mus p. 1598.

Hazima ben Harb 9, 20. U. p. 20. Camus p. 1598.

Von ihm soll nach D. p. 178 Garir ben Abdallah abstammen,

welcher dann aber nicht Ahmasi (9, 14) sein könnte, wie ihn

Na. p. 191 nennt,

Hazima ben Nahd 1^ 18 war ein kühner verwegener

Mann und nachdem er schon zu der Vertreibung der Codhä'a

aus Mekka Veranlassung gegeben halte (vergl. Jadskor ben

'Anaza), wurde er auch Schuld an der Spaltung der Codha'a.

Diese verweilten nemlich in Nagd mit Ausnahme der Tanüch,

bis sie bereits Enkel heranwachsen sahen; da entzweite sich

Hazima mit seinen Vettern el-Härith und Goräba, den Söhnen

des Sa'd Hodseim ; er stellte ihnen nach und tödtete sie. Hieraus

entspann sich ein allgemeiner Kampf, in Folge dessen die Stämme

nach verschiedenen Gegenden hin sich trennten. Vergl. ijlo-

heina und Sa'd Hodseim. BekrL

Hazima ben Rizäm H 16. //. p. 20.

Hazima ben Sa'd 9, 17. U. p. 20.

Hazma bint Qeis O 20. P 24. Vergl. Sa'id ben Zeid.

Hazma die Mutter des Abu Dogäna ben Charascha 22, 30

war die Tochter des Harmala von Zi'b ben Mälik G 17. S.

W, 445.

el-Hazmar ben Kähil M 10. H. p. 12.

Hazn ben Bogeir F 20.

Hazn ben Chafaga D 20.

Hazn ben 'Obäda D 19.

*Hazn (ben Wahb ben A'jil M 10) am Wasser el-Sala-

mijja seitwärts von el-Thalma. Jdcüt, Moscht. p. 251.
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Ilazn ben VValib bcn 'Oweir H 19.

Hazra ben 'Olciba K 21. D. p. 79.

Hazuma bcn Rabi'a 6, 17. Nu.

Hazzal ben Amr 18, 30.

HazzAl ben Dabbab ben Jazid 12, 29 Muhammcds Zeit-

genosse. Na. p. 604.

Hazzuz ben Kahil 1, 20. L.

Heida ben Äla'add A 3.

Heida ben Mu'ävvia D 20 (tlanda) kam mit den Gesand-

ten der Banu Cosclieir zu Muhammed. S. I, 328.

Heidan ben Amr i, 14. Nn.

Heidan ben Ma'add A 3. Nu>

Heidän eine Siilavin aus Sind, die Concubine des 'Ali Zcin

el-'Abidin Y 24, Mutter seines Sohnes Zeid. C. p. 110.

Heidara ben Ma'rüf 5, 37. Macrlü, Abhandl. S. 16.

Abul-Heig'ä Abdallah ben Hamdän C 33 war im J.

292 von dem Chalifen el-Muktafi zum Statthalter von Mosul

ernannt und hielt daselbst im Anfange des folgenden Jahres

seinen Einzug. In Folge des Aiifstandes seines Bruder el-Ho-

sein wurde auch Abul-Heigä eingezogen und sass vom J. 303

bis 305 zu Bagdad im Kerker. Nach seiner Freilassung wurde

er in seine Würde wieder eingesetzt und sein Ansehen und

seine Macht stieg so sehr, dass er im J. 311 Mosul, Diär Ra-

bi'a, Dinawar, el-Öabäl und Kufa unter seiner fast unumschränk-

ten Herrschaft vereinigte. Um diese Zeit hatten die Caramaten

in Arabien ihre Macht so weit ausgedehnt, dass die Pilger ihre

Wallfahrten nicht ohne bedeutende militairische Bedeckung ma-

chen konnten und Abul-Heiga erhielt den Auftrag, im J. 311

den Zug nach Mekka mit einem Corps zu begleiten. Allein der

unerschrockene Abu Tähir Soleimän el-Gannabi überfiel sie bei

el-Habir (oder el-Hobeir, Moschlank p. 10), brachte ihnen eine

grosse Niederlage bei und nahm Abul-Heiga gefangen
;
jedoch

wurde er bald wieder in Freiheit gesetzt. Er fand seinen Tod

bei der Vertheidigung des Chalifen el-Cahir, als dieser im J.

317 abgesetzt wurde. Ch. vit. Nr. 174. C50. Abul-P/taraj. bist.

Dynast, p. 187. el-Makin, bist. Sarac. p. 190. Abul-Fcda.^ Ann.

T. II. p. 395. Mülenehbi, übersetzt von J. v. Hammer. S. 200.

Heij Beiname des gälih bcn (,'rdih 9, 30. S. VI, 22.

Abul-Heisar Anas ben Räfi' 13, 30 war mit Ijas ben
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Mu'ails und dreizehn anderen von Abd cl-Aschhal unler dem

Scheine, die Wallfahrt niachep zu wollen, nach Mekka gekom-

men und bei 'Otba ben Rabi'a eingekehrt, in Wahrheit wollten

sie aber die Coreisch zu einem Bündniss gegen die Chazrag

zu bewegen suchen, was diese jedoch unter dem Vorwande

der grossen Entfernung ablehnten. Auf die Unterhandlungen

hierüber war Muhammed hinzugekommen und sagte zu den

Fremden: „Gicbt es nichts besseres, wcsshalb ihr gekommen

seid? ich bin der Gesandte Gottes und fordere euch auf ihn

allein zu verehren; mir ist die SchrifTt olTenbart." Ijäs, noch

ein junger Mann, sprach zu seinen Begleitern: ja! das ist bes-

ser, als wesshalb ihr gekommen seid. Aber Abul-Heisar nahm

eine Hand voll Kieselsteine und warf sie ihm ins Gesicht, indem

er sagte: Was haben wir damit zu schaffen? Es wäre noch

keine Gesandtschaft mit schlechterem Erfolge zurückgekehrt als

wir, wenn wir, anstatt ein Bündniss mit den Coreisch abge-

schlossen zu haben, uns noch ihre Feindschaft zugezogen hät-

ten." Auf der Rückreise starb Ijas umi er wird für einen

Rechtgläubigen gehalten. Dies war die erste Zusammenkunft

Muhammeds mit Medinensern. S. II, 280.

Heischa ben el-Härith 15, 29,

Heischam ben 'Abdmenät 2, 28. H. p. 19. L.

el -Hell harn ben'Adi 6, 30 war mit seinem Vater von Kufa

nach Wäsil gezogen. Er besass die üble Gewohnheit, sich in die

Geheimnisse anderer einzuschleichen und dann ihre verborgenen

Fehler öffentlich zu erzählen; er stand in so üblem Rufe, dass

selbst Lügen, an denen er nicht Schuld war, als von ihm her-

rührend weifer verbreitet oder seine Woite verdreht wurden,

und jeder suchte ihn zu meiden ; auch wai er ein Anhänger

der Charigiten. Er begleitete den Abdallah ben 'Ali, als er

nach dem Sturze der Omajjaden das Land durchzog, um die

Gräber ihrer Vorfahren aufzuwühlen und ihre Asche zu zer-

streuen ; bei den Chalifen el-Mangür, el-Mahdi und el-Hädi hatte

er sich in Gunst gesetzt, da er durch seine Kenntnisse in der

Geschichte sich als unterhaltender Erzähler beliebt zu machen

wusste, allein el-Raschid Hess ihn wegen einer Äusserung über

ihren Ahnherrn el-'Abbäs ins Gefängniss werfen, aus welchem

ihn erst nach mehreren Jahren el-Amin befreite. Er schrieb

gegen drcissig Werke, die meisten über Genealogien und Ge-
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scliiclUc der Araber und Perser, und starb 93 Jahre all im J.

209 zu Farn el-Qilh, wohin er el-Mamiin zu seiner Vermäh-

lungsfeier mit Biiran begleitet hatte. C. p. 195. 267. Ch. vit.

Nr. 790.

el-Heizüm ben Dsohl P 20. Camus p. 1598.

el-Hibäc L 13 oder el Hobäc, Beiname des Rabi'a ben

Ka'b. D. p. 89. Camus p. 1206; derselbe Stamm wird auch

Choda'a genannt. Camus p. 1007.

Hibäl ben el-Hogeim L 12. Nu.

Hibäl ben Salama M 22. Camus p. 1420.

Hibatallah ben 'AH B 35 war Wezir unter dem Chali-

fen el-Cäim biamrillah. Ch. vit. Nr. 45fJ.

Hibatallah ben Nä(^ir ed-Daula C 35. Äbulfed. An-

na). T. II. p. 515.

Hicäl ben Anmar 11, 16 ein grosser Zweig. D. p. 168.

Hicc ben Rabi'a 6, 21. H. p. 32.

Hicc ben Zeid K 17. D. p. 82.

Hi^n vom Stamme Bähila bewohnten Wädil-A'wag etwa

zwölf 31 eilen östlich von Medina. Lexic. geogr. p. 77.

Hign ben Hodseifa H 20 wurde von den Banu 'Oqeil

getödtet. C. p. 154.

el-Hidä ben Namira 7, 15 hatten von Kufa aus ei-

nen Slreifzug gegen die Bondoca ben Madhdha 8, 16 in Jemen

unternommen, wurden dann wieder von diesen überfallen und

gänzlich aufgerieben; daher das Sprichwort: „Hidä Hidä ! hinter

dir Bondoca!'-' um jemand zur Vorsicht zu ermahnen. Camus

p. 13. Arab. prov. ed. Freytag. T. I. p. 356. Im L. ist der

Name Hada, bei ü. p. 22 el-(j!adä.

Hidäd ben Badäwa D 12 oder Hadäd. H. p. 25.

Hidäd ben Hadhramaut 3, 21. L.

Hidrigän ben 'Isäs A 20.

Hidsjam ben tJadsima H 18. D. p. 97.

Hidsjam ben Sahm Q 18. D. p. 42.

Hiffän ben Teim C 20.

el-Higris ben Qabra A 22.

Hiläl ben 'Amir ben (^a'ga'a F 15 in Jemen am Berge

cl-Cafä und in den Ortschaften Garwasch, (J'ariha oder Dha-

rilia, cl-Dümi, el Birk und el-Boreik, wo das nach ihnen be-
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iiannlc Sleiiiland Ifarra Bani HilAl, neben dem Dorfc Dhankan,

uiul am Wasser el-"Bac'a am Fussc des Berges Bess. ^^

.

Hilal bcn 'Amir ben Rabfa J 14. H. p. 18.

Hilal ben Amr ben tloscliem H, 19. H. p. 18.

Hilal ben Amr ben Ka'b 10, 29. H. p. 18.

Hilal ben Uoschem 2, 22. H. p. 18.

Hilal ben Mo'eit von Kinana ben Chozeima. S. I, G8.

Hilal ben Rabi'a A 18. C. 46.

Hilal ben Schamch II 14.

Hilal ben Sirag B 27 überlieferte Traditionen. S. V,

C5. Camus p. 1091.

Hiläl ben Woheib O 15.

Hilliza ben MdTtrüh C 24.

Hils ben Nofätha N 14. //. p. 14. Ck. vit. Nr. 312;

bei Na. p. 651 ist dafür Halbas buchstabirt.

Himär ben Malik (Moweilik) 10, 13 ein Riese, des-

sen Name in mehreren Sprichwürlern vorkommt. D. p. 169.

Nu. Arab. prov. ed. Freyfag. Index.

Himär ben Nag D 11.

Himäs ben 'Oreig N 12.

el-Himäs ben Rabi'a 8, 19. L.

el-Himjar ben Habib C 19. Nu.

Himj ar ben Sabä 1, 5.

Hirn man L 14 ein Beiname des Abd el-'Uzzä ben Ka'b,

weil er sich mit einer Kohle homam im Gesicht schwarz

färbte; D. p. 85. Freyfag, Arab. prov. T. II. p. 189. C. p.38;

oder der Sohn des 'Abd el-'Uzzä. H. p. 26. Nu. Ihr Wohn-
sitz war in Jemäma am Wasser el-Sobeila.

Hina ben 'Adi 11, 24. D. p. 163. Nu.

H i n b ben A f(; a A 9.

Hind ben Abu Häla L 19 der Stiefsohn Muhammeds.

D. p. 73.

Hind ben Häritha 12, 29 vergl. Asmä ben Häritha.

Hind ben Hind ben Amr 11, 16. Nu.

Hind ben Hind ben Abu Häla L 20 lebte zu Basra.

D. p. 73.

Hind binl Abdallah E 22.

Hind bint Amr ben Haräm 17, 35 die Mutter der

drei Söhne des Amr ben el- Gamuh 17, 34. S. II, 457.
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Hind bint Amr ben Ka'b R 20, die Muller der Lubnä

bint Hä^fir ben Abdmenäf (ben Dhätir 11, 24). S. l, 90.

* Ilind bint Amr ben Tha'laba ben el-Harith (ben Ma-

lik ben Salim 18, 25) die Muller des Qciii und Abu Qeifi, der

Sühne des Haschim ben 'Abdmenäf W 19, und des Machrama

ben el-Muttalib V 19. S. I, 74.

Hind bint Anmär A 10 vvardie[Frau des Bekr ben 'Amir

2, 26, dessen Nachkommen daher Banu Hodsäqia heissen, da

sie vom Stamme Hodsäca ben Zohr A 6 war. H. p. 44. L.

Hind bint 'Auf ben 'Amir C 17 war zuerst mit Dsohl,

dann mit Mälik ben Bekr J 11 verheirathet. Freylag, Arab.

prov. T. IL p. 627.

Hind bint 'Auf ben Zoheir von Kinäna, war die Mutler

der Meimüna und Lobaba bint el-Härith F 21 , der Asmä bint

Omeis und sechs anderer Töchter von verschiedenen Männern.

Na. p. 825.

Hind bint Aus ben 'Adi 14, 28 die Muller des Harilh

ben el-No'män 14, 27, des Abu Dhajäli ben Thäbit 14, 28 und

des Sa'd ben Cheithama 14, 34. S. II, 335. 336. 340.

Hind bint Aus ben Chazama 18, 30 die Mutler der 0mm
Amr und des Abdallah ben Calada 14, 29. S. II, 300.

Hind bint Chälid T 23 die Mutter des Muhammed ben

Abdallah X 23. S. HI, 387.

Hind bint Diidän M 10 war die Mutter der Omäma bint

'Abdmenäl IV 10. S. I, 55.

Hind bint Gäfic von el-Azd war die Mutter des Galh'am

ben Anmär 9, 12. Nu.

Hind bint Öäbir P 21 die Muller der beiden Söhne des

Abu 'Obeida O 17. S. II, 238.

Hind bint el-Mucawwam W 22 die Mutler des Abd

el-Rahman ben Abu 'Omra 20, 31. S. III, 103.

Hind die Muller des Muhägir ben Confods R 22, war eine

Tochter des Härith ben Masrüc. S. V, 95.

Hind bint el-MuhaUab 11, 30 war mit el-Haggäg ben

Jösuf verheirathet ; als dieser ihren Bruder Jazid auf die Fol-

ter spannen Hess, schrie sie und jammerte, so dass el-Hagträg

auf der Stelle die Scheidung gegen sie aussprach. Ch. vit. Nr. 826.

Hind die Mutier des Muhammed ben 'A^im 15, 33 war

29
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eine Tochter des Malik ben 'Amir bcn Hoilseifa von (Glahgabä

14, 20. S. II, 311.

Hind bint el-Mundsir ben el-'Garnuh 17, 35 die Mut-

ter des Mundsir ben Amr 22, 31. S. II, 443.

Hind bint Abu 'Obeida T 25 die Muller des Muhammed,

Ibrahim und Müsä, der Söhne des Abdallah ben el-Hasan Z 25.

Hamäsa p. 464. Obeidalli

Hind bint 'Otba U 22 rächte sich an Ilamza, der ihren

Vater bei Badr im Zweikampfe erlegt halle, dadurch, dass sie

ihm auf dem Schlachtfelde von Ohod, wo er gefallen war, die

Leber ausriss und zerschnitt ; sie kaute ein Stück davon, mussle

es aber, wahrscheinlich aus Ekel, wieder ausspeien und machte

sich nun aus den zerschnittenen Stücken Halsketten und Arm-

bänder, indem sie ihren kostbaren Schmuck aus Münzen und

Muscheln dem Mörder des Hamza, Wahschi ben Harb, schenkte.

Bei der Eroberung von Mekka hatte Muhammed befohlen sie

zu tödten, nachdem sie aber einen Tag später als ihr Mann

Abu Sofjän ben Harb sich zum Islam bekannte, wurde sie be-

gnadigt ; in einer Anrede an die Frauen verbot ihnen Muham-

med ihre Kinder umzubringen, worauf sie erwiederte: „wir er-

ziehen sie, so lange sie klein sind, du tödlest sie, wenn sie

gross sind." Als sie nach Haus kam, schlug sie ihr Götzenbild

in Stücke, indem sie sagte: „durch dich sind wir betrogen."

Sie ist die Mutler des Chalifen Mu'äwia, des 'Otba, der 0mm
Hablba und 'Goweiria, der Kinder des Abu Sofjän V 22, und

unter Omar's Chalifat an einem Tage mit dessen Vater Abu

Coliäfa gestorben. Na. p. 856. Macrizi. C. p. 175.

Hind bint Othätha V 22 dichtete einige Verse auf den

Tod des 'Obeida ben el-Härith. Bekri.

Hind bint Oeis ben Täric von el-Sakäsik war die Mut-

ter des 'Otba ben Ibrahim X 24. S. V, 117.

Hind bint Räfi' 14, 30 die Mutler des Sahl ben Honeif

14, 32 und des Abdallah und el-No'män ben Abu Habiba 15,

31. S. II, 323.

Hind bint Räfi' 23, 32 gebar dem 'Obeid ben Rifä'a 25,

32 den Sa'id, Zeid und Ritä'a. S. III, 347.

Hind bint Sa'd siehe 'Owäna.
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Hind bint Sa'id IC, 31 Überlieferle von ihrem Vater. S.

III, 339.

Hind bint Simäk 13, 31 war zuerst mit Aus ben Mu'äds

13, 31 verheirathet und Mutter des HAritli ben Aus; dann nahm

sie sein Bruder Sa'd zur Frau. S. II, 254. 276.

Hind bint Tarn im ben Morr K 10 war die Mutter des

Labü A 9, des Bekr und Taglib B 12, und der Söhne des

Namir A 11. C. 45. 46. Nach Hamäsa p. 9 war sie eine

Schwester des Tanüm.

Hind die Mutter des Thäbit ben Qeis 22, 29 war eine

Tochter des Rohm. Na. p. 181.

*Hind die Mutter des Sah! ben Rifä'a 13, 32 war die Toch-

ter des Tha'Iaba (ben el-Zibricän L 18). S. HI, 330.

Hind bint el-Walid U die Mutter des Omar und der

Fätima, der Kinder des Codäma Q 22. S. II, 327.

Hini ben Amr 6, 14. LI. p. 280. Nu.

el-Hinw ben el-Azd 10, 11. Catnus p. 1965; oder el-

Hanw. D. p. 168.

Hiräsch ben tlahsch H 20.

Hir bisch ein Zweig von el-'Anbar. Camus p. 823.

Hirbischben Nomeir M 14. H. p. 45. Camus p. 823.

Hirm ben Hani 1, 16. Camus p. 1709. LI p. 278.

el-Hirmäz ben Mälik L 12. C. p. 37. D. p. 71.

Hirr ben Mälik M 14.

Hischäm ben Abdallah S 26 ein Freund des Hischäm

ben 'Orwa T 24 und in Medina sehr geachtet, wurde von dem

Statthalter Abu Bekr ben Abdallah el-Zobeiri dem Chalifen Ha-

run, als er nach Medina kam, besonders empfohlen; dieser

Hess ihn zu sich kommen, unterhielt sich lange mit ihm, er-

nannte ihn zum Cädhi von Medina und schenkte ihm 4000 Di-

nare. S. V, 77.

Hischäm ben Abd el-Malik U 25 folgte seinem Bru-

der Jazid und regierte vom J. 105 bis 125. C. p. 185.

Hischäm ben el-'A^i Q 22 ein sehr eifriger Muslim, fiel

in der Schlacht bei el-Jarmük. C. p. 146.

Hischum ben 'Amir ben Omajja 19, 33 Muhammcds

Zeitgenosse. S. II, 385.

Hischäm ben IIa kirn T 23 nahm bei der Eroberung-
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Mekkas den Islam an und zog mit der Armee nach Syrien,

wo er früher als sein Vater starb. Na. p. C05.

Hi seh Jim b*cn Jahja ben Hischäm S 25 Überlieferer. S.

V, 114.

Hischam ben el-Mugira S 21 war das Oberhaupt von

Mekka. C. p. 365.

Hischam ben Muhammed el-Kalbi 2, 38 aus Kufa,

lehrte zu Bagdad und ist der berühmteste Genealog der Araber;

er starb im J. 204 und soll über 150 Schriften verfasst haben,

darunter fünf über Genealogien und über zwanzig über die Ge-

schichte der Arabischen Stämme ; von jenen ist eins der grös-

seren im Escurial Codex Nr. 1693. Ch. vit. Nr. 786.

Hischäm ben 'Ocba J 21 Dichter. Hamäsa p. 368.

Hischäm ben 'Orwa T 24 geb. im J. 61, einer der be-

sten Tradilionskenner seiner Zeit zu Medina, begab sich nach

Kufa, wo er Vorträge hielt, und dann an den Hof des Abu

tJa'far el-Mangür nach Bagdad, wo er im J. 145 oder 146

starb. C. p. 115. Ch. vit. Nr. 785. Na. p. 607. Tabacät el-

Hoff. Class. IV, 40.

HischmbenAsadS, 29. L.

Hischm ben Öodsäm 5, 15. H. p. 19.

Hischna ben 'Okärima 1, 23 bewohnten mit el-Rab'a

ben Mu'tam 1, 21 die Orte Schagb und Badä auf dem Wege von

Syrien nach Ägypten, bis ein Streit unter ihnen ausbrach; die

Hischna tödteten einige Leute von el-Rab'a und zogen sich dann

nach Teimä zurück, wo aber die Juden sie nicht aufnehmen

wollten, bis sie das Judenthum annahmen. Die Hischna wohn-

ten dort bis zur allgemeinen Vertreibung der Juden ; einzelne

hatten sich nach Medina begeben und an die Familie Amr ben

'Auf ben Mälik ben el-Aus angeschlossen; von ihnen stammte

'Oweim ben Sä'ida 15, 33, welcher dann sein Geschlecht auf

jene Familie zurückführte. Bekri.

el-Hischschän L 12 so heissen die Söhne des Mälik ben

Amr mit Einschluss des Ka'b ben Amr, indem sie mit einem

Palmenwald hoschsch verglichen werden. //. p. 29. Camus p. 825.

Hisl ben el-Ahabb O 17.

Hisl ben 'Amir O 15. H. p. 31.

Hisl ben 'Gäbir H 19 oder Hoseil hatte sich zum Islam

A
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bekehrt und focht mit bei Ohod, wurde hier aber aus Irrthum

von den Muslim getödtet. Na. p. 199.

Hisl ben Mu'avvia E 18. Nu.

Hisl ben Na<,'r I, 25. S. V, 232.

Hisl ben Zeid 7, 23. //. p. 31.

Hin an ben Qeis C 22. Ilamäsa p. 374.

Hizdm ben Chälid E 22.

Hizäm ben Choweilid T 21 wurde in dem Kriege el-

Figar getödtet. D. p. 33.

Hizäm ben JarbiV K 15. C. p, 37.

Hizmir ben Achzam 6, 19. H. p. 11.

Hizmir ben Labid 6, 19. Nu.\ bei Macrizi, Abhandl.

S. 8 dafür tormoz ; im L. ist bemerkt, dass man auch Hidsmir

finde, aber Hizmir das gewöhnliche sei.

Hizmir ben Mihdhab 6, 21.

el-Hizmir ben Saldi II, 23. H. p. 11. D. p. 167.

Hizzän ben (^Jobäli A 11. Nu. Jäcüt, Moscht. p. 384

nennt ein Thal und Dorf el-Magäza und p. 419 ein Thal Na'äm

in el-Jemäma als ihren Wohnsitz

el-Hobäb ben el-Mundsir 17, 35 war Fahnenträger

auf dem Zuge nach Badr; als Muhammed sich lagern wollte,

rieth el-Hobäb noch weiter bis an das Wasser zu ziehen, dort

eine Cisterne zu graben und die umliegenden Brunnen zuzu-

werfen, Muhammed befolgte diesen von dem Engel Gabriel ge-

billigten Rath und es ist bekannt, dass der Wassermangel auf

Seiten der Coreisch wesentlich zur Entscheidung des Kampfes

beitrug. el-Hobab nahm an allen folgenden Zügen Antheil und

ertheilte bei einer anderen Gelegenheit noch einen guten Rath:

als nämlich die Juden Coreidha und el-Nadhir belagert werden

sollten, rieth er Muhammed, seine Stellung zwischen ihren Bur-

gen zu nehmen, um ihnen die Verbindung unter sich abzu-

schneiden. Er war es auch, welcher bei der ersten Chalifen-

wahl eine Theilung vorschlug : „Aus uns ein Fürst und aus

euch ein Fürst." Er starb unter Omar ben el-ChaUab ohne

Nachkommen. S. 11, 458.

Hobajjib ben 'Amir A 14. H. p. 6.

Hobajjib ben (jladsima O 18. //. p. 6. L. oder Ho-

beib. Na. p. 345.

Hobajjib ben el-Härith G 18. H. p. 0.
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Hobajjib ben Ka'b C 15. H. p. 6.

llobal ben Abdallah 2, 26.

Ilobala ben Amr 2, 20. D. p. 189.

llobba bint Holeil 11, 25 die Muller des 'Abdmenäf

ben Coc^eij T 17. .S. I, 52. Reiske, bist. Arab. p. 144.

Hobeib ben Amr C 15. //. p. 6.

Hobeij die Muller des Soheil ben Amr O 20 war eine

Tochter des Oeis ben Dhobeis von Chozä'a. S. \, 96.

Hobeira ben 'Abd Jagülh 7, 20 erhielt den Beinamen

el-Makschüh , weil er an ka schab Seitenstechen litt, wogegen

er sich halte brennen lassen. Er war Oberhaupt der Muräd.

S. V, 152. Camus p. 303.

Hobeira ben Mu'äwia el-Achjal D 20 wird als ein

kühner Reiter genannt. S. I, 327.

Hobeira ben Sa'd L 12. L. Freytag, Arab. prov. T. II.

p. 415.

Hobeira ben AbuWahb R22 blieb Götzendiener, wäh-

rend seine Frau 0mm Häni bei der Einnahme von Mekka den

Islam annahm. D. p. 54.

Hobeisch ben Amr 5, 20. Macrizi, Abhandl. S. 12,

Hobeisch ben Wäil 5, 18. Macrizi. Nu.

el-Hobla ein Beiname des Salim ben Ganm 18, 23 wegen

seines dicken Bauches. D. p. 159. Camus p. 1420. Für Banu

el-Hoblä sagt man Balhobla.

Hobrän ben Amr 3, 20. L. Nu.

Hobschi ben 'Adija M 13.

Hobschi ben iSonäda F 22 nahm den Islam an und focht

unter 'Ali. S. V, 182.

Hobschi ben 'Obeid K 16. Hamäsa p. 371.

Hobschijja ben Ka'b J 15. U. p. 4.

Hocc ben Aus 22, 30. S. H, 447.

Ho 96
i
9 ben Haji 2, 26.

Ho(?ei<? ben el-Härith 9, 23. H. p. 12.

Hogeig ben Ka'b Q 15. Na. p. 608. H. p. 12.

Hogein ben Amr C 23.

Hogein ben Amr E 30 ein Landstreicher, der von sei-

nem Cameraden el-Achnas ben Ka'b überlistet und getödtet

wurde. Camus p. 1733. Freylag, Arab. prov. T. H. p. 71.
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Ho^ein ben Dhirär J 19 wurde bei einem Überfalle von

'Inaba ('Otba) ben Schoteir getödtct. Reiske, bist. Arab. p. 251.

eI-Ho(;ein ben el-Härith V 21 flüchtete zu Muhammed

nach Medina und focht bei Badr. Na. p. 404. D. p. 29.

Ho(^ein ben el-Homäm H 21 Dichter zur Zeit des Cha-

Ufen Mu'awia. Kitäb el-Agäm. Nr. 88. Hamäsa p. 187.

el-HoQein ben Jazid 8, 24 genannt Dsül-Go^ga d. i.

dem etwas in der Kehle steckt, das ihm Angst macht, war

hundert Jahre lang Oberhaupt und Anführer der Balhärith. Die

verbündeten Madshig, Chath'am und Muräd übertrugen ihm den

Oberbefehl in dem Kriege gegen die 'Amir ben (^a'cja'a und bei

einem Überfalle derselben schlug er sie bei Feif el-Rih zurück,

um die Zeit, als Muhammed den Auftrag erhielt, als Prophet

aufzutreten. Zweimal gerieth er in die Gefangenschaft des Zi-

jäd ben Häritha Ibn Hindäba und musste sich loskaufen. Er

fiel in der Schlacht bei el-Razm, wo die Hamdän über die

Muräd und Balhärith siegten. S. V, 15. D. p. 129. 139. BekrL

el-Ho^ein ben el-Mu'allä D 20 kam zu Muhammed

und nahm den Islam an. S. I, 328.

Hodäd ben Dhälim A 17. H. p. 25.

Hodäd ben el-Hodeim 5, 21. Nu,

Hodäd ben Mälik N 10. H. p. 25.

Hodäd ben Ma'n 10, 25. H. p. 25.

Hodäd ben Nagr 6, 17. H. p. 25. L.

Hodäl ben Kinäna N 9. H. p. 46.

Hodba ben Chaschram 1, 28 war ein ausgezeichneter

Volksdichter. Sein Bruder Haut hatte mit ihrem Schwager Zi-

jäda ben Zeid ben Mälik von den Banu Racäsch i, 22, der ihre

Schwester Salmä zur Frau hatte, ein Wettrennen auf ihren Ca-

meelen veranstaltet, bei welchem Salmä mehr ihren Bruder als

ihren Mann begünstigte, indem sie die Wasserschläuche des

letztern undicht machte. Es entstand daraus ein FamiHenzwist,

welcher so weit kam, dass Hodba den Zijäda bei dem Wasser

Somn im Thale Chaschüb umbrachte. Die Banu Racäsch such-

ten des Hodba habhaft zu werden und brachten ihn erst zu

Sai'd ben el-'Aci dem Statthalter von Medina und dann zum

Chalifen Mu'ävvia, welcher entschied, dass er so lange gefangen

bleiben solle, bis Miswar, der Sohn des Gemordeten, welcher

erst fünf oder sechs Jahre alt war, herangewachsen sei und
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sich erklären könne, ob er die Sühne annehmen wolle oder

den Tod des Mörders verlange. Miswar verweigerte hartnäckig

die Sühne, obgleich die angesehensten Medinenser sich erboten,

(Ion zehnlachen Preis zusammen zu legen ; Hodba wurde aus

dem Gefüngniss geholt und Miswar schlug ihm den Kopf ab.

Uamasa p. 233. D. p. 189. Ch. vit. Nr. 141.

Hodbän ben iJadsima N IG. L.

Hoddan ben Schams 10, 24. //. p. 3. D. p. 176.

Dsü Hoddan ben Scharahil 9, 18. H. p. 3. Camus

p. 350.

Hodeig ben Mu'äwia 7, 27 wenig glaubwürdiger Über-

lieferer. S. VI, 23.

Hodeila die Frau des Amr ben Millik 20, 25, daher des-

sen Nachkommen Banu Hodeila. S. II, 363. L. Sie besassen

in Medina die Burg Cac^r Banu Hodeila und das Schloss Mus'at.

el-Hodeim ben Rabi'a 5, 20. iV«.

el-Hodeir ben Abd el-'Uzzä R 22.

Hodheir ben Mahmud 13, 33. S. IH, 96.

Hodheir ben Simak 13, 31 genannt el-Kätib d. i. der

Schreiber, Oberhaupt der Aus und Anführer in der Schlacht bei

Bo'älh gegen die Chazrag, zwei Tagemärsche von Medina. Er

stiess sich selbst die Lanze durch den Fuss, heftete sich so am

Boden fest, da er nicht zurückweichen wollte, und focht bis

er unterlag. D. p. 154.

Hodsäca ben Zohr A 6. H. p. 43, oder Hodsäc. Ch.

Vit. Nr. 383. Vergl. Hind bint Anmär.

Hodsafa ben Ganim P 21 Dichter. D. p. 50.

Hodsäfa ben tJomali 18. H. p. 43.

Hodsäqia siehe Hind bint Anmär.

Hodsär ben Morra M 14. S. V, 12. [Na. p. 508 hat

Haddän).

Hodseifa ben Badr H 19. Abulfed. bist, anteislam. p.

140. Reiske, bist. Arab. p. 223.

Hodseifa ben Gänim P 21.

Hodseifa ben Hisl H 20 hatte nach seiner Bekehrung

zuerst an dem Treffen bei Ohod Theil genommen und wurde

dann von Muhammed als Kundschafter gegen die nach Medina

heranziehenden Verbündeten ausgeschickt. Nachdem er Muham-

med auf seinen ferneren Zügen begleitet hatte, verHess er nach

I
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dessen Tode mit der Armee Arabien und bei Nahäwend, als

der Anführer el-No'män ben Mucarrin fiel, übernahm Hodseifa

den Oberbefehl und eroberte HamadAn, el-Rcij und Dinawar;

dann machte er den Eroberungszug in Mesopotamien mit, wohnte

eine Zeit lang in Nisibis, bis ihn Omar zum Statthalter von el-

Madain (Ctesiphon) ernannte, wo er im J. 36, vierzig Tage

nach Othman's Ermordung, gestorben ist. Na. p. 199. C. p. 134.

Abu Hodseifa ben 'Otba U 22 mit seinem eigentlichen

Namen IVIuhaschschim oder Hoscheim oder Htjischim, war früh dem
Islam beigetreten und nach Habessinien geflüchtet; nach seiner

Rückkehr nahm er an allen Zügen Muliammed's Theil und fiel

in der Schlacht von el-Jemäma. C. p. 138. Na. p. 693.

Hodseil ben Mudrika M 7 wohnten in der Nähe von

Mekka bis nach Tihäma hinein und hatten auf der einen Seite

die Soleim, auf der anderen die Kinäna zu Nachbarn ; die Berge

el-Saläm in Higäz, el-Muschacqir in Tihäma, AI Coräs, Maid,

(^odägid, Schaman<jir, Muscharrac, el-'Ogm, Nomeis und der

Hügel 'Arwä gehörten zu ihrem Gebiete, in welchem folgende

Orte genannt werden: Athla, Rahä bilän, Baln Anf, el-Räja,

el-'Ogm, Magdal, Alwads, el-Ahatt, el-Tilä'a, Hofäil, Halja, el-

Roteila, Raht, Labia, el-Dhagü', Coweij, el-Qofajja, el-Dhag'i',

Farwa', Causa, Dsu Libd, el-Käfir, el-Scha'ir, Nomr, el-Manä'a,

Rahma, Magma'a, Chei^al im Gebirge, el-Horeidha, el-A'wadh

in Tihäma, el-Anwäg, Ahrodh, Adim, el-Athil, Alüma und el-

Schafä; ferner der Brunnen Tagil, Wädi Dofäc und Wädi 'Ar-

wän, die von Harra Banu Soleim kommend sich ins Meer er-

giessen, Wädi Todhäri', worüber der Prophet sagt: „wenn

Todhäri' fliesst, giebl's ein gesegnetes Jahr;" Wädi Malikän,

eine Station von Mekka, Wädi Nachla, zwei Stationen von Mekka

und Wädi Na'män zwischen Mekka und el-Täif, wo noch jetzt

Hodseil wohnen. Vergl. Biirckhardt, travels in Arabia. p. 90—92.

el-Hodseil ben Qeis L 22 war Präfect von Ispahän.

C. p. 249.

Hodsma ben Lätim J 11. ü. p. 3.

Hofein ben el-Namir 10, 21. Camus p. 1740.

Hogajja ben Käbija L 15. H. p. 36; oder nach D.

p. 72. Hogajja ben Mu'äwia ben Horcüg.

el-Hogeim bcnAmrLllam Wasser el-Hafir. Banu el-

Hog'eim wird in ein Wort Balhogeim zusammen gesprochen. Nu,

30
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cl-Hogeim ben Muchädisch 11, 27. D. p. 168.

Ijoifcir ben 'Abd P 17; man findet dafür auch Hagar

und (jlohcir. H. p. 34.

Hogeir ben Abu Ahäb K 22 lebte unter den Banu Nau-

Tal ben 'Abdinenäf. S. V, 99.

Hogcir ben Nagr J 17.

Hogeir ben Zabbäb F 18. Camus p. 95. 495.

0mm Hogeir bint Scheiba T 24 die Mutter des Omajja

ben Abdallah U 24. S. V, 117.

Ilogr ben 'Adi 4, 24. L.

Hogr Akil el-morär ben Amr 4, 23 der erste König

der Kinda, Reiske, bist. Arab. p. 90.

Hogr ben Chälid C 25 trug vor Abu Cäbüs, dem Kö-

nige, ein Gedicht vor und erhielt von dem Dichter Amr ben

Kulthüm, der zugegen war, einen Backenstreich. In der fol-

genden Nacht drang Hogr in das Gemach des Amr und ver-

setzte ihm wieder einen Backenstreich, und der König, der

es erfuhr, Hess ihn frei abziehen. Hamäsa p. 258.

Hogr ben Gazila 5, 16. Na.

Hogr ben Hanifa B 17.

Hogr ben el-Härith 4, 24 hat den Beinamen el-Carid

d. i. ö\^^ ^^X\\ der freigebige. S. III, 10.

Ho^r ben Wahb 4, 24. L.

Hojeij L 21 die Mutter des Ahnaf, war eine Tochter des

Cort, deren Bruder el-Achtal ben Cort; oder eine Tochter des

Amr ben Tha'laba von Aud ben Bähila. C. p. 216.

el-Holäs oder Abul-Holas ben Talha T 23 wurde

in der Schlacht bei Oliod von 'Agim ben Thäbit getödtet. Ca-

mus p. 749. Bekri.

Holeif ben Mäzin 9, 25. H. p. 48. Camus p. 1148. L.

Holeil ben Habaschijja 11, 24 war Richter zu Mekka

und Thürhüter der Ka'ba. S. I, 58. D. p. 13. 162.

el-Holeis ben Sajjär P 18.

Holma ben Asad M 9. H. p. 24.

Holma ben Mäzin 10, 18. //. p. 24.

Holma ben Muhallam N 14. H. p. 24.

Holma ben Salima 10, 25. H. p. 24.

Holmän ben 'Imrän 2, 14.
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el-Homajjir ben Soleim D 24.

H m a 111 I) e n ia a b i r H 19.

el-Homäm ben Rabi'a H 20.

Homania H 15 Beiname des Mälik ben Sa'd. D. p. 100.

Homaina ben el-Harith 10, 30. S. III, 199. C. p.lOl.

Ho meid ben Abd el-Ralimän S 23 einer der wohl-

habendsten und angesehensten Coreischiten zuMedina; sein Sohn

Abd el-Rahman starb daselbst im J. 95 oder 104. C. p. 123.

Homeid ben Zoheir T 22. Abu Müsd el-Ispahäni.

0mm Homeid die Mutter der Kinder des Soleimän ben

Zeid 21, 34 war die Tochter des Abdallah ben Oeis ben (^irnia

ben Abu Anas von 'Adi ben el-Naggär. S. III, 335.

Homeida bint Abu 'Abs 13, 31 war mit 'Obeid ben

Räfi' verheirathet. S, H, 297. III, 331.

Abu Homeidha ben Amr ben Oheib Q 21. D. p. 47.

Ho m eil ben Schabath 2, 32 hat den Bergen Homeil

den Namen gegeben, L.

Homeim ben Abd el-'üzzä A 11. D. p. 113. Nu.

Homeim ben Dsohl 1, 17.

el-Homeim ben Sibän 3, 28. Catmis p. 1527 oder

el-Gomeim. D. p. 183.

Ho m eis ben 'Amir 1, 21 am Wasser Gobär zwischen

Medina und Feld ; seine Nachkommen werden nach seiner Frau

Banu el-Horaca genannt. H. p. 20, 42. D. p. 190. L.

Homeis ben Godeij N 14. H. p. 42.

Homeis ben Mälik N 15. H. p. 42.

Homeis ben Odd J 8 hatte wenig Nachkommen, die

theils in Basra unter den Abdallah ben Darini, theils in Kufa

unter den Banu Mugäschi' lebten. C. p. 36.

Homeis ben Sa'd N 13. H. p. 42.

Homeis ben el-Saksak 4, 48. H. p. 41.

Hommä ben Othmän ben Nagr 10, 20. L. Oder

Hommä ben Abdallah ben Na(,r. D. p. 174.

el-Hommara ben Rijali K 15. D. p. 77, würde

nach //. p. 29 mit Himjari zusammenfallen.

Homra ben 'Ga'far K IG. //. p. 35; daher nicht Ihimza.

Freytag, Arab. prov. T. II. p. 748.

Homra ben Mälik 9, 15. //. p. 35. Camus p. 505.

Honirän ben Bahr. A 11.
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Abu Ilomran el-Harilh ben Mu'avvia 7» 21.

Honjia ben Malik 10, 24. D. p. 172.

H lul ii ben c 1 - B a k k ä D 18 half dem Chälid ben ha'-

lar bei der Ermordung des Zoheir ben (Gladsima. D. p. 104

;

bei Bekri Gondoch. Reiske, hisl. Arab. p. 209.

Honeif ben Wähib 14, 32.

Honeif ben Riäb lö 28.

Honcim ben Dhafar 14, 25. H. p. 16. Bei S. II,

304 el-Heilham.

Honein ben Asad W 21 starb kinderlos. C. p. 34.

Honn ben Rabi'a 1, 24 der Stiefbruder des Cogeij ben

Kiläb's 17. L.

Horab ben Cäsit 1, 16. H. p. 48. L.

Hör ab ben Madhdha 7, 16. Ca/mis p. 66. L. H. p. 48.

el-Horaca 1, 21 die Frau des Homeis ben Amr, dessen

Nachkommen nach ihr benannt werden. H. p. 20. 42. D. p.

190. L.

DsüHorathS, 27 war nach Cazioini, Kosmogr, Th. 2.

p. 22 ein Beiname des Muthawwib, welchen er von einem Lande

in Jemen erhielt, das er in Besitz nahm. Vergl. D. p. 182.

Horcä ben 'Obda 1, 16. L.

Horcüg ben Mäzin L 13. D. p. 71. Nu.

Horeim ben 'Adi 2, 29.

Horeim ben Abu Haritha C 21.

Horeim ben el-Qadif 3, 24 gen. el-Ohrüm. Camiis

p. 1597.

el-Horeir ben Amr 19, 31. Camus p. 498.

Abu Horeira ben 'Amir 10, 32; die von D. p. 173

und S. 111, 327 aufgestellte Genealogie wird von anderen für

unsicher gehalten. Er lebte nach seiner Bekehrung in bestän-

digem Verkehr mit Muhammed, wesshalb von ihm eine sehr

grosse Menge von Traditionen herrühren, die als besonders

zuverlässig gelten. Er starb im J. 57. Na. p. 760. C. p. 141.

Horeith ben Amr R 22.

Horeith ben (Giäbir B 25. Hamäsa p. 182.

Horeith ben Jäsir 7, 25 war älter als seine Brüder

und wurde noch zur Zeit des Heidenlhums von den Banu el-

Dil getödtet. S. II, 2.

el-Horeith ben Teimallah A 13. C. p. 46.
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Iloreitli ben Zeid 16, 26 Kämpfer von Badr und Ohod,

starb kinderlos. S. II, 419.

Horfa ben Hazima 1, 19. H. p. 20.

Horfa ben Malik C 19. H. p. 20.

Horfa ben Tha'laba C 18. H. p. 20.

Horfa ben Zeid K 15. H. p. 20.

el-Horr ben (^älih 9, 28 Anführer der in Mosul sla-

tionirlen Reiterei. L.

el-Horr ben el-Horr 10, 33 ein seiner Zeit berühm-

ter Dichter. D. p. 170.

el-Horr ben el-No'män 7, 23 zeichnete sich in dem

Kriege gegen die nach Musammeds Tode abgefallenen Stämme

durch Tapferkeit aus. D. p. 133. L.

Horräc ben Läj J 16.

Horthän ben 'Auf P 19. L.

Horthän ben Dsakwän F 17.

Horthän ben Nagr D 15.

Horthän ben Sowäa F 16. Nu.

Hosa' ben el-Hameisa' 3, 7. Camus p. 1110.

Hosam ben Rabi'a P 17. Camus p. 1599.

Hoscheima bint el-Hosein Y 26. S. HI, 400.

Hoscheisch ben 'Adi N 14. H. p. 29.

Hoscheisch ben Hiläl 9, 24. H. p. 29.

Hoscheisch ben Horcüc? L 14. H. p. 29.

Hoscheisch ben Nimrän K 18. H. p. 29; oder ben

'Inuän, Camus p. 825; oder tloscheisch ben Hizzän, D. p. 78.

Er tödtete den Amr Ibn el-'Gaun in der Schlacht bei Dsu Na-

gab. Reiske, bist. Arab. p. 203.

Hosei' ben el-Hameisa' 3, 7. Camus p. 1110.

Hoseil ben Mu'äwia E 18. Am.

el-Hosein Abu Abdallah ben Nä(,Mr ed-Daula C 35.

Abulfed. Annal. T. H. p. 569.

el-Hosein ben 'Ali ben tia'far B 35 war Cädhi von

Bagdad. Ch. vit. Nr. 450.

el-Hosein ben 'Ali ben el-Hasan HI. Z 27 erregte un-

ter el-Hädi einen Aufstand zu Medina und zog gegen Mekka,

um die dort versammelten Pilger zu zwingen, ihm als Chalifen

zu huldigen; unter diesen befanden sich aber viele 'Abbasiden,

welche ihm entgegen zogen und bei Fachch, drei Meilen von
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Mekka, eine Schlacht lieferten, worin cl-Hosein umkam. Ibn

Badroun par Doz-ij
,

p. 224. ObeidaUi.

el-Hosein jun. ben Ali ben Hosein Y 25 der jüngste

unter seinen Brüdern, lebte noch zu cl-Wäqidi's Zeit. S. III, 400.

el-Hosein ben 'Ali ben Abu Tälib Y 23 geb. im J. 4,

zeichnete sich durch ein frommes Wesen aus und machte fünf

und zwanzig Pilgerfahrten zu Fusse. Er fiel in der Schlacht

bei Kerbcia im J. Gl und sein Grab Maschhad Hoscin ist noch

jetzt ein Wallfahrtsort. Na. p. 211.

el-Hosein ben Hamdän C 33. Nachdem die obeisten

Militär- und Civil-Beamten in Bagdad beschlossen hatten, den

13jährigen Chalifen el-Muctadir zu beseitigen und den Abdallah

Ibn el-Mu'tazz an seine Stelle zu setzen, trat der Wezir el-

'Abbäs ben el-Hasan von diesem Plane zurück, da er bei dem

Einflüsse, welchen er auf den jungen Chalifen ausübte, sich

besser zu stehen hoffte, wurde aber am 19. Rabi' I. 296 von

mehreren Verschworenen, an deren Spitze el-Hosein ben Ham-

dän stand, umgebracht. Dieser hatte dann den ganzen folgen-

den Tag im Pallaste des Chalifen mit dessen Dienerschaft einen

heftigen Kampf zu bestehen und verliess in der Nacht darauf

mit seiner ganzen Familie Bagdad, weil bei dem Mangel einer

gemeinsamen Führung die Rebellen sich zerstreuten und es der

Entschlossenheit des Eunuchen Munis gelang, die Autorität el-

Muctadir's wieder herzustellen. Die Anstifter wurden verfolgt;

el-Hosein, der sich nach Mosul begeben hatte, sollte durch

seinen eigenen Bruder Abul-Heiga Abdallah ausgeliefert werden,

war aber flüchtig geworden und sandte seinen Bruder Ibrahim

nach Bagdad, welcher seine Begnadigung bewirkte, und als er

hierauf zurückkehrte, erhielt er ein Ehrenkleid und die Präfec-

tur von Comm und Cäschän in el-tiabal. Im J. 303 erhob er

sich wieder in Mesopotamien gegen el-Muctadir und schlug den

Wezir Muhammed Ibn Räic, der mit einer Armee gegen ihn

geschickt war; als aber hierauf Munis in Eilmärschen gegen

ihn heranzog, verliessen ihn seine Truppen, und er flüchtete

nach Armenien, wo er gefangen genommen wurde. Munis

führte ihn und seinen Sohn Abd el-Wohhäb in Ketten nach

Bagdad, wo sie sammt seinem Bruder Abul-Heigä ins Gefäng-

niss kamen, aus dem sie erst im J. 305 wieder entlassen wur-

den. Abul-Pharaj. bist. Dynast, p. 187. Ch. vit. Nr. 498.



el-IIosein — ITowajjica 239

el-Hosein ben el-Hasan ben 'Ali Z 24 mit dem Bei-

namen el-Athrani. C. p. 108.

el-Hosein ben el-Hasan ben Muhamnied Z 30 war

naqih d. i. Oberhaupt der 'Aliden zu Kufa und seine Nachkom-

men werden nach dem Beinamen ihres Vorfahren Banu el-Asch-

tar genannt. Cod. Goth. Nr. 439. ObeidalU. .

el-Hosein ben Muhammed ben el-Cäsim Z 35 ein Ge-

nealog. ObeidalU.

el-Hosein ben Müsä gen. el-Tähir Y 32 geb. im J.307,

war OberrichJer der 'AHden in Bagdad, bis ihm sein Sohn Mu-
hammed im J. 388 im Amte folgte, und starb im J. 400 od.

403. Ch. Vit. Nr. 678.

el-Hosein ben Sa'id ben Hamdän C 34 war der erste

unter den Hamdaniden, welcher über Aleppo herrschte. Er

starb im J. 338 zu Mosul und wurde in der von ihm erbauten

Moschee beim obern Kloster begraben. Ch. vit. Nr. 492.

Hosein ben Zeid ben 'Ali Y 26 führt den Beinamen

el-Makfüf d. i. der erblindete. S. HI, 398. C. p. 111.

Hotama ben Muhärib A 15 ist als Verferliger der nach

ihm benannten Hotamischen Panzer berühmt. C. p. 45. Camus

p. 1600. L.

el-Hoteif ben el-Sigf J 20 oder el-Hantaf, stand bei

Obeidallah ben Zijäd in hohem Ansehen; bei dem Aufstande

des Ibn el-Zobeir erhielt er den Oberbefehl über 700 Mann,

welche von Basra aus dem Hobeisch ben Dolga, der von Me-
dina heranzog, entgegen geschickt wurden. el-Hoteif schlug

ihn bei el-Rabadsa, tödtete ihn und den Obeidallah ben el-Ha-

kam, Bruder des Marwän, und el-Haggäg ben Jüsuf ergriff

damals mit seinem Vater die Flucht. Als nun el-Hoteif weiter

gegen Syrien vordringen wollte, wurde er in Wädil-Cora ver-

giftet. D. p. 69. Bei C. p. 212 steht eine andere Reihe von

Vorfahren.

Hoteit ben 'Goschem G 15.

el-Hott ein Stamm von Kinda, der nach einer Gegend in

'Oman, die er bewohnte, benannt ist. Camus p. 178. Bekrl.

Jäcüt.

Howajji<?a ben Mas'üd 13,31 wurde durch seinen jün-

geren Bruder Muhajji(;a für den Islam gewonnen und focht dann

mit bei Ohod und in den folgenden Schlachten. Na. p. 222.
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Flowcij ben Sofjän K 17. D. p. 85.

cl-Ho\veirith ben cl-'Anbas Q 22.

cl-Howcirilh ben Dabbäb R 23. D. p. 35.

Howeitib ben Abd el-'Uzza O 21.

Howeiza ben Haritha 13, 26. Nu.

el-Hozam ben Roweiba F 18. Nu. Camus p. 1710.

Hozeila bint el-Härith F 22. Camus p. 1566.

Hozeila bint 'Otba IG, 27 die Mutter des Sa'd ben el-

Rabi' und der beiden Kinder des Chäriga ben Zeid 22, 30. S.

II, 398.

el-Hundiiwilni ben tläbir A 14. D. p. 111.

Hur ben ChAriga 7, 15. Camus p. 507.

Hut ben el-Härith 4, 20. Camus p. 179. U. p. 28. L.

Hüth ben el Sabi' 9, 22 nach ihm ist der Ort Hülh in

Jemen benannt. H. p. 28. Bekri. Im L. Hut.

Hütha ben Abdallah F 17. Nu.

Hütha ben Tahfa D 21.

I.

Ibrahim ben Abdallah ben el-Hasan Z 26 halte sich in

Basra empört und lieferte den Truppen el-Mangür's eine Schlacht

bei Bäg'omeirä, sechzehn Parasangen von Kufa, worin er ge-

tödtet wurde. C. p. 109.

Ibrahim ben Abd el-Rahmän S 23 hatte sich mit So-

keina, der Tochter des Hosein ben 'Ali verheirathet, da aber

die Häschimiden damit unzufrieden waren, entliess er sie wie-

der; er starb 75 Jahre alt im J. 76. C. p. 122.

Ibrahim ben Abu Chidäsch X 24 war Präfect von

Mekka. C. p. 61.

Ibrahim ben Öa'far ben Mahmud 13, 35 starb im J.

191. S. V, 90.

Ibrahim ben tlarir 9, 29 erreichte ein hohes Alter und

starb ums J. 120. C. p. 149.

Ibrahim ben Hamdän C 33 wurde von seinem Bruder

el-Hosein nach Bagdad geschickt und bewirkte seine Begnadi-

gung. Ahul-Pharaj. bist. Dynast, p. 187.

Ibrahim ben Hamza T 27 wird als guter Tradilionsken-

ner genannt ; er pflegte sich in Handelsgeschäften meistens in
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el-Rabadsa aufzuhalten und an den Festtagen nach Mcdina zu

kommen. S. V, 27.

Ibrahim ben el-Hasan ben el-Hasan Z 25 mit dem Bei-

namen el-Gamr d. i. der freigebige, wurde mit seinem Bruder

Abdallah durch el-Man9Ür gefänglich eingezogen ; er liegt unter

dem Monumente in der Ebene von Kufa begraben. C. p. 108.

Obeidalli.

Ibrahim ben Jahjä ben Muhammad W 26 begleitete

el-Mangür im J. 158 auf der Pilgerreise, hielt ihm, als er in

Mekka starb, die Leichenrede und führte die Pilgercaravane

zurück. C. p. 191. el-Makm, bist. Saracen. p. 104.

Ibrahim ben Jazid el-Nacha'i 8, 24 ein berühmter

Rechtsgelehrter zu Kufa sturb 40 Jahre alt im J. 96. C. p. 235.

Ch. Vit. Nr. 1. Na. p. 135.

Ibrahim ben Ismä'il ben Ibrahim Z 27 konnte das

c nicht aussprechen und sagte dafür t; einst forderte er von

seinem Sklaven schnell seinen Mantel cabä und rief tabä tabä,

woher er den Beinamen Tabälabä erhielt und seine Nachkom-

men Banu Tabätabä heissen. Ch. vit. Nr. 52.

Ibrahim ben el-Mahdi W 17 nach seiner Mutter Ibn

Schakla genannt, geb. im J. 162, wurde gegen das Ende des

Jahres 201 von den 'Abbäsiden zu Bagdad zum Chalifen aus-

gerufen , während el - Mämün in Choräsän abwesend war und

dort den 'Ali el-Ridhä zu seinem Nachfolger bestimmt und die

schwarzen Kleider abgeschafft hatte. Als aber el-Mämün sich

näherte, dankte Ibrahim ab, nachdem er zwei Jahre weniger

einige Tage als Chalif anerkannt war, und wurde begnadigt.

Er war durch seine wissenschaftliche Bildung und sein Dichler-

talent berühmt und starb im J. 224. Ch. vit. Nr. 8.

Ibrahim ben Muhammed ben Abd el-Wahhäb W 28

genannt Ibn 'Aischa stand an der Spitze einer Parlhei, welche

den Ibrahtm ben el-Mahdi unterstützte, um das Chalifat zu er-

langen ; er wurde aber von el Mämün im J. 210 gefangen ge-

nommen und gekreuzigt. Abulfed. Ann. T. II. p. 145.

Ibrahim ben Muhammed ben 'Ali W 25 stand nach

dem Tode seines Vaters an der Spitze der 'Abbäsiden und

Schi'iten in Syrien und führte den Titel Imam, wurde aber

im J. 129, als er eben gegen Marwän II. sich offen auflehnen

31
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wollte, auf dessen Befehl verliaflet und in Harran umgebracht.

C. p. 191. Ch. Vit. Nr. 200. 382.

Ibrahim bcn Muhammed Z 23 der Sohn der Copli-

schen Sklavm Maria, wurde im J. 8 zu Medina geboren, er-

reichte aber nur ein Alter von 17 bis 18 Monaten. Na. p. 33.

Ibrahim ben Muhammed S 29 gen. el-lflili, nach IfliI,

einem Dorfe in Syrien, wo seine Vorfahren lebten, wurde im

J. 352 zu Cordova geboren; er war einer der besten Sprach-

kenner in Spanien, Verfasser einiger philologischen Werke, be-

sass auch in den historischen Wissenschaften gute Kenntnisse

und wurde von el-Muktafi (el-Mustakfi) zum Wezir erhoben.

Er starb zu Cordova im J. 441. Ch. vit. Nr. 13.

Ibrahim ben Muhammed ben Talha R 24 mit dem Bei-

namen el-A'rag der hinkende, auch der Löwe von el-Higäz

genannt, hatte seine Nichte, eine Tochter des Isma'il ben Talha

zur Frau; er wurde von Abdallah ben el-Zobeir zum Steuer-

einnehmer von Kufa ernannt und starb zu Mekka auf der Wall-

fahrt. C. p. 119.

Ibrahim ben el-Mundsir T 28 Traditionslehrer zu Me-

dina, starb im J. 236. Tabacäi el-Hoff. Class. VIII, 60. L.

Ibrahim ben No'eim P22 war mit Rocajja, einer Toch-

ter des Chalifen Omar, verheirathet. C. p. 92.

Ibrahim ben Sa'd ben Ibrahim S 25 war Schatzmeister

in Bagdad und starb dort 95 Jahre alt im J. 183. C. p. 123.

m. p. 134.

Ibrahim ben Sa'd ben Abu Waccä^ S 22 überlieferte

von seinem Vater. A^. p. 276.

Ibrahim ben Salm G 25 war unter Müsä Statthalter von

Jemen. C. p. 207.

Ibrahim Abu Tähir ben Nägir ed-Daula C 35. Abul-

fed. Annal. T. II. p. 569.

Ibrahim ben el-Walid ü 26 war von seinem Bruder

Jazid zu seinem Nachfolger ernannt, entsagte aber dem Chali-

fate, als Marwan ben Muhammed gegen ihn heranzog. C. p. 187.

Ibrahim ben Zijäd ben 'Anbasa U 25. Ali Ispahan.

p. 148.

'Icäl ben Choweilid D 20. S. I, 327.

'Icäl ben Muhammed K 18. D. p. 83.

'Icäl ben Sa'd H 13. Nu.
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el-'Icj Beiname des Härith ben Mälik 10, 24, die Nacli-

koimnen heissen im Plural el-'Ocät, einer el-'Ocavvi. D. p. 172.

Nach Bekri hatte Amr ben Malik 10, 24 zwei Söhne, Munqids

und iülormüz, jener tödtete diesen und erhielt den Namen el-

'Icj, weil er 'accahu ihn spaltete.

el-'Ig ben Omajja ü 21 starb kinderlos. C. p. 36.

Abul-'Iv ben Omajja ü 21. C. p. 35.

'Igäm ben Nabhän A 9.

'I^-ma ben el-Hogein 18, 31 ein Kämpfer von Badr

und Ohod, starb ohne Nachkommenschaft. S. II, 438.

•I(Jma ben Mälik 15, 30.

'Igma ben Obeir J 20 rettete 'Otba ben Abu Sofjän und

Marwän ben el-Hakam aus der Cameel- Schlacht und brachte

sie nach Medina. D. p. 65.

'Igma ben Oneis O 20.

Idäm die Mutter der Dobajja bint Thäbit 21, 32 war die

Tochter des 'Omar ben Mu'äwia von den Banu Morra. S. II, 347.

'Idhdh ben Seif 4, 19 seine Nachkommen hiessen nach

seiner Frau Banu Caräfa. Nu.

el-'Idi ben el-Amiri 1, 17. Der Stamm war durch die

Zucht einer vorzügHchen Art von Cameelen bekannt. Camus

p. 395. D. p. 191.

Idris ben Abdallah Z 26 rettete sich aus der Schlacht

bei Fachch, worin el-Hosein ben 'Ali Z 27 umkam, floh über

Ägypten nach Africa und wurde dort der Gründer des Reiches

der Idrisiten. Harun el-Raschid schickte heimlich einen Mann,

Namens el-Schammäch, dorthin, welcher sich bei ihm einzu-

schleichen wusste und ihm Gift beibrachte, woran er im J. 175

starb. Es gab noch am Ende des 6. Jahrhunderts Idrisiten in

Fez. Ibn Badroun par Dozy p. 224. Ihn Adhäri par Dozy. T.

I. p. 217. Abidfed. Ann. T. II. p. 57.

Ifkil siehe Chaulän.

'Ifris ben Half 9, 15 oder 'Icris. D. p. 180.

'Igl ben Amr A 14.

'Igl ben Loge im B 16 ist durch seine Dummheit zum
Sprichwort geworden. Freylag, Arab. prov. T. I. p. 391. Jä-

cüt nennt im Moschtarik drei Gewässer, die in ihrem Gebiete

zwischen Kufa und Basra nach Mekka hin lagen: el-Boqei', el-

Rowcitha und Sac; und cl-Charba hiess der Ort, wo sie von
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(lern Slaiiiinc Dsohl ben Scheibaii angegrillen wurden, als sie

den Härilh ben Dhalim in ihren Schutz genommen liallen. An-

dere Orte sind (jlaucha und Dsül-Araka in Jemäma. Bekri.

llciske, bist. Arab. p. 219.

'Igl ben Mu'Awia 4, 16. H. p. 29. Nu.

Ijäd ben Hodsäca A 7.

Ijäd ben Ma'add A 3.

Ijäd ben Nizär A 4 erhielt zum Wohnsitz Tihäma bis an

die Gränze von Nagrän. In der Folge zog ein Theil des Stam-

mes nach Nagd und von da gen el-'Iräc, bis sie bei el-Scha-

qtca Wohnung nahmen ; hier verbanden sie sich mit einem der

Persischen Statthalter und gingen nach el-Tha'labijja, zwischen

Mekka und Medina. Nachdem die Zeit des Bündnisses abgelau-

fen war, zogen sie weiter nach Medina zu und lagerten bei

Zobäla, nachdem sie die Bewohner der dortigen Gegend ver-

jagt hatten, dann kamen sie nach el-(Sabal in el-Sawäd, schlu-

gen hier die Persischen Truppen in die Flucht, und zog^n nach

Mesopotamien, indem sie die dort wohnenden Amalikiter ver-

trieben, und Hessen sich bei Mosul und Takrit nieder. Als

Anuschirwän zur Regierung kam, sandte er eine Abtheilung

des Stammes Bekr ben Wäil, von Persern unterstützt, gegen

sie; die Ijäditen wurden in die Flucht geschlagen und bis zu

dem Orte el-Horagijja verfolgt, wp sie eine so bedeutende Nie-

derlage erlitten, dass die Gräber der Gefallenen mehrere Jahr-

hunderte sichtbar waren. Die Übriggebliebenen retteten sich

auf griechisches Gebiet und einige kamen nach Himg (Emessa),

Ein Stamm der Ijäd, die Banu Bard, wohnte in der Nähe von

Mekka bei Dsu Cär am Wasser Bagwa. Bekri.

Ijäd ben Süd H, 21. D. p. 167.

'Ijädh ben Ganm O 20 nahm vor dem Zuge nach el-

Hodeibia den Islam an und nahm an demselben Theil; später

war er bei Abu 'Obeida in Syrien, welcher ihn zu seinem Nach-

folger ernannte. Omar bestätigte ihn und er eroberte Mesopo-

tamien und starb als Statthalter von Himc; 60 Jahre alt im J. 20.

Na. p. 492.

'Ijädh ben Himär K 22 wollte vor seiner Bekehrung

Muhammed ein Geschenk machen, was dieser mit den Worten
ablehnte: „die Butter der Ungläubigen nehm ich nicht an." Er

wohnte in der Folge zu Basra. C. p. 172. Na. p. 492.
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'Ijadli ben 'Ijädli 3, 38 überliefert von Ibn Mas'iid. L.

'Ijädh ben Zolieir O 19 flüchtete mit Abu 'Obeida nach

Habessinien und kam auch mit ihm nach Medina in das Haus

des Kulthüm ben el-Hadim; er nahm an allen Treffen unter

Muhamnied Theil und starb im J. 30 zu Medina. S. II, 250.

Ijäds ben Jaschkor D 10.

Ijäs ben Abul-Bokeir N 17 war von Muhammed mit

el-HArilh ben Chazma verbrüdert, nahm an allen Feldzügen und

an der Eroberung von Ägypten Theil und starb im J. 34. Sein

Sohn Tamim blieb in Ägypten im J. 20. S. II, 211. Sojuti.

Ijäs ben Haräm 5, 16.

Ijäs ben Mu'äds vergl. Abul-Heisar.

Ijäs ben Mu'äwia J 21 wurde von Omar ben Abd el-

'Aziz zum Cädhi von Basra ernannt und erwarb sich durch

Scharfblick und Unparteilichkeit ein hohes Ansehen. Als er

sein Ende herannahen fühlte , begab er sich auf sein Landgut

bei el-Si auf dem Wege nach Mekka, und starb hier 76 Jahre

alt im J. 121 oder 122. Aus ^^^\ J^äc bei C. p. 237 ist bei

D. p. 64 und Ch. vit. Nr. 104 ^o^J^c 'Abdasi geworden, wel-

ches ein Dorf bei Dost Meisän sein soll.

0mm Ijäs bint Abu Musä 8, 25 die Mutter des Ishäc

ben Talha R 24. C. p. 120.

Ikrima ben Abd el-Rahman S 24 starb in Medina

während der Regierung des Jazid ben Abd el-Malik. S. III, 270.

'Ikrima ben Chagafa D 8.

'Ikrima ben Chälid S 24 ein glaubhafter Überlieferer zu

Mekka, starb ums Jahr 120. Seine Mutler war eine Tochter

des Koleib ben Hazn ben Mu'äwia ben Chafäga, und er hatte

zu Frauen seine beiden Nichten 'Atika und iSoläla , die Töch-

ter des Abdallah ben Koleib ben Hazn ben Mu'äwia; die erste

gebar ihm den Abdallah, die andere die 0mm Abd el-'Aziz. Na.

p. 431. S. V, 114.

'Ikrima ben Abu (Gfahl S 23 seine Mutter hiess 0mm
Mugälid bint Jarbü' vom Stamme Hilal ben 'Amir; er war ein

so erbitterter Gegner Muhammeds, dass er bei der Einnahme

von Mekka mit (^afwän ben Oniajja und Soheil ben Amr an

der Spitze einer Schaar Coreischiten noch Widersland leistete,

sie wurden aber bei dem Hügel el-Chandama von Chälid ben

el-Walid zurückgedrängt und 'Ikrima bei Muhammeds Einzüge
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von der Ainncslic ausgeschlossen. Er entkam indess und ging

zu Scliiire; als aber ein Sturm sich erhob, gelobte er, wenn

er gerettet würde, sich Muhammcd zu unterwerfen; seine Frau

vermittelte seine Begnadigung und holte ihn aus Jemen und

er legte vor Muhammcd das Bekenntniss des Islam ab, welcher

ihm dann zur Zeit seiner Abschieds-Wallfahrt die Erhebung der

Armensteuer unter den Hawazin übertrug, so dass er bei Mu-

hanuneds Tode sich in Tabäla befand. Bei dem nun folgenden

Abfall der Stämme übertrug ihm Abu Bekr den Befehl über ein

Corps, welches nach 'Oman und dann nach Jemen geschickt

wurde j und nachdem er die Abtrünnigen unterworfen halte,

schloss ei sich dem Zuge nach Syrien an. Als die Armee bei

el-Öorf zwei Meilen von Medina lagerte, kam Abu Bekr hinaus

und ging durch das Lager und gewahrte ein grosses Zelt, um
welches acht Pferde standen, mit Lanzen und viel Gepäck, es

war das Zelt des 'Ikrima ; Abu Bekr begrüsste ihn und bot ihm

eine Unterstützung an, doch 'Ikrima schlug sie aus, indem er

sagte: ich habe noch zweitausend Dinare bei mir. In der

Schlacht bei el-Jarmük forderte er seine Kampfgenossen auf,

sich mit ihm dem Tode zu weihen ; es fanden sich 400 zusam-

men, welche sich vor dem Zelte des Oberfeldherrn Chälid auf-

stellten und 'Ikrima kämpfte so lange, bis er seinen Wunden

erlag; er zählte damals 62 Jahre. S. V, 29. Na. p. 428. Ibn

Coteiba p. 170.

'Ikrima ben Häschim T 21 Dichter. D. p. 57.

'Ikrischa bint 'Adwän D 9 die Mutter des Mälik und

Jachlod, der Söhne des Nadhr ben Kinäna N 9. Camus p. 838.

JVm. Nach D. p. 14 hiess sie 'Atika.

IIa ben Amr 7, 22. H. p. 34.

IIa ben Sä'ida A 5. H. p. 34.

Iläa ben Amr gen. Chagäga 10, 29. H. p. 34. L.

'Iläf Beiname des Rabbän ben Holwän 2, 15; von ihm

haben die 'Iläfischen Cameel-Sättel den Namen, da er sie zuerst

verfertigte. Bekri. Im Camus p. 1206 ist demnach .t^i> in

^^yis. zu verbessern.

'Iläg ben Abu Salima G 18.

'Ilbä ben Scheibän C 19 eine kleine Familie. C. p. 48.

'lila ben Ganm f, 20. H. p. 40.

el-Imlik ben Mälik iO, 13 trieb Seeräuberei. D. p.l09.
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'Immlt ben Koleib 5, 24. Nu.

'Immit ben Rabi'a 5, 22.

'Imrän ben 'Amir 11, 17. Nu.

'Imrän ben 'AmrMozeiqia 11, 18 blieben in 'Oman. Nu.

'Imrän ben el-Häfi 2, 13.

'Imrän ben el-Ho^ein 11, 31 nahm im 7. Jahre der

Higra den Islam an, machte dann mehrere Feldzüge unter Mu-
hammed mit und lebte meistens in Medina bis zur Erbauung

von Basra , wohin ihn Omar zum Unterricht der Leute sandte,

auch versah er dort kurze Zeit die Stelle eines Cädhi. Dreissig

Jahre litt er an der Wassersucht und hatte Erscheinungen von

Engeln, die ihn grüssten, bis er sich brennen Hess; zwei Jahre

nachher wiederholten sich die Erscheinungen und er starb bald

darauf im J. 52. Na. p. 484. S. VI, 36. D. p. 168.

'Imrän ben Machzüm R 18.

'Imrän ben Morra B 24 wurde von den Banu Coscheir

getödtet. Hamäsa p. 285.

'Imrän ben Müsä R 24 ein freigebiger Mann. C. p. 120.

'Imrän ben Taglib C 13. C. p. 46.

'Inaba ben Schoteir E 21 siehe Schoteir.

'Irär ben Amr M 19 der Sohn einer schwarzen Sklavin,

der sich mit der Frau seines Vaters nicht vertragen konnte,

doch wollte dieser lieber die Frau, als den Sohn preisgeben,

wie er in einem Gedichte sich ausgesprochen hat, und soll

sich von der Frau geschieden haben. 'Irär hatte ein hässli-

ches Ansehen, wurde aber wegen seiner Wohlredenheil berühmt

und von el-Muhallab ben Abu (^ofra als Gesandter an el-Hag-

gäg und von diesem an den Chahfen Abd el-Malik geschickt;

beide wollten ihn wegen seiner HässHchkeit kaum vor sich las-

sen, wurden aber durch seine Rede ganz für ihn eingenommen.

Hamäsa p. 139. Tha'älibi, der vertraute Gefährte des Einsamen,

von Flügel. Nr. 264.

'Irnisch ben Sa'd ben Chaulän. Camus p. 837.

'Irta ben Qobhän 6, 21.

'Isä ben Abd el-Rahman 14, 33 überliefert von seinem

Vater. Na. p. 390.

'Isä ben Abd el-Rahman 15, 34 blieb bei dem Aus-

falle aus Medina bei el-Harra. S. III, 103.
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'Isä bell 'Ali ben Abdallah W 24 starb unter el-Mahdi's

Chalifat. C. p. 190.

'Isä ben Öa'far ben el-iMan<;ür W 27 war Statthalter von

Basra, Persien, el-Ahwaz, Jemama und Sind, und starb in ei-

nem Kloster zwischen Bagdad und Holwän. C. p. 192.

'Isä ben Jünus 9, 28 wanderte aus Kufa aus nach el-

Hadath an der Gränze von Mesopotamien und starb dort im J.

191. C. p. 230.

'Isä ben el-Muchtär 14, 34 Überlieferer zu Kufa. S.

VI, 31.

'Isä ben Mu(;'ab T 24 blieb in der Schlacht, in welcher

sein Vater fiel. C. p. 115.

'Isä ben Muhammed ben 'Isä Z 36 gen. Dhijä ed-Din

el-Hakkäri, studirte Jura auf der Academie Zaggägia in Haleb,

trat in die Dienste des Emir Asad ed-Din Schirküh, den er

nach Ägypten begleitete, als er dort Wezir wurde, und trug

nach dessen Tode am meisten dazu bei, dass Qaläh ed-Din

seine Macht in Ägypten befestigte. Er starb im J. 585 bei

'AkkS in el-Charrüba und wurde in Jerusalem begraben. Ch.

Vit. Nr. 527.

'Isä ben Müsä ben Muhammed W 26 war von Abül-

'Abbäs el-Saffäh zum Statthalter von el-Ahwäz und Kufa er-

nannt und sogar zu seinem Nachfolger bestimmt, entsagte aber

dem Throne zu Gunsten el-Man(;ür's und wurde nachher ge-

zwungen, die Nachfolge el-Mahdi's anzuerkennen. Er starb 65

Jahre alt im J. 167. C. p. 191. Abiilfed. Annal. T. II. p. 51.

'Isä ben Talha R 23 führte ein Mönchsleben; er kam
zum Chalifen Abd el-Malik ben Marwän und redete ihm so

lange zu, den Haggäg ben Jüsuf abzusetzen, bis er ihn wirk-

lich aus el-Higäz entfernte; er starb während des Chalifats

des Omar ben Abd el-'Aziz. C. p. 119.

'Isä ben Zeid ben 'Ali Y 26 wurde von el-Mahdi ver-

folgt und hielt sich sieben Jahre in Kufa verborgen, ohne dass

es dem Statthalter Ruh ben Hätim gelang, ihn aufzufinden, bis

er im J. 167 starb; er hatte einen Sohn Ahmed. S. VI, 22.

a p. 111.

Omm 'Isä bint Maslama 13, 31 die Mutter des Muham-
med und Mahmud ben Abu 'Abs 13, 30. S. II, 296.

*Omm 'Isä die Mutter der Omm Öamil und des Muham-
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med ben Handhala 23, 32 war die Tochter des Abdallah ben

Hischäm ben Zohra (ben 'Othmän ben Amr R 20). S. III, 90.

Isaf ben Horeim 2, 30.

'Isäs ben Leith A 19. D. p. 114.

'Isch ben 'Abd J 14. H. p. 22. Camus p. 840.

'Isch ben Haräm 1, 24. H. p. 22. Ca7nus p. 840.

'Isch ben Tha'laba 1, 22. H. p. 22.

'Ischm ben Holwän 2, 15. Nu.

Ishäc ben Abdallah ben 'Ali Y 26 führt den Beinamen

el-Abjadh d. i. der weisse. S. III, 396.

Ishäc ben Abdallah ben Ga'far Y 24 erhielt als Prä-

fect von el-Madäin auf Befehl des Chalifen Omar ben Abd el-

'Aziz die Bastonade. C. p. 105. Von seinem Landgute el-'Arga,

drei Meilen von Medina, hat er den Namen el-'Ar?!. Nu.

Ishäc ben Abdallah ben el-Härith X 25. S. III, 386.

Ishäc ben Abdallah ben Abu Talha 20, 34 Überliefe-

rer. S.

Ishäc ben iGa'far Y 27 mit dem Ehrennamen el-Mütamin,

ging mit seiner Frau Nafisa nach Ägypten. Ch. vit. Nr. 777.

Ishäc ben Ibrahim P 27 genannt el-Chattäbi, lebte zu

Basra. C. p. 90.

Ishäc ben Jahjä ben Talha R Überlieferer. C. p. 119.

Ishäc ben 'Omära 14, 34 ohne Nachkommen. S. III, 88.

Ishäc ben Sa'd ben 'Obäda 22, 33 Überlieferer. Na.

p. 274.

Ishäc ben Sa'td ben Amr U 27 Überlieferer. S. VI, 19.

Ishäc ben Talha R 23 war von Mu'äwia zugleich mit

Sa'id ben Othmän ben 'AfTän zum Statthalter von Choräsän er-

nannt und starb in el-Reij. C. p. 120.

Abu Ishäc Amr el-Sabi'i 9, 26 geb. im J. 32 einer

der grössten Rechtsgelehrlen und Traditionskenner seiner Zeit

zu Kufa, starb im J. 127 an dem Tage als el-Dhahhäk seinen

Einzug in Kufa hielt. S. VI, 3. C. p. 230. Ch. vit. Nr. 513.

Na. p. 645.

*Omm Ishäc die Mutter das (Ga'far ben Omar ben 'Alf

Y 25 war eine Tochter des Muhammed ben Abdallah (ben el-

Härith ben Naufal X 24). S. III, 396.

0mm Ishäc bint Mugamma' 15, 32 die Mutter des (^Jo-

deic ben Müsä" T 25. S. V, 122.

32
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m m I s h u c b i n t T a 1 h a R 23 war mit drei Männern

verheirathet und die Mutler des Talha ben el-Hasan Z 23, der

FAjiiiia bint el-Hosein Y 23 und des Oinajja ben Abdallah ben

Muhammed ben Abu 'Atic. C. p. 108. 109. 120.

'Isl ben Amr K 15 soll von einer Dämonin abslammen.

Camus p. 1502. D. p. 79. Reiske, bist. Arab. p. 156.

Ismä'il ben Abdallah ben 'Ga'far Y 24.

Ismä'il ben 'Ali ben Abdallah W 24 war unter el-Man-

qur Präfect von Persien und Basra, C. p. 290.

*Ismä'il (ben Amr ben Sa'id U 25) lebte zurückgezogen

in el-A'wag etwa zwölf Meilen von Medina, Bekri.

Ismä'il ben Ibrahim ben el-Hasan Z 26 mit dem Bei-

namen el-Dibäg, Obeidalli.

Ismä'il ben Muhammed ben Sa'd S 23 ein ausgezeich-

neter Rechtsgelehrter. C. p. 126.

Ismä'il ben Zeid ben Thäbit 21, 34 der jüngste seiner

Brüder, überlieferte von seinem Vater nichs mehr, aber einiges

von anderen. S. III, 336.

Isräil ben Jünus 9, 28 Überlieferer zu Kufa starb im J.

160 oder 162. S. VI, 22.

'Itbän ben Mälik 18, 30 wurde von Muhammed mit Omar

ben el-Chattäb verbrüdert, focht bei Badr, Ohod und am Gra-

ben und verlor dann das Gesicht; er Hess desshalb Muhammed

bitten zu ihm zu kommen und in seinem Hause das Gebet zu

verrichten, und der Platz, wo diess geschah, wurde von ihm

und noch 200 Jahre nach seinem Tode als Betplatz benutzt.

Er starb um die Mitte der Regierung des Mu'äwia. S. II, 436.

el-Itnäba ben 'Amir 22, 28.

'Itr ben 'Auf A 16. H. p. 23.

'Itr ben Bekr 8, 18. H. p. 24.

'Itr ben (Goschem 1, 21. ü. p. 23.

'Itr ben Mu'äds F 16. U. p. 23.

'Itr ben el-Samanät A 5. H. p. 23.

'Itra ben 'Adija M 13. ü. p. 23.

'Itra ben Amr M 12. H. p. 23.

el-Iwäs ben el-Higr 10, 13. Hamdsa p. 244.

J.
Ja'är ben Oeis IG, 27.
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Jacadha ben Morra R 16.

Jacdom ben Afga A 7.

Jacdom ben 'Anaza A 7. C. p. 45.

Jachlod ben Hüth 9, 23.

Jachlod ben el-Nadhr N 10; man findet stall dessen

auch Machlad. Camus p. 838.

Ja'ciib ben Ibrahim ben Sa'd S 26 war vier Jahre jün-

ger als sein Bruder Sa'd , den er an Kenntnissen und guten

Eigenschaften übertraf; er lehrte zu Bagdad die Traditionen be-

sonders über die Feldzüge Muhammeds, begab sich dann nach

Farn el-(^ilh zu el- Hasan ben Sahl und starb dort im J. 208.

S. VI, 166.

Jadskor ben 'Anaza A 7 ging einst mit Hazima ben

Nahd 1, 18 aus um Carädh (Acacien)-Früchte zu suchen, die

zum Gerben des Leders gebraucht wurden. Sie kamen an ei-

ner tiefen Grube vorüber, in welcher die Bienen Honig gesam-

melt hatten; Jadskor Hess sich an einem Strick hinab und als

er wieder hinauf wollte, weigerte sich Hazima ihn herauf zu

ziehen, bis er ihm seine Tochter Fätima zur Frau zu geben

verspräche, und da jener darauf nicht eingehen wollte, Hess

ihn Hazima in der Grube sitzen, so dass er darin starb. Dies

war Veranlassung zu einem Kriege zwischen den beiden Stäm-

men Rabi'a und Codhä'a, vergl. Tanüch, und im Sprichwort sagt

man: „bis der Carädh-Sammler von 'Anaza zurückkehrt," für:

niemals. Reiske, bist. Arab. p. 179. Freytag, Arab. prov. T.

I. p. 123. a p. 45.

Ja'for ben Mälik 4, 14. D. p. 132. Nu.

Ja'für ben el-Mugira G 24 überlieferte von seinem Va-

ter. S. IV, 89.

JahQob ben Mälik 3, 29 oder Jahgab, Jah^ib. Nu. Ch. vit.

Nr. 522. Anderenennenihn Jahgob benRahmän 1, 8. A'm. C. p. 51.

Jahjä ben Abdallah ben el-Hasan Z 26 hatte sich in

el-Deilem gegen den Chalifen el- Raschid empört, und wurde

ungeachtet er begnadigt war, nachdem er sich unterworfen

halte, eingekerkert, und starb im Gefängnisse. ObeidallL

Jahjä ben Challäd 23, 32 bei Muhammeds Lebzeiten

geboren, überlieferte von Omar ben el-ChaUäb. S. III, 89.

Jahjä ben el-Hakam U 23 hatte einen Enkel el-Ha-

san ben Jüsuf ben Jalijä, welcher unter Hisch^m ben Abd el-
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Malik Emir von Ägypten war, bis er auf sein Ansuchen im

J. 108 entlassen wurde. el-Makin, histor. Saraccn. p. 80.

Jahjä ben Hamza ben Abu Oseid 22, 34 überlieferte

von seinem Vater. S. III, 342.

Jahjä ben Mu gamma' 15, 33 blieb bei dem Ausfalle

aus Medina bei el-Harra. S. III, 332.

Jahjä ben Muhammed ben 'Ali W 25 war unter el-

Man(^ür Statthalter von Mosul und Persien. C. p. 191.

Jahjä ben Muhammed Abul-Ma'mar Ibn Tabälabä
Z 35 starb im J, 478. Ch. vit. Nr. 505. Obeidalli.

Jahjä ben Muhammed ben Hobeira B 36 geb. im

J. 497 in einem Dorfe der Banu Aucar im District des Dogeil,

erhielt eine gute Schulbildung und wurde Secretär des Chalifen

el-Muctafi und dann Wezir des Selguken Sultans Mas'üd ben

Muhammed, und starb im J. 560. Ch. vit. Nr. 817.

Jahjä ben 'Orwa T 24 war in der Genealogie und Ge-
schichte bewandert; weil er den Ibrahim ben Hischäm, Statthal-

ter des Hischäm ben Abd el- Malik zu Medina, zu sehr gelobt

hatte, Hess ihm Hischäm die Bastonade geben, an deren Folgen

er starb. C. p. 115.

Jahjä benSa'id ben Abän U27 aus Kufa, Überlieferer der

Schlachten Muhammeds, starb zu Bagdad 80 Jahre alt im J. 194.

C. p. 257. S. VI, 11.

Jahjä ben Sa'id ben el-'Agi U 25. Na. p. 282.

Jahjä ben Qeis 21, 34 war Cädhi von Medina und wurde

von el-Mangür in gleicher Eigenschaft nach el-Häschimia in el-

'Iräc versetzt; er wird unter die besten Traditions-und Rechts-

gelehrten seiner Zeit gerechnet und starb im J. 143. Na'

p. 625. Tabacät el-Hoff. Class. IV, 29. C. p. 242.

Jahjä ben Zeid ben 'Ali Y 26 war nach Choräsän ge-

flüchtet, wo Nagr ben Sajjär Statthalter des Chalifen Hischäm

ben Abd el-Malik war; dieser schickte den Muslim ben Ahwaz

el-Mäzini ihm nach, welcher ihn in el-tfuzgän umbrachte. S.

III, 398. C. p. 111. Ch. Vit. Nr. 709. Das Schwerdt, womit er

getödtet war, wurde bei el-Reij in dem Flusse Sürin abgewa-

schen, aus welchem desshalb die Anwohner weissagen. Camus

p. 558.

Jahjä ben Zeid ben Thäbit 21, 34 blieb bei el-Harra.

S. m, 335.
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Jahja ben el-Zobeir T 27 wohnte auf seinem Land-

gule el-Alhaba bei Medina. Bekri. Ali Ispahan. p. 32.

0mm Jahjä bint 'Amir 23, 31 die Mutter der 0mm Kul-

thüm und Hamida bint Jahja 23, 32. S. III, 89.

Jahmad ben Hommä 10, 21. D. p. 174.

Dsü Jahmod ben el-Sabi' 9, 22.

Ja'isch ben Mu'äwia F 13. Nu.

Ja'lä ben el-'Awwäm T 22. C. p. 113.

Ja'lä ben Hamza Z 22. Na, p. 218. D. p. 25.

Ja'lä ben Omajja K 21 oder nach seiner Mutter Ibn

Monja genannt, hatte sich den Banu Naufal ben 'Abdmenäf

angeschlossen und trat bei der Eroberung Mekkas mit seinem

Vater und seinem Bruder Salama zum Islam über und nahm

dann Theil an den Feldzügen nach Honein, el-Täif und Tabük.

Abu Bekr ernannte ihn zum Statthalter über einen Theil von

Jemen und Othmän übertrug ihm die Verwaltung von (^an'a;

für gewöhnlich wohnte er zu Mekka and er halte eine Toch-

ter des Zobeir ben el-'Avvwäm und eine Tochter des Abu Lahab

zu Frauen. Zu dem Kriege zwischen 'Aischa und 'Ali rüstete

er für jene neunzig Mann auf eigene Kosten aus und er war

es, welcher 'Aischa auf ihr Cameel 'Askar hob, als sie zur Ca-

meelschlacht auszog; auch erklärte 'Ali, dass er die Freigebig-

keit des Ja'lä eben so sehr fürchte, als die Tapferkeit des Zo-

beir, die Klugheit des Talha und die Herrschsucht der 'Aischa.

Nach dem Siege 'Ali's trat Ja'lä auf seine Seite und fand sei-

nen Tod bei giffin im J. 37, C. p. 140. Na. p. 638. S. V, 98.

Ja'lä ben Schaddäd 20, 34 ein glaubhafter Überlieferer

zu Jerusalem. C. p. 159. Na. p. 312.

Jaltümi ben el-Amiri 1, 17. L.

Jäm ben Agbä 9, 19 oder Ijäm. H. p. 20. L. Camus

p. 1576.

Jäm ben 'Ans 7, 13. H. p. 21.

Ja'mar ben 'Abdmenäf F 17. Nu.

Ja'mar el-Schoddach N 15 entschied den Streit zwi-

schen den Codhä'iten und Cogeij wegen der Regierung von
Mekka und die Beaufsichtigung der Ka'ba zu Gunsten des letz-

teren, wobei er sich des Ausdrucks bediente: „das von Co^eij

vergossene Blut schadachlu trete ich unter meine Füsse,"
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d. h. CS soll nicht gerächt werden ; daher der Beiname el-Schod-

dach. Rciske, hist. Arab. p. 150. D. p. 61. S. I, 60.

Abu Ja'mar ben Habib D 16.

Jamm ben Amr 11, 23.

Jamm ben Asad 11, 23.

Jamiit ben el-Muzarra' A 28 ein gelehrter Philolog

aus Basra, welcher Ägypten mehrmals besuchte, zuletzt im J.

303; nach einigen starb er in diesem Jahre zu Tiberias in Sy-

rien, nach anderen im J. 304 zu Damascus. Ch. vit. Nr. 844.

Janfa' ben Rifä'a 13, 33. S. III, 330.

Jarbü' ben Geidh H 16 in Horädh, einem Thale des

Berges el-Asch'ar. C. p. 41.

Jarbü' ben Handhala K 13 hat den Beinamen el-

AbraQ d. i. der aussätzige, wovon seine Nachkommen Banu

el-Abrap genannt werden. Camus p. 858. In ihrem Gebiete

in Nagd, welches durch den Sandhügel Chaww von den Banu

Asad und durch den Sandberg Zarüd von den 'Abs getrennt

wird, liegt el-Hazn, eine der besten Weiden der Araber, mit

den Plätzen Dsät el-Schih, Dsul-Bijädh, Hidäb, wo die Bekr

ben Wäll über Salit einen Sieg erfochten, und weiter unten

Riglatä Bacar; ferner die Städte Maräga und Asar oder Isar,

die Orle Ofäc und Afic (Ofeic) und zwischen beiden Cha^ä und

das Wasser Ofäca, Batn el-Ijäd, el-Hodeica, Amra, A'schäsch,

Dsü Tolüh, el-Confodsa, Lagäf, Kodäda bei el-Marrüt, Botäh;

der Berg Muhaggir und die Wasser Iräb, An9äb, el-Mudrika

und Hall in Batn el-Marrüt. C. p. 37.

Jarbü' ben Mälik K 14. C. p. 57. D. p. 81.

Jarbü' ben Nädhira G 18 genannt kahf el-dholm die

finstre Höhle. D. p. 106. Camus p. 1658. Vergl. Ka'b ben Zeid.

Jarbü' ben Tha'laba B 19.

Jarbü' ben Wäila F 16.

Jarim ben Zeid 3, 22 gen. Dsu Ro'ein. L. Nu.

Ja'rob ben Cahtän 1, 2. Camus p. 21.

el-Jäs ben Modhar J 5.

Jasäf ben 'Otba 16, 27.

Jasär ben Mälik G 17. D. p. 106.

Jaschgob ben 'Arib 4, 8.

Jaschgob ben Ja'rob 1, 3. Camus p. 104. 1
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Jaschi' bell Riäm 9, 16 König der Hamdän, Erbauer

der Burg gleiches Namens. Bekri.

Jaschkor ben 'Adwän D 9. H. p. 10.

Jaschkor ben Amr 12, 22. H. p. 10.

Jaschkor ben Bekr C 13. H. p. 10. C. p. 47.

Jaschkor ben 'Gazila 5, 16. Nu.

Jaschkor ben Mubaschschir 10, 22. H. p. 10. Ca-

mus p. 570.

Jaschkor ben Namira 7, 14. H. p. 10 (nicht 'Amlra).

Jäsir ben 'Amir 7, 24 kam mit seinen Brüdern el-Hä-

rilh und Mälik aus Jemen nach Mekka, um einen anderen Bru-

der aufzusuchen; jene beiden kehrten nach Jemen zurück und

Jäsir blieb in Mekka und schloss sich an Abu Hodseifa ben el-

Mugira S 21, welcher ihm eine seiner Sklavinnen Namens

Somajja bint Chajjät zur Frau gab, die ihm den 'Ammär gebar;

Abu Hodseifa erklärte diesen für frei, indess blieb er mit sei-

nen Eltern im Hause, bis Abu Hodseifa starb und er mit ihnen

und seinem Bruder Abdallah den Islam annahm. S. II, 2.

Dsü Jazan ben Aslam 3, 29 ein Himjaritischer Fürst,

welcher zuerst eiserne Spitzen an die Lanzen machte, die nach

ihm Jazanische heissen, während sie bis dahin von Hörn wa-
ren. D. p. 184.

Jazid ben Abdallah ben el-Schichchir D 23 starb im

J. 111. C. p. 223.

Jazid ben Abd el-Madän 8, 25 war Scherif und Dich-

ter, und Gesandter der Balhärith. S. V, 46.

Jazid ben Abd el-Malik U 25 folgte seinem Vetter

Omar und regierte vom J. 101 bis 105. C. p. 184.

Jazid ben el-Achnas G 21 war Anführer einer Abthei-

lung der Banu Soleim, als sie zu Muhammed übergingen. Vergl.

Soleim.

Jazid ben el-A<;amm D 22 wird unter die glaubhaften

Überlieferer gerechnet ; er Hess sich zu Racca nieder und starb

hier im J. 103. Na. p. 634.

Jazid ben Amr ben el-Gauth 6, 14. Nu.

Jazid ben Asad 9, 29 kam zu Muhammed um den IslAm

anzunehmen und zog dann mit der Armee nach Syrien. S. VI, 195.

Jazid ben 'Auf K 18 folgte seinem Vater als Stalthal-

ter der Könige von Hira. C. p. 320.
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Jazid ben cl-Barii 13, 31. Na. p. 173.

Jazid ben Harb 8, 15 vergl. tianb und Qodä.

Jazid ben el-Haritli 22, 30 nach seiner Mutter Jazid

Foshoin oder Ibn Fosliom genannt, wurde in der Schlacht bei

Badr durch Naufal ben Mu'äwia el-Dili getödtet. S. II, 414.

Jazid ben Hat im 11, 32 wurde im J. 155 von el-Man-

(;ür zum Statthalter von Africa ernannt und zog mit einem Corps

von 50,000 Mann Cavallerie in Qeirowän ein. Nachdem er die

Ruhe hergestellt hatte , ordnete er die Verwaltung der Stadt

und zeichnete sich durch eine kluge und gerechte Regierung

aus. Er starb dort im Ramadhän 170. Ch. vit. Nr. 238. el-

Kairouäni, bist, de l'Afrique p. 79.

Jazid ben Kabs 4, 29 ein Zeitgenosse Muhammeds. L.

Jazid ben Mazjad B 30 war Statthalter von Armenien,

wurde aber im J. 172 von Harun el-Raschid von diesem Po-

sten entfernt. Als el-Walid ben Tarif im J. 178 in Mesopota-

mien revoltirte und schon vier Feldherrn, die ihm entgegen ge-

schickt waren, geschlagen hatte, übertrug endlich der Chalif

dem Jazid das Obercommando ; mehrere blutige Schlachten führ-

ten zu keiner Entscheidung, der Chalif sandte ihm immer neue

Verstärkungen und drang auf entschiedenes Vordringen. Einst

im Ramadhän 179 überfiel ihn el-Walid beim Morgengebet; Ja-

zid ordnete schnell seine Truppen, es entbrannte ein heftiger

Kampf, bis Jazid den Walid zum Zweikampfe herausforderte,

während die Heere auf beiden Seiten ruhen sollten. Über eine

Stunde rannten sie gegen einander, ohne dass der eine dem

andern etwas anhaben konnte, schon neigte sich der Tag, da traf

Jazid den Walid am Fusse, so dass er stürzte, worauf er ihn

vollends niederstiess. Seinen Kopf sandte er durch seinen Sohn

Asad dem Chalifen, welcher nun den Jazid zu den höhsten

Ehren erhob. Im J. 183 wurde ihm die Statthalterschaft von

Adserbeigän und Armenien übertragen, zu welcher im Jahre

darauf noch das Gebiet von Mosul hinzu kam, er starb aber

plötzlich im J. 185 zu Barda'a. Ch. vit. Nr. 830. C. p. 211.

Jazid ben Mu'äwia V 24 folgte seinem Vater im Cha-

lifate und starb im J. 64. Er hatte 13 Söhne und 4 Töchter.

C. p. 178.

Jazid ben Muhägir 4, 28 Traditionskenner. Camus

p. 691.
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Jazld ben el-Muhallab II, 30 war dreissig Jahre alt,

als er im J. 83 seinem Valer als Stallhaller von Chorasän folgte;

indess wurde er auf Anstiften des Haggag- ben Jiisuf bald darauf

von dem Chalifen Abd el-Malik wieder abgesetzt. el-Haggäg,

welcher seine Schwester Hind zur Frau halte, kannte seine vor-

trefflichen Eigenschaften und fürchtete von ihm verdrängt zu

werden, zumal da die Astrologen ihm vorher gesagt hatten,

dass ein Jazid an seine Stelle kommen werde. Er suchte ihn

desshalb in seine Gewalt zu bekommen, liess ihn ins Gefäng-

niss werfen und täglich geissein, wenn er nicht jedes mal hun-

dert tausend Dirhem bezahlte, um die Strafe abzukaufen. Je-

doch entkam Jazid und flüchtete nach Syrien zu Soleimän ben

Abd el-Malik, durch dessen Vermittlung ihm der Chalif el-Wa-

lid ben Abd el-Malik verzieh und ihn gegen el-Haggäg in Schutz

nahm, bis Soleimän bei seiner Thronbesteigung ihm seine Stelle

als Statthalter von Chorasän wieder gab. Nachdem er dann

Gorgän und Dahistän erobert hatte, begab er sich nach 'Iräc,

erhielt hier die Nachricht, dass Soleimän gestorben sei, und

als er nach Basra kam, legte ihn 'Adi ben Artäa in Fesseln

und schickte ihn zu Omar ben Abd cl-'Aztz, welcher ihn ins

Gefängniss werfen Hess. Auch jetzt entkam Jazid wieder nach

Basra und bei Omar's Tode lehnte er sich offen gegen dessen

Bruder und Nachfolger Jazid ben Abd el-Malik auf, so dass

dieser im J. 102 sich genöthigt sah, eine Armee unter seinem

Bruder Maslama gegen ihn zu schicken; bei Acr Babel in der

Nähe von Kerbelä stiessen die beiden Heere auf einander, und

nachdem Maslama die Schifibrücke hinter sich halte verbrennen

lassen, so dass den Syrischen Truppen zwischen Sieg oder Tod

keine Wahl blieb, warfen sie sich auf die Armee Jazids, brach-

ten sie zum Weichen, und Jazid, welcher den Tod seines Bru-

ders Uabib nicht überleben wollte, stürzte sich in das Schlacht-

gewühl, bis er erlag. C\ p. 204. Ch. vit. Nr. 826.

Jazid ben el-Muzajjin 16, 28 Kämpfer von Badr und

Ohod. S. n, 420.

Jazid ben el-No'män 22, 32 Überlieferer. S. HI, 339.

Jazid ben Omar ben Hobeira H 22 geb. im J. 87 wurde

im J. 128 von Marwan ben Muhammed zum Statthalter von 'Iräc

ernannt und unterdrückte den Aufstand des Gegenchalifen Ab-

dallah ben Omar ben Abd el-'Aziz, den er in Wäsit gefangen

33



258 Ja^'J

nahm. Weniger glücklich war er gegen Calilaba ben Schabib,

welcher von den 'Abbäsiden aus Chorasan nach 'Iräc geschickt

wurde; Jazid's Feldherrn wurden mehrmals geschlagen und im-

mer weiter zurückgedrängt, und obgleich Cahtaba bei dem

Übergang über den Euplirat bei dem Dorfe el-Falüga umkam,

setzte doch sein Sohn el-Hasan die Verfolgung fort und schloss

Jazid in Wäsit ein. Unlerdess ging die Herrschaft der Omaj-

jaden gänzlich zu Ende, Abul-'Abbäs el-Saffäh Hess sich in

Kufa zum Chalifen ausrufen und sein Bruder Abu 'Ga'far el-

Mangür sliess mit einer Verstärkung zu el-Hasan ben Cahtaba.

Nach einer neunmonallichen Belagerung übergab Jazid die Stadt

Wäsit durch Capilulation im Schawwäl 132, und während Abu

Ga'far ein friedliches Abkommen mit ihm treffen zu wollen

schien, liess Abul-'Abbas nicht nach, in ihn zu dringen, bis er

den Jazid umbringen liess. Ch. vit. Nr. 828. C. p. 188. 208.

Jazid ben OseidG22 war unter el - Man^ür und el-

Mahdi Statthalter von Armenien. Ch. vit. Nr. 829.

Jazid ben Qeis 5, 25 vergl. Tamim el-Däri.

Jazid ben Rokana V 23. Na. p. 248.

Jazid ben Sa'id ben Thomäma 4,28 lebte unter den Abd

Schams von Coreisch. Na. p. 268.

Jazid ben Abu Sofjän V 23 genannt der gute, nahm

bei der Eroberung Mekka's den Islam an und machte dann den

Zug nach Honein mit; Abu Bekr ernannte ihn zum Oberbe-

fehlshaber der Armee, die nach Syrien zog und begleitete ihn

beim Auszuge noch eine Strecke Weges zu Fuss; in der Schlacht

am Jarmük diente sein Vater Abu Sofjän unter seiner Fahne.

Jazid starb an der Pest von Emmaus im J. 19. C. p. 175. Na.

p. 635.

Jazid Ibn el-Tathrijja D 21 war ein ausgezeichneter

Dichter, der sowohl bei seinem Stamme, als auch bei den Omaj-

jaden in hohem Ansehen stand ; er war ein schöner Mann und

hatte in der Unterhaltung etwas so anziehendes, dass er be-

sonders bei Frauen manche Eroberung machte, wiewohl einige

behaupten, er sei impotent gewesen. Dagegen wird seine Ta-

pferkeit allgemein gerühmt und in dem Kriege gegen die re-

bellischen Harüri's wurde er zum Fahnenträger ernannt, allein

in der Schlacht bei Falag wurde ihm eine Hand abgehauen,

dann blieb er mit seinem seidenen Mantel an einem Dornstrauch

I
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hängen, so dass er niederstürzte, worauf die Banu Hantfa über

iim herfielen und ihn tödteten, im J. 126. Ch. vit. Nr. 832.

In der Hamäsa, p. 588 heisst er Jazid ben el-Muntaschir; die

Namenreihe bei Ibn Challikän scheint um einige Glieder zu kurz.

Jazid ben Thäbit 15, 34 Überlieferer. S. III, 333.

Jazid ben el-Wal!d U 26 regierte im J. 126 fünf Mo-

nate. C. p. 186.

Jazid ben Zam'a T 23 nahm zeitig den Islam an und

flüchtete nach Habessinien; er fand bei Honein oder el-Täif sei-

nen Tod. Na. p 635.

Jazid ben Zeid ben Jazid 9, 24 rühmt sich seiner Tha-

ten in der Schlacht bei Horadh, wo die Hamdän von den Mads-

hig überfallen wurden

:

\jd\^s^ j.^ _ jJi oli j.-.^ .0^ sUäJI ^o^ QiLX.sJL.i( "^_jJ

Wären nicht el-Balsadän, Dsul-Cafä und Dsül-tlirm gewe-

sen, verloren wäre die Cameelschaar am Tage von Horadh.

Dsid-Cafä nennt er sich selbst von Cafä seinem Schwerdte, wq-

mit er an dem Tage hundert von Madshig tödtete; die beiden

anderen sind Männer seines Stammes Nihd. Bekri.

Jazid ben Zijäd V 23 wurde von seinem Bruder Salam

als Statthalter nach Sigistän gesandt und blieb in dem Kampfe

gegen den Feind. C. p. 177.

Jeitha' ben Moleih N 10. H. p. 24. 48.

Johäbir d.i. Muräd ben Mälik 7, 12. So ist wahrschein-

lich die sich widersprechende Angabe im Camus p. 492: „Johä-

bir ben Mälik ben Odad und Johabir der Vater des Muräd," zu

berichtigen ; nach C. p. 53 wäre Johäbir ein Sohn des Muräd

;

vergl. p. 52.

Jothei' ben el-Argam 8, 13. //. p. 48.

Jothei' ben Azda 5, 18. Camus p. 1113. H. p. 48. ISu.

Jothei' ben Bekr D 11. H. p. 48.

Jothei' ben Soleim 10, 24. H. p. 48.

Jünus ben Abu Ishäc 9,27 starb im J. 159. C. p. 230.

Jüsuf ben Abd el-Rahman Muhji ed-Din Ibn el-

'Gauzi R 42 geb. im J. 580, war Marktaufseher zu Bagdad und

oberster Hanbalitischer Professor an der Mustangiria. Er wurde

von den Fürsten in wichtigen Verhandlungen vielfach zu Käthe

gezogen und zum Lehrer der Prinzen ernannt und fand bei

dem Einfalle der Tataren im J. 653 seinen Tod. Ch. vit. Nr. 378.
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Jfisuf ben el-Hakam G 24 bekleidete unter dem Cha-

lifen Abd el-Malik eine hohe militärische Stelle und starb in

der Zeit, als sein Sohn el-Haggäg Statthalter von Medina war,

ums J. 74, welcher den Todesfall von der Kanzel ankündigte.

C. p. 201.

Jüsuf ben Ishäc ben Abu Ishäc 9, 29 starb unter Abu

iGa'far. S. VI, 22.

"

Jüsuf ben Muhammed G 26 folgte seinem Vater als

Stalthalter von Jemen. C. p. 201.

Jüsuf ben Omar G 26 wurde im J. 106 von Hischäm

ben Abd el-Malik zum Statthalter von Jemen ernannt und blieb

dort bis zum J. 120, wo er in gleicher Eigenschaft nach 'Iräc

berufen wurde, um den bisherigen Statthalter Chälid ben Ab-

dallah wegen seiner Verwaltung zur Rechenschaft zu ziehen.

Jüsuf wurde von dem folgenden Chalifen el-Walid ben Jazid

in seinem Amte bestätigt, jedoch hatte er schon die Absicht

ihn abzusetzen und den Abd el-Malik ben Muhammed ben el-

Haggäg zum Stalthalter zu ernennen, als el-Walid im iGJomäda

II. 126 ermordet wurde. Nachdem aber sein Nachfolger Jazid

ben el-Walid den Abd el-'Aziz ben Härün zum Statthalter von

'Iräc ernannt hatte, ergriff Jüsuf die Flucht und begab sich

nach el-Balcä, und da er fürchtete entdeckt zu werden, zog

er Frauenkleider an und mischte sich unter seine ihn beglei-

tenden Frauen und Töchter. Er wurde indess verrathen, nach

Damascus geschleppt und mit el-Hakam und Othmän, welche

ihren Vater el-Walid \)en Jazid umgebracht hatten, in ein Ge-

fängniss eingekerkert. Hier blieb er, bis Marwän ben Muham-

med, nachdem er die Absetzung des Chalifen Ibrahim ben el-

Walid ausgesprochen hatte, gegen Damascus heranzog, um sich

des Chalifats zu bemächtigen. Da Ibrahim besorgte, Marwän

möchte die Gefangenen el-Hakam und Othmän frei lassen j
gab

er Befehl sie umzubringen. Den Auftrag erhielt Jazid, ein

Sohn des Chälid ben Abdallah, welchen Jüsuf aus seiner Stelle

verdrängt hatte, und als er in den Kerker kam und hier den

Jüsuf fand, Hess er ihn herausführen und ihm den Kopf abschla-

gen, im. J. 127. Ch. Vit. Nr. 853. C. p. 203.

Jüsuf ben Oizogli R 43 gen. der Enkel des Ibn el-

fclauzi, ein Hanifitischer Prediger und Hisloriker, geb. zu Bag-
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dad im J. 581, gest. zu Dainascus im J. 654. Ch. vit. Nr. 378.

Vergl. über die Ouellen des Ibn Challikän, Nr. 24.

Abu Jiisuf Ja'cüb ben Ibrahim 9, 32 geb. zu Kufa im

J. 113, sludirle zuerst die Traditionen und dann bei Abu Ha-

nifa die Rechtswissenschaften und wurde dessen berühmtester

Schüler. Dei Chalif el-Mahdi wählte ihn zum Begleiter seines

Sohnes Müsä und er war bei diesem in tJorgän, als er die

Nachricht vom Tode seines Vaters und seiner Erhebung zum

Chalifen erhielt; er kam mit ihm nach Bagdad, wurde hier zum

Cädhi ernannt und bekleidete diese Stelle auch unter Harun,

bis er im J. 182 starb. S. VI, 161. Bei Ch. vit. Nr. 834 fin-

den sich spätere Ausschmückungen über seine Lebensumslände.

Sein Sohn Jüsuf war ebenfalls noch bei Lebzeiten des Vaters

zum Cädhi des westlichen Theils von Bagdad ernannt und starb

J. 192. C. p. 251.

K.
Ka'b ben Abd E 19 besassen das Wasser Bacara rechts

von el-Hauab, in dessen Nähe Goldgruben waren, und das

Wasser Chadsifa.

Ka'b ben Abdallah ben Abu Bekr E 19 bewohnten die

beiden Berge Hammatä el-Thoweir mit dem Wasser Oreika.

Ka'b ben 'Ali ben Sa'd 5, 23. Macrhi, Abhandl. S. 12.

Ka'b ben 'Amir E 18. m.
Ka'b ben Amr ben Co'ein M 14. Nu.

Ka'b ben Amr ben '01a 8, 15.

Ka'b ben el-'Anbar L 12 am Wasser tlozra und el-

Ramäda.

Ka'b ben 'Auf ben An'am 7, 15. LI. p. 223,

Ka'b ben Abu Bekr E 18 besassen die Brunnen Hafira

Chälid, Hafira el-Agarr und Bigäda.

Ka'b ben Chafäg'a D 20 zubenannl Dsul-Noweira, und

sein Bruder Ka'b der jüngere. Nu.

Ka'b ben Ganm ben Ka'b 17, 30.

Ka'b ben el-Härilh 8, 17 mit dem Beinamen el-Aratt

d. i. der Stammler. D. p. 137.

Ka'b ben 'Igl B 17 eine kleine Familie. C. p. 47.

Ka'b ben Jaschkor C 14. C. p. 47.



262 Ka'b

Ka'b ben Kahil M 12. Nu.

Ka'b ben Kilab E 17 ihr Gebiet iSobäh gränzte an Himä

Pharijja, und begreift den Berg cl-Ac'as in der Gegend von

el-Wadhah.

Ka'b ben Loweij P 14. C. p. 33.

*Ka'b ben Malik ben Handhala K 13 wohnten in Nagd

am Wasser el-Micdaha und im Thale el-Gadhä, wonach sie „die

Wölfe von el-Gadhä" genannt werden. Camus p. 82.

Ka'b ben Mälik ben Abu Ka'b 16, 35 einer der Dichter,

die zu Muliammed übertraten, suchte besonders durch Kriegs-

und Siegeslieder die Feinde zu schrecken. Er war bei der Zu-

sammenkunft der Medinenser mit Muhammed bei el-'Acaba, focht

dann bei Oh od, wo er elf Wunden erhielt, und in den folgen-

den Schlachten ausser bei Tabük, was er nachher bereute, ihm

wurde aber von Muhammed verziehen; darauf bezieht sich die

Coranstelle Sure 9, 118 fg. Bei der Ermordung Olhmäns war

er über die Mürder sehr entrüstet und dichtete auf ihn eine

Todlenklage, und als er sah, dass 'Ali gegen sie nicht einschrei-

ten wollte, versagte er ihm die Huldigung, und ging zu Mu-

'äwia über; er starb in Medina im J. 50 oder 53. Na. p. 523,

Kitäb el-agäni Nr. 294.

Ka'b ben Mälik ben Teimallah B 19 der erste Mann der

Racäsch B 18. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 188.

Ka'b ben 'Ogra 1, 30 trat erst zur Zeit des Friedens

von Hodeibia zum Islam über, wohnte in der Folge zu Kufa

und starb 70 Jahre alt im J. 51. Er gab Veranlassung zu der

in Sure 2, 192 gestatteten Ausnahme über das Abscheeren des

Haares nach beendigter Wallfahrt. Na. p. 522.

Ka'b ben Rabi'a D 16 bewohnten el-Afläg in Jemäma.

C. p. 42.

Ka'b ben Sa'd L 12 in Wädi Schobromän. C. p. 38.

Ka'b ben Sa'd R 18.

Ka'b ben Sür 10, 32 war der erste Cädhi von Basra,

welcher von Omar ernannt wurde. Als 'Aischa mit Talha und

el-Zobeir nach Basra kam, um gegen 'Ali zu ziehen, suchte sie

den Ka'b zu überreden, sich ihr anzuschliessen, weil sie dann

die dortigen Azditcn für sich zu gewinnen hoffte; allein er

weigerte sich an dem Kampfe Theil zu nehmen , indess zog er

mit in die Cameelschlacht, hing sich einen Corän um und schritt
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zwischen den beiden feindlichen Schlachlreihen her, um sie zu

versöhnen. Ein Pfeil streckte ihn hier zu Boden. S. VI, 7U.

C. p. 219. 277. D. p. 172.

Ka'b ben Zeid ben Qeis 20, 31 focht bei Badr und Ohod
und war unter denen, die bei Btr Ma'üna überfallen wurden;

man hielt ihn für todt, jedoch erholte er sich von seinen Wun-
den und war der einzige , der frei entkam ; indess wurde er

bei der bald nachher erfolgenden Belagerung von Medina bei

der Vertheidigung des Grabens von Dhirär ben el-ChaUäb O
20 getödtet. S. II, 396.

Ka'b ben Zeid hen Sahl 3, 22 wird fj.^l\ ^^S' „die fin-

stre Höhle" genannt. Nn. Camus p. 1658. Vergl. Jarbü' ben

Nädhira.

Ka'b ben Zoheir J 21 halte die Absicht, mit seinem Bru-

der Bogeir zu Muhammed zu gehen und Muslim zu werden

;

sein Bruder kam ihm zuvor und aus Ärger hierüber machte

Ka'b ein Spottgedicht auf seine Bekehrung. Muhammed erklärte

ihn desshalb für vogelfrei, jedoch von Bogeir davon benach-

richtigt und ermahnt, dichtete Ka'b das bekannte Lobgedicht

auf Muhammed , kam damit zu ihm gleich nach seiner Rück-

kehr von el-Täif, bekannte den Islam und wurde begnadigt. Nu.

p. 521. Caab ben Zohair Carmen in laudem Muhammedis di-

ctum ed. Freytag. Bonn 1822.

Kabätha ben Amrül-qeis K 12. H. p. 48.

Käbija ben HorcÜQ L 14. D. p. 71.

Kabira W 23 die Mutter des Abd el-^amad ben 'Ali.

Ch. Vit. Nr. 398.

Kabis ben Qeis 4, 27.

Kabla die Mutter des Ibrahim ben 'Ga'far 13, 34 war eine

Tochter des Säib von Muhärib ben Chagafa. S. V, 91.

Kabs ben Häni 4, 28 ein vorislamitischer Held, zog mit

el-Asch'ath ben Qeis, als dieser den Tod seines Vaters rächen

wollte und gefangen genommen wurde, wobei Kabs durch die

Härith ben Ka'b umkam. D. p. 127.

Kabscha die Mutter des Abd el-Rahman ben Farwa 23,

31 war die Tochter des Abd el-Rahman ben el-Howeirilh von

Kinda. S. HI, 349.

Kabscha die Mutter der 0mm Thabit bint Tha'laba 20,31
war eine Tochter des Mälik ben Qeis 19, 29. S. H, 378.
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Kabscha bint Uäiih 15, 32 <iie Müller des Namla 14,

31. S. III, 331.

Kabscha bint Näbl 17, 34 die Muller des 'Omeir ben

el-Härilli 17, 34. S. II, 462.

Kabscha bint 'Orwa die Mutter des 'Amir ben el-Tofeil

E 20. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 171. Hamza, Annal. p. 145.

*Kabscha bint Räfi' ben Mu'äwia 16, 26 die Mutter des

Sa'd ben Mu'äds 13, 30. S. II, 253.

Kabscha bint el-Räfiqi 8, 22 die Mutter der Wacäsch

bint el-Asham 7, 18. S. I, 54.

Kabscha bint Thäbit 20, 32 die Mutter des Tha'laba

ben Amr 20, 30. S. II, 378.

Kabscha bint Wäqid 22, 31 die Muller des Abdallah

ben Rawäha 22, 30. S. II, 403.

Kähil ben Asad M9 am Berge el-Näi'än mit dem Was-

ser el-Hafar. C. p. 31.

Kähil ben el-Härilh M 11.

Kähil ben Nagr 1, 22.

Kähil ben 'Odsra 1, 19. LI. p. 218.

Kähil ben Raschad 1, 19.

Kahlän ben Sabä 4, 5. C. p. 51.

Dsül-Kalä' ben Sa'd 3, 24.

Kaiada ben Abd el-Där T 19 ohne Nachkommen.

D. p. 32.

Kaiada ben 'Abdmenäf T 20. D. p. 56.

Kaiada ben Amr G 20.

Kaiada ben Rabi'a G 21, seine Mutter war eine Schwe-

ster des Abu Müsä el-Asch'ari. D. p. 107.

Kalb ben Amr 9, 20. H. p. 26.

Kalb ben Wabara 2, 17 C. p. 51, zogen bei der all-

gemeinen Auswanderung der Codhä'a aus Tihäma nach Nagd

und Hessen sich gleich auf der Gränze bei Hadhan und el-Si

nieder, wo sich die Stämme von tiarm ben Rabbän 2, 16, mit

Ausnahme von Schokm ben 'Adi 2, 20, ihnen anschlössen.

Allmälig breiteten sie sich in das Hochland von Nagd weiter

aus, indem sie, um für ihre Heerden Futter zu finden, sich

nach solchen Gegenden wandten, wo Regen gefallen war. Hier

blieben sie, bis die Stämme von Nizär ben Ma'add sich ver-

mehrten und über die Gränze von Tihäma nach Nagd und el-
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Higaz sich ausbreiteten. Sie beneideten die Kalb um ihre Be-

sitzungen und verdrängten sie daraus; ein Theil von Öarm be-

gab sich nach Teimä und Wädil-Cora zu den Nahd ben Zeid

und bheb dort, bis diese von Sa'd Hodseiiu vertrieben wurden

;

der grössere Theil von tlarni zog aber nach 'Oman in die Nach-

barschaft von el-Azd, nachdem auf dem Wege dahin eine Ab-
iheilung von ihnen in el-Jemäma sich gelrennt halte, — Die

Kalb verliessen ikre Wohnsitze bei Hadhan und zogen in die

Gegend von el-Rabadsa und weiterhin bis an den Berg Tamijja;

dort blieben sie (wohl zwei Jahrhunderle oder fünf bis sechs

Generationen) zusammen wohnen, bis unter ihnen ein Streit

(wahrscheinlich über die Wohnplätze oder über die Oberhoheit,

die an 'Auf ben KinAna 2, 25 überging, vergl. unten) ausbrach,

worin 'Amir ben 'Auf ben Bekr und Abdallah ben Kinäna 2, 25

mit ihren Verbündeten gegen die übrigen Kinäna mit ihren An-

hängern aufstanden. In einer Schlacht behielten die letzleren

den Sieg; es waren damals alle Stämme von Kalb versammeil

und es wurden ihre Wohnsitze und Niederlassungen genau be-

stimmt. 'Amir ben 'Auf 2, 25 zog mit seinen Leuten an die

Gränze von Syrien und in die Gegend von Teimä und behielt

keinen Platz in der Wüste; der Hauptslamm von Kalb dagegen

breitete sich in der grossen Wüste el-Samäwa zwischen 'Iräc

und Syrien aus, von der Ebene bei Dümat el-tlandal bis zu

den beiden Bergen der Tajji, In dieser Wüste liegen die Land-

strecken Batn Dhabj, el-tlanab und el-Dast; die Sandfläche

'Athämin, die Berge 'Alig und Gorräb nach Syrien hin ; die Ort-

schaften Anbat (Inbil), el-Haziz, el-Masanä, el-Akädir, Handad,

el-Audäa, Hamät, Morämir, el-Danä, el-Maräwid, wo el-No'män

ben (Glabala auf die Fürbitte des Näbiga el-Dsobjäni die gefan-

genen Araber wieder frei Hess, 'Orä'ir, el-Masät mit dem Was-
ser Chabl, el-Naqir zvv'ischcn el-Ahsa und Basra, Coräqir, el-

Magra und el-Boc' an der Syrischen Gränze, wo der Pseudo-

prophet Toleiha seinen Wohnsitz hatte [Jäcüt, Moscht. p. G2);

endlich die Ouellen Thokd, Agdäd, el-Chala, el-Chorr mit der

Anpflanzung Raudha el-Chorr, el-Goweir, Banal Qein, wo un-

ter der Regierung Mu'äwia's eine Schlacht zwischen den Fazära

und Kalb geliefert wurde, und Wadi Hämir. — Der erste,

welcher nach dieser neuen Anordnung als Oberhaupt anerkannt

wurde, war 'Auf ben Kinäna 2, 25; er scheint die weltliche

34
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und geislliche Macht in sich vereinigt zu haben, indem ihm als

Regent ein Zelt aufgeschlagen und als Priester ihr Götze Wodd

übergeben wurde. Nach ihm waren die beiden Ämter unter

seine Söhne getheilt, so dass Abd Wodd das Zelt und 'Amir

bcn 'Auf, mit dem Beinamen el-Agdär, den Götzen bekam;

hierauf werden wieder die Söhne des ersteren, el-Schagb und

'Auf, neben einander genannt, dann aber ist immer nur von

den Inhabern des Zeltes die Rede, so dass es erst auf Abdal-

lah ben el-Schagb und von diesem auf seinen Sohn 'Amir, mit

dem Beinamen el-Mutamannt, überging. Nach diesem kam die

Regierung an Zoheir ben 'Ganäb 2, 28, nach dessen Tode die

Familie 'Adi ben (Sanäb zur Herrschaft gelangte, in welcher

von el-Härith ben Hi(;n 2, 31 an immer der Sohn dem Vater

folgte. el-A^bag ben Amr war es, gegen welchen Muhammed

den Abd el-Rahman ben 'Auf nach Dümat el-i:Iandal schickte,

und in seiner Familie ist die Regierung der Kalb seitdem erb-

lich geblieben. Bekri.

Kalb von Banu Tamim K 17 oder L 15 bewohnten den

Ort Moheigin.

el-Kalba die Tochter des Nahrisch B 15 war die Mut-

ler des Sa'd ben 'Igl B 16. D. p. 112. Bei Freytag, Arab.

prov. T. I. p. 321 wird sie el-Mascherijja genannt.

Kamn ben Schargi 10, 27. D. p. 177.

Kanzä Z 26 eine Berberin, die Mutter des Idris ben Idris.

Ibn Adhäri par Dozy. T. I. p. 218.

el-Karawwäs ben Zeid 7, 27 brachte die erste Nach-

richt von der Niederlage der abgefallenen Stämme nach Kufa.

Wegen eines Streites mit einem Vetter wurde er von Marwän

ben el-Hakam einige Zeit eingekerkert, wie er in einem Ge-

dichte sagt. Hatnäsa p. 159. 314. D. p. 134.

Kardam ben Hakim H 21. D. p. 99.

Karib ben Qafwän L 18 war zur Zeit des entstehenden

Islam im Besitz des Rechtes, die Pilger auf der Wallfahrt von

dem 'Arafa zu führen und die ersten Steine zu werfen. Er

hatte die Banu 'Amir vor den Banu Tamim gewarnt, ehe das

Treffen von (Sabala staltfand. Reiske, hist. Arab. p. 152. Z>.

p. 90.

Abu Karib ben Rabi'a 4, 23.

Abu Karim ben 'Amir 10, 32. D. p. 173.
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Karlhama ben Öäbir ben Harräh von SAma ben Loweij.

Camus p. 1688.

Kalhir ben el-'Abbäs W 22. D. p. 22. Na. p. 332.

Kathir ben Abdallah J 18 gilt nicht für glaubhaft in

seinen Überlieferungen. Na. p. 519.

Kathir ben el-(^alt 4, 30 eigentlich Calil genannt, er-

hielt von Omar ben el-Chattäb den Namen Kathir. Er war

noch bei Muhammeds Lebzeilen geboren und bewohnte in Me-

dina ein grosses Haus am Betplatze. Vergl. Zobeid. S. III, 11.

Kathir ben Kathir Q 24 ein Dichter, der auch einige

Traditionen überliefert hat. S. V, 122.

Kathir ben Salm G 25 war Statthalter von Sigistän. C.

p. 207.

Kathir ben Schihäb 8, 26 Oberhaupt der Madshig in

Kufa, ein geiziger Mann ; Mu'awia ben Abu Sofjan ernannte ihn

zum Statthalter von el-Reij. S. V, 15.

0mm Kathir die Mutter der Basra und des Catäda ben

Abdallah 16, 36 war die Tochter des Abd el-Rahman ben Abul-

Mundsir J6, 35. S. III, 345.

0mm Kathir bint el-No'män 23, 32 gebar dem Mu-

hammed ben Thäbit 22, 31 den Ismä'il und die 'Aischa. S.

III, 101.

Kiläb ben Morra S 16. C. p. 34.

Kiläb ben Rabi'a E 16 C. p. 42 besassen in Nagd die

Berge el-Ban bei Moleiha, Thachb mit Gold- und Onyx-Gru-

ben, Hamäl in Tonädhib, Komm, el-Achärig, Hüdhä, Batil bei

Damch, el-Bartan, Jäsir cl-Raml, Gorräb zwischen Nägiha und

dem Berge Kabid in el-Madhga', mit dem Thale Bint Heidsa,

bekannt durch eine Schlacht zwischen mehreren Stämmen der

Banu 'Oqeil, in welcher der Dichter Tauba fiel; ferner den Hü-

gel Coräd, die Gewässer el-Scharaf, el-Toleij bei Saga, el-

Sa'dijja und Saläh, welches eine abführende Wirkung hat, Wä-
dil-'Aqic, el-'Goneina und die Orte Dsät el-Biräc, 'Gawvv am Was-

ser Muweinic, Gobcir bei Dsäl 'Ire, Chontol, el-Agammän, el-

baur, Dära el-Radm, Romh , el-Gomeir, Ma'din el-Harwa und

Wasit in Himä Dharijja ; in diesem letztgenannten Landstriche

gehörten die grössten Besitzungen neun Stämmen von Kiliüb.

Kid am ben Dhahir F 22.

Kinäna ben Bekr ben 'Auf 2,24 vergl. Kalb ben Wabara,
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Kinäiia ben Cliozeiina N 8 T. p, 31. 55 wohnten in

der Nähe von Mekka bis nach Tihäma ; Alamlani, einer der höch-

sten Berge von Tihaina, zwei Tagereisen von Mekka, der un-

lere Theil von Wädil-Halja daselbst, dessen obern Theil die

Hodseil bewohnten , die Niederlassung Beidh in Hig'az , el-Mu-

ha(;(;ab oder Cheif Beni Kinana zwischen Mekka und Minii, und

die Orte Bozra, cl-Machnag, Nawat, (^ari el-Talä'a, das Dorf

Clahdani auf der Gränze von Tihäma, wo el-Azd ihre Nachba-

ren waren, tlajjara an der Küste von Mekka und el-Sarir ge-

hörten zu ihrem Gebiete.

Kinäna ben Harb C 15.

Kinana ben Jaschkor C 14. C. p. 47.

Kinäna ben el-Qein 2, 21.

Kinda ein Beiname des Thaur ben 'Ofeir, weil er die

Wohlthaten seines Vaters kanada d. i. mit Undank lohnte.

Camus p. 414. Na. p. 160. Sie bewohnten den Ort Dära Golgol.

Kisr ben Morra B 20.

el-Kobäs ben tJa'far K 16. Camus p. 795.

Kobba vergl. Qeis ben el-Gauth.

Koheila die Mutter der Banu Zijäd ben el-Härith 8, 20.

Bekri.

Koheim ben Abu Amr V 22, D. p. 60.

Koleib ben Habaschijja li, 24. U. p. 21. Nu.

Koleib ben Jarbü' K 15 bewohnten das Dorf Otheifia

in Jemäina. C. p. 37.

Koleib ben Mälik A 20.

Koleib ben Maudü'a 1, 24.

Koleib ben Obeij 5, 23. Nu.

Koleib ben Rabi'a ben 'Amir D 16. H. p. 21.

Koleib ben Rabi'a ben el-Härith C 22 hiess mit seinem

recliten Namen Wäil und war das Oberhaupt der Ma'additen in

dem Hochlande iCJLxJI von Arabien; nachdem er die Truppen

des Himjarilischen Königs auf der Gränze seines Gebietes am
Berge Chazäz geschlagen hatte, stellte sich ein grosser Theil

der Arabischen Stämme unter seinen Schutz und erwies ihnj

königliche Ehren, wodurch er stolz, herrschsüchtig und über-

müthig wurde. Er nahm mehrere Weideplätze und Tränken

für seine Heerdcn allein in Anspruch und pflegte sie durch ein

Hündchen (koleib) bewachen zu lassen, und gab durch sein
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Benehmen Veranlassung zu dorn Spricliworte : „slolzer als Ko-

leib Wail." Er halte die beiden Schwestern Mäwijja und Ga-

lila, Töchter des Morra, zu Frauen, deren Tante el-Basüs war.

Diese besass ein Cameel, Sarah genannt, welches einst, als des

Koleib Canicele vorbei kamen, sich los riss und ihnen zu ihrer

Tränke folgte. Dort bemerkte es Koleib und schoss ihm einen

Pfeil in den Euter, so dass es blutend davon lief. Als es el-

Basüs so zurückkommen sah, rief sie um Hülfe; ihr Neffe (aas-

säs tröstete sie mit den Worten: „bald wird ein Cameel fallen,

besser als deine Cameelin," womit er den Koleib selbst meinte,

welchem er nach dem Leben trachtete. Koleib pflegte nie ohne

Waffen zu gehen, doch einst wurde (Gassas benachrichtigt, dass

er unbewaflnet ausgegangen sei; schnell schwang er sich aufs

Pferd, um ihn aufzusuchen, begleitet von Amr el-Muzdaüf, er-

eilte ihn bei el-Beidha im Gebiete von el-Rabadsa, durchbohrte

ihn von rückwärts mit der Lanze, und Amr gab ihm den To-

desstoss. Hammam, der Bruder des (jlassäs, war ein Freund

von Muhalhil, dem Bruder des Koleib, und sollte ins geheim

durch eine Sklavin von dem Vorfalle in Kcnntniss gesetzt wer-

den; sie traf sie bei einem Gelage und Hammam hielt mit der

Nachricht nicht zurück, worauf Muhalhil in einem derben Aus-

druck seinen Zweifel zu erkennen gab und fortfuhr zu zechen,

so dass, als er trunken war, Hammam sich heimlich davon ma-

chen konnte. Hierauf entspann sich ein Krieg zwischen den

Bekriten und Taglebiten, welcher vierzig Jahre dauerte, und

daher hat das Sprichwort: „unglückseliger als Basüs" seinen

Ursprung. Reiske, bist. Arab. p. 181. Freytag, Arab. prov. T.

l p. 249. 484. 007. 683. T. II. p. 917. Hamäsa p. 420.

Kolfa ben 'Auf ben Amr 14, 25.

Kolfa ben 'Auf ben Na(,^r F 15.

Kolfa ben Handhala K 13. C. p. 37.

Kolfa ben Tha'laba 14, 25.

Konna bintKoseira ben Thomäla vom Stamme el-Azd

war die Mutter des Salima ben Mu'atlib und des Aus ben Ra-

bt'a G 20. 21. S. V, 137.

el-Kordusän K 12 d. i. die beiden Reilerhaufcn, so heis-

sen Qeis und Mu'awia, die Söhne des Mulik ben Zeidmenat, nach

JSti.] oder des Malik ben Handhala nach Camus p. 795.

Koreiz ben Rabi'a U 22. C. p. 35.
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Korz bcn 'Alcania 11, 20 folgte den Spuren Muhamnieds

und Abu Bckr's, als sie Mekka verlassen hatten, und kam bis

an die Höhle, in der sie waren, vor welche eine Spinne schon

ihr Netz ausgespannt hatte, und sagte: „hier hört die Spur auf."

Er betrachtete auch den Fusstritt Muhammeds und bemerkte,

dass er dem an der „Stelle Abraham's" ähnlich sei. Bei der

Eroberung Mekka's nahm er den Islam an, erreichte ein hohes

Alter und Mu'awia ben Abu Sofjan schrieb an seinen Statthal-

ter in Mekka: „Wenn Korz noch am Leben ist, so lasst euch

von ihm die Gränzen des heiligen Gebietes angeben." Dies ge-

schah und sie sind so bis auf diese Stunde geblieben. S. V,

101. D. p. 163.

Korz ben 'Amir 9, 27 soll nach einigen ein Jude ge-

wesen sein, welcher eines Verbrechens wegen flüchtig sich un-

ter den Stamm Bagila begab, so dass seine Abstammung von

demselben in Zweifel gezogen wird. Ch. vit. Nr. 212.

Korz ben Gäbir O 10 hatte einen Raubzug gegen Me-

dina unternommen und wurde desshalb von Muhammed verfolgt,

doch konnte er ihn nicht einholen; dies ist der erste Zug nach

Badr. Korz fiel bei der Eroberung von Mekka. D. p. 37.

Korz ben Tha'Iaba 11, 13. Nu.

Kothajjir ben Abd el-Rahman 12,31 ein Dichter, be-

rühmt durch seine unglückliche Liebe zu der 'Azza bint 'Gamil,

die er in vielen Liedern besungen hat, starb im J. 105. Ch.

Vit. Nr. 557.

Kulthüm ben 'Amr el-'Attäbi C 31 aus Oinnasrin in

der Nähe von Aleppo gebürtig, war ein guter Dichter zur Zeit

der Chalifen el-Mangür und Harun el-Raschid. Ch. vit. Nr. 660.

Kiläb el-agäni. Nr. 202.

Kulthum ben el-Arcam 9, 30 Überlieferer zu Kufa.

S. VI, 3.

Kulthüm ben Meilik C 22.

0mm Kulthüm bint Abdallah ben Ga'far Y 24 war

zuerst mit Talha ben Muhammed ben 'Ga'far Y 24 dann mit

el-Hag'gäg ben Jüsuf verheiralhet. C. p. 104.

0mm Kulthüm bint 'Ali Y22 war zuerst mit Omar ben

el-Chattäb verheiralhet, dem sie den Zeid und die Fätima ge-
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bar; nachdem er crmordcl war, nahm sie Muhammed ben Öa'-

far Y 22 zur Frau und nach seinem Tode sein Bruder 'Aun.

C. p. 92. 107.

0mm Kulthum bint Abu Bekr R 23 war von Omar
ben el-Chattab durch die 'Aischa zur Frau begehrt, aber sie

wollte ihn nicht, sondern verheirathete sich mit Talha ben

Obeidallah R 22, von dem sie den Zakarijjä und die Aischa

gebar, und nach seinem Tode verheirathete sie sich mit Abd
el-Rahman ben Abdallah S 23. C. p. 88.

0mm Kulthum bint el-Fadhl W 23 war zuerst mit

el-Hasan ben 'Ali, dann mit Abu Müsä el-Asch'ari verheirathet,

dem sie den Müsä gebar. C. p. 58. 136. Na. p. 502.

0mm Kulthum Moleika bint 'Garwal 11, 31 die Mut-

ter des jüngeren Zeid und des Obeidallah, der Söhne des Omar
ben el-Chattäb, welcher sich von ihr scheiden musste, weil er

im Islam nicht mehr als vier Frauen haben durfte. S. II, 25.

C. p. 92.

0mm Kulthum bint Muhammed Z 23 wurde, nachdem

eine Verbindung mit 'Oteiba ben Abu Lahab vor ihrer Verei-

nigung wieder aufgelöst war, nach dem Tode ihrer Schwester

Rocajja mit Othmän ben 'Affän U 23 verheirathet und starb bei

ihm im J. 9. C. p. 70. iVa. p. 409.

0mm Kulthum bint Muhammed hen Hiläl 23, 36 die

Mutter der Kinder des Soleimän ben Abu 'Ajjäsch 23, 32, S.

III, 348.

0mm Kulthum bint 'Ocba V 24 gebar dem Abd el-Rah-

man ben 'Auf den Muhammed, Ibrahim, Horaeid und Zeid. Na.

p. 387. a p. 122.

0mm Kulthum die Mutter des Sa'd ben Sahl 14, 33 war
eine Tochter des 'Otba ben Abu Waccag S 21. S. II, 323.

0mm Kulthum bint Qeis 23, 31 gebar dem Farwa ben

Abu 'Obada 23, 31 den 'Othmän, Salama, Däwüd und die 0mm
(Gamil. 5. III, 349.

0mm Kulthum bint Soheil 22 Mutter der drei Söhne

des Abu Sabra O 22. S. II, 230.

Kumeil ben Corra 5, 38. Macrlzi, Abhandl. S. 12.

el-Kurd ben Amr Mozeiqiä 11, 18 trennte sich bei der

Auswanderung aus Jemen von seinem Stamme, zog nach Per-
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sien und wurde der SlamiDvater der Kurilen el-Akvad. Ch.

Vit. Nr. 704. Camus p. 413.

Küz ben Ka'b J 15. //. p. 17.

Kiiz ben Morala M 17. //. p. 17.

Kuzniän ben el-Hdrith P 21.

L.
Labala ben el-Farazdac K 23. D. p. 84.

Labid ben 'Ocba 13, 31 gab Veranlassung zu dem Aus-

spruch Muhammeds : „ein Bissen zu Essen ist dem erlaubt, der

das Fasten nicht aushalten kann." S. III, 96. Na. p. 542.

Labid ben Rabfa E 20 der Mo'allaca Dichter. Reiske,

prolog. ad. Tharaph. Moall. p. 29. Er hatte sich in Kufa nie-

dergelassen und starb dort in derselben Nacht, wo Mu'äwia nach

el-Nocheila kam, um mit el-Hasan ben 'Ali Frieden zu schlies-

sen. Seine Söhne kehrten in die Wüste zurück. C. p. 169.

Labid ben Sinbis 6, 18 bewohnten den Landstrich el-

'Ajärä in den Gebirgen der Tajji, wanderten aber nach Ägyp-
ten aus. Macrizi, Abhandl. S. 9.

Labid ben ZorAra K 19. D. p. 82.

Abu Labid ben 'Abada P 22 Dichter. D. p. 40.

el-Labü ben Abd el-Oeis A 10. Canms p. 33; zahl-

reich in Mosul und Tawwag. C. p. 45.

Lachm ben 'Adi 5, 14 hiess eigentlich Mälik; in einem

Streite mit seinem Bruder Amr gab ihm dieser einen Backen-

slreich lachama und Mälik gadsama verslümmelte den Ann-

an der Hand, indem er ihm die Finger abbiss oder mit einem

Messer abschnitt, wesshalb dieser den Namen iiodsäm erhielt.

Ch. vit. Nr. 65. Nach Macrizi, Abhandl. S. 50, wäre umge-

kehrt der Thäter nach seiner That benannt und MAlik der ver-

stümmelte und Amr der geschlagene gewesen. Macrizi giebt

abweichende Genealogien an und nennt S. 78 die Stämme von

Lachm, welche in späterer Zeit in Ägypten lebten.

Lachwa ben Goschem ben Mälik 2, 24. Camus p. 1943;

oder Lichwa.

Lachwa ben 'Goschem ben Wadm 1, 21.

Lahab ben Amr D 12.

Abu Lahab ben Abd el-Mutlalib X 21 mit seinem ei-
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genilichen Namen Abd ol-'Uzzä, war einer der hcfllgslen

Gegner Muhammed's, worauf im Corän Sure 111 hin<redeutct

ist. Seine Wohnung in Mekka lag unten am Berge el-Abjadh.

Krankheitshalber konnte er an dem Zuge nach Badr nicht Theil

nehmen und er starb sieben Tage nach der Schlacht an bös-

artigen Blattern, wesshalb er drei Tage unbeerdigt liegen blieb,

bis gedungene schwarze Sklaven ihn in eine Grube warfen.

Er hatte aus der Ka'ba eine goldene Gazelle gestohlen. C.

p. 60, Na. p. 755. Beidhawi Commentar. ed. Fleischer. T. II.

p. 421. Jäcüt, Moscht. p. 12.

el-Lahäzim vergl. Teimallah ben Tha'laba.

Läj ben el-Adhbat L lü. D. p. 90.

Läj ben Ka'b J 15.

Läj ben 'Ogeim H 15.

Laj ben Salamän 9, 24.

Lc\m ben Amr 7, 24.

Lamis bint 'Ali siehe Omar ben Abd el-'Aziz.

*Lamis bint Oeis ben el-Foreim 17, 34 die Mutler

des Obeid ben Aus 14, 27. S. II, 302.

Laqit ben 'Amir D 21 kam in der Gesandtschaft der

Banu 'Oqeil zu Muhammed, welcher ihn mit dem Gewässer el-

Nadhim belehnte. S. I, 327. Vergl. 'Amir ben Tofeil.

Laqit ben el-Härith 10, 25. D. p. 172.

Laqit ben Zorära K 19 brachte, um den Tod seines

Bruders Ma'bad zu rächen, ein zahlreiches Heer zusammen

und zog gegen die 'Amir; bei tiabala wurde eine der grössten

Schlachten der heidnischen Araber geschlagen, in welcher Laqit

fiel und die 'Amir siegten. Reiske , bist. Arab. p. 213.

el-Laqita, Beiname der Nodheira bint 'Ogeim,

Lätim ben Othmän J 10.

Laudsän ben Abd Wodd 22, 29.

Laudsän ben Amr ben 'Abd 21, 29. Na. p. 259.

Laudsän ben Amr ben Mäzin 11, 13. D. p. 168.

Laudsän ben el-Harith ben 'Adi 23, 32.

Laudsän ben el-Harith ben Omajja. 15, 39.

Laudsän ben Mu'äwia 6, 17. Nu.

Laudsän ben Sälim 18, 25 die Familie ist ausgestorben.

S. H, 439.

Laudsän ben Tha'laba H 15.

35
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*Leilä die Mutler des Ka'b ben Zeid 20, 30 war eine

Tochter des Abdallah (ben Tha'laba ben 'Goschem 18, 26). S.

11, 396.

*Leilä bint 'Auf G 15 die Mutler der 'Alika bint Gä-

dhira G 17. S. l, 49.

*Leilä bint Faran ben Bali 1, 15 machte mit ihren

beiden Söhnen Schann und Lokeiz A 11 eine Reise; als sie

von Dsü Towä, einem Thale bei Mekka, wo sie gelagert hat-

ten, wieder aufbrachen, forderte sie von Schann, dass er sie

mit sich reiten lasse, er that dies ärgerlich und als sie auf den

Hügel kamen, warf er sie mit den Worten: „Schann muss dich

reiten lassen, Lokeiz ist frei," herunter, so dass sie todt fiel.

Die Worte wurden zum Sprichwort. Camus p. 728. Freytag,

Arab. prov. T. II. p. 905.

Leilä bint Häbis K 20 die Muller des Gälib ben (^»\sCa

K 21. Ch. Vit. Nr. 788.

Leilä C 22 eine Tochter des Abu Hathma vom Stamme

'Adi, hatte ihren Mann nach Habessinien begleitet. S. II, 208.

Leilä bint Hiläl O 16 die Mutter der Hadhiba bint Amr.

S. I, 51.

*Leilä bint Mas'üd ben Chälid ben Mälik von Rib'i

(ben Salmä ben i:iandal K 18) gebar dem 'Ali ben Abu Tälib

Z 22 den Obeidallah und Abu Bekr; dann nahm sie Abdallah

ben Ga'far Y 23 zur Frau und hatte von ihr fünf Kinder: (^ä-

lih, Müsä, Harun, Jahjä und die 0mm Abihä. C. p. 104. 107.

Na. p. 339.

Leilä bint Muhalhil C 22. 23 die Mutler des Mo'allaca

Dichters Amr ben Kullhüm.

Leilä bint 'Obäda 22, 32 die Mutter der beiden Söhne

des Challäd ben Soweid 22, 31. S. U, 410.

Leilä bint Räfi' 13, 30 die Mutter des Abu 'Abs ben

'Gabr 13, 29. S. H, 294.

Leilä bint Riäb 18, 30 die Mutter des Abd el-Rahman

ben 'Itbän 18, 30. S. H, 436.

Leilä bint Sa'd M 9 die Mutler des Gälib ben Fihr. D.

p. 14. S. I, 53.

Leilä die Frau des Mälik ben Noweira K 19 war eine

Tochter des Sinän ben Rabi'a ben Handhaia. Hamäsa, p. 371.
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LeiU bint Zabbän 2, 36 war die Mutter des Abd el-

'Aztz ben Marwän.

Abu Leilä Biläl ben Boleil 14, 31 focht bei Ohod und

in den folgenden Treffen unter Muhammed, dann unter 'Ali;

er hatte sich in Kufa unter den 'Goheina niedergelassen und fiel

in der Schlacht bei giCfin. S. V, 194. Na. p. 389.

Abu Leila el-Mäzini 19, 31. S. II, 392.

Leith ben Bekr N 11 an den Wassern Dsül-Rajjän und

Ti'hin, zwischen el-Cäha und el-Socjä auf dem Wege von

Mekka nach fliedina.

Leith ben Sa'd 1, 15 waren Nachbaren der Morra ben

Fazära H 13; el-&inäb machte die Gränze zwischen ihnen.

Bekri.

Lihb ben Ahgan 10, 18 die besten Beobachter und Deu-

ter des Vogelflugs. D. p. 170. H. p. 6. Camus p. 158.

Lihjän ben 'Adija M 13.

Lihjän ben Hodseil M 8 C. p. 31, wohnten zwischen

Mekka und 'Osfän zu Gorän, Chischäsch und am Wasser el-

Ragi'. Nach jener Gegend schickte Muhammed aus irgend ei-

nem Grunde zehn Männer unter Anführung des 'Agim ben Thä-

bit; dieser halte bei Ohod den Musäfi' und Abul-Holäs, die

Söhne des Talha ben Abu Talha T 23 getüdtet, und ihre Mut-

ter Soläfa hatte gelobt, wenn 'Agim in ihre Gewalt käme, aus

seinem Schädel Wein zu trinken. Als nun die Muslim in das

Gebiet der Lihjän kamen, wurde es ihnen verrathen und es

sammelten sich gegen hundert Schützen, welche ihre Spur ver-

folgten , und als sie sie erreichten, tödteten sie den 'A^im und

Marthad ben Abu Marlhad und nahmen Chobeib und Ibn el-

Dotheina gefangen. Vergl. 'A^im. Nachdem nun Muhammed

die Banu Coreidha unterworfen hatte, wollte er die Lihjän züch-

tigen; er brach von Medina auf und schlug den Weg nach dem

Berge (Orte) Goräb ein auf der Strasse nach Syrien, zog über

Machmag nach el-Boträ (oder nach einer anderen Tradition el-

Nafr), wandte sich von hier nach Dsat el-Nisär, kam bei Jein

und (^ocheirät el-Jamäm vorüber, und ging dann gerades We-
ges auf Gorän zu. Allein die Lihjän, da sie einen Angrifl' be-

fürchtet hatten, waren bereits aufgebrochen und hatten sich in

die Berge zurückgezogen. Bekri.

Lihjän ben Ma'n. G 11. L.
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Li' sali ben Gäfic A 5.

Lobaba biiit Abdallah ben el-'Abbäs W 23 die

Miilter des Abdallah ben cl-'Abbäs ben 'Ali Y 23. C. p. 112.

Lobaba bint (Sa'far W 27 die Frau des Müsä el-Madi.

C. p. 192.

Lobaba 0mm el-Fadhl bint el-Härith F 22 zwei

gleichnamige Schwestern , die ältere genannt 0mm el-Fadlil

war nach Chadiga die erste Frau, welche sich zu Miihammeds

Lehre bekannte, und verheirathete sich mit el-'Abbäs ben Abd

el-MullalibW 21, dem sie sechs Söhne gebar; die jüngere ge-

nannt 'A^mä war mit el-Walid ben el-Mugira S 21 verheira-

thet und Mutter des Chalid. Na. p. 852. S. 6, 182. C. p. 58.

Ü7. 136.

Lobaba bint Abu Lobaba 15, 33 die Mutter des Abd

el-Rahman ben Zeid. S. II, 193. a p. 90.

Lobaba die Mutter des 'Ijädh ben Tha'laba 15, 31 war

eine Tochter des 'Ocba ben Baschlr vom Stamme Gatafän. S.

II, 309.

Abu Lobaba Baschir ben Abd el-Mundsir 15, 32

wurde auf dem Zuge nach Badr von el-Rauhä durch Muham-

med nach Medina zurückgeschickt um die Stadt zu beschützen,

erhielt aber seinen Antheil an der Beute; auch während des

so genannten Mehl-Feldzuges (el-sawic) nach el-'Aridh wurde

er in Medina zurückgelassen. Bei Ohod und in den folgenden

Schlachten focht er mit und trug bei der Eroberung von Mekka

die Fahne der Banu Amr ben 'Auf. Als die Juden Banu Co-

reidha belagert wurden, wünschten sie durch Abu Lobaba zu

unterhandeln, dieser rieth zur Übergabe, obgleich er wusste,

dass sie nicht mit dem Leben davon kommen würden. Er be-

reute nachher seinen treulosen Rath, eilte nach Medina und

band sich an die Säule im Tempel sechs Tage lang fest, bis

ihn Muhammed selbst losband, indem er ihn der Vergebung

Gottes versicherte. S. II, 304.

Logeim ben Qa'b B 15. C. p. 47. Freytag, Arab. prov.

T. L p. 321.

Logeim b en Ganm 6, 21. ^. p. 39.

Lohajja P 23 die Mutter des Abd el-Rahman II. ben

Omar. S. II, 24.

Lolieij Beiname des Rabi'a ben Härilha 11, 19. //. p. 14-
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Diejenigen Genealogen, welche die Chozä'a zu den Ismä'ilili-

schen Stämmen rechnen, machen Loheij zu einem Sohne des

Cam'a ben el-Jäs (Chindif) J 6. Nu.

Loheim ben Logeim B 16 ohne Nachkommen. D.

p. 120.

Lokeiz ben Afgä A 11. C. p. 45.

Loweij ben Gälib O 13. C. p. 33.

Lubnä bint Abdallah 15, 33 die Mutter der Kinder

des Obeidallah ben Mugamma' 15, 33. S. III, 333.

*Lubnä bint Hagir ben 'Abdmenäf (ben Dhätir 11,

24) die Mutter des Abu Lahab W 20. S. I, 90.

Lubnä bint el-Härith L 14 die Mutter der Dobb bint

el-Harith M II. Ä. I, 53.

Lubnä ben Zoreic 6, 19. Macrhi, Abhandl. S. 46. Nu.

M.
Ma'add ben 'Adnän A 2 war nach Ahulfed. bist, an-

teisl. p. 72 ein Zeitgenosse des Nebukadnezar.

el-Ma'äfir ben Ja'for 4, 15 bewohnten in Jemen das

Dorf Chonägin und den Ort Ma'äfir und zogen später grössten

Theils nach Ägypten. Ch. vit. Nr. 390. 455. Nu.

Ma'bad ben el-'Abbäs W 22 war bei Muhammeds
Lebzeiten geboren und blieb in dem Feldzuge nach Africa un-

ter Othmäns Regierung. C. p. 58. SojuH.

Ma'bad ben el-'Abd C 23.

Ma'bad ben Aus 22, 34 überlieferte einiges an Ibn Sa'd.

S. VI, 44.

Ma'bad ben Muslim G 23 wurde mit seinem Bruder

Coteiba getödlet. C. p. 208.

Ma'bad ben Nadhla M 19. Hamäsa p. 116.

Ma'bad ben 'Obäda 18, 27 ein Kämpfer von Badhr und

Ohod. S. II, 428.

Ma'bad ben Zorära K 19 nahm den flüchtigen el-Ha-

rith ben Dhälini bei sich auf, reizte dadurch die Banu 'Aniir

zu einem Angriffe und wurde von ihnen bei Rahrahan gefan-

gen genommen. Sein Bruder Laqil wollte ihn mit 200 Camee-

len loskaufen, und da ihnen dies nicht genug war, Hessen sie

ihn verschmachten. Reiske, hisl. Arab. p. 210.
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Mabdsiil ein Beiname des 'Amir ben Mälik 20, 25. ^.

II, 378.

Mabdsül ben 'Amir J 15. Nu.

Mabdsul ben Amr 19, 27. Na. p. 122.

Mabdsül ben Matrüd 5, 25. Nu.

Machlad ben el-Härith 21, 29. S. II, 358.

Machlad ben Ibrahim K 27.

Machrama ben Abd el-'Uzzä O 21.

Machrama ben cI-Muttalib V 20. D. p. 30. C. p. 34.

Machrama ben Nautal S 21 besass die Kenntniss der

Genealogien und der Schlachtlage der Araber, besonders der

Coreischiten; er trat bei der Eroberung von Mekka zum Islam

über, focht in der Schlacht bei Honein und erhielt von der

Beute fünfzig Cameele. Omar beauftragte ihn zugleich mit

Azhar ben Abd 'Auf, Sa'id ben Jarbü' und Howeitib ben Abd

el-'Uzzä, die Gränzen des heiligen Gebietes mit Marksteinen

zu bezeichnen, und nachdem er erblindet war, starb er 115

Jahre alt im J. 54 zu Medina. Na. p. 543. C. p. 218.

Machschijja bint Amr 11, 24 die Mutter des 'Abid ben

'Awig P 16. S. 1, 51.

Machschijja bint Scheiben O 14 die Mutter des Morra

ben Ka'b P 15. S. I, 55.

Machzüm ben Qähila M 13 wohnten mit ihren Brüdern

Coreim zusammen in el-'Augä ; als aber Sä'ida ben Amr el-Co-

remi dem Amr ben Oeis el-Machzümi bei Nacht ein Cameel

erschoss, zogen die Machzüm ganz von den Hodseil fort, und

vereinigten sich mit den Banu Zohra. Bekri.

Machzüm ben Jacadha R 17. C. p. 34.

Machzüm ben Mälik H 15.

Ma^äd ben Ka'b 2, 30. a p. 51.

Magäd ben Ma'qil 7, 24.

Ma^äd ben Schoteir E 21. D. p. 104.

Ma'd ben el-IIärith 9, 29. H. p. 37.

Ma'd ben Mälik d, 26. H. p. 37.

Madhdha ben Silhim 7, 15.

el-Madhrahi ben -Amir E 21.

Madh'ün ben Hablb Q 21.

Ma'dJkarib ben el-Härith B 24.

Ma'dikarib ben Mu'äwia -4, 26.
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Ma'dikarib ben Wali'a 4, 28.

Bann el-Madina heissen die Nachkommen des Zeid ben

Amrül-qeis 2^ 31, weil dessen Sohn Abd el-'Uzza von einer

Madina d. i. Sklavin erzogen wurde. S. III, 320.

el-Madsabba K 19 die Mutter des Acra' ben Häbis.

Hatnäsa p. 371.

Madshig ein Beiname des MäHk ben Odad 7, 11, weil er

und sein Bruder Tajji am Berge Madshig geboren sein sollen.

Camus p. 254. Als ihre Niederlassungen werden Targ und

'Aththar genannt. Um die Zeit, als Muhammed auftrat, führten

sie und ihre Verbündeten Chath'am und Muräd einen Krieg ge-

gen ihre Nachbaren 'Amir ben Qa'ga'a, in welchem auf der

Gränze bei Feif el-Rih, wo sie von den 'Amir überfallen wa-

ren, eine grosse Schlacht geliefert und die 'Amir mit Verlust

zurückgetrieben wurden. Bekri.

Madskar ben Jäm 9, 20.

Mafrüc ben Amr B 29 fiel in dem Treffen bei el-'Odhälä.

Rasmussen, bist. Arab. p. 104.

Magäla ben Da'gän 5, 26. Nu.

Magäla die Frau des 'Adi ben Amr ben Mälik 20, 26,

daher dessen Nachkommen Banu Magäla. S. II, 371. LI. p. 249.

Magra ben el-Mugira H, 30. D. p. 167.

Magwia ben Nähis 9, 17 vergl. Agram. LI. p. 250.

Magd bint Teim el-Adram O 14 die Frau des Rabi'a

ben 'Amir D 15, dessen Nachkommen nach ihr Banu Magd ge-

nannt werden. S. I, 52. Camus p. 1019. C. p. 42.

Magda'a ben Amr 14, 27.

Magda'a ben Häritha 13, 26.

Maggä'a ben Mälik 10, 17. Nu.

Maggä'a ben Morära B 25 war unter den Gesandten,

welche die Hanifiten an Muhammed schickten , und hatte den

Islam angenommen. Als nun Chälid ben el-Walid den falschen

Propheten Museilima verfolgte, wurde Maggä'a mit 22 anderen

Haniliten aufgegriffen, betheuerte aber, dass er kein Anhänger

MuseiHma's sei, sondern seinen Glauben bewahrt habe; er ent-

ging so dem Tode, während die übrigen umgebracht wurden.

S. V, 61. Chähd verheirathete sich mit seiner Tochter. D.

p. 53.

Magid ben Heida A4 vermischte sich in Jemen mit dem
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gleichnamigen Stamme von el-Asch'ar und wird daher zu die-

sem gerechnet. Bekri. Camus p. 418.

cl-Magnün Beiname desRabi'a ben Abdallah E 19. Nu.

Magrija ben 'Garija C 22; versch. Lesart: Mahrija und

Miliraba.

Mahd ad A 1 die Mutter des Ma'add war eine Tochter

des Lahim ben 'Galhab ben 'Gadis ben 'Gäthir ben Aram. S. Nu.

Abu Mahdsiira ben Mi'jar Q 23 sein Name und die

Reihe seiner Vorfahren wird verschieden angegeben. Seine

Mutter war vom Stamme ChozA'a; er trat bei der Eroberung

von 3Iekka zum Islam über und meldete sich bei Muhammed
zu der Stelle eines Gebetausrufers an der Ka'ba, die er ihm

auch übertrug und die mehrere Jahrhunderte hindurch in sei-

ner Familie erblich geblieben ist. Er starb im J. 59. S. V, 34.

C. p. 156. NcL p. 756. Nu.

Mahmijja ben Gaz 7, 26 einer von den nach Habessi-

nien Geflüchteten, kam von dort spät zurück: so dass er zuerst an

der Schlacht von el-Mureisi' Theil nahm. Muhammed übertrug

ihm die Aufsicht über die Fünftel der Beute. Na. p. 543.

Mahmud ben Labib 13, 32 war noch bei Lebzeiten des

Propheten geboren und starb im J. 96. Die wenigen Überlie-

ferungen von ihm sind glaubhaft. S. lU, 96. Na. p. 542.

Mahmud ben Maslama 13, 31 wurde bei der Belage-

rung von Cheibar durch einen Steinwurf getödtet. D. p. 154.

Mahmud ben el-Rabi' 22, 32 überlieferte eine Tradition

über ein Erlebniss, weiches er als Knabe von fünf Jahren mit

Muhammed hatte. Er starb 96 Jahre alt im J. 93. Na. p. 542.

Mahra ben Heidän wird von einigen zu Ma'add ben 'Ad-

nän gerechnet A 4, von anderen zu Codhä'a 1, 15. C. p. 51.

Der Stamm halte sich in dem Küstenstrich el-Schihr zwischen

Jemen und 'Oman abgesondert und die alte Himjarische Sprache

beibehalten. D. p. 191. Die viel gerühmten Mahäri Cameele

haben von ihm den Namen. Camus p. 660.

Mahrija ben 'Oleid 5, 36. Mazrizi, Abhandl. S. 13.

Mahw ben Gadsima A 16. C. p. 45.

Ma'ig ben 'Amir P 15. C. p. 33. Camus p. 886; man

findet auch Mo'eig vocalisirt.

Majja ben el-Dhobeib 5, 31. Macnzi.
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filajja binl MucAlil L 23 die Geliebte des Dichters Dsül-

Romnia. Ch. vit. Nr. 534.

Makrüii beii Badil C 23.

Oniin Maktüm bint Abdallah R 21 mit ihrem eigentli-

chen Namen 'Atika, Na. p. 785. Ihr Sohn heisst nach ihr

Ibn 0mm Maktüm P23, mit seinem eigentlichen Namen Amr,

ein Vetter der Chadig'a, der Frau Muhammeds, weil deren Mut-

ter Fatima seines Vaters Schwester war. Er gab Veranlassung

zu dem Anfange der 80. Sure, und nach der hier gerügten

Geringschätzung suchte ihn Muhammed dadurch auszuzeichnen,

dass er ihn zum Gebetausrufer erwählte und ihn dreizehn Mal,

wo er zum Kampfe auszog, zum Statthalter von Medina er-

nannte. Er blieb in der Schlacht von Cadesia, wo er eine

schwarze Fahne trug, und der Angabe des Ibn Coteiba p. 148,

dass er von dort nach Medina zurückgekehrt sei, wird von an-

deren widersprochen. Na. p. 784.

Ibn Makula Abu Na^r 'Ali B 26 ein ausgezeichneter

Kenner der Traditionen und Genealogien, geb. im J. 421, gest.

im J. 475. Ch. vit. Nr. 450. Tabacät el-Uoff. Class. XV, 1.

ßibl. Escurial. Cod. Nr. 1642.

Malakän ben 'Abbäd 4, 21. H. p. 6.

Malakän ben 'Afgä 12, 20. H. p. 7.

Malakän ben barm 2, 17. H. p. 6. Camus p. 1380.

Vergl. Sa'd ben Zeid.

Malih ben 'Adi E 24.

Abu Malih ben 'Orwa G 22 wollte nach der Ermor-

dung seines Vater nicht in el-Täif bleiben und begab sich nach

Medina, wo er zumlsläm über trat. Als nun im Ramadhän des

J. 9 die Gesandten der Thaqif kamen und sich zu Muhammeds

Lehre bekannten, kehrte er mit ihnen zurück, nachdem ihm

Muhammed gestattet hatte, zur Bezahlung der Schulden seines Va-

ters die Kostbarkeiten der Göttin el-Lät zu verwenden. S. V, 135.

Mälik ben Abdallah ben Abd el-Madän 8, 26 wurde von

Bosr ben Artäa getödtet, als dieser von Mu'äwia nach Jemen

geschickt wurde. D. p. 138.

Malik ben A'gor G 9.

Mälik ben Af(;ä 12, 20 seine Nachkommen werden nach

seinem bekannteren Bruder Aslam gewöhnlich el-Aslami genannt.

Na. p. 610.

36
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Malik 1)0 11 cl-'Aiilaii 18, 27 ein Veiter des Oheiha ben

el-(Jülali 1111(1 Oberhaupt der Chazrao- in Medina, rief zur Ur^-

lerdriicluing der Juden die (lafna aus Syrien zu Hülfe und tödtete

den Jüdischen Fürsten el-Fi!jaun. <S. II, 436. D. p. 158.

Malik ben Ainr ben Tamim LH. C. p. 37.

Malik ben Anir ben Thomäma 7, 22.

Malik ben Amrul-qeis K 12 am Wasser Oseila in el-

Jemäma. Nu.

Malik ben Anas ben Malik ben Abu 'Amir 3, 38 geb.

im J. 90 zu Medina, einer der grössten Traditions- und Rechls-

gelehrten, Stifter der Sekte der MMikiten, starb im J. 179. C.

p. 250. Na. p. 530. Cli. vit. Nr. 500.

Malik ben Anas ben Malik ben el-Nadlir 19, 34. S.

VI, 114.

Malik ben Aschras 4, 17. Nu.

Malik ben 'Auf ben Amr 15, 25.

Malik ben 'Auf el-Na^-ri F 20 besass ein festes Schloss

zu Lijja; er hatte die Mu'äwia von Hodseil überfallen und ei-

nen Stamm der Banu Lihjän gefangen weggeführt, die Hodseil

ereilten ihn aber bei el-Baubät und nahmen ihm die Beute wie-

der ab. Nachher war er Anführer der Hawäzin in der Schlacht

gegen Muhammed bei Honein, wo die Ungläubigen, anfangs

siegreich, zuletzt in die Flucht geschlagen wurden, worauf

Malik sich nach el-Täif zurückzog. Auf dem Rückwege äusserte

Muhammed, wenn Malik jetzt noch zu ihm käme und den Is-

lam bekenne, würde er ihm sein Hab und Gut wiedergeben,

und als Malik dies erfuhr, eilte er herbei, traf Muhammed, als

er eben von el-'Gi'räna aufgebrochen war, bekannte den Islam

und erhielt sein Eigenlhum zurück und noch einen Theil

von der Beute. Muhammed ernannte ihn zum Vorsteher sei-

ner bekehrten Stammgenossen (vergl. Thaqif) und in der Folge

war er mit bei der Eroberung von Damascus und Cadesia, Na.

p. 539. C. p. 161. Bekri.

Malik ben 'Auf ben Nadhla F 22 ein wohlhabender Mann,

welcher aber schmutzig einherging, worüber er von Muhammed

getadelt wurde. S. V, 174.

Malik ben Aus F 22 soll schon vor Muhammeds Auf-

treten bekannt gewesen sein als Pferdebändiger; ungewiss ist,

ob er noch bei dessen Lebzeiten seine Lehre annahm und er
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wird daher unter die Nachfolger gerechnet, gilt indess in Tra-

dilionssachen für gh^ubwürdig. Er starb im .1. 91 oder 92 zu

Medina. Na. p. 53(5. C. p. 218.

MAlik ben ßadr H 19. C. p. 40.

Malik ben Bekr ben Ilobeib C 17.

Mälik ben Bekr ben Sa'd J 11.

Mälik ben Codänia 14, 35 focht bei Badr und Ohod,

zog mit nach Ägypten und starb kinderlos. S. II, 342. Sojuti.

Mälik ben Dhobei'a C 19.

Mälik ben el-Dochschom 18, 29 focht bei Badr und

in allen folgenden Schlachten unter Muhammed; auf dem Rück-

wege von Tabük sandte ihn Muhammed mit 'Agim ben 'Adi 1,

20 nach Cobä, um dort die Moschee el-Dhirär zu verbrennen.

Mälik starb ohne männliche Nachkommen. S. II, 436. Na. p. 537.

Mälik ben Do'r 5, 18 wird von den Arabern für denje-

nigen ausgegeben, welcher den Joseph aus der Cislerne heraus-

zog. Camus p. 523. D. p. 132. ^
Mälik ben Fahm ben Ganm 10, 23 war Anführer der

Azditen, als sie wegen des bevorstehenden Dammbruches aus

Märib auszogen; er führte sie erst nach 'Oman, dann nach

el-Bahrein und liess sich endlich an der Syrischen Gränze nie-

der, wo er das Reich gründete, dessen Regierung durch die

Verheirathung seiner Tochter Racäsch auf die Lachmiden über-

ging. Reiske, bist. Arab. p. 8.

Mälik ben Fahm ben Teim el-Lät 1, 20 Anführer der

aus Mekka vertriebenen Codhä'a. Vergl. Tanuch.

Mälik ben Färig 2, 24 und sein Bruder 'Aqil wollten

dem Könige ißadsima el-Abrasch Geschenke bringen; sie fan-

den auf ihrer Reise durch die Wüste el-Samäwa dessen ver-

lornen Sohn Amr und brachten ihn zu seinem Vater, welcher

es ihnen frei stellte, sich eine Belohnung dafür zu wählen; sie

baten bis an ihr Ende seine Tischgenossen sein zu dürfen, blie-

ben als solche 40 Jahre bei ihm und erzählten ihm täglich neue

Geschichten, ohne eine zu wiederholen. Ch. vit, Nr. 792. Frey-

iag, Arab. prov. T. II. p. 320.

Mälik ben 'Ga'far E 18. C. p. 43. Freijtag, Arab. prov.

T. II. p. 777.

Mälik ben Halbä 5, 30. Macrizi, Abhandl. S. IG.

Mälik ben Handhala K 13 eigentlich 'Auf, und wegen
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seiner Freigebigkeit MAlik genannt. Ch. vit. Nr. 788. Die Fa-

milie wohnte in el-Anliab nnd am Wasser el-Car'ä, als Nach-

baren der 'Abschams.

Malik ben cl-Harilh ben Tha'laba 8, 25 nahm an der

Schlacht von Cadesia Theil, S. VI, 31.

MAlik ben Himär H 18 Hamäsa p. 228, wurde von

Chofäf ben Nadba getödtet. D. p. 99.

Malik ben Hisl O 16.

Mälik ben Hodseifa H 20 wurde von Oeis ben Zolieir

gelödtel. Reiske, bist. Arab. p. 224.

Mälik ben Ka'b ben Amr 12, 19. i\w.

Mälik ben Ka'b ben Sa'd L 13 siehe el 3Iazrü'än.

Mälik ben Kinäna N 9. C. p. 32.

Mälik ben Ma'n 6, 19. Nu.

Mälik ben Mas'üd ben el-Badi 22, 32 ein Kämpfer von

Badr und Ohod, starb kinderlos. S. II, 448.

Mälil^en 3IigwaI 9, 23 ein glaubhafter Überlieferer zu

Kufa, starb im J. 158. S. VI, 20.

Mälik ben el-Muntafic J 20 war durch seine Ritterlich-

keit ebenso wie durch seine Gastfreiheit berühmt; gegen ihn

war der letzte Zug des Bistäm ben Qeis gerichtet, der ihm tau-

send Cameele entführte, dann aber von den Dhabbiten einge-

holt und getödtet wurde. Mälik fand seinen Tod durch zwei

Männer der Banu Hiläl, Abul-Leil und el-Goläch. D. p. 70.

Mälik ben Nagr ben el-Azd 10, 12 öfter in der Dimi-

nutivform Moweilik genannt. D. p. 169.

Mälik ben Na^r ben Co'ein M 14.

Mälik ben el-Nadhr N 10. C. p. 32.

Mälik ben el-Naggär 20, 24.

Mälik ben Noweira K 19 Oberhaupt der Tha'laba ben

Jarbü', und tapfrer Streiter in dem Kriege der Tamim gegen

Bekr, war nach Muhammeds Tode wieder vom Islam abgefallen

und hatte von den zu frommen Zwecken geschenkten Camee-

len, welche am Wasser Rahrahän unterhalb Batn Nachl auf

der Weide gingen, bei einem Überfalle dreihundert Stück fort-

geführt. Abu Bekr sandte gegen ihn ein Corps unter Chälid

ben el-Walld, welcher ihn endlich unter dem Versprechen der

Begnadigung beweg, sich zu unterwerfen, allein Mälik wurde,

als er zu ihm kam , verrätherisch durch Dhirär ben el-Azwar
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umgebracht bei el-Mala und ist nicht Aveit davon bei ol-DakA-

dik im Gebiete der Banu Asad begraben. Sein Bruder Mulam-

mani hat ihn in mehreren Gedichten besungen. Uamusa, p. 209.

370. Rasmussen, bist. Arab. p. 102.

Mälik ben Obeidallah 11 22 hinteriiess Nachkommen zu

Mekka. C. p. 118.

Mälik ben 'Omära 21, 33 starb kinderlos. S. II, 347.

Mälik ben Qeis ben Muharrith 19, 29. S. II, 278.

Mälik ben Sinän 16, 28 fiel als Muslim in der Schlacht

bei Ohod. Na, p. 538.

Mälik benTeimallah B 17. Nu.

Mälik el-Agarr ben Tha'laba 22, 25.

Mälik ben Tha'laba ben Düdän M 11.

Mälik ben Zahrän 10, 18. D. p. 171. 178.

Mälik ben Zeidmenät KU war ein ausgezeichneter Ca-

meelzüchter, in allen anderen Dingen aber sehr dumm, so dass

er selbst mit der jungen Frau, die sein Bruder Sa'd für ihn

ausgewählt hatte, nichts anzufangen wusstc. Freytag, Arab.

prov. T. I. p. 133. 608. II. 433. 809. Ihr Wohnsitz war zu

Thabra, Lagäf gegenüber.

Mälik ben Zoheir ben Amr 2, 22 Anführer der Tanücli

auf ihrem Zuge aus Nagd nach el-Hira.

Mälik ben Zoheir ben Gadsima H 19 wurde von Ho-
dseifa ben Badr getödtet. Reiske , bist. Arab. p. 224.

Abu Mälik ben 'Ikrima D 9 vierhundert Familien im

Gefolge der Banu Teimallah. C. p. 41.

Abu Mälik ben Sohma 9, 21. Vergl. Bagila.

Mall an ben 'Amal G 15.

Mallan ben Badr 2, 35. Ch. vit. Nr. 508.

Mallän ben Näyira F 16.

Ma'mar ben Abdallah P 23 einer der nach Habessi-

nien geflüchteten, kam von dort in dem Schiff voll zur Zeit

der Schlacht bei Cheibar zurück; er soll Muhammed auf seiner

letzten Wallfahrt das Haar geschoren haben und erreichte ein

hohes Aller. Na. p. 570.

Ma'mar ben el-Härith Q 23 flüchtete von Mekka nach

Medina, wo ihn Muhammed mit Mu'äds ben 'Afrä verbrüderte;

er begleitete Muhammed auf allen Zügen und starb unter dem
ChaUfen Omar ben cl-Chattäb. S. II, 229.
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Ma'mar bcn Abu Sarh O 18 flüchlele mit Abu 'Obeiila

nach Habessinicu iiiul kam auch mit ihm nach Medina in das

Haus des Kullhüm bcn el-IIadim ; er nahm an allen Trellen un-

ter Muhammed Theil und starb im J. 30 zu Medina. S. II, 249.

el-Mamum ben Scheiben K 21.

Ma'n ben 'Adi 1, 29 war einer der wenigen, die vor

dem Islam Arabisch schreiben konnten, er war unter den Sieb-

zig bei cl-'Acabaj focht bei Badr und in allen folgenden Tref-

fen unter 3Iuhammed und blieb in der Schlacht gegen Musei-

lima in Jcmama. S. II, 317. C. p. 166.

Ma'n ben 'Alüd 6, 18. Nu.

Ma'n ben Jazid ben el-Achnas G 22 Hess sich in Kufa

nieder und focht in der Schlacht bei Marg Rähil auf der Seite

des Dhahhäk ben Oeis. S. 5, 182.

Ma'n ben Mälik ben A'gor G 10.

Ma'n ben Malik ben Fahm 10, 24. D. p. 172. C. p. 53.

Ma'n b-en Zäida B 29 durch seine Freigebigkeit berühmt,

bekleidete unter den Omajjaden mehrere hohe Stellen und blieb

auch, als die 'Abbäsidcn den Kampf um die Herrschaft began-

nen, dem Omajjadischen Statthalter von 'Iräc, Jazid ben Omar,

treu, bis dieser im J. 132 von Abu tla'far el-Mangür getodtet

wurde. Ma'n hielt sich hierauf längere Zeit verborgen; als er

aber bei dem Aufstande der Ravendier in der Residenz el-Hä-

schimia das Leben des Chalifen bedroht sah, stellte er sich ver-

kappt den Rebellen entgegen und trieb sie zurück, und nach-

dem sich der Chalif gerettet sah und fragte, wer er sei, zog

er die Binde ab und sagte: ich bin Ma'n, den du suchst. Durch

diesen Beweis von Edelmuth wurde der Chalif nicht nur völlig

ausgesöhnt, sondern er machte ihn auch zu seinem Vertrauten

und ernannte ihn nachher zum Statthalter von SigistAn. Nach-

dem er hier mehrere Jahre in der Hauptstadt Bosl residirt hatte,

wussten einst unter den Arbeitern, die in seinem Hause be-

schäftigt waren, einige Charigiten sich einzuschleichen, welche

ihn, während er sich schröpfen Hess, überfielen und umbrach-

ten, im J. 151 oder 158. Clt. vit. Nr. 742. AhuJfed. Annal.

T. II. p. 11. 29.

Man'a ben Aus A 9.

Man'a ben Borgän A 10.

Man'a bcn Sa'd M 9. C. p. 31.



Mam\f — Margana 287

Manaf ben Dar im K 15 an den Bergen Aban. D. p. 82.

Manära ben Rabi'a 5, 20. Nu.

el-Man(^ür Abu Ga'I'ar Abdallah W 25 der zweite Clia-

lif der 'Abbäsiden, geb. im J. 95, gesl. im J. 158. C. p. 191.

A^«. p. 684.

Man(;ür ben Abd el-Rahman T 26 war Pförtner an

der Ka'ba und erreichte ein hohes Alter. S. V, 124,

Man^ür ben 'Ikrima D 9. C. p. 41.

Man(;ür ben el-Mahdi W 27 Statthalter von Palästina

und Basra. C. p. 193.

Mandhiir ben Zabbän H 21. C. p. 55.

0mm Mandhür bint Mahmiid 13, 32 die Mutler des

Mahmud ben Labid 13, 31. S. 111, 96.

Manfüsa bint Zeid J 21. Bekri.

Mani'a bint 'Omära 14, 34. S. 111, 88.

Manüla die Frau des Fazära H 12.

Ma'qil ben Amr ben Mucarrin J 22 zu Kufa, als Über-

lieferer unter dem Namen Abu 'Amra el-Mozeni bekannt. C. p. 152.

Ma'qil ben Jasär J 20 war bei der Huldigung unter dem
Baume zugegen im J. 6 und baute sich in der Folge in Basra

an, wo der Canal Nähr Ma'qd und eine Art Datteln nach ihm

benannt wurden. Er hat 34 Traditionen überliefert und ist un-

ter dem Chalifen Mu'äwia oder Jazid gestorben. Na. p. 568.

C. p. 152.

Ma'qil ben Mälik 7, 23 besassen das Gebiet von den

Bergen ^äsch und GoWu Vergl. Nabhän.

Ma'qil ben Sin an H 17 war bei der Einnahme von Mekka

und wohnte darauf in Kufa, dann in Medina, wo er mit an der

Spitze des Aufruhrs vom J. 03 stand; er wurde hier in der

Schlacht von Harra gefangen genommen und vor Muslim hen

'Ocba geführt, welcher ihm den Kopf abschlagen Hess. Na.

p. 567. a p. 152. D. p. 97.

Mar agil W 27 eine Sklavin, Mutter des Chalifen el-Ma-

mun. C. p. 194.

Marcas ben Ka'b 5, 26. Nu.

Margäna V 23 die Mutter des Obeidallah und Abdallah

ben Zijad, welche ihr Vater dem Schirweih el-lswari zur Frau

gab. C. p. 176.
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el-Margüin ben Amr A 23 eigentlich Abd Qeis genannt.

N. V, 43.

Marhüni ben cl-IIagr 11, 20. D. p. 167. Nu.

Maria Z 22 die Concubine Muliainineds und Mutter sei-

nes Sohnes Ibrahim, war eine Coptisclie Sldavin, die ihm el-

Mucaucas zum Geschenk gemacht halte ; sie starb in Medina

im J. 15 od. 16. Na. p. 853.

*Marjam, die Mutter des Abdallah ben el-'Abbäs W 23,

war eine Tochter des 'Abbad ben Mas'üd ben Chälid ben Mä-

lik ben Rib'i (ben Salmä K Ib). S. III, 383.

Marjam bint 'Adi 14, 31 die Mutter des Abdallah ben

ol-Harith 14, 31. S. V, 67.

Marjam bint Ismä'il Y 29 war verheirathet mit Ab-

dallah ben el-Hasan el-Makfüf Z 28. Obeidalli.

Märida W 27 eine Sklavin, Mutter des Chalifen el-Mu'-

tagim. C. p. 199.

Marita ben Machzüm H 16.

Marthad ben Sa'd C 21.

Ma'rüfben Habib 5, 36. Macrhi, Abhandl. S. 16.

Ma'rür ben (^lachr 16, 34.

Marwaga ben Amr 6, 14. Nu.

Marwän ben el-Hakam ü 23 wurde zwei Jahre nach

der Flucht zu Mekka oder zu el-Täif geboren, und lebte bei

seinem Vater in der Verbannung, bis sie von Othmän zurück-

gerufen wurden, welcher den Älarwän zu seinem Secretär machte,

bis ihm Abdallah ben 'Amir, Othmän's Statthalter in Basra, die

Verwaltung des Bezirks von Azdeschir Chorra übertrug. Mu-

'äwia ernannte ihn zum Statthalter von el- Bahrein und darauf

zum Statthalter von Mekka und Medina, doch behielt er vom

Jahre 48 bis 54 nur den Oberbefehl über die Truppen in Me-

dina. Nach Mu'äwia's Tode Hess er sich in Damascus zum Cha-

lifen ausrufen, indem er dem Chillid ben Jazid die Nachfolge

zusicherte, dessen Mutter er zur Frau nahm. Nachdem er sich

indess in der Regierung befestigt hatte , ernannte er seinen

Sohn Abd el-3Ialik zum Nachfolger und in einem desshalb ent-

standenen Wortwechsel nannte er den Chälid einen Bastard.

Seine Mutter, hierüber aufgebracht, beschloss sich zu rächen,

und sie erstickte den Marwän im J. 65 nach einer Regierung

von zehn Monaten. C. p. 179. Na. p. 545.
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Marwan bcn el-Muhallab 11, 30 half seinen Brüdern

Jazid, el-Mufadhdhal und Abd el-Malik zur Flucht, indem er

auf ihre Benachrichtigung Pferde zu Basra in Bereitschaft hielt

unter dem Scheine, als wenn er sie verkaufen wollte. Ch. vit.

Nr. 826. p. 112.

Marwän ben Muhammed U 25 der letzte Chalif aus

Marwän's Familie, reg. vom J. 127 bis 132. C. p. 187.

Marwan ben Zinbä' H 19 ein durch seine Streifzüge

berühmter Held, genannt el-Caradh d. i. der in das Land der

Caradh-Bäunie, Jemen, einfällt, oder der wegen seiner Über-

macht anderen verbot, die Frucht der Caradh-Bäume zu sam-

meln. D. p. 97. Freytag, Arab. prov. T. I. p. 536. II. p. 150. 830.

Masäb ben Haräm H 18.

Maschäda ben el-Habat L 12. Nu.

Ma'schar ben Nahik F 17. Nu.

Maschga'a ben el-Mugamma' 7, 20.

Maschga'a ben Teim 2, 19. Nu.

MaschniV ben el-Coschar 1, 25.

el-ÖIaschr siehe Tha'laba ben Nagr.

el-Maschr ben Dsohl 11, 26. H. p. 29.

el-Maschr ben el-Nacha' 8, 16. U. p. 29.

Mäsicha ein Beiname des Nobeischa ben el-Harith 10,

16 Erfinder einer besonderen Art von Bogen, welche nach

ihm mäsichia genannt sind. D. p. 169. Camus p 334. Nu.

0mm Maskin bint 'Agim P 25 war die Frau des Jazid

ben Mu'äwia und nachdem sich dieser von ihr geschieden hatte,

heirathete sie Obeidallah ben Zijäd. C. p. 94.

Maslama ben Abd el-Malik U 25, wegen seiner gel-

ben Kleidung „die gelbe Heuschrecke" genannt, war Oberfeld-

lierr in Kleinasien; er eroberte im J. 88 Tyane, belagerte Con-

stantinopel im J. 98, schlug und tödtele den Empörer Jazid

ben el-Muhallab in 'Iräc im J. 102, drängte den Türkischen

Chäcän zurück und erbaute Bäb el-Abwab im J. 113, nahm im

J. 121 den Griechen wieder mehrere feste Plätze und starb im

J. 122. C. p. 182 bis 185. el-Makin, hist. Saracen. p. 80 fg.

Abulfed. Annal. T. I. p. 453. C/i. vit. Nr. 278.

Maslama ben Muchallad 22, 33 war bei Muhammeds

Ankunft in Medina vier Jahr alt; er überlieferte einiges von

ihm, zog in der Folge nach Ägypten, und wohnte zu Char-

37
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bala bei Alexandrien, wo er sich einen Kamen niachle ; später

kam er nach Äledina zurück und slarb unler dem Clialifal des

Muäwia. S. VI, 218.

Masruc ben Koleib D 17. Nu.

Masrüc ben Ma'dikarib B 25. Nu.

Masruh ben Qeis 11, 27 Dichter. D. p. 163.

Mas'ud ben Amr ben 'Adi 10, 31 Stiefbruder des Mu-

haih^b ben Abu Qofra 11, 29 wegen seiner Schönheit „der Mond

von 'Irac^' genannt, war Oberhaupt der Azd und auf Seiten

des Obeidallah ben Zijad. D. p. 173.

Mas'ud ben Aus 21, 31 focht in allen Schlachten unter

Muhammed und starb während Omars Chalifat. S. II, 352.

Mas'ud ben Dolga J 16. Nu.

Mas'ud ben el-Hakam 23, 31 wurde bei Muhammeds

Lebzeiten geboren und gilt als glaubwürdiger Überlieferer. S.

III, 91.

Mas'ud ben Mu'attib G 20.

Mas'ud ben el-Muhassin ei-Bajädhi W 31 ein aus-

gezeichneter Dichter in Bagdad, starb im J. 468. Ch. vit.

Nr. 729.

Mas'ud ben 'Ob Ada 23, 32 blieb in dem Treffen bei

el-Harra. S. 111, 349.

Mas'ud ben 'Olba 7, 26 Dichter. L.

Matar ben Scharik B 25. C. p. 49. D. p. 125.

Mathg'ür ben Qa'^a'a F 14. Nti.

M a t r ü d ben A m r 1 , 27.

Matrud ben Ka'b 5, 24. Macrizi, Abhandl. S. 12.'

Matrüd ben Soleim G 11. C. p. 41.

Mauala ben Mu'äwia 8, 21. Camus^. 1558. D. p. 137.

Maudü'a ben tl oh ei na 1, 18.

Mauhaba ben Obeij J 19.

M a u h ü b ben '0 b e i d ben Mälik 5 , 36. Macrizi , Ab-

handl. S. 12.

Ma'wala ben Hoddan 10, 25. D. p. 177.

Ma'wia ben Amrül-qeis 2, 25. H. p. 37.

Mäwijja die Frau des Ilätim el-Täi 6, 22 war die Toch-

ter eines Abdallah, vielleicht des Abdallah ben Rabi'a L 19,

wenigstens aus dessen Familie Bahdala. Ilamäsa p. 729.

Mawijja die Mutter der Hau<;a, des Soweid und el-Zobeir
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ben el-Mundsir 22, .{3 war eine Tochter des Abdallah vuii

Banu 'Odsra. S. III, 343.

Mawijja bint Ilauza F 16 die Mutter der 'Atika binl

Morra G 18. S. I, 54.

Mäwijja bint Ka'b ben el-Qeis 2, 22 die Mutler des

Ka'b ben Loweij und der Salma bint Loweij 13. 5^.1,42.53.

Mawijja bint Morr K 9 nach ihr ist das Wasser Ma-

wijja bei Batn Falg, sechs Stationen von Basra auf dem Wege
nach Kufa, benannt. Bckri.

Mawijja binl Morra B 20 die Frau des Koieib. Hamäsa

p. 420.

Mawijja bint Dhobei'a A 6 soll nach S. die Frau des

Wail B 11 und Mutter der Wahschijja gewesen sein; mit mehr

Wahrscheinlichkeit würde man die von D. p. 110 erwähnte Ma-

wijja, die Tochter des iaoleij A 8, dafür halten.

Mazjad ben Zäida B 29.

Mäzin ben el-Azd 11, 11 wohnten bei dem Daunne von

Märib an dem Wasser Gassän und behielten davon bei ihrer

Auswanderung diesen Namen und vorzugsweise wird die von

ihnen abstammende Regentenfamilie iiafna 12, 18 in Syrien die

Dynastie der Gassaniden genannt. C. p. 53. Nu.

Mäzin ben Cotei'a H 13.

Muzin ben (^a'^a'a F 14. C. p. 42.

Mäzin ben Fazära H 13 in el-Anqira zwischen el-Dhol-

dhola und Oida. C. p. 40.

Mäzin ben Malik L 12 wohnten an der Station Safar in

der Nähe von Dsü Cär, zwischen Basra und Medina.

Mäzin ben Man'a A 10,

Mäzin ben Man<jür D 10. C. p. 41.

Mäzin ben Morra 14, 23. Nu.

Mäzin ben el-Naggär 19, 24.

Muzin ben Reith H 10. Nu.

Mäzin ben Scheibän C 19 in 'Oman. D. p. 122.

Mäzin ben Tha'laba H 14.

Mäzin ben Wäil 5, 18. Macrizi.

Mazlän ben Mallän 2, 30. Ch. vit. Nr. 508.

Mazrü' ben Nagm 5, 45. Macrizi, Abhandl. S. 17.

cl-Mazrü'än d. i. die beiden gesäcten, werden Ka'b ben
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Sa'd und Malik ben Ka'b L 12. 13 genannt wegen ihrer Menge.

Ü. p. 89. Camus p. 1029.

Meida'an ben Mälik 10, 13. Nu.

Meimün ben Oois C 25 mit dem Beinamen el-A'selia,

ein ausgezeichneter Dichter, der den Verfassern der Mo'alla-

cat von einigen gleichgestellt, von andern ihnen sogar beige-

zählt wird. Sacy, Chrestom. arabe. T. II. p. 471.

Meimüna bint 'Ali Z 23 die Mutter der Kinder des 'Aqil

ben Abu Talib X 23. C. p. 103.

Meimüna die Mutter des Sa'd ben Ismä'il 21, 34 war die

Tochter des Bilal von den Banu Hiläl. S. III, 336.

Meimüna bint el-Harith F 22 war zuerst mit Sachbara

(oder Abu Sabra) ben Abu Rohm verheirathet, dann nahm sie

Muhammed auf seiner Rückreise von der letzten Wallfahrt nach

Mekka zur Frau; die Hochzeit wurde am Wasser Sarif sechs

oder sieben Meilen von Mekka gefeiert. Nach seinem Tode

lebte Meimüna zu Mekka und als sie erkrankte, Hess sie sich

fortbringen, bis sie nach Sarif kam unter den Baum, wo das

Zelt gestanden hatte, in welchem die Hochzeit gefeiert war, hier

starb sie im J. 38. oder 51 d. H. C. p. 67. Na. p. 854. Bekri.

Meimüna bint el-Hosein Y 27 lebte bei dem Chalifen

el-Mahdi. C. p. 111.

Meimüna bint Abu 'Obäda 23, 31 gebar dem Mas'üd

ben el-Hakam 23, 31 den Ibrahim, 'Isä, Abu Bekr, Soleimän,

Müsä, Ismä'il, Däwüd, Ja'cüb und 'Imrän. S. III, 91.

Meimüna bint Qeis ben Rabi'a D 19 die Mutter des

Omar ben Soleimän P 23 und der Amatallah bint el-Musajjib.

S. III, 27.

Meimüna bint Salama 14, 32. S. \\, 282.

Meimüna bint el-Walid V 24 die Mutter der beiden

Söhne des Obeidallah ben Abdallah R 24. S. V, 111 fg.

Abu Meisara ben 'Auf T 21. D. p. 57.

Meisün bint Bahdal 2, 35 die Mutter des Jazid ben Mu-
'äwia V 23. C. p. 178. Na. p. 565. L.

el-Micdäd ben Amr 1, 33 hatte in seinem Stamme Bahrä

einen Frevel begangen, der eine blutige Sühne forderte, und

floh desshalb zu den Banu Kinda, wovon er auch el-Kindi ge-

nannt wird. Hier Hess er sich gleichfalls etwas zu Schulden

kommen, wesshalb er flüchten musste, und er begab sich nun
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nach Mekka unter den Schutz des Aswad bcn Abd Jagulh S

21, woher er el-Micdad ben el-Aswad lieisst. Er war hier ei-

ner der ersten, welche sich öirenllich zu Muhammeds Lehre

bekannten , flüchtete nach Habessinien , kam dann nach i\ledina

und focht bei Badr der einzige zu Pferde ; nach anderen war

auch el-Zobeir zu Pferde. Er machte alle Züge unter Muham-
med mit, nahm an der Eroberung Ägyptens Theil und starb zu

el-Öorf, drei Meilen von Medina , 70 Jahre alt im J. 33 und

wurde nach Medina getragen und dort begraben. Na. p. 575.

a p. 134.

Abul-Micdäm ben 'Obeid G, 28 Dichter. L.

Michwas ben Äla'dikarib 4, 29 und seine drei Brüder

Abdha'a, tiamad und Mischrah führten den Titel von Königen,

weil jeder von ihnen in Jemen ein Thai besass, welches er

beherrschte. Sie kamen mit el-Asch'ath ben Qeis 4, 28 zu

Muhammed und nahmen den Islam an , wobei Michwas durch

Muhammed vom Stottern geheilt wurde. Sie scheinen aber nie

gute Muslim gewesen zu sein, denn noch Muhammed stiess ei-

nen Fluch gegen sie aus und nach seinem Tode fielen sie gänz-

lich ab, so dass der Statthalter el-Muhägir ben Abu Omajja

gegen sie zog und sie in der Festung el-Nogeir belagerte, bis

sie el-Asch'ath durch Verrath übergab, worauf die vier Könige

umgebracht wurden. Tabari Annal. ed. Kosegarten. Vol. I. p.

238. S. I, 237. m, 10.

Midäsch ben Schicc 1, 21 vergl. Sa'd ben Zeid.

Mlgä ben Hogeir J 18.

el-Migarr ben Rabl'a K 13 oder el-Magr. H. p. 36

el-Migzam ben Sama P 15. LI. p. 237.

Mihgan ben Amr ben 'Atik 20, 29.

Mih^an ben Horthän M 16.

MihQan ben el-Mutlalib V 20. D. p. 30.

Abu Mihgan ben Habib G 21 ein Dichter, der den

Islam annahm und sich in der Schlacht bei Cadesia durch meh-

rere Thaten auszeichnete. D. p. 107. S. V, 144. C. p. 44.

Mihsa' ben el-Hameisa' 3, 7. Camus p. 1110.

Mi'jar ben Habib M 17. H. p. 36.

Mi'jar ben Laudsan Q 22. Na. p, 756.

Milcal ben Amr 7, 22 wohnten am Berge el-Ag'wal und

am Wasser Obdha. L. Camus p. 908.
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Million ein Deinamc des Malik ben Chalid 19, 31. S. \\, 389.

Milkan ben 'Adi J 9.

Milk An ben Kinana IN 9. C. p. 32.

Milkan ben Tliaur J 10.

Mincar ben 'Obeid L 10. Ch. vit. Nr. 808. C. p. 38.

Mirba' ben Ocidhi 13, 30 gehörte zu den Heuchlern.

Na. p. 792.

Mir das ben Abu 'Amir G 20 ist in seinem Wohnsitz

el-Corajja im Gebiete der Soleim begraben. Bekri.

Mir das ben Idris E 28 Stammvater der Mirdasiden, Be-

herrscher von Haleb. Vergl. Historia Merdasidarum ex Hale-

bensibus Cemaleddini annalibus excerpta ab J. J. Müller.

Mirdäs ben Kabir O 18. D. p. 37.

Mirdhacha ben Ganm 18, 25. D. p. 159.

Mis'ar ben Kid am F 23 einer der vorzüglichsten Tra-

dilionslehrer zu Kufa, wo er im J. 152 gestorben ist. S. VI,

19. C. p. 243. Tabacät el-Roff. Cl. V, 25.

Mischrac ein Zweig von Hamdän. Camus p. 1293.

Mischrah ben Ma'dikarib 4, 29 siehe Michwas.

Mishal ben Malik. L 13.

el-3Iisk bint Thaqif G 14 war die Frau des Cäsit A 10.

C. p. 44. 46.

Mistall ben Othätha V 22 flüchtete zu Muhammed nach

Medina und nahm an der Schlacht bei Badr und an allen fol-

genden Zügen Theil. Er war es, welcher die 'Aischa des Ehe-

bruchs mit ^afwän ben el-Mu'attal beschuldigte; Abu Bekr be-

willigte ihm eine Pension. Nach einigen starb er im J. 34,

nach anderen focht er noch unter 'Ali in der Schlacht bei (Rif-

fln und starb im J. 37. Es wird ihm der Vorwurf gemacht,

dass er gern gelogen habe. C. p. 167. Na. p. 404. 547. D. p. 30.

el-Miswar ben Abdallah G 24. C. p. 208.

el-Miswar ben Machrama S 22 wurde zu Mekka zwei

Jahre nach Muhammeds Flucht geboren und erwarb sich durch

seine Kenntnisse der Tradilioncn den Ruf eines Rechtsgelehr-

len. Er unterstützte seinen Oheim Abd el-Rahman ben 'Auf

bei der Chalifenvvahl, blieb in Medina bis zur Ermordung Oth-

män's und ging dann nach Mekka, wo er, als Ibn el-Zobeir

dort belauert wurde, durch eine Wurfmaschiene von einem

II
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Steine gclroffen wurde, so dass er starb, in der Mitte des Rabi'

I. 64. Na. p. 553. C. p. 218.

Mi'tar ben Baulan G, 15. //. p. 46. Dafür Camus p,

392 Mu'tazz.

Mithani ben Dsii Ro'ein 3, 23.

el-Mithl ben Mu'äwia 4, 22. Camus p. 1542.

Modhar ben Nizär D hat dem Disrict Diar Modhar in

Mesopotamien den Namen gegeben.

Abu Mo'eit Abän ben Abu Amr V 22. Na. p. 616.

Vergl. 'Ocba.

Moleih ben Amr ben Loheij 12, 21. //. p. 14. LI. p. 252.

Mo leih ben Amr ben Rabi'a ben Schokäma 4, 22. //. p. 14.

Moleih ben el-Haun N 9. H. p. 14.

Moleiha ben Amr J 13.

Moleik ben Dhamra N 12.

Moleika bint Abdallah 16, 35 die Mutter der 0mm
Abihä bint Obeidallah 16, 36. S. 111, 344.

Moleika bint Abdallah K 18 soll nach Oheidalli die

Mutter des Abdallah ben el-Hasan Z 27 gewesen sein ; die Reihe

ihrer Vorfahren ist demnach um mehrere Glieder zu kurz.

Moleika bint tiarwal siehe 0mm Kullhiim.

Moleika die Mutter des Salima ben Jazid 7, 21 und des

Geis ben Salima 7, 25, eine Tochter von el-Holw ben Malik

von Harim ben Öo'fi. Ä. I, 349.

Moleika bint Jazid 8, 25 die Mutler des Ibrahim ben

Jazid 8, 23. Ch. vit. Nr. 1. Na. p. 135.

Moleika bint MTilik ben Chogeila die Mutter des

Sahm und Geidh, von Morra ben 'Auf, H 14. Hamäsa p. 190.

Moleika bint Mälik 20, 30 die Mutter der Kinder des

Milhän ben Chälid 19, 31. S. II, 389.

Moleika bint Rifä'a 15, 33 war mit Omar ben Abu

SaUma R 23 verheirathet. S. II, 303.
*

Moleika bint Sinän H 20 war zuerst mit Zabbän ben

Sajjar H 20, dann mit dessen Sohne Mandhür verheirathet.

C. p. 55.

Abu Moleika Zoheir ben Abdallah R 22. (7. p. 240.

Moleil ben Abdallah E 19.

Moleil ben Wabara 18, 30 ein Kämpfer von Badr und

Oh od. S. II, 437.
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Monja binl GAbir D 18 Mutier des Ja'lä ben Omajja

K 21. ^*?. V, 08; oder Monja bint cl-Härith ben Grd)ir. C.

p. 140.

Morala '»S\^ ben Ha mm am M 16.

Morara ben Salma B 24.

Moreij ben Sa'd M 13.

Mori ben Aus 7, 27. D. p. 133.

Morr ben Abdallah G, 22. //. p. 40.

Morr ben Amr ben el-Gauth C, 14 haben in Halab fe-

sten Wohnsitz genommen. E. p. 46. Camus p. 655.

Morr ben Choschein 2, 19. E. p. 47.

Morr ben Dhafar 14, 25 sein Geschlecht ist mit einem

Sohne des Namla erloschen. S. III, 331.

Morr ben el-tJäbir 9, 21. E. p. 47.

Morr ben el-Härith ben Sa'd 9, 25. E. p. 47.

Morr ben Hasin 6, 15. E. p. 46.

Morr ben Kuhil 1, 23. E. p. 47.

Morr ben Odd J 8. K 8. C. p. 36.

Morra ben Abdmenät N 10.

Morra ben Amr A 15 siehe el-Codär.

Morra ben 'Auf H 14. C p. 40. In ihrem Gebiete

werden genannt: der schwarze Berg Alban und die Orte Dsarwa,

Arwal und Haura. Sie sollen eigentlich zu Loweij gehört ha-

ben O 15 und von Omar ben el-Chattäb zur Rückkehr zu den

Coreisch aufgefordert sein ; sie verlangten Antheil an der Re-

gierung oder wenigstens einen Sitz im Rathe, und als dies ab-

geschlagen wurde , sagten sie : wir , die Nasen von Coreisch,

sollten nun die Schwänze sein ! Eamäsa p. 92.

Morra ben (^a'ga'a D 14. C. p. 42.

Morra ben Dhafir A 16. S. V, 41.

Äorra ben Dsohl B 19 C. p. 49 empfängt die Abgesand-

ten des Muhalhil C 22 vor dem Ausbruche des Krieges zwi-

schen Bekr und Taglib. Reiske , bist. Arab. p. 186. Wegen

eines Krebsscliadens am Fusse Hess er sich denselben von sei-

nem Sohne Hammäm abnehmen. Freytag, Arab. prov. T. II.

p. 407.

Morra ben el-Dül B 18.

Morra ben Fazära H 13 am Berge Ocor.

I



Mona — Mu'äils 297

Morra bcn llilal G 17.

Morra bcn Ka'b R 15. C. p. 33.

Morra bcn Kullhüm C 23 lödtete den König el-Mun-

dsir V. in der Schlacht bei i^owälhii in el-Bahrcin. (\ p. 31b.

lieiske , bist. Arab. p. 54. 07.

Morra ben Mälik 13, 22 vergl. el-lla'adira.

Morra bcn 'Obäd C 21 hatten ihre Niederlassungen in

el-Ca'a, auch el-Agwäf genannt. C. p. 48.

Morra ben 'Ob cid L IG. C. p. 38.

Morra ben Odad 4, 11. Nu.

Morra ben Sofjän K 17 fiel in der Schlacht bei cl-Ko-

läb. D. p. 83.

Morra ben Zoheir C 19.

Morrän ben 'Go'fi 7, 10. C. p. 52. Camus p. 1807. S.

I, 350. Die Lesart Marrän scheint nicht so gut.

Moseik ben el-Härith 7, 22. Caimis p. 1378.

Moteir ben el-Aschjam M 20. Hctmäsa p. 361.

Movveilik d. i. Malik ben Nagr 10, 12.

Mozeina bint Kalb 2, 18 die Frau des Amr ben Odd

J 8, dessen Nachkommen nach ihr Banu Mozeina genannt wer-

den. C. p. 30. Ka. p. 5G8. Sie bewohnten in Higaz das Ge-

biet Hima el-Naqi' zwanzig Meilen von Medina, wo die beiden

Berge Cods, der weisse und der schwarze, bei Waricän sie

von den 'Goheina trennten; ihre Orte heissen el-Sorr, Bün,

Nac'a, el-Akähil, Bohra, el-Bahliä, el-'Amc, Ahmas, '0(;eib,

Läj, el-Mamrüch, el-Mukassar und Ma'jat; die Gewässer Tha-

bir und Dhaida, und Wädi Thaur und WAdi Aid; die Berge

Chaschub , Akhii und Ära.

Mu'abbir ben Horrac J 17, oder Mi'jar. Na. p. 568.

Mu'äds ben Amr 17, 35 war bei el-'Acaba, Badr und

Ohod zugegen und starb ohne Nachkommen. S. II, 457.

Mu'äds ben el-(^imma 17,35 soll mit bei Badr gewesen

sein, was von anderen bezweifelt wird. S. II, 455.

Mu'äds bcn Gabal IG, 35 trat 18 Jahre alt dem Islam

bei, war unter den Siebenzig bei el-'Acaba und focht bei Badr

und in allen folgenden Schlachten unter Muhammed, welcher

ihn als einen der besten Kenner des Corän empfahl, den er

auch gesammelt hat ; desshalb schickte ihn Muhammed auch nach

Jemen als Lehrer. In der Folge nahm er an den Feldzügen in

38
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Syrien Tlieil und naclidem er an der Pesl von Emmaus zwei

Frauen und seinen Sohn Abd el-Raliinan verloren liatte, erlag

er selbst dieser Seuche und wurde in der Ebene von Beisän

begraben. Na. p. 559. C. p. 130.

Mu'Ads ben (Joschem C 18.

Mu'äds ben cI-Härilh 21, 31 war einer dei^ sechs oder

acht Medinenser, welche zuerst zu Mekka Muhammeds Lehre

annahmen; er nahm dann beide Male an der Zusammenkunft

bei el-'Acaba Theil, begleitete Muhannned auf allen Zügen und

starb in dem Jahre der Schlacht von QiiTin. S. II, 354. Na.

p. 5G2.

Mu'ads ben Rifa'a 23, 32. S. 111, 347.

Mu'ädsa bint Dhirar J 19 die Muller des Dhirär ben

el-Ca'cä' K 20. Hamdsa p. 371.

el-Mu'adsdsir K 21 Beiname des Corra ben No'eim.

1). p. 77.

Mu'ajja ben Sokein H 19.

el-Mu'alla ben Laudsän 23, 33.

el-Mu'alla ben Rabi'a D 19.

el-Mu'allä ben Teim 7, 21 gewahrte dem Amrül-qeis

einen sicheren Aufenthalt und dieser lobt ihn desshalb in einem

Gedichte. Diwan p. 13.

el-Mu'allil ben Sadad 3, 26. Nu.

Mu'äna A 2 die Mutter des Nizar, war eine Tochter des

Chauscham (Gauscham) ben 'Golhoma. S. 1, 47. Nu.

Muarrig ben 'Amr C 20 ein Schüler des Chalil ben Ah-

med und wie dieser ein ausgezeichneter Sprachlehrer zu Basra,

begleitete den Chalifen el-Mämün nach ChorAsän, wohnte einige

Zeit zu Marw, dann zu Neisäbur und starb im J. 195. Ausser

mehreren grammatischen Werken schrieb er auch ein umfas-

sendes über die Arabischen Stämme und ein Compendium über

die Coreischilen besonders. Ch. vit. Nr. 755. Haji Khalf. lexic.

Nr. 1351. 4154.

Mu'attib ben 'Auf 11, 29 auch Mu'attib ben el-Hamra

genannt, wird von einigen unter die nach Habessinien geflüch-

teten gerechnet. Er kam von Mekka nach Medina, machte un-

ter Muhammed alle Feldzüge mit und starb 78 Jahre alt im J.

57. S. II, 23.
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Mu'atlib bcn Coschcir 15, 32 ein Kämpfer von Badr

und Ohod. S. II, 315.

Mu'atlib bell Abu Lab ab X 22 nahm den Islam an und

zog dann mit in die Schlacht von Honein. C. p. Ol. //. p. IG.

Mu'atlib ben Mälik G 19. IL p. IG.

Mu'awia ben Abdallah bcn Ga'far Y 24. C. p. 105.

S. lU, 402.

Mu'awia ben Abu 'Ajjasch 23, 32 seine Familie ist er-

loschen. S. III, 348.

Mu'awia el-Akrarnein 4, 21.

Mu'awia ben 'Amir ben Kabi'a D 17 am Wasser cl-

Hanfä. Nu.

3Iu'äwia ben Amr C 15. C. p. 46.

Mu'awia ben Bohlha G 12. Nu. L.

Mu'awia ben Chafäga D 20 zubenannt Dsul-Carli d. i.

mit Geschwüren behaftet. Nu. Nach dem Camus p. 300 führte

sein Bruder Ka'b diesen Beinamen.

Mu'awia ben Corra J 20 starb im J. 80. CA. vit. Nr. 104

Mu'awia ben Heida D 21 starb auf dem Feldzuge in

Choräsan. Na. p. 563.

Mu'awia ben Ho(;ein L 20 wurde in dem Kriege zwi-

schen 'Abs und Sa'd bei el-Farüc von 'Antara ben Schaddäd

gelödtel. Ch. vit. Nr. 304.

Mu'awia ben Horcüg L 14. D. p. 71.

Mu'awia ben Jazid II, 31 war mit seinem Vater in der

Gefangenschaft zu Haleb im J. 101, aus der sie entflohen, als

sie erfuhren, dass Omar ben Abd el-'Aziz gefährlich erkrankt

sei. Jazid liess ihn in Basra als Commandanl zurück, als er

gegen Maslama in die letzte Schlacht auszog, und sobald er in

Wasit die Nachricht von Jazids Niederlage und Tode erhielt,

liess er 32 Gefangene herausführen und köpfen. C/i. vit. Nr.

826 p. 119. 121. 123.

Mu'awia ben Kiläb E 17 heissl nach dreien seiner Sohne
el-Dhibäb. Am. //. p. 34. C. p. 42.

Ma'äwia ben Mälik ben 'Auf 15, 26.

Mu'awia ben Mälik ben Meida'än 10, 15. Nu.

Mu'awia ben xMarwän U 24 war durch seine Einfältig-

keil bekannt. Er hatte drei Söhne: Abd el-Malik, el-Mugira

und Bischr. ('. p. 180.
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Mu'jMvia Itcn cl-Mu<^tra ü 23 halle in der Schlacht

bei Oliod dorn Hamza hen Abd cl-MuUalib, als er gctödtel war,

die Nase abgoschnillcn und seinen Spott damit crctrieben ; als

die Ungläubigen flüchten mussten, stellte sich Mu'uvvia unler

den Schulz seines Vetlers Oihnian und hielt sich in dessen

Wohnung in Medina verborgen. Muhammed liess ihn dort auf-

suchen und erklärte ihm, wenn er nach drei Tagen noch in

der Stadt oder deren Umgebung getrolTen würde, solle er ge-

tödlet werden. Olhman versah ihn dcsshalb mit dem nothigen

Reisevorrath und am vierten Tage reiste er ab ; Muhammed

liess ihm indess alsbald nachsetzen und befahl, M'enn er sich

noch in der Nähe aufliielte, ihn zu lödten. Die Verfolger

trafen ihn und Zeid ben Haritha und 'Ammar ben Jasar lüdte-

len ihn ; nach einigen war auch 'Ali dabei. D. p. 27. Macrhi.

Mu'awia ben el-No'man J 23 überliefeit von seinem

Vater. D. p. 04.

M u' a w i a ben '0 t b a V 24 war Statthaller von Medina

unter seinem Oheim 3hrawia. C. p. 176.

Mu'awia ben Olhman ben 'Anbasa V 29 war der erste

aus seiner Familie, welcher sich in Kufen, einem Orte zwischen

Abiwerd und Nesa, niederliess, und seine Nachkommen, welche

sich als eine gelehrte und angesehene Familie bekannt gemacht

haben, führen von ihm den Beinamen el-Mu'äwi, oder nach

dem Orte el-Küfeni oder el-Ab!werdi. Ahul-Fadhl el-Macdisi.

Mu'awia ben Abu Sofjan V 23 behauptete, schon bei

dem Frieden von el-Hodeibia sich zum Islam bekannt, dies aber

seinen Eltern verheimlicht zu haben, es wird aber gewöhnlich

angenommen, dass er erst bei der Einnahme von Mekka mit

seinen Eltern und seinem Bruder Jazid sich bekehrte. Er ver-

sah zu Zeiten die Stelle eines Secretärs bei Muhammed, folgte

dem Jazid als Oberbefehlshaber in Syrien, wurde von Omar

und Olhman als solcher bestätigt, weigerte sich, dem 'Ali zu

huldigen, und liess sich nach dessen Tode im J. 40 zu Da-

mascus zum Chalifen ausrufen. Er starb im J. 60, zwischen

78 und 86 Jahre alt. C. p. 177. A'a. p. 564.

Mu'awia ben Tha'laba B 19.

Muawia ben Thaur D 20 kam als Gesandter der Baiiu

el-ßakkä im J. 9 mit seinem Sohne Bischr, mit cl-Fagi' und
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'Abd 'Amr cl-A^amm zu Mulinmincd; Mu'avvia war damals liun-

dcrt Jahre all, er nahm den Islam an und bat besonders um

den Segen für seinen Sohn, welchem 3Iuhammed das Gesicht

Streichelle; zum Abschiede erhielt Mu'avvia eine bunte Ziege.

Sein Enkel Muhammed ben Bischr hat dies in einigen Versen

beschrieben. S. I, 329.

Mu'awwids ben Amr 17, 35 ein Kämpfer von Badr und

Ohod, slarb ohne Nachkommen. S. II, 457.

Mu'awwids ben el-Härilh 21, 31 war unter den Sie-

benzig bei el-'Acaba ; bei Badr machte er mit seinem Bruder

'Auf einen AngrilT auf Abu Gahl, welcher aber, nachdem sie

ihn tödlich verwundet hallen, auf sie losstürzte und beide nie-

derhieb. S. 11, 355.

el-Mubarik ben Sa'id J 25 slarb zu Kufa im J. 180.

el-Mubarrad Beiname des Muhammed ben Jazid 10, 34

eines berühmten Grammatikers, geb. zu Basra im J. 210, gest.

zu Bagdad im J. 286. Ch. vit. Nr. 647.

Mubaschschir ben Abd el-Mundsir 15, 32 fiel in der

Schlacht bei Badr und halle keine Kinder. S. II, 302.

Mubaschschir ben Aklob 9, 18. IL p. 27.

Mubaschschir ben 'Ali W 24 und seine beiden Brüder

Bischr und Ahmed starben kinderlos. S. III, 380.

Mubaschschir ben 'Amira A 7. H. p. 27.

Mubaschschir ben Bahrä 1, 15. //. p. 27.

Mucä'is L 14 d.i. der abtrünnige, ein Beiname der Nach-

kommen des Harilh ben Amr ben Ka'b, um nicht mit el-Harilh

ben Ka'b verwechselt zu werden, weil jene in der Schlacht bei

el-Kolab von ihrer Partei abgefallen waren. D. p. 86. Camus

p. 791. C. p. 38.

Mucallad vergl. 'Amir ben Codäd.

el-Mucanna' d. i. der Helmträger, ein Beiname des Mu-

hammed ben 'Omeira el-IJarilhi 4, 30, weil er beständig einen

eisernen Helm auf halle. L.

Mucarrin ben 'Aids J 20.

cI-Mucaschschab Beiname des Rabi'a ben Abdallah F

18. Am.

cl-Mucawwam ben Abd cl-Mutlalib W 21 slarb

vor der Verkündigung des Islam. C. p. 00.

M u c h a j j i s ben Abdallah F 5 1

.
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MuchÄdisch ben Cheiba II, 20. D. p. 1G8.

Muchallad ben 'Amir 23, 27.

Muchallad ben el-Caniit 22, 32. Camus p. 302.

Mucliallad ben Jazid H, 31 war von seinem Valcr

zum Slatllialtcr von iL!or<>an und dann zu seinem Slellvcrlrelcr

in Choiasan ernannt, während er dem Soleimän ben Abd el-

Alalik einen Besuch machen wollte. Da Jazid auf dieser Reise

von Onjar gefänglich eingezogen wurde, machte sich Muhallad

auf, um bei dem Chalifen seine Befreiung zu erwirken; auf dem

Wege von Marw el-Schciligän bis Damascus verschenkte er eine

Million Dirhem, und wührend er sich in Kufa aufhielt, wurde

er von den dortigen Dichtern besungen, die er dafür reichlich

belohnte. Er traf den Chalifen in Däbic bei Ilaleb, indess ehe

er etwas zu Gunsten seines Vaters erreicht hatte, starb er dort

an der Pest im J. 100 in dem Aller von 27 Jahren. Ch. vit.

Nr. 820. p. 108.

Muchallad ben Jazid H 23 hinderliess eine zahlreiche

Nachkonniienschaft zu Damascus. C. p. 208.

Mucharriba ben Gandal K 18 in Camrä. CamwÄ p. 74.

Muchaschin ben LAj H 10. //. p. 25.

Muchäschin ben Mu'Awia L 15. H. p. 25.

Muchdig ben 'Amir N 13.

Mu^'ab ben Abd el-Rahman S 23 ein sehr tapfrer

Krieger, war zuerst Anführer der Leibwache des Marwan zu

Medina, ging dann zu Abdallah ben el-Zobeir über und erlegte

in einem TrelTen gegen el-Ho^ein ben Nomeir fünf Mann und

musstc sich nur desshalb zurückziehen, weil sein Schvverdt

krumm geworden war. Er fand aber in einer der nächsten

Schlachten seinen Tod. C. p. 123.

Mu(,''ab ben 'Okäscha T 25 bheb in der Schlacht bei

Codeid in Syrien, wo der Bebell Abu Hamza getodlet wurde.

C. p. 110.

3Iug'ab ben'Omcir T 22 ein schöner und in Mekka sehr

beliebter junger Mann, war heimlich zum Islam übergetreten

und wurde von seinen Verwandten, als sie es erfuhren, ein-

gesperrt; doch entkam er und flüchtete nach llabessinien. Nach

seiner Rückkehr begab er sich nach Medina und verbreitete

dort die neue Lehre vor Muhammed's Ankunft, indem er jeden

Freitag eine Versammlung hielt, in welcher er etwas vom Corän

1
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vortrug. Naclidem er schon bei IJadr die Fahne getragen,

wurde er auf dem Zuge nach Oliod wieder zum Fahnenträger

ernannt und fand dort seinen Tod 40 Jahre alt. C. p. 75. 80.

27(3. A'a. p. 55G.

Mu(,''ab bcn Othinan T 25. Ali Ispahan. p. 25.

Muv'ab ben Sa'd S 22 ein glaubhafter Überlieferer, licss

sich in Kufa nieder und starb dort im J. 103. S. IV, 54. C.

\). 126. Äff. p. 555.

Mu(;'ab ben el-Zobeir T 23 war von seinem Bruder

Abdallah zum Statthalter der beiden 'Iräc ernannt, allein Abd
el-Malik ben Marwän zog ihm entgegen und schickte seinen

Bruder Muhammed mit der Avantgarde vorauf, welcher ihn bei

Maskan angriff und tödtete. C. p. 115. 181.

Muvarrif ben Amr 9, 30. Na. p. 325.

el-Muglalic d. i. der Redner, ein Beiname des Cadsima

ben Sa'd Jl, 23, wegen seiner schönen Stimme. Der Slamiii

ist bekannt durch den Zug, welchen Muhammed gegen ihn un-

ternahm, auf dem er sie in ihrer Niederlassung bei el-Mureisi'

(Quelle oder Dorf) in der Gegend von Codeid nach Syrien zu,

überfiel und eine grosse Anzahl zu Gefangenen machte. Na.

p. 474. D. p. 165.

Mudhaffar ben Jahja B 37.

Abul-Mudhaffar 3Iuhammed el-Abiwerdi V 35 ein

vielseitig gebildeter Gelehrter, besonders in der Geschichte und

Genealogie bewandert und ein guter Dichter, starb im J. 507

zu Ispahan an Gift. Er hinlerliess unter anderen eine Samm-
lung seiner Gedichte, eine Chronik von Abiwerd und Nesa und

ein Werk über i\ii\\ Unterschied der Namen in den Genealogien

der Araber. Bei Ch. vit. Nr. 685 ist die Reihe seiner Vorfah-

ren um fünf Personen länger; die gegebene ist nsLch Äbul-Fad/tl

el-Macdisi.

Mudhahhir ben 'Araki H 15.

Mudhahhir ben Rijäh G 19.

Mudham'ag ben Boqeil 3, 38.

Mudharris ben Aus 7, 27 Oberhaupt seines Stammes,

war in der Begleitung Muhammeds auf dessen letzter Wallfahrt.

Art. p. 422.

Mudharris ben Sofjän F 21 focht bei Ilonein auf Mu-
hammeds Seile. S. V, 145.
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Mu(llnl.l) l)on Mu'awia E 18. Am. //. p. 34.

Mudliii ben Mona N II. Nu.

Muilrik ben 'Owara V 25. C. p. 163.

Mudrika Beiname des Amr ben cl-Jas JG. MO vergl.

Chindif.

el-Mufadhdhal ben cl-Muhallab 11, 30 war bei

dem Tode seines Valens zugegen und bezeugte, dass Jazid sein

würdigster Nachfolger unter seinen Söhnen sei. Als der Cha-

lif Abd el-Malik nachher dem Andringen des Haggag nachgab

und den Jazid von der Statthalterschaft von Choräsän entfernen

wollte, suchte er es doch auf die schonendste Weise zu thun,

indem er bei seiner Abberufung im J. 85 seinen Bruder el-

Mufadhdhal zu seinem Nachfolger ernannte. Dieser wurde aber

gleich darauf von el-Haggäg entfernt und Coteiba ben Muslim

kam an seine Stelle. el-Mufadhdhal Iheille dann die Gefangen-

schaft Jazids, entkam mit ihm und hielt sich in Basra auf, bis

nach dem Tode Jazids die ganze Familie el-Muhallab die Flucht

ergreifen mussle; er stellte sich als der älteste an ihre Spitze,

führte sie nach Kirmän, wurde aber von Maslama ben Abd el-

Malik eingeholt nnd getödtet. Ch. vit. Nr. 826 S. 110—113. 123.

Mugaffal ben Abd Nohm J 19. C. p. 152.

el-Mugira ben Tmrän U 25 lebte in Syrien. C p. 139.

el-Mugtra ben el-Muhallab 11, 30 zeichnete sich

aus in den Kriegen, welche sein Vater gegen die Schismatiker

führte, begleitete ihn dann nach Choräsan und wurde von ihm

zu seinem Stellvertreter in Marvv el-Schilhgän ernannt, wo er

im J. 82 starb. Ch. vit. Nr. 764.

el-Mugira ben Naufal X 23 war unter Olhmän's

Chalifat Cädhi von Medina und zog mit 'AH in die Schlacht bei

giOln. C. p. 62. Vergl. Omama.

el-Mugtra ben Scho'ba G 23 aus el-Täif gebürtig,

halte eine Gesandtschaft von dreizehn Männern von seinen Soi-

tenverwandten , den Banu Mfdik, welche dem Könige Mucaucas

Geschenke brachten, nach Ägypten begleitet. Da ihm hier nicht

dieselbe Aufmerksamkeit, wie den übrigen, erwiesen war, fasste

er den Entschluss sich an ihnen zu rächen, und nachdem er

sie auf dem Heimwege trunken gemacht hatte, brachte er sie

alle um und flüchtete mit ihren Schätzen zu Muhammed nach

Medina , wo er nach dem Aufwerfen des Grabens ankan» und
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den Islam annahm
;
jedoch sah er sich genöthigt, den Verwand-

ten der Ermordeten die Sühne zu bezahlen. Sein erster Zug

mit Muhammed war der nach Hodeibia, wo er durch eine Un-

terredung mit 'Orwa ben Mas'üd, dem Abgesandten der Mek-

kaner, wesentlich zum Abschluss des Friedens beitrug. Omar

ernannte ihn zum Statthalter von Basra und er war der erste,

welcher als Emir begrüsst wurde; indess wegen einer scanda-

lösen Geschichte, in welcher ihn Omar gewiss gegen seine

Überzeugung freisprach und die Ankläger bestrafte, (vergl. Abu

Bekra), versetzte er ihn als Statthalter nach Kufa und als sol-

cher unternahm er den Feldzug gegen Syrien ; er eroberte

Meisän, Abercobäd, el-Jarmük, wo er ein Auge verlor, Cadesia

und el-Ahwäz. Othmän bestätigte ihn auf seinem Posten, ent-

fernte ihn aber später, um Sa'd ben Abu Waccäg an seine

Stelle zu setzen, und el-Mugira diente dann unter el-No'män

ben Mucarrin, indem er bei der Eroberung von Hamadsän den

linken Flügel commandirte. Nach Othmän's Ermordung zog er

sich zurück, bis ihn Mu'äwia wieder zum Statthalter von Kufa

ernannte, wo er 70 Jahre alt im J. 50 oder 51 starb. S. V,

167. Na. p. 576. C. p. 150. Ch. vit. Nr. 831. Weil, Muham-

med. S. 175.

el-Mugira ben el->yalid U 28 wurde auf Befehl sei-

nes Oheims Abd el-Rahman umgebracht. Ibn Badroun publ.

par Dozy. p. 281.

el-Mugtarif ben Hagwän O 18 oder el-Mu'tarif. D. p. 37.

Mugadda' ben Hidsjam N 16.

el-Mugadsdsar Abdallah ben Dsijäd 1, 34 hatte in

dem Kriege zwischen el-Aus und el-Chazrag in der Schlacht

bei Bo'äth den Soweid ben cl-(Jimit getödtet; als nun bald

darauf er selbst und der Sohn des Getödteten, el-Harith ben

Soweid, den Islam angenommen hatten, suchte dieser doch

noch die Blutrache zu nehmen und stellte jenem heimlich nach.

Beide nahmen an dem Treffen bei Ohod Theil und bei dem

allgemeinen Rückzuge schlich sich el-Härith hinter el-Mugads-

dsar und schlug ihm meuchlerisch den Kopf ab. Als Muham-
med dies erfuhr, ertheilte er dem 'Oweim ben Sä'ida 15, 33

den Befehl, dem Harith wiederum den Kopf abzuschlagen und

diese Execution wurde vor der Moschee zu Cobä vollzogen.

S. II, 440. Camus p. 363. 481.

39
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Mugälid ben Mas'ud G 21 war ganz gelähmt. C. p. 168.

Mugallil ben Abdallah O 21.

Mugamina' ben el-'AtUf 15, 29.

Mu gamma' ben tiAria 15, 32 soll nach der Angabe der

Kufaner auf Muhammeds Geheiss den Corän bis auf eine oder

zwei Suren gesammelt haben. Er starb unter dem Chalifen

Mu'äwia. S. V, 194.

Mugamma' ben Jazid 15, 33. S. HI, 104.

el-Mugamma' ben Mälik 7, 19. IT. p. 13.

el-Mugamma' ben Wahb 4, 19. H, p. 13.

el-Mugarr Beiname des Salama ben Amr 4, 25. B. p.

36; oder el-»Iugirr. D. p. 128.

el-Mugarr ben Nokra M 16. H. p. 36.

Mugäschi' ben Dürim K 15 C. p. 36. 37 wohnten in

el-(Garib an der Gränze von Jemäma als Nachbaren der Fazära.

Mugäschi' ben Mas'ud G 21 kam nach der Einnahme

von Mekka mit seinem Bruder zu Muhammed, um ihm Treue

zu geloben, worauf Muhammed ervviederte: Nach der Einnahme

gilt kein Gelöbniss der Treue, sondern die Annahme des Islam.

Mugäschi' fiel in der Cameel- Schlacht auf 'Aischa's Seite. C.

p. 168. S. 6, 45.

Mugäsir ben el-Qämit 6, 19. H. p. 25.

Mugäsir ben Salima 10, 25. H. p. 25.

el-Mugfir L 13 ein Beiname des Chalaf ben Ka'b. D.

p. 75. Von ihm stammte el-Chaschchäsch ben iSanäb (Chab-

bäb Camus p. 829) ben el-Härith ben el-Mugfir, ein Zeitge-

nosse des Propheten; es scheint daher diese Genealogie we-

nigstens um zwei oder drei Glieder zu kurz zu sein. el-

Chaschchäsch hatte zwei Söhne: Mälik und 'Obeid, welche öf-

fentliche Ämter bekleideten; von Mälik stammten el-Horr und

Hoijein, welcher 40 Jahre Prüfect von Meisän war. C. p. 171.

el-Muggar ben el-Har!sch D 18. H, p. 36.

Mugib ben el-Madhrahi E 22.

Mug'ir ben Nizär F 29.

el-Muhag'gal Beiname des Mu'äwia ben Hazn 8, 23, der

auch (Jaläa genannt wird. S. V, 46. D. p. 137.

el-Muhägir ben Confods R 23 eigentlich Amr genannt,

erhielt jenen Beinamen, welcher Flüchtling bedeutet, weil er

aus Mekka, wo sie ihn zurückhalten wollten, flüchtete und zu
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Muhammed kam, welcher dann sagte: „der ist in Wahrheit ein

Flüchtling." Nach anderen trat er erst bei der Eroberung Mek-
ka's zum Islam über. Er wurde Anführer der Leibwache des

ChaHfen Olhmän , welcher ihm 4000 Dirhem als Sold gab , und

starb zu Basra, Na. p. 581.

Muhajjiga ben Mas'üd 13, 31 war vor Muhammeds An-

kunft in Medina Muslim geworden und wurde von ihm nach

Fadak geschickt, um die dortigen Bewohner zur Annahme des

Islam aufzufordern. Na. p. 543,

Muhalhil ben Jamüt A 29 ein guter Dichter ums J. 332.

Ck Vit. Nr. 844.

Muhalhil ben Rabi'a C 22 hiess 'Adi, Camus p. 1568,

oder Amrül-qeis, Hamäsa p. 421, und erhielt den Beinamen

Muhalhil, wegen eines Verses, in welchem er das Wort hal-

hala gebrauchte, oder weil er zuerst halhala d. i. zarte Ge-

dichte machte. Er begann, um den Tod seines Bruders Ko-

leib zu rächen, den Krieg Basüs gegen die Bekriten, welcher

40 Jahre dauerte. Nachdem er sie schon in mehreren Treffen

geschlagen hatte, begegnete ihm einst Bogeir ben Amr, ein

Knabe, welcher ein Cameel suchte. Bogeir war ein Neffe des

Härith ben 'Obad, welcher, da er die Ermordung des Koleib miss-

billigte, mit seiner ganzen Familie bis dahin an dem Kampfe

keinen Anlheil genommen hatte. Muhalhil kannte seiner Rache

keine Gränzen und ungeachtet Amrül-qeis ben Abän dringend

abmahnte, durchstach er den Bogeir mit der Lanze, indem er

sprach: „Stirb für den Schuriemen Koleibs." Als el-Härith den

Tod des Bogeir erfuhr, hoffte er, dass dadurch die Blutrache

gesühnt und der Krieg beendigt sein würde; nachdem ihm aber

die näheren Umstände und jene Worte Muhalhil's mittgetheilt

waren und dieser, darum befragt, erklärte, dass er die Feind-

seligkeiten nicht einstellen werde, zog el-Härith mit seinem

Anhange den Bekriten zu Hülfe und lieferte den Taglebiten

bei Qidha eine Schlacht, in welcher er den Muhalhil gefangen

nahm, ohne ihn zu kennen. Unter der Bedingung, dass er

den 'Adi (diess war Muhalhil selbst) in seine Hände liefern

wolle, versprach ihm el-Härith die Freiheit, und nachdem sich

nun jener zu erkennen gegeben hatte, schnitt ihm el-Härith

das Haar ab und entliess ihn. Muhalhil begab sich zu den

Banu ißanb, einer Familie der Madshig, wo er bald nachher
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von seinen beiden Sklaven auf der Jagd umgebracht wurde.

Reiske, bist. Arab. p. Iö6. Haindsa, p. 251.

el-Muballab bcn Abu (Jofra U, 29 soll in dem Jahre

der Eroberung Mekkas zwei Jahre vor Muhammeds Tode ge-

boren sein, vergl. Abu (^ofra; da er als tapferer Kriegsheld

gerühmt wird, wäre es aulfallend, dass seiner zuerst im J.

56 bei der Eroberung von Samarcand Erwähnung geschieht.

Am meisten hat er sich ausgezeichnet als Statthalter in Chorä-

san und durch seine Kämpfe gegen die Schismatiker, die er

aus Basra vertrieb und in mehreren Treffen in el-Ahwäz be-

siegle. Er starb, nachdem er zum zweiten Male fünf Jahre

Statthalter von Choräsan gewesen war, im J. 83 in dem Dorfe

Zägül im Districte von Marw el-ruds in Choräsan. Ch. vit.

Nr. 764. Na. p. 582. C. p. 203.

el-Muhallac Beiname des Abd el-'Aziz ben Hantam E
22, weil er auf der Backe von dem Biss eines Pferdes eine

Narbe hatte wie halca ein eingebranntes Maal. Camus p.

1262. C. p. 43.

Muhallim ben Dsohl B 19.

Muhallim ben Gälib N 13.

Muhallim ben el-Härith 9, 23. Vergl. Bagila.

Muhammed ben 'Abb ad R 25 ein glaubwürdiger Über-

lieferer. S. V, 114. Na. p. 110.

Muhammed ben Abul-'Abbäs W 26 starb kinderlos.

C. p. 193.

Muhammed ben x\bdallah der Prophet Z 22.

Muhammed ben Abdallah ben 'Ali Y 26 hat den Bei-

namen el-Arcat d. i. der fleckige. S. III, 396.

Muhammed ben Abdallah ben Amr U 26 wegen sei-

ner Schönheit el-Dibäg, d. i. das gestickte Kleid, genannt,

wechselte sehr oft seine Frauen, wesshalb ihn eine derselben

mit dem wandelbaren Glück verglich. Bei der Verfolgung der

Fälimiden Hess ihn Abu Ga'far enthaupten und schickte seinen

Kopf, welcher mit Muhammed ben Abdallah ben el-Hasan grosse

Ähnlichkeit hatte, nach Indien. C. p. 100.

Muhamed ben Abdallah el-Chärifi 9, 29 überlieferte

von seinem Vater Traditionen an el-Bochäri. L.

Muhammed ben Abdallah ben Öahsch M 18 war bei

der Beerdigung seiner Tante Zeinab zugegen. Na. p. 843.
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Muhanimed ben Abdallah ben el-Hasan Z 26 gen. cl-

Nafs el-zakijja d. i. die reine Seele, hatte sich in Medina

empört, fand aber seinen Tod im J. 145, als die Truppen el-

Man^ur's die Stadt erstürmten, C. p. 109. 192.

Muham med ben Abdallah ben Ibrahim V 2C wurde

im J. 203 von dem Chalifen el-Mämün mit einer Armee nach

Jemen geschickt, um die arabischen Stämme zu unterwerfen;

er gründete die Stadt Zabid und seine Nachkommen, die Banu

Zijäd, regierten dort 200 Jahre. Seine Abstammung von Ibra-

him ben Zijäd ist um so mehr zweifelhaft, als C. p. 177 den

Ibrahim unter den Sönen des Zijäd nennt, welche keine Nach-

kommen hinterliessen. Abulfed. Annal. T. II. p. 121. Hisloria

Jemanae ed. C. Th. Johannsen.

Muhammed ben Abdallah ben Kathir 4, 32 ein edel

denkender Mann, wurde von el-Hasan ben Zeid Z 25, als ihm

Abu Ga'far die Statthalterschaft von Medina tibertrug, zum Cädhi

daselbst ernannt und von el-Mahdi, nachdem Abd el-(^amid ben

'Ali seine Entlassung erhalten hatte, zum Statthalter erhoben.

S. III, 12.

Muhammed ben Abdallah el-Mozani J 24. Cp. 152.

Muhammed ben Abdallah ben Muhammed V 29 ein

Rechtsgelehrter, welcher den Ansichten seines Schwiegervaters

el-Schäfi'i folgte und mit Ismä'il el-Mozani häufig Disputationen

anstellte. Ihn Schö'ha.

Muhammed ben Abdallah ben el-Muthanna 19,37 geb.

im J. 118 zu Basra, wo er nach Mu'äds ben Mu'äds zum Cädhi

ernannt wurde, kam am Ende der Regierung des Harun nach

Bagdad als Cädhi von 'Askar el-Mahdt; Muhammed ben Härün

setzte den 'Ann ben Abdallah el-Mas'Cidi an seine Stelle und

tibertrug ihm das Amt des Ismä'il ben 'Obajja die eingehenden

Beschwerden zu untersuchen; dann wurde er von Abdallah

ben Härün wieder als Cädhi nach Basra versetzt, wo er im

J. 215 starb. S. VI, 150.

Muhammed ben Abdallah ben Naufal X 24, Überliefe-

rer. S. II, 387.

Muhammed ben Ab da Iah ben Sa'id P 26 Dichter zur

Zeit des Jazid ben Mu'äwia. C. p. 127.

Muhammed ben Abdallah Ihn Tümart Z 40 geb. im

J. 485, ein Schwärmer, der einige wissenschaftliche Bildung



310 Muhainmcd

besass, stiftete im J. 514 in Africa ein neues Chalifen Reich,

das der Muwahhidin, auf dessen Thron er den Abd el-Mümin

ben 'Ali setzte. Ihn Tümart starb in J. 524. Ch. vit. Nr. 419.

699. Abulfed. Ann. T. III. p. 399.

Muhammed ben Abdallah ben Zeid 16, 27 überliefert

von seinem Vater. S. II, 418. III, 340. Na. p. 345.

Muhammed ben Abd el-'Aziz S 45 war unter Abu

'Ga'far Cädhi von Medina. C. p. 124.

Muhammed ben Abd el-Rahman Ibn Abu Dstb (Dso-

weib) O 27, geb. im J. 80, ein Schüler und intimer Freund

des Malik ben Anas, war einer der geachtetsten Rechts- und

Traditionsgelehrten von Medina. Der Chalif el-Mahdi Hess ihn

nach Bagdad kommen, um dort zu lehren, und auf der Rück-

reise starb er in Kufa im J. 159. Na. p. 111. Ch. vit. Nr. 577.

Tabacät el-Hoff. Class. V, 27.

Muhammed ben Abd el-Rahman ben Jazid 8, 26 hat

den Beinamen el-Kajjis d. i. der vorsichtige, wegen seiner

Pünktlichkeit in Erfüllung der Religionspflichfen. C. p. 220.

Muhammed ben Abd el-Rahman ben Abu Leilä 14,

33 geb. im J. 74, war 33 Jahre Cädhi von Kufa und starb im

J. 148. S. VI, 17. Ch. Vit. Nr. 575. D. p. 153.

Muhammed ben Abd el-Rahman R 24. C. p. 87.

Muhammed ben 'Adi ben Hätim 6, 24 fiel in der Ca-

meelschlacht. C. p. IGO.

Muhammed ben Ahmed ben Abdallah U 30, aus Me-

dina, hatte zweimal Spanien besucht und starb zu Tunis im J.

307. Ibn-Adhäri publ. par Dozy. T. I. p. 186.

Muhammed ben 'Ali ben Abdallah W 24, geb. im J. 69,

war das Oberhaupt der 'Abbäsiden und ihm wurde zugleich

das Imamat der Schi'iten von Abdallah ben Muhammed Y 24

übertragen. Er bereitete den Sturz der Omajjaden vor und

starb im J. 125 oder 126. S. III, 401. Ch. vit. Nr. 398. C. p. 60.

Muhammed ben 'Ali, gen. el-'Gawäd, Y 29, geb. im J.

195, kam nach Bagdad, um dem Chalifen el-Mu'tapim einen

Besuch abzustatten, und starb dort im J. 219 od. 220. el-Wä-

thic hielt ihm die Leichenrede. Ch. vit. Nr. 572.

Muhammed ben 'Ali ben el-Hosein Y 26, geb. im J. 57,

erhielt wegen seiner eifrigen Studien den Beinamen el-Bäqir

d. i. der Forscher, und starb zwischen den Jahren 113 bis 118
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in el-Homeima und wurde nach Medina gebracht und dort be-

graben. C. p. 110. Na. p. 113. Ch. Vit. Nr. 571. S. III, 391.

Muhammed ben 'Ali ben Muhammed U 37, genannt Ihn

el-Zaki, geb. zu Damascus im J. 550, stand bei dem Sultan

Salah ed-Din in hohem Ansehen und hielt am ersten Freitage

nach der Eroberung von Jerusalem im J. 583 eine lange Rede

auf der Kanzel. Im J. 598 wurde er Cädhi von Damascus und

starb daselbst im J. 598. Ch. vit. Nr. 605.

Muhammed ben 'Ali ben Schäfi' V 26, Überlieferer.

Na. p. 113.

Muhammed ben 'Ali ben Abu Tälib Y 23, nach seiner

Mutter Chaula vom iStamme Hanifa gewöhnlich Ibn el-Hane-

fijja genannt, geb. im J. 24, war durch seine grosse Körper-

kraft berühmt und in dieser Beziehung schon ein Nebenbuhler

des Abdallah ben el Zobeir, und als dieser sich zum Chalifen

ausrufen liess, weigerte sich Muhammed ihm zu huldigen und

wurde desshalb in Äledina in das Gefängniss 'Arim [Camus p.

1662) eingekerkert. el-Muchtär ben Abu 'Obeid, mit dem Bei-

namen Keisän, hatle damals schon in Kufa eine Partei gewor-

ben, welche sich nach ihm Keisanier nannte, denen er unter

anderen eigenthümlichen Lehren besonders die vortrug, dass

Muhammed Ibn el-Hanefijja der rechte Imäm sei; er sandte sie

in kleinen Abtheilungen nach Medina, bis sie stark genug wa-
ren, den Muhammed aus dem Gefangnisse zu befreien. Dieser

aber sagte sich von el-Muchtär los und flüchtete nach el-Täif,

wo er im J. 73 starb; nach anderen kehrte er später nach

Medina zurück und starb hier im J. 81 oder 83. Die Schi'iten,

welche ihm den Beinamen el-Mahdl geben, glauben, er sei

nicht gestorben, sondern auf dem Berge Radhwä verborgen.

C. p. 111. Na. p. 113. Ch. Vit. Nr. 570. Sharastdni h^ Cureton.

p. 109.

Muhammed ben 'Ammär 7, 20. C. p. 132.

Muhammed ben Amr ben el-'Agl Q 23. C. p. 147,

Muhammed ben Amr ben Hazm 21, 33 wurde im J. 10

zu Nagrän in Jemen, wo sein Vater Statthalter war, geboren.

Bei der Belagerung Medinas durch die Syrischen Truppen zeich-

nete er sich durch seine Tapferkeit besonders aus : er richtete

bei dem Ausfalle nach el-Harra seine Angriffe besonders auf

die Syrische Reiterei, da er selbst beritten war, und streckte
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eine Menge derselben nieder, bis einer der Syrer seinen Ca-

ineraden vorschlug, einen gemeinschaftlichen Angriff auf ihn

zu machen. *^ie legten also vereint die Lanzen gegen ihn

ein, griffen ihn an und durchbohrten ihn, indem er im Fallen

noch einen mit sich zu Boden streckte. Seine Nachkommen

lebten in Medina und Bagdad. S. III, 85. Na. p. 115.

Muhammed ben Amr ben el-Walid V 26 wurde der

dualistischen Ketzerei beschuldigt. C. p. 163.

Muhammed ben 'Aqtl X 23. C. p. 103,

Muhammed ben cl-Asch'alh 4, 29. S. III, 79.

Muhammed ben el-Asvvad ben Chalaf 12, 30. S. V, 102.

Muhammed ben 'Azzäz 2, 36 wurde von dem Statthal-

ter Manyür ben Gomhür in el-Sind getödtet. L.

Muhammed ben Abu Bekr R 23 geb. im letzten Jahre

Muhammeds, stand an der Spitze der Rebellen, welche den

Chalifen Othmän umbrachten; er wurde dann von 'Ali zum

Statthalter von Ägypten ernannt, traf aber dort schon den von

Mu'äwia eingesetzten Statthalter und verlor in dem Kampfe ge-

gen ihn im J. 38 das Leben. C. p. 87. 98. Sojuti.

Muhammed ben Chälid B 32 war im Gefolge das Cha-

lifen el-Mu'tamid auf dem Zuge gegen den Rebellen Ja'cüb ben

el-Leith el-Qaffär. Ch. vit. Nr. 838.

Muhammed ben Gäbir ben Abdallah 17, 37 überliefert

von seinem Vater. S. III, 346.

Muhammed ben Öabr 15, 33 blieb bei dem Ausfalle

aus Medina bei el-Harra. S. III, 333.

Muhammed ben 'Ga'far ben 'Ali Z 35 lebte in Kufa.

Oheidalli.

Muhammed ben Öa'far ben Abu Tälib Y 22 fiel in ei-

ner Schlacht bei Tostar. C. p. 104.

Muhammed ben (Sobeir V 23. Na. p. 190.

Muhammed Ihn el-Habbärijja W 35, ein berühmter

satyrischer Dichter aus Bagdad, lebte einige Zeit in Ispahan

und ging von da nach Kirmän, wo er im J. 504 starb. Er

hat das bekannte Werk Kaiila und Dimna in Verse gebracht.

Ch. Vit. Nr. 687.

Muhammed ben el-Haggäg G 26 starb noch vor sei-

nem Vater; seine Nachkommen lebten in Damascus. C.\). 202.
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Muh am med bcn Hamza ben Amr 12, 33 üborliefoit

von seinem Vater. Na. p. 219.

Mull am med ben el-Hasan ben Doreid 10, 38 geb. im

.1. 223 zu Basra, ein ausgezeichneter Philolog und Dichter,

flüchlelc im J. 257, als die Zing Basra eroberten, mit seinem

Oheim el-Hasan nach 'Oman, blieb dort zwölf Juhrc, keiirle

dann nach Basra zurück und begab sich nach einiger Zeit nach

Persien an den Hof der Banu Mikäl, welche ihm die Leitung

der Canzlei übertrugen, so dass alle Verordnungen nach sei-

nem Willen ausgefertigt und von ihm unterzeichnet werden

mussten. Zu dem bedeutenden Gehalte, welchen er bezog,

kamen noch ansehnliche Geschenke der Statthalter für die Lob-

gedichte und gelehrten Schriften, die er ihnen überreichte, al-

lein das Geld hatte für ihn keinen Werth, er gab es eben so

freigebig wieder an andere, als er es erhielt. Nachdem die

Banu Mikäl abgesetzt und nach Choräsän gezogen waren, kam

Ibn Doreid im J. 308 nach Bagdad , wo ihn der Wezir 'Ali

ben Muhammed Ibn el-Forät unter seinen Schutz nahm, durch

dessen Empfehlung bei dem Chalifcn el-Muctadir ihm eine mo-

natliche Pension von fünfzig Dinaren bewilligt wurde, die er

bis an sein Ende erhielt. Leider! hatte er sich dem Trünke

ergeben und gab dadurch zu manchen Lächerlichkeiten und

Spöttereien Veranlassung; gewiss war auch eine Folge <lavon,

dass er vom Schlage getroffen wurde; zwar wurde er, ob-

gleich schon ein Neunziger, durch den Gebrauch einer Teriaca

so vollkommen hergestellt, dass er mit ungeschwächter Geistes-

thätigkeit den Unterricht der S('liüler und seine Vorlesungen

wieder beginnen konnte, allein nach einem schädlichen Früh-

stück repetirte der Schlag einige Zeit nachher, so dass er gänz-

lich gelähmt wurde und kaum die Hände ein wenig bewegen

konnte. Er war dabei so empfindlich, dass er beim Kommen

und Gehen eines Fremden laut schrie, doch behielt er seine

volle Besinnung und lebte noch zwei Jahre, bis er am 18.

Scha'bAn 321 starb; er wurde auf der Grabstätte el-'Abbäsia im

östlichen Stadllheile von Bagdad begraben. Es hat ihn jemand

den grösstcn Gelehrten unter den Dichtern und den grösstcn

Dichter unter den Gelehrten genannt, und da an demselben

Tage der grosse Metaphysiker Abu Häschim Abd el-Salüm el-

(Gobbäi starb, sagten die Leute; heute ist die Philologie und

40
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die Metaphysik gestorben. — Von seinen Scliriften ist die so

yen. >lac(,ura d. i. ein auf d reimendes Gedicht bekannt durch die

Ausgaben von Ev. Scheid, Haitsma und Boisen und die Hollän-

dische Übersetzung von Bilderdijk; es handeil über den Wech-

sel des Glückes und ist den Gebrüdern Ibn MikslI dedicirt, welche

ihm dafür 10,000 Drahmen zum Geschenke machten. Sein gros-

ses Arabisches Lexikon ist zu Leyden Codex 1354; sein ety-

mologisch-genealogisches Werk ist jetzt unter der Presse. Cfi.

vit. j\r. 648. Abulfed. Ann. Tom. II. p. 377. Hamaker, Specim.

Calalogi p. 35.

Muhammed ben el- Hasan gen. el-Mahdi Y 32 geb. im

J, 255 j soll in seinem 4. oder 9. oder 17. Jahre in einer

Höhle bei Sorrmanraa verschwunden sein und die Schi'ilen,

welche ihn als ihren zwölften Imam zählen, erwarten seine

Rückkehr in die Welt, wesshalb er auch el-Muntadhir d. i.

..der erwartete" genannt wird. Ch. vit. Nr. 573.

Muhammed ben el-Hasan ben Muhammed Z 30 war

naqib d. i. Oberhaupt der 'Aliden zu Kufa. Cod. Goth. Nr.

439. ObpidalU.

Muhammed ben el-Hasan ben Osama 2, 39. S. HI, 320.

Muhammed ben el-Hosein gen. el-Ridha Y 33, geb.

im J. 359 zu Bagdad, erhielt im J. 388 noch bei Lebzeiten

seines Vaters dessen Amt als Oberrichter der 'Aliden und starb

in Bagdad im J. 400. Er wird für den besten Dichter der

'Aliden, ja sogar der Coreischiten, gehalten; seine Gedicht-

sammlung umfasste vier Bande und er hat auch einige gram-

matische Werke verfasst. Ch. vit. Nr. 678.

Muhammed ben Hatib Q 24 wurde in Habessinien ge-

boren und war der erste, welcher im Islam den Namen Mu-
hammed erhielt. Er focht in der Cameelschlacht, bei (^iflin und

bei el-Nahrawän auf 'Ali's Seite und starb im J. 74 zu Mekka.

Na. p. 102.

Muhammed ben Hischäm S 25 war der Oheim des

Chalifen Hischäm ben Abd el-Malik, welcher ihn zum Statthal-

ter von Mekka ernannte. Er war mit einer Schwester des Ga'-

far ben 'Olba verheirathet und wurde durch diese Verwandt-

schaft in einen Streit verwickelt. Hamäsa p. 25. Ch. vit. Nr. 774.

Muhammed ben Abu Hodseifa U 23 geb. in Habessi-

nien, wurde nach dem Tode seines Vaters von Oihmän ben
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'AfTän erzogen, welcher für alle seine Bedürfnisse sorgte. Er

vergalt die genossenen Wohlthaten schlecht, indem er in Ägyp-

ten die Unzufriedenheit gegen Othmän zu steigern suchte, und

als er erfuhr, dass dieser belagert werde, vertrieb er den

Stallhalter Abdallah Ibn Abu Sarh und bemächtigte sich der

Regierung. Amr ben el-'A(;i, welchen Mu'äwia gegen ihn

schickte, vcrniochte lange nicht ihm beizukommen, bis er sich

mit lausend Mann nach el-'Arisch wandte und sich dort ein-

schloss. Amr belagerte iiin und bei einem Ausfalle, welchen

Muhammed mit dreissig Mann unternalim, wurde er von Rasch-

dtn, einem Sklaven des Mu'äwia, getödtel und auch die übri-

gen umgebracht. Er halle keine Nachkommen. C. p. 13'J.

SojülL

Muhammed ben Harun el-Boreihi W 30 war Predi-

ger in der grossen Moschee el-Mangür's zu Bagdad ; unter sei-

nen von Ahmed el-Ramädi (geb. 182, gest. 265) und anderen,

überlieferten Traditionen finden sich viele, die bei keinem an-

deren vorkommen. L.

Muhammed ben Ibrahim ben Abdallah W 25. D. p.

24. Nu.

Muhammed ben Ibrahim ben el-Härith R 25 ein glaub-

würdiger Überlieferer zu Medina, starb im .J. 120. Na. p. 97.

Tabacät el-Hoff. Clas. IV, 13.

Muhammed ben Ibrahim Tabälabä Z 28 Hess sich im

.1. 199 von Abul-Saräjä zu dem Versuche verleiten, durch eine

Rebellion das Chalifat an sich zu bringen ; die ersten Erfolge

waren günstig, sie bemächtigten sich der Stadt Kufa und in

ganz Arabien erhoben sich schnell die 'Aliden für sie, so dass

sie die Armee des Chalifen el-Mämün unter Zoheir ben el-Mu-

sajjib in die Flucht schlugen. Da aber Muhammed selbständig

regieren wollte, während Abul-Saräjd gehofft halte, ihn nur

als sein Werkzeug benutzen zu können, liess ihn dieser bald

nach jener Schlacht vergiften. C. p. 190. Abulfed. Ann. T. 11.

p. 107.

Muhammed ben Idris el-Schäfi'i V 28 geb. im J. 150

zu Gaza oder Ascalon und in Mekka erzogen, ist der Stifter

der Sekte der Schäfi'iten. Vom Jahre 195 bis 197 lehrte er

zu Bagdad und begab sich im J. 199 nach Ägypten, wo er im

J. 204 gestorben ist. Na. p. 50. Ch. vil. Nr. 569.
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M u ii a tn med b e n I in r a n 11 20 war unter Abu Cia'far

Cadhi von Medina. C. p. 119.

Muhammcd ben 'Isa ben Muhammed W 29 ein berühin-

lor (i'raininalikcr in Bagdad, kam einst, als schon längst alle

Abl)i\siden nur schwarze Kleider trugen, mit einem weissen

Mantel in eine Versammlung bei dem Chalifen, und als ihn die-

ser bemerkte, fragte er: wer ist jener el-bajüdhi d. i. «1er

weisse? wovon er und seine Nachkommen den Beinamen el-

Bajadhi erhielten. Muhammcd ist der Überlieferer des Buches

des Muhammed ben Jalijä el-Cati'i über die Recensioncn des

Coran; er blieb in dem Feldzuge gegen die Cannalen im J. 294.

L. Ch. Vit. Nr. 729. Abul-Fadhl el-MacdisL

Muhammed ben .lahjä B 37.

Muhammed ben Jahjä ben llabban 19, 34 ein geschätz-

ter Überlieferer, welcher in der Moschee zu Medina Vorträge

hielt und richterliche Entscheidungen abgab , starb 74 Jahre

all im J. 121. AV/. p. 122. C. p. 239.

Muhammed ben Jahjä ben Sah! 13,33 starb im J. 16G.

S. V, 66.

Muhammed ben Jazid B 31 folgte seinem Vater als

Statthalter von Armenien, obgleich er erst 20 Jahre all war.

C. p. 211.

Muhammed b e n J a z i d ben el-Muhägir R 25. Na. p. 571.

Muhammed ben Jusuf 025 wurde von Abd el-Malik

zum Statthalter von Jemen ernannt und bekleidete diese Stelle

bis zu seinem Tode unter dem Chalifen el-Walid ben Jazid.

C. p. 201.

Muhammed ben Jüsuf Z 29 hat den Beinamen el-

Ochcidhir. ObcidallL

Muhammed ben Marwän U 24 zeichnete sich dutch

Taplerkeit aus und schlug die Truppen des Ibn el-Zobeir bei

dem Kloster el-ll4lhalic, wo Muc'ab ben el-Zobeir und Ibrahim

ben el-Aschtar Helen; darauf war er Statthalter von Mesopota-

mien. C. p. 180.

Muhammed ben Maslama 13, 31 war vor Muham-
meds Ankunft in Medina durch Mug'ab ben 'Omeir für den Is-

lam gewonnen, bevor Oseid ben Ilodheir und Sa'd ben Mu'ads

demselben beitraten, und er begleitete Muhammed dann auf al-

len siincn Zügen, ausgenommen nach Carcara el-Kodr und
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nach Tabük, du er für diese Zeit als Stallhaller in Medina zu-

rückgelassen wurde. Er hatte den grössten Anlheil an der Er-

mordung des Juden Ka'b ben el-Aschraf und erlegte bei der

Eroberung von Cheibar den Jüdischen Anführer Mariiab. Zwei-

mal wurde er zu einer besonderen Unternehmung aufgeboten,

einmal an der Spitze von 30 Reitern gegen die Coraja, die er

schlug und plünderte, das andere Mal mit zehn Mann nach

Dsül-Ca(;(,a auf der Strasse nach 'IrAc. Als Muhammed im 7.

Jahre d. H. die Wallfahrt nach Mekka machte und nach Dsül-

Iloleifa kam, schickte er den Muhammed ben Maslama mit ei-

nem Corps von 100 Reitern vorauf. Wegen seiner Tapferkeit

hiess er vorzugsweise „der Ritter des Propheten" und Muham-
med halte ihm ein Schwerdt geschenkt und dabei gesagt: „Streite

damit gegen die Ungläubigen, so lange sie sich widersetzen;

wenn du aber siehst, dass die Muslim unter sich Streit anfan-

gen, dann geh' nach Oiiod und zerschlag das Schwerdt, und

bUiibe dann zu Haus, bis eine ruchlose Hand oder der unver-

meidliche Tod dir ein Ende macht." Als nun nach Olhman's

Ermordung die Partheikämpfe ausbrachen, zerschlug er das

Schwerdt an einem Felsen und zog sich nach el-Rabadsa zu-

rück; später kam er wieder nach Medina und starb dort im J.

43. od. 47 in dem Alter von 77 Jahren, Er hatte zehn Söhne

:

Abd el-Rahman, Abdallah, Sa'd, 'Ga'far, Omar, Anas, Qeis,

Zeid, Muhannned und Mahmud, und sechs Töchter: Omni el-

Härith, 0mm Tsä, 0mm Ahmed, 0mm Zeid, 'Omeira und Hafga.

S. H, 286. C. p. 137. Na. p. 119.

Muhammed ben el-Muhallab 11, 30 fiel in der

Schlacht, in welcher sein Bruder Jazid das Leben verlor. Ch.

Vit. Nr. 826 p. 122.

Mu hammed Abul-Hasan ben Muhammed Abu llaTar

ben 'Ali Y 33 el-'Obeidalli, Verfasser der Genealogien der

Nachkommen 'Ali's: >_>Uc^l '»-i\-^*, v'-^^^ v^J^-fJ '" *^^^ Biblio-

thek zu Leiden. Vergl. Dozy, Calalog. Codd. Vol. H. p. 168.

Das Werk enthält kaum etwas mehr, als die blossen Personen-

Namen aus dieser Familie nach ihrer Abstammung bis ins 5.

Jahrhundert.

Muhammed ben el-Mundsir T 24 stand in hohem
Ansehen und es wurden ihm zu Ehren, wo er auf seinen lici-

scn vorüberzog, Feuer angezündet. ('. p. 115.
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Mull am med bcn el-Munk adir R 25 Rechts- und

Triulilions-Gelehrter, starb im J. 130. ^. III, 27. Tabacäl el-

llo/j: Class. IV, ]y. C. p. 234.

Muhammed ben el-Murtali' T 25 Überlieferer. S.

V, 117.

Muhammed ben Müsä ben Talha R 24 hatte eine Toch-

ter des Abd el-Rahman ben Abu Bekr zur Mutter; er wurde

unter Abd el-Malik ben Marwän von dem Obergencral el-Hag-

iiaif mit einem Corps gegen den Rebellen Schabib ben Jazid

el-Scheibani B 27 gesandt, und blieb in dem TrelTen gegen

ihn. C. p. 120. 209.

Muhammed ben Muslim S 24 gewöhnlich Ibn Schi-

hab oder el-Zohri genannt, ist einer der gefeiertsten Män-

ner in der Kette der Überlieferer; er suchte auf eine sehr müh-

same Weise alle Nachrichten über Muhammed und seine Zeil-

genossen zu sammeln, denn es war in Medina keine Zusam-

menkunft, in der er nicht bei Jung und Alt sich erkun-

digte, er ging sogar in die Häuser und da war kein Bursch,

kein Mann, kein altes Mütterchen, das er nicht ausgefragt

hätte. Er stand bei Abd el-Malik ben Marwan und dessen Söh-

nen in hohem Ansehen und Jazid ernannte ihn zum CAdhi. Er

starb 73 Jahre alt im J. 124 auf seinem Landgutc Adamä un-

weit der bei<len Thäler Schagb und Badä auf der Gränze von

cl-Higaz und Syrien. Sein älterer Bruder Abdallah starb vor

ihm. C. p. 239. Ch. vit. Nr. 574. Na. p. 117. Tabacät el-Hoff.

Class. IV, 2.

Muhammed ben Nadhla II, 28 bekleidete unter den

Omajjaden mehrere Ämter in 'Iräc. L.

Muhammed ben N ä 9 i r e d - D a u l a C 35. el-Makin,

bist. Saracen. p. 229.

Muhammed ben Na<;r S 34 gen. Ibn el-Oeisarani,

einer der besten Dichter seiner Zeit in Syrien, geb. im J. 478

zu 'Akka, gest. im J. 548 zu Damascus. Ch. vit. Nr. 688.

Muhammed ben Nobeil 21, 32 blieb bei dem Ausfalle

aus Medina bei el-Harra. S. III, 337.

iMuhannned ben el-No'män ben Baschir 22, 32 Über-

lieferer. S. III, 339.

Muhammed ben Obeidallah S 33 aus Beit el-Saläm

d. i. Bagdad, daher el- Salami genannt, einer der besten
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Dichter seiner Zeil in IitAc, geb. im J. 33()
,

gest. im J. 393.

Ch. Vit. Nr. 076.

Mu ha mm eil ben Obeij 20,32 überlieferte einiges von

seinem Vater und blieb bei dem Ausfalle aus Medina bei el-

Harra. S. III, 95.

M u h a m m e (1 b c n Omar ben 'Ali Z 24. C. p. HI.

Muhammed ben Osama 2, 38 ein frommer Überliefe-

rer starb zu Medina unter el-Walid ben Abd cl-Malik. S. III,

320. Na. p. 148.

Muhammed ben Sa'd ben Abu Wacca^ S 22 diente

in dem Heere unter Abd el-Rahman Ihn el-Asoh'ath und focht

in der Schlacht bei Deir el-Gamägim ; darauf fiel er el-Hag-

gag in die Hände, welcher ihn umbringen Hess. S. IV, 53.

C. p. 126.

Muhammed ben el-Säib 2, 37 hatte sich dem Rebel-

len Abd el-Raliman Ihn el-Asch'ath angeschlossen und focht

auf dessen Seile in dem Treffen bei Deir el-(liamagim im J. 82.

Er war einer der besten Kenner der arabischen Genealogieen

und Verfasser eines Commentars zum Coran und starb im J.

146 zu Kufa. S. VI, 18. Ch. vit. Nr. 645.

Muhammed ben Sa'id ben el-Musajjab R 25 halle sich

mit dem Studium der Genealogieen beschäftigt, und da er die

Familie 'Ankalha R 19 nicht als Machzümiten anerkennen wollte,

wurde er bei dem ChaUfen el-Walid verklagt und auf seinen

Befehl ausgepeitscht, C. p. 224.

Muhammed ben Sofjän K 17. C. p. 276.

Muhammed ben Abu Sofjan V 23. C. p. 176.

Muhammed ben Tal ha ben Abdallah R 26 war Ver-

walter von Mekka. 6', p. 87.

Muhammed ben Talha ben Obeidallah R 23 ein from-

mer Mann, der wegen seines vielen Betens el-saggäd der

Beter genannt wurde ; er zog mit 'Aischa in die Cameelschlacht,

wo 'Ali, welcher seine Gesinnungen kannte, ihn zu verschonen

befahl, allein ein Unbekannter tüdtete ihn dort. C. p. 119.

Aö. p. 109.

Muhammed ben Thabit ben Oeis 22, 31 und drei

seiner Söhne, Abdallah, Soleimän und Jahjä, blieben in dem
Ausfalle bei el-Harra. S. HI, 100. A«. p. S34.

Muhammed ben Zohra ben el-Härilh il, 31 stand un-
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ter Ih^run zu Bngdad in grossem Ansehen und wurde zum

SliUthaller von Masabadsiin ernannt. S'. V, 15.

ni m M u h a m m e d b i n l 1) e i d a 1 1 a h W 23 die Mutter

von el-'Abbas dem älteren und Abdallah ben Abdallah \V 23.

N. III, 38().

Muhana O 21 die Mutter des Abdallah und Wahb, der

Sohne des Sa'd ben Abu Sarh, war eine Tochter des llAbir

vom Stamme Asch'ar und die Amme des Othmän ben 'Alfän.

.S. II, 23G.

Muhärib ben Amr A14 bewohnten die Dörfer el-'Arga

und el-Homeila in el-Bahrein. C. p. 45.

Muhärib ben Cha(,'afa D <s in ihrem Gebiete werden ge-

nannt die Berge Teima in der Nähe von el-Rabadsa, Chaschä und

Boss, die Brunnen Tharib und el-Thorajja am Berge Scho'abä,

die Gewässer el-Mudhajjah und 'Amüd el-Muhdath, und die

Orlhschaften Dhila' el-Ganafä zwischen el-Babadsa und Dharijja

auf der Hauptstrasse von el-Jemama nach Medina, el-Haziz,

welches an Scharibba gränzl , und Toleij. C. p. 41.

Muh5rib ben (^obäh A 11. D. p. 112.

Muhärib ben Fihr O 12. C. p. 33.

M u h a r i b ben M o r r K 9. A'«.

Muhärib ben Muzida A 22 kam zu Muhammed. .S'.

V, 42.

Muharrath ben ('homi N 17.

Muharrath ben Sa d L Ki.

Muharraz ben Abu Horeira 10, 33 Überlieferle eini-

ges von seinem Vater und starb zu Medina unter Omar ben

Abd cl-'Aziz. S. III, 327.

Muhassin ben 'Ali Y 23 starb als Kind. C. p. 107.

el- Muhassin ben 'Ali ben Muhammed 2, 38 geb. im .1.

327 zu Basra, sludirte zu Bagdad besonders Traditionen und

Geschichte, erhielt im J. 346 eine Anstellung beim Justiren in

der Münze zu Siic el-Ahwäz und kam von da nach 'Gazira

Ibn 'Omar in gleicher Eigenschaft. Im J. 349 begann er seine

juristische Laufbahn, indem er für Abul-Säib 'Ocba als Cädhi

in el-Cagr und Babel fungirte, wurde dann von dem Chaüfen

el-Muti' zum Cädhi von 'Askar Mukram, Aidsag und Rämhor-

muz ernannt und bekleidete dies Amt in der Folge noch in

verschiedenen anderen Gegenden. Er schrieb ein historisches
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Werk „die Freude nach der Trauer« inil vielen Gediclilen un-
termischt, da er selbst ein guter Dichter war, und starb zu

Bagdad im J. 384. Ch. vit. Nr. 567. Haß Khalfa, Lex. bibl.

Nr. 9002.

Muhibba bint Omar Y 26. S. III, 396.

Muhibba bint Waqid 22, 31 die Mutler des Abul-Dardä

ben Zeid 22, 30. S. VI, 180.

el-Muhris ben Abdallah E 21 ein tapfrer Ritter. S.

I, 326.

Muliriz ben (^ali(,5ah (oder el-(^ahih) B 21 tödtete bei

Ciffin den Obeidallah ben Omar und entriss ihm das Dsül-Wi-

schäh genannte Schwerdt des Omar. //. p. 31.

el-Muka<idad d. i. der mit Bitten Belästigte, ein Beiname

des Schoreih ben Morra 4, 28, welchen er wegen eines Verses

erhielt

Er wurde von el-Asch'ath ben Qe'xs zum Statthalter von Ädser-

beigän ernannt. L.

Mukaddam ben Hodbän N 17.

Mukram ben Seidän G 18 nach ihm soll die Stadt 'As-

kar Mukram in 'Iräc benannt sein. Ch. vit. Nr. 62.

Mulädis ben Amr II, 20. D. p. 166. Nu.

Mulatimät ben Nahw 10, 25 nennen sich selbst Banu

Mulätam. D. p. 177. Camus p. 1691.

el-Mulawwah ben Ja'mar N 16.

*Mumanna'a bint Amr ben Mälik ben Muammal (ben

Soweid ben As'ad 11, 28) die Mutter des 'Auf ben 'Abd 'Auf

S 20 und des Geid^c ben Abd el-Muttalib W 20. S. I, 90.

Munabbih ben Bekr D 12. G 12 war nach anderen ein

Sohn des Hawäzin. C. p. 41.

Munabbih ben el-Haggäg Q 22 liel mit seinem Bruder

Nobeih in der Schlacht bei Badr auf der Seite der Coreisch.

D. p. 44.

Munabbih ben Nokra A 13 ein zahlreicher Stanuu in

el-Bahrein. C. p. 45.

Munabbih ben Sa'd siehe A'(;or.

Munädih ein Zweig von Uolicina. Camm p. 311.

41
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cl-Muiica' ben MAlik G 19 vergl. Soleim. Er sinrb noch

bei Muhanimcds Lebzeiten. Camus p. 1090.

el-Mundsir ben Amr ben Chonieis 22, 32 eins der zwölf

Haupier unter den Siebenzig bei el-'Acaba, locht bei Badr und

Ohod und war der Anführer derer, die an die Banu Soleim

gesandt wurden und durch deren Verralh bei Btr Ma'üna um-

kamen ; er hatte keine Nachkommen. S. 11, 443.

cl-Mundsir ben Amr ben Romeima 5, 21. Nu.

el-Mundsir ben Codania li, 35 focht bei Badr und

Ohod und starb kinderlos. S. II, 342.

el-Mundsir ben el-tJärüd A 27 wurde von 'Ali zum

Statthalter von lytachr ernannt und Obeidallah ben Zijäd gab

ihm den Oberbefehl über die Indischen Gränzländer, wo er 00

.lahre alt im J. 61 d. H. starb. C. p. 172. S. V, 41.

el-Mundsir ben Haräm 20, 30 wurde 120 Jahre all.

Na. p. 203.

el-Mundsir ben 'Ocba 14, 31 focht bei Badr und Oliod

und war einer von denen, die bei Bir Ma'üna von den Soleim

gelödtet wurden. iS'. II, 326. D. p. 153.

el-Mundsir ben Abu Oseid 22, 33. S. III, 342.

el-Mundsir ben el-Zobeir T 23 wurde mit seinem

Bruder Abdallah getödtet. C. p. 115.

Munhib ben Daus 10, 21. Camus p. 165,

Munhib ben Malik 10, 15. A^.

cl-Munkadir ben Abdallah R 24 erhielt von der 'Ai-

scha 10,000 Dirhem, welche ihr Mu'äwia gegeben halle, wofür

er sich eine Sklavin kaufte, die ihm drei Söhne Muhammed,

Omar und Abu Bekr gebar. S. III, 28.

Munqids ben A'ja von Asad (? M 15) am Wasser el-

Rass. Jäcut, Moscht. p. 205.

Munqids ben Amr 19, 31 hatte in Folge einer Kopf-

verletzung am Sprechen und am Verstände gelitten und dess-

halb gestaltete ihm Muhammed, dass er einen Kauf noch nach

drei Tagen rückgängig machen könne, was nachher von einigen

Lehrern als ein allgemein gülliges Recht aufgestellt ist. Er er-

reichte ein Alter von 130 Jahren. Na. p. 580.

Munqids ben Hogr C 23.

Munqids ben Koleib K 16. D. p. 80.

Munqids ben Malik 9, 19. Vorgl. Bagila.
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Muiiqids beii Tarif M 15. Nu.

L'l-Muiitafic bcn 'Ainir D 19 am Wasser Milhab in Nagd.

Jäcüt, Mosclil. [). 412.

Murad ben Malik 7, 12 eigentlich Johäbir genannt. Ca-

mus p. 492. S. V, 151. Sie bewohnten in Nagrän den Distriet

el-ijlauf oder el-Hauf und in ihrem Gebiete lag die Höhle Chab-

nän, in welcher der Dichter Muracqisch der ältere starb.

Muratti' oder Murti' Beiname des Amr ben Mu'awia 4,

17, weil er auf die Bitte, die Weide in seinem Gebiete zu er-

lauben, antwortete, da und dort habe ich schon Erlaubniss zum

weiden ertheilt. Camus p. 1021.

Murhiba ben Do'am 9, 20.

Murit ben Sarh 2, 27.

el-Murtafr ben el-Nodheir T 24 hat dem Brunnen el-

Murtafi' zu Mekka den Namen gegeben. Bekri.

Müsä ben Abdallah ben el-Zobeir T 24. C. p. 116.

Müs'd ben Anas 19, 34 hat einiges überliefert. S'. VI, 114.

Älusti ben Ga'far gen. Ibn el-A'rabi Y 33 bemächtigte

sich der Regierung von Adserbeigän. Obeidalli.

jMüsä ben 'Ga'far Y 27 mit dem Beinamen el-Kädhim
d. i. der schweigsame, geb. im J. 128 oder 129 zu Medina,

war ein frommer Mann. el-Mahdi liess ihn nach Bagdad ho-

len und einkerkern; in Folge eines Traumes des Chalifen wurde

er einst bei Nacht aus dem Gefängnisse geholt, der Chalif um-

armte ihn, liess ihn an seiner Seite Platz nehmen, schenkte ihm

3000 Pinare und gab ihm die Erlaubniss nach Medina zurück-

zukehren und er machte sich auch noch in derselben Nacht auf

den Weg. Er blieb in Medina, bis Ilarün el-Raschid im J. 179

die Pilgerreise machte; als dieser den Tempel betrat, sagte er

um sich vor den umstehenden ('oreischiten und anderen Arabi-

schen Stämmen zu rühmen; „sei gegrüsst, o Gesandter Gottes,

lieber Vetter!'' worauf Müsä, der sich unter der Menge befand,

erwiederte: „sei gegrüsst, lieber Sohn!" Das ist eine ächte

Prahlerei, entgegnete der Chalif, und nachdem er die Wallfahrt

vollendet hatte, liess er den Müsä mit sich nach Bagdad schlep-

pen, wo er wieder längere Zeit im Kerker schmachtete. Eben-

falls in Folge eines Traumes schenkte ihm Harun nach einiger

Zeit wieder die Freiheil und liess ihm die Wahl, bei ihm zu

bleiben , oder nach Medina zurückzukehren ; indcss genoss er
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ben el-Man<;)ür, war eine Tocliler des Manvür von Hiinjar. C.

p. 192.

Omni Müsa binl'AIi ben cl-Hoscin V 25 verheiralhelc

sich mit Däwud ben 'Ali W 24 und nach ihrem Tode nahm er

ihre Schwester 0mm Hasan zur Frau. C. p. 111.

0mm Müsa binl Omar ben 'Ali Z 24 ist die Muller von

zwei Söhnen und vier Töchtern des Omar ben 'Ali ben el-IIo-

sein Y 25, nämlich von Muhammed, Müsa gen. Kardam, Cha-

dig^i, Habba, Muhabba und 'Abda. S. III, 396.

Musaddad ben Musarhad iO^ 36 ein geschätzter Tra-

ditionsgelehrter starb zu Basra im J. 228. Tahacät el-Uoff.

Class. VIII, 8. D. p. 171. C. p. 262.

Musäfi' ben Abdallah T 25 Überlieferer. S. V, 115.

Miisäfi' ben 'Ocba H 17.

MusAfi' ben Talha T 23 wurde in der Schlacht bei Oh od

von 'Avim ben Thäbit getödtet. S. II, 314. Bekri.

Musäfir ben Abu Amr V 22 war wegen seiner Freige-

bigkeil berühmt und einer von denen, welche den Beinamen

„Reiseproviant" erhielten, weil er auf Reisen für den Proviant

seiner Begleiter sorgte; er war auch Dichter. Hamäsa p. 464.

Musähic ben Abdallah O 23. S. II, 231.

el-Musajjab ben Hazn R 23 ein Zeitgenosse Muham-

meds handelte mit Öl; er machte den Feldzug in Afrcia mit.

Die Medinenser pflegten diesen Namen el-Musajjib auszuspre-

chen. C. p. 223. Na. p. 283.

el-Musajjab ben Nagaba H 19 fiel bei einem Aufstande

in Kufa im J. 65. D. p. 99.

el-Musajjah ben Ka'b 6, 25.

Musarbal ben Malmatak 10, 34.

Musawid ben (^a'(,-a'a F 14. A«.

Musäwir ben Hind H 21 machte einen Besuch bei el-

Walld ben Abd el-Malik wegen seiner Verwandtschaft mit des-

sen Multer Walläda. Hamäsa p. 162.

el-Muschammit ben Himjari L 17. D. p. 76.

Mushir ben el-'Abbas W 22. D. p. 23.

Muslia ben 'Amir 8, 16. Nu. Camus p. 1895.

Muslim ben Amr G 22 Abu CAlili stand bei dem Chali-

len Jazid ben Mu'ävvia in hohem Ansehen; ein Dichter sagt so-

gar von ihm:
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WiMin die Coreisch die Ilcrrscliafl verlöroii, so käme

das Chalilat an Baliila, zu dem Besitzer des Harun, und

diess nach einer richtigen Folge.

el-Harün war der Name seines Pferdes. C. p. 207. Muslim

liel mit Mu(;'ab ben el-Zobeir im .1. 71. Ch. vit. Nr. 553.

Muslim ben 'Aqil X 23 ein treuer Anhänger des Hosein

ben 'Ali, welcher ihn nach Kufa sandte, wo er iür ihn einen

grossen Anhang gewann, der aber nicht hinderte, dass Obei-

dallah ben Zijad ihn ergreifen und uujbringen liess. C. p. 103.

Muslim ben Abu Bakra (i 23 überliefert von seinem

Vater. Na. p. G7S.

Muslim ben Obeidallah S 23 diente unter Mu(;'ab ben

el-Zobeir. C. p. 239. Ch. vit. Nr. 574.

el-Mustaugir ben Rabi'a L 14 soll 320 Jahre gelebt

haben. C. p. 38. D. p. 89.

el-Mustaurid ben Schaddäd O 20 überlieferte einiges

von Muhammcd; er wohnte in Kufa, dann in Mi^r. Na. p. 54().

el-Mutalammis ben Abd el-Masih A 14 lebte mit dem

Sohne seiner Schwester, dem Dichter Tarafa ben el-'Abd, am

Hofe des Königs 'Amr ben Hind. Beide hatten auf den König

ein Spottgedicht gemacht, welcher aber, als er es erfuhr, sich

nichts davon merken liess, sondern, nachdem sie ihn wieder

in einem anderen Gedichte besungen hatten, jedem einen Brief

an den Statthalter von llira gab, von dem sie eine Belohnung

zu erwarten hätten. Als sie in die Nähe der Stadt kamen, sagte

el-Mutalammis zu Tarafa: .Jeder von uns hat auf den König ge-

spottet, wenn er uns belohnen wollte, so hätte er es Ihun kön-

nen, ohne uns einen Brief nach Hira zu geben; sollen wir nicht

unsre Briefe jemandem zeigen, der sie lesen kann? wenn gutes

darin steht, so gehen wir in die Stadt, wenn nicht, so fliehen

wir, ehe uns jemand auf die Spur kommt. Tarafa lohnte es

ab, den Brief des Königs zu erbrechen, allein el-Mulalammis

sprach: bei Gott! ich will meinen Brief erbrechen und wissen,

was darin steht, um nicht zu sein wie jener, der den Strick,

womit er gehenkt werden sollte, mitbrachte. Als er sich um-

sah , bemerkte er einen jungen Mann aus der Stadt kommen,

welchen er fragte ob er lesen könne; und als er dies bejahte,

bat er ihn, den Brief zu lesen. Jener sah hinein und sagte:

des Mulalammis Mutter soll kinderlos werden. Nun drang er
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in Tiirafa, auch seinen Brief zu ülVnen, da siclier etwas ähnli-

ches darin siehe; doch dieser erwicderle: Avenn er es gegen

dich vvagf, gegen micli darf er es niclil wagen, da er die Uacho

meiner Stanniigenossen fiirchlen muss. el-Mutalammis warf

seinen Brief in den Fluss und floh nach Syrien ; Tarafa über-

gab seinen Brief und wurde getödlet. Der Brief des Muta-
laniniis ist zum Sprichwort geworden. Ch. vil. Nr. 788. Ta-

rafae Moallaka ed. Vullers. p. 5. C. p. 319. Freytag, Arab.

prov. T. I. p. 721.

Mu'tamm ben Colei'a H 13, bei Nu. Mu'lamir.

Mutammam ben Noweira K 19 (Mulammim) war in ei-

nem Treifen gegen die Taglib am Berge Sciio'aba gefangen ge-

nommen und wurde durch die Verwendung seines Bruders Mä-
lik wieder in Freiheit gesetzt, dessen Tod er in mehreren schö-

nen Elegien besungen hat. Rasmussen, hisl. Arab. p. 123.

Hamäsa p. 370. Ch. vit. Nr. 792. Camus p. 1583. G77.

Mularraf ben Abdallah ben el-A'lam D 22 kam mit sei-

nen Stammverwandten Rabi' ben Mu'awia und Anas ben Oeis

zu Muhammed, welcher, nachdem sie sich zum Islam bekannt

hatten, sie mit dem an Wasser und Palmen reichen Landstrich

bei dem Dorfe el-'Aqic auf dem Wege von el-Jemäma nach

Jemen belehnte, welciies nach dem Stamme gewöhnlich 'Aqtc

'Oqeil oder auch 'Aqic Namira genannt wird. S. I, 33(). Jdcüf,

Moscht. p. 314.

Mutarrafben Abdallah ben el-Schichchir D 23 war beim

Tode des Chalifen Omar 20 Jahre alt und starb unter Abd el-

Malik ben Marwän nach dem J. 87. Seine Nachkommen lebten

zu Basra und zu Chawaf, einem Dorfe bei Nisabur. Na. p.

349. C. p. 223.

Mufarrifben Seidän G 18 wurde von Mn<,'ab ben el-

Zobeir gegen den Rebellen Obeidallah ben Dhabjan geschickt

und von diesem getödtet. D. p. 96. Ch. vit. Nr. 62.

el-Mutaschammis ben Mu'Awia L 21. D. p. 87. C.

p. 216.

el-Muthallam ein Beiname des Abd el-Harith ben Qeis

7, 22. L.

el-Muthannä ben JazJd H 23 war von seinem Vater zum
Präfecten von el-Jemama ernannt und wurde von Abu Ilammad

el-Marwazi in der Wüste getödlet. C. p. 208.
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Mulhawvvib bcn Dsu Horalh 3, 28. D. p. 182.

Muli' ben el-Aswad P 22 hiess eI-'A(;i (der ungclior-

samc), nachilcin er aber bei der Kroberuno^ Mekka's Muslim (ge-

worden war, nannte ihn Muhamnied Muti' (der gehorsame).

S. V, 34. D. p. 49.

Mu'lib ben 'Übeid 14, 28 dessen Geschlecht einige von

Sa'dallah ben Karan 1, 16 abteilen, focht, bei Badr und Oliod

und wurde bei dem Überlall der Muslim durch die Lihjän ben

llodscil M 8 bei cI-Ragi' zwischen Mekka und 'Osfän getödtet.

S. II, 304. H. p. 16.

el-Mul'im ben 'Adi V 21 stand bei den Coreischilen in

hohem Ansehen. Als Muhammed nach dem kurzen Aufenthalte

in el-Täif nach Mekka zurück zu kehren wünschte, stellJe er

sich unter el-Mul'im's Schulz, welcher sich seiner annahm und

ihn einige Zeit gegen die Verfolgungen der Coreischilen schützte.

D. p. 31. S. 1, 226. Zeitschrift der D.M.G. Bd. IV. S. 197.

el-MuUalib ben 'Abdmenaf V 19 war älter als sein

Bruder Häschim , erhielt aber erst nach ihm dessen Ämter

m\^J\,, iöLiL-J^ ; er schloss als Abgeordneter der Coreisch mit

el-Nagäschi, König von Habessinien, einen Handelsvertrag. Er

starb auf einer Handelsreise in der Festung Radmän in .Jemen.

S. I, 67. Bekri. Die vier Ürter, wo die vier Brüder starben,

nennt der Dichter Malriid ben Ka'b in dem Verse

cyiji lAÄc u>-:v*^ o^-*'^*^ ^>i^;V''3 o'^'^"^ "-^^ly'i

el-Muttalib ben Asad T 20. D. p. 33.

el-Mullalib ben Abu Wadä'a Q 22 bekehrte sich bei

der Eroberung Mekkas und machte den Feldzug in Africa mit.

S. V, 95. Sojuti.

el-Muzajjin ben Oeis 16, 27.

el-Muzdalif ben Abu Amr 6, 17. H. p. 33.

N.
Na'äma M 9 heissen die Nachkommen des Amr ben Asad

an den Bergen Tinän. D. p. 64.

Nabhan ben Amr 6, 14 bewohnten die Station el-Mugi-

Iha auf dem Wege von Mekka die nächste nach el-'Odseib und
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den Berg Salma, an dessen Ostseile sich die unzugängliche

Wusle Feid ausdehnt. Die Berge dieser Wüste beschreibt el-

Bekri auf folgende Weise: Der erste Berg zur Seile des We-
ges von Kufa nach Feid ist der kleine Berg 'Oneiza, in der

äussersten Ecke des Gebietes der Sa'd ben Tha'laba von Asad

ben Chozeinia, an dessen Seile die beiden Wasser el-Kahfa

und el-Ba'üdha; die Baumreihe von el-Ba'udha zwischen Na-

gäfa el-Marrüt und dem Sande ijlorad ist bekannt, eine Nie-

derlassung der Banu Tohajja ; die darunter liegende Ebene Bau-

län ist öde und keine Spur darin zu finden. An jenen Berg

slüsst der Berg el-'Acr, den Nabhän gehörig, beide liegen dem,

der nach Mekka reist, zur Linken. Dann folgt el-Gamr, ein

rother langer Berg, den Banu Fahhäsch von Asad gehörig, an

dessen Seite die Quellen el-Rocheima und el-Tha'labia; zwi-

schen el-Gamr und Feid ist eine Entfernung von zwanzig Mei-

len. Der dritte Berg ist eine hohe Spitze mit Namen Adsana,

den Banu el-Corajja vom Stamme Asad gehörig , in jener Ge-

gend ist das Wasser Nagd, welches in die Wüste fliesst; zwi-

schen Adsana und Feid sind sechzehn Meilen. An den Adsana

stösst der lange Berg el-Wiräc, den Banu el-Tammah von Asad

gehörig, in dessen Nähe die Quellen Af'ä und el-Wiräca. Dann

folgen die beiden schwarzen Berge el-Carnän sechzehn Meilen

von Feid , welche man auf dem Wege von Feid nach Mekka

überschreitet; sie sind im Besitz der Banu Tha'laba von Asad

und das nächste, vier Meilen von dort entfernte Wasser heisst

el-Nabl ; wer nach Mekka reisst, hat hier zur Rechten einen

schwarzen Berg, el-Agwal genannt, welchen die Banu Milcat

von Tajji (7, 24) im Besitz haben, und das nächslgelegene Was-

ser Ibdha ist in einem schwarzen, dicken Felsen. An el-Agwal

grunzt der Berg Dachnän, den Banu Nabhan gehörig, sechzehn

Meilen von Feid. Zur Rechten des Reisenden kommen dann

die Berge el-Gobr in einer unebenen Gegend, im Besitz der

Banu No'eim von Nabhän, zehn Meilen von Feid, an welche

sich die Berge fciäsch und iGlolda reihen. Hier dehnt sich die

Wüste weiter aus und die Entfernung der beiden Berge von

Feid beträgt über drcissig Meilen ; sie gehören den Banu Ma'qil

(7, 23) und das nächste, sechs Meilen von diesen Bergen ent-

fernte Wasser ist el-Ramdh. Dann kommt der Berg el-(^adr,

wo sich in dem Thale Mubhil Wasser findet; er gehört eben-

42
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fiills den Banu Ma'qil. Hieran scliliesst sich die Wüsle el-Cholla,

welclie die Banu Nsischira von Asad bewohnen, 3() Meilen von

Feid, und das nächste Wasser von dort ist el-'Galhträlha (sech-

zehn Meilen von Medina). An diese Wüste gränzen die Hügel

el-Tholani, welche wie dicker Sand aussehen und über el Ag-

for empor ragen; sie gehören ebenfalls den Banu Näschira^

das nächste Wasser von da ist el-Dülänia und zwischen el-

Tholam und Feid sind fünfzehn Meilen. el-Agfor liegt ausser-

halb der Wüste.

Nabhän ben Munabbih A 8.

Ndbi ben Zeid 17, 33. S. U, 460. HI, 346.

el-Näbiga el-Dsobjäni H 23 berühmter Dichter. Ki-

täb el-agäni Nr. 137.

el-Näbiga ben Gäbir M 16.

el-Näbiga el-tta'di D 21 ein berühmter Dichter, der

lange Zeit vor und nach Muhammed lebte; er soll 220 Jahre

alt geworden sein. Na. p. 777.

el-Näbiga ben 'Otar F 18.

el-Näbiga eine Frau vom Stamme 'Anaza, die Mutter

von el-'A(^i ben Wäil Q 20. C. p. 145.

Nabih ben Wahb T 24 starb in den Unruhen unter el-

Walid ben Jazid ; seine drei Söhne Abd el-A'lä, Abd el-tlab-

bär und Abd el-'Aziz überlieferten von ihm einiges. Na. p. 590.

el-Nabit vergl. Amr ben Mälik.

el-Nabit ben Man(;ür A 9. H. p. 41.

Nabl ben Salämän 6, 16. Nu.

Nabt ben Mälik 4, 8. 9, 8. C. p. 53.

Nabt ben Odad 8, 11 gen. el-Asch'ar.

Nach ben Amr L 18.

el-Nacha' Beiname des Gasr ben Amr 8, 15, weil er

intacha'a sich trennte von seiner Familie. Ch. vit. Nr. 1. Im

Camus p. 1096 steht el-Nocha' fehlerhaft; vergl. p. 1563.

el-Nachf ben Abu Qofra U, 29. D. p. 167.

Na^ib ben Abdallah 9, 19. Vergl. Bagiia.

Nägir ben 'Ali Z 34 hinterliess Nachkommen in Öorgän.

Obeidalli.

Nägir el-Daula Ibn Hamdän C 34. Ch. vit. Nr. 174.

Abulfed. Annal. T. II. el-Makin, bist. Saracen.

Nä9ira ben CoQajja F 15.
''



Nacr - el-Nadhr 331

Na<^r bcn Abdallah J 12. Nu.

Na(,r ben el-Azd 10, 11. C. p. 53.

Na(,r ben Co'ein M 13 am Wasser el-Gafr. C. p. 32.

Naijr ben el-Härith 14, 27 ein Kämpfer vonBadr; sein

Geschlecht ist erloschen. S. II, 302.

Na(?r ben Mahmud E 31. Ch. vit. Nr. 684.

Nagr ben Man<;ür F 34 geb. im J. 501 zu Racca,

war in Folge der Blattern in seinem vierzehnten Jahre erblin-

det und kam nach Bagdad, wo er sich den philologischen Stu-

dien widmete, dann aber als Dichter sich auszeichnete. Er

starb im J. 588. C/i. vit. Nr. 771.

Na^r ben Mu'äwia F 13 C. p. 42 bewohnten mit ihren

Brüdern (Soschem in el-Higäz den BergBosjän mit Abäric Bos-

jän, die Gegend Rachwa und den Ort Boss; der berühmteste

Platz ihres Gebietes ist 'Okädh, und in der Nähe liegen Lijja

und Bohra el Roga, nicht weit von el-Täif, das Wasser el-

Baradän, Ahämira und Dsü Schabak, der Berg el-(aomod und

der Ort Aschrä'.

Nagr ben Sa'd ben Nabhän 6, 16.

Na<;r ben Zahrän 10, 18. Nu.

cl-Nadab ben el-Haun 10, 13. Z). p.l69. L/.p.26l;

oder el-Nadob. Camus p. 160.

el-Nadagi ben Mahra 1, 16. Camus p. 395. 1129.

D. p. 191.

Nadba ben Hodseifa H 20 von Oeis ben Zoheir ge-

tödtet. Hamäsa p. 450.

Nädhira ben Gädhira G 17.

Nadhla ben Abdallah 11, 27 soll den bei der Erobe-

rung von Mekka durch Muhammed zum Tode verurtheilten Ibn

Chatal getödtet haben. D. p. 166.

Nadhla ben Chadig F 20. Camus p. 1552.

Nadhla ben Ganm G 13.

Nadhla ben (Gowajja H 17.

Nadhla ben el-Habal L 12. Nu.

Nadhla ben Häschim W 20. S. T, 74.

el-Nadhr ben Anas 19, 34. S. VI, 113.

el-Nadhr ben el-Härith T 23 hatte dem Islam und

seinen Bekennern viel Schaden zugefügt und als er bei Badr

in Gefangenschaft gerieth, wurde er auf Muhamnieds Befehl auf
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(lern Rückwege bei el-QafrA von 'Ali getödlet; seine Schwester

(oiler Tochter) Coteihi beklagic ihn in einem schönen Gedichte.

llamdsa p. 436. Na. p. 503. Ali Ispahaii. p. 15. Ch. vit. Nr. 501.

e 1 - N a d h r b e n K i n ä n a N 9 C. p. 32 mit seinem eigent-

lichen Namen Qeis. Nu.

el-Nadhr ben Schomeil L 23 geb. im J. 123, lebte

zu Basra in dürftigen Umständen und entschloss sich daher aus-

zuwandern; 3000 Gelehrte aus allen Fächern gaben ihm das

Geleit bis auf den Anger el-Mirbad, wo er in einer Abschieds-

rede sagte: „die Trennung von euch wird mir schwer, und

wenn mir Jemand täglich nur eine Portion Bohnen geben wollte,

so würde ich euch nicht verlassen"; aber keiner wollte diese

Verpflichtung übernehmen. Er durchreiste nun Chorasan , wo
er in den Hauptstädten lehrte und das Studium der Traditionen

begründete, Hess sich zuletzt in Marw nieder, wo er zum Cädhi

ernannt wurde und öfter mit el-Mämün während seines Aufent-

halts daselbst verkehrte. Er starb im J. 203 und hinterliess

mehrere philologische Werke. Ch. vit. Nr. 774. C, p. 269.

Na. p. 593.

Nadstr benAhmas A 7. D. p. 110.

Nadsir ben Casr 9, 15. LI p. 261. Nu.

Näfi' ben Abd el-Härith 12, 27 war unter Omar ben

el-Chattäb Statthalter von Mekka. S. V, 102.

Näfi' ben Dhoreib V 22 war einer aus der Commis-

sion, durch welche Omar den Corän redigieren Hess. D, p. 32.

Näfi' ben Öobeir V23 ein glaubwürdiger Überlieferer,

starb im J. 99. Na. p. 587.

Näfi' ben el-Härith G 22 wollte gleich seinem Bruder

sich bei der Belagerung von el-Täif von der l\lauer herunter-

lassen, wurde aber von seinem Vater zurückgehalten. Er wohnte

in der Folge in Basra, wo er sich ein Haus baute ; Omar über-

wies ihm zwanzig Acker Land. Na. p. 588.

Näfids ben Qeis 14, 30.

Nafisa bint el-Hasan Z 26 war mit Ishäc ben 'Ga'far

Y 27 verheirathet, der sie mit sich nach Ägypten nahm, wo
sie durch ihre Frömmigkeit und Kenntnisse berühmt wurde, so

dass selbst el-Schäfi'i von ihr Traditionen annahm. Als dieser

starb, Hess sie die Leiche nach ihrem Hause in der Löwengasse

darb el-sibä' bringen und sprach dort darüber das Leichengebet.
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Bei ihrem im J. 208 erfolgten Tode wollte sie ihr Munn nach

Medina bringen, stand aber auf die Bitte der Einwohner von

MiQr davon ab und sie wurde in ihrem Hause begraben, wel-

ches dann, nachdem die umliegenden Häuser niedergerissen

waren, in die unter ihrem Namen bekannte Capelle maschhad

Nafisa umgebaut wurde. Ch. vit. Nr. 777.

Naf ben Zeid 21, 29.

Nag ben Ja seh kor D 10. Camus p. 260.

Nag ben Abu Malik D 10.

Nag ben Teim 1, 21.

Nagaba ben Rabi'a H 18. D. p. 99.

el-Nagäschi 8, 24 Beiname des Satyrischen Dichters

Qeis ben Amr zur Zeit der ersten Chalifen, L. D. p. 138.

Nagba ben 'Ali F 21. Nu.

Nag'da ben Sa'd L 12. Nu.

el -Naggär d. i. der Zimmermann, ein Beiname des Teim

el-Lät oder Teimallah ben Tha'laba 19, 23, weil er sich mit

einer Axt beschnitt, oder weil er einen anderen mit einer Axt

ins Gesicht schlug. Na. p. 140 fg. Na. C. p. 54.

Nägia ben Amr 9, 17. ü. p. 31.

Nägia binl (Garm 2, 17 war zuerst mit Säma ben Lo-

weij P 14 verheirathet, dem sie den Gälib gebar; nach seinem

Tode nahm sie sein Sohn el-Härith ben Säma zur Frau. C. p.

55. ü. p. 30. Bekri.

Nägia ben (Gomahir 8, 13. H. p. 31.

Nägia ben 'Icäl K 19. D. 84.

Nägia ben Mälik 7, 16. H. p. 30.

Nägia ben Muräd 7, 13. H. p. 30.

Nagm ben Ibrahim 5, 44. Macrtzi, Abhandl. S. 17.

Nahär ben Tausi'a B 25 der grösste Dichter der Be-

kriten in Choräsän, im Gefolge des Muhallab ben Abu (^ofra

und seines Sohnes Jazid ; ein Gedicht auf den Tod seines Bru-

ders 'Itbän siehe Hamäsa p. 432 ; andere bei Ch.

Nahd ben Murhiba 9, 21. H. p. 28.

Nahd ben Zeid I, 17 erreichte ein hohes Alter und

hinterliess 14 Söhne: Mälik, Hazima, Amr gen. Kabal, Zeid,

Mu'äwia, Qobaii und Ka'b, deren Mutter Barra bint Morr K 9

und von einer Frau aus dem Stamme el-Oein ben tlasr: Han-

dhala, 'Abir, 'Aidsa, Goschem gen. el-Tül, Schabäba, Abän und
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Boleira. Als sie aus Wädil-Cora vertrieben wurden (vergi.

Sa'd ben Zeid), schloss sich Abän mit einigen anderen an Tag-

lib ben Wäil, die Sölinc der Barra aber begaben sich mit den

(Garm in die Nachbarschaft der Madshig in Nagran, Tathlilh und

der Umgegend und Hessen sich in dem Landstrich Odeim (Odaj-

jim, Jäcut, Moscht. p. 18), welcher an el-Sarät gränzt, nieder.

Sie hielten damals fest zusammen und widerstanden den benach-

barten Stämmen , besonders den Chath'am , welche schon vor

ihnen in el-SarAt wohnten. Als sie sich aber vermehrten, kam

Zwietracht unter sie und sie trennten sich, indem die Nahd sich

an el-Harith ben Ka'b 8, 16 anschlössen, die (Sarm aber sich

mit den Zobeid vereinigten, so dass beide auch in Kriegen de-

ren Bundesgenossen waren. Nun ereignete es sich, dass zwi-

schen el-Härith und Zobeid ein Krieg ausbrach und die beider-

seitigen Anführer Amr ben Ma'dikarib el-Zobeidi und Abdallah

ben Abd el-Madän el-Härithi ordneten die Schlacht so, dass

Nahd und Garm einander gegenüber zu stehen kamen ; die Öarm

gingen aber zu den Nahd über, so dass die Zobeid von ihren

Verbündeten verlassen eine Niederlage erlitten, tiarm und Nahd

blieben dann in jenen Gegenden mit el-Härith vereinigt und so

traf sie der Islam. Bekri.

Nahhäd ben Qa'ga'a F 14. Nu.

el-Nahhät ben Ka'b 14, 30.

Nähidh ben Hadhramaut 3, 21.

Nahija bint el-Härith P 19 die Mutter der No'm bint

Tha'laba O 16. Ä. I, 51.

Nahik ben Hiläl F 16. Nu.

Nähis ben 'Ifris 9, 16. D. p. 180.

el-Nahrisch ben Badan B 14.

Nahschal ben Darim K 15. C. p. 37.

Nahschal ben Harri K 21 Dichter. D. p. 86. Hamäsa

p. 189.

Nahschal ben Laqil K 20. Camus p. 1557.

Nahw ben Schams 10, 24. D. p. 177.

Näil ben Nabhän 6, 15. Nu.

Näila bint Abu 'Agim 19, 32 die Mutter des Abu Dä-

wüd ben Amr 19, 30. S. \l, 393.

Näila bint Amr 21, 33 die Mutter der beiden Töchter

des Salit ben Zeid 21, 34. S. HI, 336.
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Näila bint Faräfi^a 2, 36 eine Christin, nahm dem Is-

lam an und wurde die Frau des Oliimän ben 'Allan U 23, dem

sie drei Töchter , 0mm Chälid , Arwä und 0mm Äbän gebar-

Nach Othmän's Ermordung kam sie zu Mu'äwia, welcher ihr

einen Heirathsantrag machte, den sie aber ausschlug. Na.

p. 855.

NAila bint Foreig 2, 34 die Mutter der Omm Müsä bint

Amr ben Sa'id. S. III, 311.

Näila die Mutter des Jazid ben el-No'män 22, 31 war die

Tochter des Baschir ben 'Omära ben Hassan ben Öabbär ben

Cort von den Banu Mawia von Kalb. iS. III, 340.

Näila bint Soräca 21, 34 die Mutter der drei Söhne

des Abu Däwüd 19, 31. S. II, 393.

Nakal ben el-Haun 10, 13. Nu.

Namat ben Oeis 9, 29 kam mit einer zahlreichen Ge-

sandtschaft der Hamdän zu Muhammed nach Medina. S. V, 153.

el-Namir ben Cäsit A 11 (7. p. 36 in Mesopotamien;

einen von ihnen bewohnten Ort el-Achdhar nennt Jäcüt, Moscht.

p. 17.

Namir ben (;;üfa 11, 15.

el-Namir ben Jacdom A 8.

el-Namir ben Othmän 10, 20 ein grosser, kriegerischer

Stamm in el-Sarat. D. p. 174.

el-Namir ben el-Tamathän A 10. H. p. 19.

el-Namir ben Taulab J 19 ein guter Dichter vor und

im Anfange des Islam ; im hohen Alter wurde er kindisch. Na.

p. 599. D. p. 65.

el-Namir ben Wabara'X^n.
Namira ben Nägia 7, 14. H. p. 31 (p. 10 1. 12 lies

ä^ statt ä-A./:). L.

Namla ben Abu Namla 14, 32 überUefert einiges von

seinem Vater. S. III, 331.

Abu Namla Amr oder 'Ammär 14, 31 Muhammeds Zeit-

genosse. S. 111, 331. Camus p. 1556.

Näschib ben Gijara N 14.

Näschib ben Sofjän H 17.

Näschih ben Däfi' 9, 18.

Näschira ben 'Abd K 14.

Näschira ben HilAl F 16. Nu.
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Naschiia ben Na(;r M 15 an den Ouellen el-Kadid

und el-A'wag- zwischen Mekka und Mediiia in der Nähe von

llaliialiiin. Vergl. Nabhiin. Am.

Nasiba bint Fadhäla 15, 32 die Multer der Lohaba

15, 32. S. II, 304.

Nasiba bint Zeid 15, 29 die Multer der drei Söhne

des Abd el-Mundsir 15, 31. S. II, 303. 304.

Nasr ben Wahballah 9, 18. H. p. 37.

Nauf ben Hamdän 9, 11. Camus p. 1236.

Naufal ben Abdallah 18, 31 focht bei Badr und wurde

bei Oliod getödlet; er hatte keine Nachkommen. S. II, 436.

Naufal ben 'Abdmen äf V 19 wurde von den Coreischiten

an den König von Persien abgeschickt und schloss mit ihm ei-

nen Traclat wegen ihrer Handelsreisen nach 'Iräc. Er starb

auf einer solchen Reise bei dem Gewässer Sahnän , auf dem

Wege von Iräc nach Mekka. S. I, 68. C. p. 34. Beh-i.

Naufal ben Choweilid T 21 genannt der Löwe der

Goreischiten, wurde bei Badr von 'Ali ben Abu Täiib getödtet

und hatte keine Nachkommen. C. p. 112.

Naufal ben el-Härith X 25 wurde in der Schlacht

bei Badr gefangen genommen und nachdem ihn el-'Abbäs los-

gekauft hatte, legte er das Muhammedanische Glaubensbekennt-

niss ab ; er war der älteste Häschimil, der zu Muhammeds Lehre

übertrat, älter als seine Brüder und als Hamza und el-'Abbas.

Bei der Belagerung von Medina flüchtete er dahin und nahm

an der Eroberung von Mekka Theil; zu dem Zuge nach Honein

lieferte er dreitausend Lanzen und hielt dort bei Muhammed

Stand. Er starb zu Medina im J. 15. C p. 61. Na. p. 602.

Naufal ben Mu'äwia N 15 lebte 60 Jahre im Heiden-

thume und 60 Jahre im Islam, den er nach der Belagerung

von Medina angenommen hatte, und starb unter dem Chalifen

Jazid ben Mu'äwia. C. p. 160.

Abu Naufal Ibn Abu'AcrabN20 Traditionsgelehrter

zu Basra. S. V, 100. C. p. 32.

Naula ben Abdallah K 18. Na. p. 749.

Nawä ben Mälik 10, 24. D. p. 172.

el-Nawär bint 'Adi J 11 vcrheirathet mit Mälik ben

Zcidmenät KU. Freijtag, Arab. prov. 'f. I. p. 608.
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el-Nawär bint A'jan K 21 verheirathele sich mit el-

Farazdac. Ch. vit. Nr. 788.

el-Nawär bint 'Amir 17,35 die Mutter des Omeir ben

el-Homäm 17, 34. S. II, 45G.

el-Nawär die Mutter des Amr ben Soleim 23, 31 war

die Tochter des Abdallah ben el-Härith ben i3!aminäz von tla-

bÄIa ben Ganm von Gassän. S. III, 89.

el-Nawär die Mutter des Mäiik ben 'Omära und Zeid ben

Thäbit 21, 32 war eine Tochter des Mälik ben girma 19, 30.

S. II, 347.

el-Nazzäl ben Morra L 17. D. p. 87.

Nicäda ben Abdallah M 17 war einer der Gesandten,

welche die Banu Asad im J. 9. an Muhammed schickten. S.

I, 318.

Nigäd ben Müsä siehe Bigäd.

Nihm ben Rabi'a 9, 20. H. p. 5. Camus p. 1703.

NijAr ben Amr 1, 25. Na. p. 653.

0mm Nijär die Mutter des Abul-A'war ben el-Härith 19,

31 war eine Tochter des Ijäs ben 'Amir ben Tha'laba von Bali.

S, II, 386.

Nimrän ben Seif K 17. H. p. 29; im Camus p. 825

'Imrän, bei D. p. 78 Hizzän.

Nizär ben Ma'add A 3 vertheilte seine Habe unter seine

vier Söhne. Reiske, bist. Arab. p. 117. Freytag, Arab, prov.

T. I. p. 18.

Nizär ben Machzüm H 16.

Nizär ben Ma'ig P 16. D. p. 39.

*Nobä' ben el-Sameidä' ben el-(^auar (ben Abd Schams

3, 15), nach ihm ist eine Stadt in Jemen benannt. Bekri.

Ibn Nobäta d.i. Abd el-'Aziz ben Omar L 28 einer der

besseren Arab. Dichter, welcher Seif ed-Daula Ibn Hamdän,

Muhammed Ibn el-'Amid und andere Grosse des Reiches durch

seine Gedichte verherriichle, geb. im J. 327, gest. im J. 405

zu Bagdad. Ch. vit. Nr. 396.

Nobeih ben 'Obeid 5, 25.

Nobeit ben 'Gäbir 21, 31.

Nocor ben Amr 9, 20, LI. p. 264.

No<^ra ben Ganm 5, 20.

el-Nodheir ben el-Härith T 23 nahm bei Honein den

43
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Islam an und erhielt von Muhammed hiinderl Camcelc von der

Beule. S. Y, 32.

Nodheira bint 'O^eim gen. el-Laqtla, die Frau des Ho-

dscifa ben Badr H 19. 20. Hamäsa p. 4.

No'eila ben Moleik N 13. Camns p. 1553.

No'eim ben Abdallah P 21 mit dem Beinamen el-Nah-

han d. i. der Seufzende, weil Muhammed einst erzählte, er

habe im Paradiese das Seufzen No'eims gehört. Er war einer

der ersten Bekenner des Islam , da er aber gegen die Armen

und Waisen seines Stammes sehr wohlthätig war, hielten sie

ihn in Mekka zurück und sagten: bleibe bei uns unter welcher

Religion du willst, es soll dir niemand etwas zu Leid thun.

Er flüchtete desshalb erst zur Zeit des Vertrags von el-Hodei-

bia und kam mit 40 seiner Verwandten nach Medina ; Muham-

med umarmte und küsste ihn bei seiner Ankunft und sprach

:

deine Angehörigen handeln besser an dir, als die meinigen.

Er machte dann alle Feldzüge mit und fiel in der Schlacht bei

Müla oder bei Agnädein im J. 13 oder bei el-Jarmük im J. 15.

Na. p. 598. D. p. 49.

No'eim ben el-Asch'ar 8, 12. Nu.

No'eim ben Aus 5, 25 vergl. Tamim el-Däri.

No'eim ben el-Ca'cä' K 21 wurde in der Schlacht bei

cl-Waqidh gefangen genommen. Reiske, bist. Arab. p. 256.

No'eim ben Mas'üd H 19 war während der Belagerung

von Medina heimlich zum Islam übergetreten und wurde von

Muhammed an die Belagerer, Coreidha, Gatafän und Coreisch,

abgeschickt, unter denen er durch List Misstrauen und Zwie-

tracht zu stiften wussle, so dass sie sich die gegenseitige Hülfe

versagten und die Belagerung aufhoben. No'eim lebte in der

Folge in Medina und starb am Ende des Chalifats des Olhmän

oder im Anfange der Regierung 'Alfs. Na. p. 598. Weil, Mu-
hammed. S. 163.

No'eimän ben Amr 19, 31 war unter den Siebenzig bei

el-'Acaba und focht in allen Schlachten unter Muhammed , der

ihn wegen Trunksucht vier oder fünf Mal auspeitschen Hess.

Er starb unter Mu'äwias Chalifat. S. II, 357.

Nofätha ben 'Adi N 13 besassen in Himä Dharijja den

Ort Chiläl und Wädi Ihlil. Na. p. 651.

Nofätha ben Matrüd 5,25. Macrizi, Ah\\ünd\. S. 12. Nu.
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Nofeil ben Abd el-'Uzzii P 21 halle eine Frau vom
Stamme Fahm, welche ihm cl-Challab gebar; dann heirathele

sie sein Sohn Amr, dem sie den Zeid gebar, so dass el-Chat-

tab und Zeid Söhne einer Mutter sind. C. p. 56. 126. Nofeil

entschied einen Ehrenstreit zwischen Abd el-MuttaUb ben Hä-
schim und Harb ben Omajja zu Gunsten des ersteren. S. I, 82.

Nofeil ben Amr E 18 werden genannt als Besitzer von

Dsul-Bän in den Schluchten, durch welche das Wasser strömt.

Jäcüt, Moscht. p. 36.

Nofeil ben Rabi'a E 18. Nu.

el-Nog'a bint 'Obeid 13, 26 die Frau des Oeis ben

Rabi'ä 12, 24. S. I, 49.

Nogeij ben Salama 3, 31.

Noham ben Abdallah D 18. H. p. 5.

Nokra ben el-C^Ieidä M 15.

Nokra ben Lokeiz A 12. C. p. 45.

No'm bint Tha'laba O 17 die Mutter des Ka'b ben Sa'd

R 17. S. I, 51.

el-No'man ben 'Abd Amr 20, 29 focht bei Badr und

blieb bei Ohod. S. II, 395.

el-No'män ben Abu 'Ajjasch 23, 32. S. III, 348.

el-No'män (ben Amr) ben Mucarrin J 22 war zuerst

auf Muhammeds Seite bei ber Belagerung von Medina und führte

als Fahnenträger die Muzeina bei der Eroberung von Mekka,

wohnte dann zu Kufa, bis ihn Omar ben el-Chattäb zum Be-

fehlshaber von Kaskar in Persien ernannte; zuletzt stand er an

der Spitze der Armee und eroberte Nahäwend im J. 21, war

aber einer der ersten, welche bei der Verfolgung des Feindes

fielen, und sein Grab ist dort bei dem Orte el-Ispidshän oder

hei Bendgän. C. p. 152. D. p. 64. S. V, 166. Marägid el-it-

tilä' ed. Juynboll p. 176.

el-No'mun ben Baschir 22, 31 war das erste Kind,

welches den Angär zu Medina 14 Monate nach Muhammeds

Flucht geboren wurde. Er war ein Anhänger 'Othmäns, flüch-

tete nach dessen Ermordung nach Syrien und wurde von Mu-

'awia zum Statthalter von Kufa ernannt; nachdem er dann von

dieser Steile entfernt war, wurde er Statthalter von Him^, er-

klärte sich aber nach dem Tode des Jazid ben Mu'awia für

Abdallah ben el-Zobeir. Als indess cl-Dhalihak ben Qeis bei
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Mar«i RAIiil im J. C4 geschlagen war, suchte el-No'inan sein

Heil in der Flucht, wurde aber von den Einwohnern von Hiinp

auf dem Wege nach Salamia eingeholt, getödlel und ihm der

Kopf abgeschnitten, welchen man seiner Frau Näila in den Schooss

warf. S. V, 195. Na. p. 596. C. p. 150.

el-No'män ben Bogeir B 23 unternimmt einen Streif-

zug gegen die Banu Fac'as. Hamäsa p. 361.

el-No'män ben Abu Chadsma 14, 29 oder Chazama

oder Hadsma, focht bei Badr und Ohod. S. II, 336.

el-No'män ben Öisäs J 18 Anführer der Ribäb in der

Schlacht bei el-Koläb, wo er von den Banu el-Härith ben Ka'b

getüdtet wurde; die Teim rächten seinen Tod damit, dass sie

den in ihre Gefangenschaft gerathenen Abd Jagüth ben Waccäc;

umbrachten. D. p. 65.

el-No'män ben Mälik ben Tha'laba 18, 30 focht bei

Badr und fiel bei Ohod. S. II, 434.

0mm el-No'män bint Muhammed 4, 30 die Mutter des

*Chälid ben 'Anbasa ben Sa'id ben el-'A^i (ben Sa'ld ben el-

'Aqi U 22). S. III, 312.

Nomära ben Ijäd A 5.

Nomära ben Lachm 5, 15. Nu.

Nomeir ben 'Amir F 15 C. p. 42 in el-Jemäma und

Nagd, besassen den Marktflecken Hodhajjän mit einer Burg und

Ackerfeldern, den Berg Cosäs zwischen el-Jemäma und Nagd,

den Berg Dachen mit dem Wasser Schabaka Ibn Dachen, den

Berg el-Girjaf mit dem Wasser el-Girgafa, den langen und brei-

ten Berg el-Nablä, den kleinen Berg Muhaggir, Thahlän im Hoch-

lande und tiabala mit der Bergschlucht Chalif Gabala und dem

Wasser el-Schoreif, wo die bitterste Weide in ganz Nagd ist,

mit dem Wädi Fadhih und Naschschäsch; als Gewässer werden

noch genannt el-Zeidijja, el-'Oweinid in Batn el-Koläb, Arät,

el-Obor, Agwia, el-A'bada , Confodsa und der Brunnen Abä-

ric; als Ortschaften: Häil, tlaww Bardsa'a mit Palmen, Gaww
el Galt, 'Gaww el-Dhobeib, Tibräk, Dära Mih^an am äussersten

Ende des Berges Thahlän, Rafraf mit Dära Rafraf und Raudha

Batn el-Likäk.

Nomeir ben Osajjid L 12. Nu.

Noschba ben Geidh H 16. Camus p. 161. C. p. 41.

Noschba ben Robei' J 16.
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Noseib bcn Zeid D 15.

Noleila bint tiannäb (nicht Habban) A 22 war die Mut-

ter des Cotham, Dhinlr und el-'Abbäs ben Abd el-MuUalib W
22. el-'Abbäs hatte sich einst als Kind verloren und seine

Mutler gelobte, wenn sie ihn wiederfände, wolle sie die Ka'ba

mit Tuch bekleiden, und sie that es, als sie ihn fand; es war

dies das erste Mal, dass es geschah. S. 1, 82. 90. Ch. vit.

Nr. 105. Na. p. 331. Bei C. p. 57 sind die Namen ihrer drei

Voreltern verstellt: Koleib ben Midik ben Gannäb.

Nowäs ben 'Amir K 19. Haniäsa p. 256.

Noweira ben Hi(;n 6, 29 tödtete in der Schlacht bei el-

Agfor gegen die Rebellen unter Nagda el-Haruri sieben Feinde. L.

O.
'Obad ben Dhobci'a C 19 waren in ihrer Niederlassung

bei el-Mi'ä in Diär Bekr von el-Munbatih el-Asadi überfallen,

welcher dem Sakan ben Bä'ith ben 'Auf ben el-Härilh ben 'Obäd

seine Frauen und tausend Cameele entführte; die Sa'd ben Dho-

bei'a und 'Igl setzten ihm nach, nahmen ihn gefangen und

braclilen das Geraubte zurück. Bekri.

'Obäd ben Mälik C 20 auch 'Abbäd vocalisirt.

'Obäda ben el-Qämit 18, 30 war eins der zwölf Ober-

häupter unter den Siebenzig bei el-'Acaba und focht bei Badr

und in allen folgenden Schlachten unter Muhammed; er unter-

richtete die in der Halle der Moschee zu Medina sich aufhal-

tenden im Corän , wurde von Omar als Lehrer nach Him(j ge-

sandt und dann als erster Cädhi nach Palästina, wo er 72 Jahre

alt zu Jerusalem oder zu Ramla im J. 34 gestorben ist. S. II,

430. VI, 178. Na. p. 329. C. p. 131.

'Obäda ben 'Oqeil D 18.

'Obäda ben Oeis 22, 30 focht bei Badr und in den fol-

genden Treffen, bis er bei Müta ankam. S. II, 413.

'Abu 'Obäda Sa'd ben 'Othmän 23,30 ein Kämpfer von

Badr. S. III, 349.

0mm 'Obäda bint Qeis 19, 34 die Mutter des Talha ben

el-No'män 23, 32. S. III, 348.

Obajja bint Baschir 22, 31. S. II. 411.

Obajja bint Mu'äwia Y 25. S. III, 402.
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Obama ben cl-AswatI 9, 10. H. p. 21. C'rtwws p, 1570.

Obflma ben iGoschem 2, 24. U. p. 21. Camus p. 1570.

Obäma ben Rabi'a 4, 21. U. p. 21. Camus p. 1570.

Obama ben Salama 4, 21. H. p. 21. Camus p. 1570.

'Obda bint 'Ali V 26 die Multer des Wahb ben Walib

ben Wahb, verheirathete sich zum zweiten Male mit (GlaTar el-

(,:adic Y 26. C/i. vit. Nr. 796.

'Obda ben Bahrä 1, 15. L.

'Obda bint Talha R 26 Mutter des Abu Bekr ben Abdal-

lah T 26. S. V, 88.

'Obeid ben 'Adi ben Ka'b bon Salima 16, 30.

'Obeid ben Amr ben Kiläb I, 23 kam aus Mesopotamien

zurück und Hess sich in Medina nieder. Bekri.

'Obeid ben Aus ben Mälik 14, 28 war einer der Käm-

pfer von Badr, wo er den Naufal, el-'Abbäs und 'Aqil gefan-

gen nahm, sie mit einem Stricke zusammenband und zu Mu-

hammed brachte, welcher ihn davon mucarnti nannte, d. i. ei-

ner, welcher Gefangene bindet. iS. II, 301,

'Obeid ben 'Azib 13, 30 war mit seinem Bruder el-Baru

in den Schlachten unter 'Ali. Na. p. 173.

'Obeid ben Bisch r 2, 36 focht in der Cameelschlacht

und bei QilTin unter 'Ali. S. VI, 18.

'Obeid ben Gani D 11 im Gefolge der Banu Kilab. C
p. 39.

'Obeid ben el-Härith L 15.

'Obeid ben Ka'b ben 'Ali 5, 24. Macrizi, Abhandl. S. 12.

'Obeid ben 'Omeir N 17 Cädhi von Mekka, starb im J.

68. C. p. 221.

'Obeid ben Rabi'a E 18. Nu.

'Obeid ben Rafi' 13, 32 hatte von seiner Frau Homeida

bint Abu 'Abs drei Söhne; Räfi', 'Ajjäsch und Rifa'a. S. 111,331.

'Obeid ben Rifa'a 23, 32. S. III, 347.

'Obeid ben Sa'd ben el-Härith 5, 26. Nu.

'Obeid ben Sa'id ben Abän U 27 Überlieferer. S. VI, 31.

'Obeid ben Tha'laba von Hanifa B 21. Nu. In ihrem

Gebiete lag el-Hagr, der Sitz eines Districtvorstehers. Jädit,

Moscht. p. 122.

'Obeid ben Tha'laba von Tamim K 15.

'Obeid ben Zeid ben Mälik 15, 27.



cl-'Obeid — 'Obeida 343

el-'Obeid ben Zeid el-Lät 2, 21. D. p. 187.

'Obeid Jagüth ben Wahb S 20. D. p. 53.

'Obeida bint Abdallah 14, 33 die Mutter des Ishäc ben

'Omära U, 33. S. III, 88.

'Obeida ben el-Harilh V 21 war zehn Jahre älter als

Muliammed und von diesem sehr hoch geschätzt; er flüchtete

zu ihm nach Mediiia in Begleitung seiner Brüder und sie nah-

men ihre Wohnung bei Abdallah ben Salima el-'Agiäni. Nach

der Rückkehr von dem Zuge nach Waddän stellte 3Iuhamraed

den 'Obeida, dem er damals zuerst eine Fahne tibergab, an

die Spitze von 60 Reitern, sämmtlich geflüchtete Mekkaner;

sie trafen die ungläubigen Coreischiten, von Abu Sofjän ben

Ilarb geführt, bei dem Hügel el-Morär, nicht weit von el-Ho-

deibia, und dies war das erste blutige Zusammentreffen im Is-

lam. In der Schlacht bei Badr gehörte 'Obeida zu den drei

Vorkämpfern; er bestand mit Scheiba ben Rabi'a U 21 einen

Zweikampf, der nach einem zweimaligen Angriffe unentschieden

blieb ; nachdem aber Hamza dessen Bruder 'Otba ben Rabi'a

und 'Ali dieses Sohn, el-Walid ben 'Otba, erlegt hatten, kamen

sie dem 'Obeida zu Hülfe und brachten ihn, da 'Ali den Scheiba

erschlug, ins Lager zurück. Indess war 'Obeida am Fusse so

schweer verwundet, dass er auf der Rückkehr von Badr bei el-

(^'afrä starb. Na. p. 404. Bekri.

'Obeida ben Mälik A 21 kam zu Muhammed. S.\, 42.

'Obeida ben el-Zobeir T 13 vergl. Amr ben el-Zobeir.

Abu 'Obeida ben Abdallah M 20. Na. p. 748.

Abu 'Obeida 'Amir ben Abdallah ben el-Garräh O 18

bekannte sich zu Muhammeds Lehre, noch ehe dieser in el-

Arcam's Haus ging, und soll dann mit nach Habessinien geflo-

hen sein, wo er sich aber nicht lange aufgehalten haben kann;

denn er kam von Mekka nach Medina, bevor 3Iuhammed die

Verbrüderung der Geflüchteten mit den Medinensern vorgenom-
men hatte, und nahm seine Wohnung bei Kulthüm ben el-Ha-

dim. Er machte dann alle Feldzüge mit und wurde von Muham-
med zweimal mit einem Corps ausgesandt, einmal mit 40 Mann
nach Dsül-Ca<;(;a , eine Station von Medina, und dann an der

Spitze von 300 Mann gegen einen Stamm der ([^oheina an der

Meeresküste, wo sie, wegen Mangel an Proviant, Blätter ei-

ch ab at von den Bäumen abschlugen und asscn, wesshalb die-
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sor Zug g.Tzwa el-chabat genannt wird. In der Folge er-

hielt Abu 'Obcida den Oberbefehl eines Corps in Syrien, er-

oberte Antiochien, Haleb und andere Stiidte und starb 58 Jahre

alt an der Emauntischen Pest im J. 18; sein Grab ist bei dem

Dorfe 'Amja in Gaur Beisän. Seine beiden Söhne 'Omeir und

Jazid hatten keine Nachkommen. Nu. p. 747. C. p. 128. S.

II, 238. ö. p. 21.

Abu 'Obeida ben Abdallah ben Zam'a T 24 hatte eine

Besitzung in el-Farsch am Berge el-Dhafir zwischen Mekka und

Medina. Bruchstück eines Klagliedes auf seinen Tod Hamäsa

p. 464, andere Verse davon bei Bekri.

Abu 'Obeida ben Hodseifa H 21. Na. p. 200.

Abu 'Obeida ben Zijäd V 24 wurde von seinem Bru-

der Salam zum Unterpräfect von Kabul ernannt; er musste ihn

einst für 700,000 Dirhem aus der Gefangenschaft loskaufen.

C. p. 177.

Obeida 11 ah ben el-'Abbäs W 22 war ein Jahr jünger

als sein Bruder Abdallah; er wurde von 'Ali zum Statthalter

von Jemen ernannt und war im J. 36 und 37 Anführer der

Pilgercaravane. Mu'äwia sandte den Bosr ben Artäa an seine

Stelle nach Jemen, welcher ihn von dort vertrieb und zwei sei-

ner Söhne, die er in seine Gewalt bekam, umbringen Hess. Er

starb im J. 58. C. p. 58. Na. p. 399.

Obeidallah ben el-'Abbas ben 'Ali Y 24. C. p. 112.

Obeidallah ben Abdallah M 21 einer der sieben Rechts-

gelehrten von Medina, der als Traditions- Kenner im höchsten

Ansehen steht, der Lehrer des Omar ben Abd el-'Aztz und

auch als Dichter genannt, starb im J. 98 oder 102. C. p. 129.

Na. p. 400. Ch. vit. Nr. 363. Abulfed. Annal. T. 1. p. 443.

Tabacät el-Hoff. Class. III, 10. Hamäsa p. 594.

Obeidallah ben 'Adi ben el-Chijar V 23. D. p. 519.

Obeidallah ben Ahmed ben Isma'il Y 31 Stammvater

der Dynastie der Obeidalliten oder Fatimiden in Africa und

Ägypten; die Abstammung wird verschieden angegeben. Ch.

Vit. Nr. 365. Abulfed. Ann. T. II. p. 309. Einem jeden der

nachfolgenden Regenten hat Ibn Challikän einen besonderen Ar-

tikel gewidmet.

Obeidallah ben 'Ali ben Abu Tälib Z 23 zog unter
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Miig'ab ben el-Zobeir von Basra aus gegen el-MuchlAr und

fiel in dem bei Kufa gelieferten Treffen. C. p. 205.

Obeidallah ben Abu Bakra G 23 ein schöner, tapfrer

Mann, von sehr dunkler Farbe, stand zu Basra in hohem An-
sehen und scheint oft ziemlich eigenmächtig verfahren zu haben,

da Abd el-Malik ben MerwAn von ihm zu sagen pflegte: „Der

Braune" ist der Fürst im Osten, el-Haggäg ernannte ihn zum
Statthalter von Sigislän im J. 78 und er wollte von da weiter

in das feindliche Land eindringen, allein eine furchtbare Hun-

gersnoth raffte einen grossen Theil seiner Armee weg und

Obeidallah selbst starb dort. Von ihm wurde eine eigenthüm-

liche, klagenden Weise im Vortrage des Corän und der Ge-

brauch des Weihwassers eingeführt. C. p. 147. 265. 276.

Obeidallah ben Gahsch M 17 war unter denen, die

nach Habessinien flüchteten; er nahm dort das Christenthum

an und starb dort. Na. p. 337.

Obeidallah ben Ho meid T 23 wurde bei Badr von

'Ali ben Abu Talib getödtet. C. p. 162. A^a. p. 196.

Obeidallah ben el-Hosein Y26 hat den Beinamen

el-A'rag d. i. der Lahme. Ihn Sa'd III, 400. Nach ihm

nennt sich der Scheich Abul- Hasan Muhammed, Verfasser des

Werkes über die Genealogien der Nachkommen des 'Ali,

el-Oheidalli.

Obeidallah ben 'Isä W 28. Ch. vit. Nr. 474.

Obeidallah ben Ka'b 16, 36 Überlieferer. Ihn Sad
Hl, 343.

Obeidallah ben el-Mahdi W 27 Statthalter von Me-

sopotamien. C. p. 193.

Obeidallah ben Marvvän U 26 starb kinderlos. C.

p. 189.

Obeidallah ben Mu gamma' 15, 33 blieb bei dem Aus-

falle aus Medina bei el-Harra. S. III, 332.

Obeidallah ben el-Munkadir R 25. S. HI, 28.

Obeidallah ben Omar P 24 besass eine grosse Kör-

perkraft; als sein Vater ermordet war, zog er sein Schwerdt

und tödtete eine Tochter des Mörders Abu Lülua Feiriiz, dann

el-Hormozän, den Persischen Statthalter, welcher von Abu

Musa el-Asch'ari gefangen genommen und zu Omar nach Me-

dina geschickt war, wo er (\qx\ Islam angenommen hatte, hier-

44
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auf einen anderen Perser Namens 'Gofcina, und wollte alle Per-

ser, die er träfe, umbringen; da ihm aber 'Ali nachstellte, um
für die von ihm Getödteten Rache zn nehmen, floh er zu Mu-

'äwia, den er später nach (^i(Rn begleitete, wo er in der Schlacht

blieb. C. p.93. Na. p. 403.

Obeidallah ben Zijäd V 24 wurde von seinem Vater

einem Persischen Offiziere, mit dem er seine Mutter Margäna

verheirathet hatte, übergeben und wuchs in dessen Begleitung

auf, wesshalb |er nicht rein Arabisch (lies xijj) sprach. Sein

Bruder Mu'äwia ernannte ihn zum Statthalter von Choräsän,

versetzte ihn nach dem Tode seines Vaters nach Basra und

übertrug ihm fünf Jahre nachher, so wie jenem, beide 'Iräc.

Unter Jazid's Regierung unterdrückte er alle Verschwörungen

und Aufrühre, welche in jenen Provinzen zu Gunsten des Hosein

ben 'Ali angestiftet wurden und er trägt die grösste Schuld

an der Ermordung desselben. Sobald aber Jazid gestorben

war, standen die Einwohner von Basra ^eq,Qn ihn auf, vertrie-

ben ihn aus seinem Hause, und nachdem Mas'üd ben Amr el-

Azdi, unter dessen Schutz er sich begab, ermordet war, floh

er nach Syrien zu Marwän und unterstützte dessen Pläne zur

Erlangung des Chalifats. In der Schlacht bei Marg Rähit be-

fehligte er einen Flügel und nachdem Marwän seine Regierung

befestigt hatte, setzte er ihn in seine Würde als Statthalter

von 'Iräc wieder ein. Als er jedoch in die Nähe von Kufa

kam, schickte ihm el-Muchtär, welcher sich dort der Regierung

bemächtigt hatte, ein Heer unter IbrahJm ben el-Aschtar ent-

gegen und in der am Flusse el-Zäb gelieferten Schlacht blieb

Obeidallah am 10. Muharram 67. C. p. 176.

Obeij ben el-'Abbäs 22,34 Überlieferer. S. II, 447.

III, 341.

Obeij ben ChalafQ 21 kam zu Muhammed mit einem

verwesten Knochen, zerrieb ihn und blies ihn in den Wind, in-

dem er fragte: Wer wird ihn wieder lebendig machen? Dar-

auf bezieht sich die Stelle im Corän Sure 36, 78. D. 46.

Obeij ben el-Härith 5, 22. Nuweiri.

Obeij ben Homäm H 20.

Obeij ben Ka'b 20, 31 war schon vor dem Islam des

Schreibens kundig und schrieb dann öfter für Muhammed; er

war unter den Siebenzig bei el-'Acaba und focht in allen
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Schlachlen unter Muhainmed , welcher ihn wegen seiner Kennt-

nisse sehr hoch achtete und ihn als einen der besten Kenner

des Corän empfahl, mit dessen Sammlung und Anordnung er

auch von Othmän beauftragt wurde. Er starb im J. 30. S. l\,

363. Na. p. 140. C. p. 133.

Obeir ben Nahschal K 16.

Obeir ben Zeid J 19.

el-Obeiric Beiname von el-Härith ben Amr 14, 28.

D. p. 154.

el-Obeirid ben el-Mu'adsdsir K 22 Dichter zu

Basra, besingt den Tod seines Bruders Boreid. D. p. 77. Et-

was verschiedene Genealogie Hamäsa p. 481. Kitäb el-agäni

Nr. 24.

'Obeis ben Gatafän 5, 19. Macrizi Abhandl. S. 13; oder

'Anbas. Nu.

'Obla ben An mär A 9. Camus p. 1496.

'Obra ben 'Auf 10, 23. H. p. 22. D. p. 171

'Obra ben Hadäd 11, 22. H. p. 23.

Obra ben Zahrän 10, 18. H. p. 23. D. p. 171.

el-0'biid ben el-Saksak 4, 18. Lobäb.

el-'Ocät vergl. el-'Icj.

'Ocba ben 'Amir ben 'Abs 1, 30 machte den Feldzug

in Syrien mit und brachte als Courier die Nachricht von der

Eroberung von Damascus in sieben Tagen an Omar nach Me-

dina und kehrte von da in zwei und einem halben Tage nach

Damascus zurück. Hier wohnte er dann längere Zeit in einem

Hause nahe bei der Brücke Sinän am Thomas -Thor, bis er

nach Ägypten zog, wo er im J. 44 von Mu'äwia zum Statthal-

ter ernannt wurde und im J. 58 starb. Er wird wegen seiner

schönen Stimme beim Vorlesen des Corän gerühmt, von wel-

chem er eine abweichende Recension besass. Durch eine

Verwechselung mit 'Ocba ben Näfi' wird ihm die Erbauung

von el-Oeirowan zugeschrieben. Na. p. 425. Ch. vit. Nr. 15.

'Ocba ben 'Amir ben Näbi 17, 35 einer der sechs

Medinenser, welche zuerst zu Mekka den Islam annahmen, focht

bei Badr, Ohod, wo er durch eine grüne Binde am Helm kennt-

lich war, und in allen folgenden TrefTen unter Muhamined und

blieb in der Schlacht gegen die abtrünnigen Stämme von el-

Jcmiima S. U, 460.
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'Ocba ben el-Häiilb V' 22 Iral bei der Eimuihnic von

Mekka zum Islam über und ging mit der Armee nach Ägypten,

wo er der Zechbruder des Abd el-Rahman ben Omar war. S.

V, 31. Sojuli.

'Ocba ben Ka'b J 22 und sein Sohn Dhirgäm waren

Dichter. Na. p. 522. Hamäsa p. 620.

'Ocba ben Mahrija 5,37. Macrizi, Abhandl. S. 13. 17.

'Ocba ben Abu Mo'eit V23 einer der heftigsten Geg-

ner Muhammed's, überfiel ihn einst in der Ka'ba, warf ihm sei-

nen Mantel über den Kopf und würde ihn erstickt haben, wenn

ihn Abu Bekr nicht befreit hätte. 'Ocba wurde in der Schlacht

bei Badr gefangen genommen und auf Muhammed's Befehl um-
gebracht; als er sein Urtheil vernahm, sagte er: wer wird nun

für meine Kinder sorgen? Muhammed erwiederte : die Hölle!

Daher heissen die Nachkommen des Abu Mo'eit ^ibjat el-ndr

Kinder der Hölle. l\a. p. 42G. AH Ispahan. ed. Kosegarten.

Vol. I. p. 13-16.
'Ocba ben Abu 'Obäda 23, 31 blieb in dem Treffen bei

el-Harra. S. III, 349.

'Ocba ben el-Sakün 4, 18.

'Ocba ben Salm 10, 33 nach ihm ist das „Haus 'Ocba"

in Basra benannt. D. p. 172. C. p, 53.

'Ocda ben Gijara G 16.

'Ocda die Mutter des Amr ben Sinbis 6, 17, wovon die

Banu 'Ocda den Namen haben. Macrizi, Abhandl. S. 9.

'Ocda bint Mi'tar (Mu'tazz) 6, 16 hat einem Stamme den

Namen gegeben. Catnus p. 392.

'Oijajja ben Amrül-qeis K 12. Nu.

'Ogajja ben Chofäf G 14. H. p.8. C. p.41.

'Ogajja ben Ma'i? P 16. D. p. 39.

'Ogam ben Rabi'a C 22.

'Ogeim ben Marwän H 19. .

'O^eim ben Sa'd C 19. Nu.

'Opeim ben Scham ch H 14.

'O^eima ben 'Goschem F 14.

'Ogeima ben el-Labw 2, 21 schlössen sich bei der

Auswanderung an Kalb ben VVabara. Bekri.

Odad ben Zeid 4, 10 oder Odod. Camus p. 339, C.

p.51.
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'Odajja F 13 Mutter des Qcis und 'Auf. Nu.

'Odas bcn 'Mu'äwia D 20.

'Odas ben 'Obeid 21, 28.

'Odas ben R a b i' a ben fc! a' d a D 19.

Odd ben Täbicha J 7. C. p. 3C.

'Odeij ben Häritha 12, 19. Nu.

'Odeij bint Hobajjib G 19 die Mutler der Hanna binl

Haschim W 19. S. I, 74.

Odeij ben Sa'd 16, 27. Camus p. 1841.

'Odeij ben Tha'Iaba 6, 19. H. p. 48.

'Od OS ben Zeid K 17. H. p. 4. Camus p. 775. Reiske,

bist. Arab. p. 106.

'Odsar ben Sa'd 9, 19. Camus p. 598. — H. p.46.

'Adsar.

Odseina ben Sobei' N 16.

'Odsra ben 'Adi 2, 21. H. p. 37.

'Odsra ben Hadäd 11, 22. /T. p. 37.

'Odsra ben Sa'd Hodseim 1, 18 war der mächtigste

Zweig dieses Stammes und aus ihm wurden die Anführer ge-

wählt. Seine Wohnsitze waren Barca (^ädir, Ocheij, Siläh, el-

'GinAb, Barcä Dsü Dhäl gegenüber Dhäbij, Dsät el-Saläsil, Ha-

dauda, WAdil-Hagr und Odajjim bei Wädil-Corä, wo sie den

Morra eine Schlacht lieferten. H. p. 37. C. p. 51.

'Odsra ben Zeid el-Lät 2, 21. H. p. 37.

'Odthän ben Abdallah 10, 19. H. p. 40. D. p. 171.

Dafür öfter 'Adnän. Camus p. 761.

O'dül ben Hadhramaut 3, 21. Lobäb.

'Ofeir ben 'Adi 4, 14.

'Ofeir ben Zor'a 3, 37 Oberhaupt der Himjar in Syrien

zur Zeit des Abd el-Malik ben Marwän.

'Ogeif ben Nahw 10, 25. Z). p. 177. Camus p. 1200.

el-Ogeif ben Rabi'a K 15. Z). p. 82.

el-'Og'eil ben Qithäth 1, 21.

'Ogra ben Omajja 1, 29. Na. p. 522.

Ohäb ben Wahr E 19. A^.

Ohban ben Harrab 10, 29. D. p. 172.

el-Ohdüth ben Nähidh 3, 22. lobäb.

Oheib ben 'Abdmenaf S 19.

Oh ei ha ben el-(3oläh 14, 29 Fürst von Mudina und
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Dichlor, Erbauer der Burg Dhahjän und Besitzer des Dorfes

Hanads. D. p. 152.

Abu Oheiha Sa'id bcn el-'Agi L 22 hiess der Herr

des Turbans, weil aus Scheu niemand in Mekka eine gleiche

Farbe des Turbans wie er wählte. Er war einer der heftigsten

Gegner Muhanimeds, starb aber im 1. oder 2. Jahre nach der

Flucht auf seiner Besitzung in el-Dhoreiba in der Gegend von

el-Täif. Ibn Badroiin par Dozy. p. 202. D. p. 28. Makrhi.

Bekri.

Oheimir ben Bahdala L 15 war Scherif. D. p. 89.

'Ojeina ben Hi^n H 21 gab durch seine Raubzüge Ver-

anlassung zu dem zweiten der sogen. Kriege el-Figär. Zur

Zeit eines Misswachses zog er mit seiner Familie und seinen

Heerden aus seinem Wohnplatze nach Batn Nachl und kam nach

Medina, um sich von Muhammed seinen Schutz und die Er-

laubniss zu erbitten, seine Weideplätze besuchen zu dürfen.

Er erhielt die Erlaubniss, wollte sich aber nicht zum Islam be-

kennen, und nach drei Monaten, als sein Vieh sich erholt hatte,

zog er wieder ab und machte noch zum Danke einen Streif-

zug ^eg^n die Cameelheerde Muhammeds in el-Gäba. Dann

stellte er sich an die Spitze der Gatafän, wurde aber von Ba-

schir ben Sa'd in die Flucht geschlagen. Nachher trat er dem

Islam bei und focht mit bei Honein und el-Täif, fiel jedoch

nach Muhcimineds Tode wieder ab und ging zu dem neuen

Propheten Toleiha ben Choweilid über, und als dieser flüchten

musste, wurde 'Ojeina von Chälid ben el-Walid bei Botäh ge-

fangen genommen und durch 'Orwa ben el-Mudharris 7, 28 vor

Abu Bekr geführt, wo er das Bekenntniss des Islam erneuerte

und begnadigt wurde. C. p. 154. 293. Na. p. 499. Abulfed.

Ann. T. I. p. 115.

Abu 'Ojeina ben el-Muhallab 11,30 entkam dem Blut-

bade, in welchem Maslama seine Brüder und Verwandten in

Kirmän umbrachte, und flüchtete zu dem Chäcän von Warlabil.

Ch. Vit. Nr. 82. p. 123.

'Okäba ben (^a'b B 15. C. p. 47.

cl-'Okämis ben 'Aul 2, 27. H. p. 15.

'Okärima ben 'Auf 1, 22. Bekri; oder 'Okärini. Camus.

p. 1666.

el-'Okcim ben Tha'laba 14, 30.
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'Okkäscha ben Mihgan M 17 zeichnete sich bei Badr

durch grosse Tapferkeit aus und als sein Schwerdl zerbrach,

gab ihm Muhammed eine Ruthe, welche in seiner Hand ein

Schwerdt wurde, womit er aufs neue in den Kampf eilte. Er

begleitete Muhammed auf allen Zügen, war bei dessen Tode

44 Jahre alt und fiel bei Bozächa in dem Kampfe gegen den

Pseudopropheten Toleiha. C. p. 139.

'Okäscha ben Mug'ab T 24 hatte Nachkommen in Me-

dina. C. p. 116.

'Okl J 12 war eine Sklavin der Frau des 'Auf ben Wäd,

einer Tochter des Dsül-Lihja von Himjar, nach deren Tode

'Okl ihre Söhne gross zog, welche daher Fanu 'Okl genannt

wurden. Nu. Haqil, Oscheiqir und Haziz lagen in ihrem

Gebiete.

'01a ben Gald 8, 13. H, p. 40. Camus p. 1096.

'Olajja bint Abdallah Y 26. S. 111, 396.

Olajja bint el-Mahdi W 27 fragte ihren Vater über

den Grund der Ermordung des (Sa'far el-Barmaki, worauf er

erwiedert: Wenn ich wüsste, dass mein Kleid den Grund kennte,

würde ich es zerreissen. Ch. vit. Nr. 131.

'Olätha ben 'Auf E 20.

'Oleim ben &anäb 2, 28. C. p. 51. In ihrem Gebiete

war das Wasser el-'Odseib.

'Ollafa ben el-Härith H 21. Camus p. 1315.

Omajja ben Abdallah ben Amr U 26 war unter Mar-

wÄn Einnehmer der Armensteuer bei den Stämmen Tajji und

Asad. Hamäsa p. 303.

Omajja ben Abdallah ben Chälid U 25. S. \, 116.

Omajja ben Abdallah ben God'än R 32. D. 51.

Omajja ben Abd Schams U V 20 der ältere machte

während seiner zehnjährigen Verbannung in Syrien (vergl. lli\-

schim) die Bekanntschaft einer Jüdin Namens Tornä aus (^'alfüria,

welche von ihm einen Sohn bekam, den er Abu Amr Dsakwän

V 21 nannte und mit sich nach Mekka nahm. C. p. 163.

Omajja ben Abd Schams U 20 der jüngere, vergl. el-

'Abalät.

Omajja ben 'Ac^aba 2, 28. //. p. 33.

Omajja ben Chalaf Q 21 und sein Sohn 'Ali wurden

bei Badr von einem der An(,"är getödlet. D p. 45. Na. p. 320.



352 Omajja — Ora^ma

Omajja ben Abul-(^alt G 20 ein guler Dichter, welcher

noch zu jMuhammeds Zeil lebte, aber den Islam nicht annahm,

wiewohl Muhammed erklärte, dass in seinen Gedichten manche

seiner Lehre ähnliche Gedanken vorkämen. Na. p. 164. C. p.29.

D. p. 107.

Omajja ben tloschem D 13 genannt Dsül-räsein d.i.

der Zweiköpfige.

Omajja ben el-Härilh X 22. D. p. 23.

Omajja ben Hodsäca A 7. Muh. ben Habib. p. 32.

Omajja ben Zeid ben Malik 15, 27. U. p. 32.

Omajja die Mutter des Chälid ben Abu Dogäna 22, 31

war die 'Tochter des Amr ben el-Aschagg von Bahz ben

Soleim G 11. S.W, 445.

*Omajja (bint 'Omeila T 20) war mit el-'Awwäm ben

Chöweilid verheirathet. Bekri.

Omäma bint Abdallah 8, 26 vergl. 0mm Kasan.

Omäma die Mutter des Abd el-Karim ben Abd el-Rahman

15, 33 war eine Tochter des Abdallah ben Sa'd ben Cheithania

von Amr ben 'Auf. S. III, 104.

Omama bint Abdmenät N 10 die Mutter der Hind bint

Soreir N 13. S. I, 55.

Omäma bint Abul-'Agi U23 war eine Enkelin des Pro-

pheten Muhammed durch seine Tochter Zeinab; 'Ali nahm sie

nach dem Tode der Fätima zur Frau, hatte aber mit ihr keine

Kinder; bei seinem Tode bestimmte er, dass sie sich mit el-

Mugira ben Naufal X 23 verheirathen solle, damit nicht Mu'äwia

sie bekäme, und sie gebar ihm den Jahjä X 24. C. p. 62.

Na. p.S26.

Omäma bint 'Amir O 18 Mutter des Abdallah ben Ma'mar

O 18. S. II, 249.

Omäma bint Bokeir 23, 29 die Mutter der Kinder des

'Oweim ben Sä'ida 15, 32. S. II, 308.

Omäma bint Qämit 14, 29 die Mutter des Tha'laba und

el-Härith ben Hätib 15, 30. S. II, 309.

Omäma bint (Lioleiha 18, 32 die Mutler des Mug'ab ben

Ismd'il 21, 34. S. III, 336.

Omäma, die Mutter des Hasan ben Ibrahim Z 26 war

die Tochter des 'I<;ma ben Abdallah ben Handhala ben el-Tofeil.

ObeidalU.
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Omäma bint Mu'äds 17, 36 die Müller der 0mm el-Härilh

und des Fäkili ben Oeis 19, 31. Ä. 11, 391.

Omäma bint el-Mugira X 24, die Mutter desJahjä ben

el-galt X 24. S. III, 387.

Omäma A 26 die Frau des Bisclir el-tlärüd war eine

Tochter des No'män vom Stamme 'Gadsima. S. \, 41.

*Omäma bint 'Olhmän ben Chalda 23, 29 die Mutter

der Kinder des Thabit ben Thalaba 17, 35. S. II, 461.

Omäma bint Tawijja K 21 gerieth in der Schlacht bei

cl-Waqidh in Gefangenschaft, wurde aber wieder freigelassen.

Reiske, bist. Arab. p. 256.

Abu Omäma ben 'Aglän G 20 mit seinem eigentlichen

Namen (^odeij, lebte in Ägypten, dann in Syrien, focht bei ^iffin

unter 'Ali und starb, als der letzte der Zeitgenossen Muham-

meds in Syrien, 91 Jahre alt zu Himg im J. 86. Lobäb. C.

p. 157. Bei Na. p. 651 ist die genealogische Reihe viel

zu kurz.

Abu Omäma As'ad ben Sahl 14, 34 nach seinem müt-

terlichen Grossvater benannt, war ein glaubhafter Überlieferer.

6\ ill, 102. a p. 148.

Omar ben Abdallah ben Abu Rabi'a S 23 geb. in der

Nacht, in welcher Omar ben el-Chattäb ermordet wurde, war

einer der besten Dichter seiner Zeit; er fand seinen Tod auf

einer Expedition zur See im J.93, indem das Schiff verbrannte.

Ch. Vit. Nr. 501. Ali Ispahan. p. 47fgg.

Omar ben Abd el-'Aziz ben Abdallah P 27 war unter

el-Mahdi Statthalter von Kirmän und hierauf Statthalter von

Medina. C. p. 93.

Omar ben Abd el-'Aziz U 25 im J. 61 od. 63 in

Ägypten geboren, halle vom Schlage eines Cameels eine Narbe

im Gesichte und davon den Beinamen el-Aschagg. Er wurde

von el-Walid im J. 87 zum Statthalter von Medina ernannt,

folgte seinem Vetter Soleimän im Chalifat im J. 99 und starb

im J. 101. Er hatte 13 Söhne und drei Töchter: Abdallah,

Bekr und 0mm 'Ammär, deren Mutter war Lamis bint 'Ali ben

el-Härith ben Abdallah ben el-Hogein Dsül-Gogga ben Jazid

ben Schaddäd ben Canän el-Härithi; Ibrahim, dessen Mutter

war *0mm Olhmän bint Scho'eib ben Zabbän 2, 35; Ishäc,

Ja'cüb und Musä, die keine Nachkommen halten, deren Mutler

45
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war Fatima binl Abd el-Malik; Abd cl-Malik, el-Walid, 'Avim,

Jazid, Abdallah, Abd el-'Aziz, Zabbaii, Aniina und Omni Ab-

dallah, die von Sklavinnen geboren waren. S. III, 403. C
p. 184. Na. p. 463.

Omar ben Abd el-Ralunan S 23 ein sehr Ihätigcr

Mann, welcher hauptsächlich bei dem Chalifen Abd el-Malik

bewirkte, dass el-Haggag von der Statthalterschaft von Medina

entfernt wurde. C. p. 124.

Omar ben 'Alcama V 21 wurde von Chidäsch ben Abu

Oeis el-'Aniiri O 19 getödtet. OheidaUi.

Omar ben 'Ali ben el-Hosein Y 25. S. III, 396.

Omar ben 'Ali ben Abu Tälib Z 23. C. p. 111.

Omar ben 'Atik T 26 blieb in der Schlacht gegen die

Rebellen bei Codeid. S. V, 93.

Omar ben el-Chaltäb P 23 der Chalif, hatte von neun

Frauen neun Söhne und vier Töchter, nämlich von Zeinab bint

Madh'ün Q 22: Abdallah, Abd el-Rahman den altern und die

Haf<;a; von 0mm Kulthüm bint 'Ali ben Abu Tälib : Zeid den

älteren und die Rocajja; von Moleika bint (GJarwal vonChozä'a:

Zeid den jüngeren und Obeidallah ; von 'Gamila bint Thäbit von

el-Aus: 'Agim; von Lohajja: Abd el-Rahman den zweiten; von

einer ungenannten: Abd el-Rahman den jüngeren; von Omni

Hakim bint el-Härith R 23: Fatima; von Fokeiha : Zeinab, sein

jüngstes Kind; und von 'Alika bint Zeid P24: 'Ijädh. .S. II, 24.

C. p. 92. Na. p. 447.

Omar ben Dsarr 9, 29 Rechtsgelehrter und Geschichts-

erzähler zu Kufa starb im J. 155. Er bekannte sich zur Sekte

Murgia, wesshalb Sofjän el-Thauri und el-Hasan ben (^älih sei-

nem Leichenbegängnisse nicht beiwohnten. S. VI, 19. Ch. vif.

Nr. 504.

Omar ben Hafg ben Gajjäth 8, 30 starb zu Kufa im

J. 222. C. p. 255.

Omar ben Hafg ben Othmän 11, 32 mit dem Beinamen

hazar merd d.i. tausend Mann, weil er wegen seiner Tapfer-

keit tausend Mann gleich gerechnet wurde; er war von el-

Mangür zuerst zum Statthalter von Basra, dann von Sind er-

nannt und als die 'Aliden unter Muhammed ben Abdallah in

Basra sich empörten, suchte ihn dessen Sohn Abdallah für ihre

Parlhei zu gewinnen ; Omar hatte auch schon seine Unterstützung
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zugesagt, als die Nachricht von der Niederlage der Rebellen

nach Sind kam und er entging der Strafe nur dadurch, dass

ein naher Verwandter alle Schuld auf sich nahm und sich frei-

willig zum Chalifen bringen Hess, welcher ihn mit dem Tode

bestrafte. Spater scheint der Chalif doch Verdacht gegen Omar

geschöpft zu haben, denn er rief ihn im J. 151 aus Sind ab

und übertrug ihm die Statthalterschaft von Africa, wo er nach

drei Jahren in einem Aufstande umkam. D. p. 167. Kosegar-

ten, Chrestom. arab. p. 98. el-Kdirouäni histoire de 1' Afrique.

p.78.

Omar ben el-Hasan ben 'Ali Z 24. C. p. 108.

Omar ben el-Hasan IbnDihja 2, 43 geb. zu Valencia

im J. 546, ein vielseitig gebildeter Gelehrter, welcher besonders

die Traditionen und die damit verwandten Fächer, dann Philologie

und die allen Lieder und Schlachten der Araber studirt halte,

war zum Cädhi von Dänia ernannt, und nachdem er von die-

sem Amte wieder entfernt war, begab er sich auf Reisen um

die Traditionen weiter kennen zu lernen. Er durchzog den

grössten Theil von Spanien, ging dann nach Marokko, durch

Africa über Ägypten nach Syrien, 'Iräc und Persien und kam

im J. 604 nach Arbela, wo er den Fürsten el-Malik el-Mu-

'adhdhim Mudhaffir ed-Din eifrig beschäftigt fand, den Geburts-

tag Muhammeds zu bestimmen uud er schrieb für diesen das

Werk „die Erleuchtung über die Geburt der glänzenden Leuchte,"

wofür er 1000 Dinare erhielt. Als er im J. 621 von seinen

Reisen nach Cahira zurückkam, baute el-Malik el-Kamil für

ihn die Academia Kämiäa, in welcher er als erster Lehrer

der Traditionen angestellt wurde; doch wurde er später abge-

setzt und starb im J. 633. Ch. vit. Nr. 508. Tabacät el-Hoff'.

Class. XVIII, 16.

Omar ben Hobcira H 21 war unter Jazid ben Abd

el-Malik Statthalter der beiden 'Iräc, wurde aber von Hischam

l>oi seiner Thronbesteigung im J. 105 abgesetzt; die Angaben

schwanken, ob von ihm oder seinem Sohne Jazid die Festung

ra(;r Ibn Ilobeira erbaut sei und den Namen habe. C. p. 208.

Abulfcd. Geogr. par Reinaud. p. 305. Ch. vit. Nr. 212.

Omar ben Ibrahim ben Sa'd S 28 ein schäfi'ilischer

Rechtsgelehrtcr, starb im J. 434. L.

Omar ben Idris Z 28 Icblc mit seinen Nachkommen in
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el-Zcitün (scheint einerlei mit niaknäsa el-

nur niaknasa oder miknasa genannt). Cod. Goih. Nr. 439.

Omar ben Mach zum S 18; man findet dafür auch Amr
geschrieben.

Omar ben Muli am med G 26 war ein aufgeblasener,

stolzer Mann ; der Chalif el-Walid sagte einst zu Asch'ab ben

(Gobeir : wenn du den Omar ins Lachen bringst, schenke ich

dir meinen Mantel. Asch'ab fing nun an, Geschichten zu er-

zählen, bis Omar lachen musste, worauf er den Mantel erhielt.

C. p. 201.

Omar ben Muhammed ben 'Isä Z 36 gen. Magd ed-

Dln el-Hakkäri, geb. im J. 560, war Emir in Ägypten und starb

im J. 636 in Cahira, wo Ibn Challikän seiner Beerdigung bei-

wohnte. Ch. Vit. Nr. 527.

Omar ben Muhammed ben Omar Z 25. C. p. 111.

Omar ben Muhammed Schihäb ed-Din el-Sohrawerdi

K 36 berühmter (^ufitischer Lehrer und Prediger zu Bagdad,

geb. im J. 539, gest. im J. 632. Ch. vit. Nr. 507.

Omar ben Othmän ben 'Affän U 24. C. p. 101.

Omar ben Sa'd ben Abu WaccäQ S 22 wurde von Obei-

dallah ben Zijäd mit einem Corps dem Hosein ben 'Ali entge-

gen gesandt, als dieser von Mekka gegen Kufa heranzog; er

traf ihn bei Kerbela, wo el-Hosein getödtet wurde. Nachdem

el-Muchtär in Kufa die Oberhand gewonnen hatte, verfolgte er

die Mörder el-Hosein's und schickte auch zu Omar ben Sa'd

einen Sklaven vom Stamme Bagila Namens Abu 'Omra, wel-

cher ihm den Kopf abschlug und zu el-Muchtär brachte. C.

p. 126.

'Omar ben Sa'td G 25; eine Elegie auf seinen Tod, von

Aschga' ben Amr, steht in der Hamäsa p.392. Ch. vit. Nr. 553.

Omar ben Sa'id ben Abu Hosein V 26 Überlieferer 5.

V, 123.

Omar ben Abu Salima ben Abd cl-Asad R 23 wurde

am Ende des zweiten Jahres der Higra in Habessinien geboren

und starb im J. 83; er hat einige Traditionen überliefert. Na.

p. 462.

Omar ben Abu Salima ben Abd el-Rahman S 24 wird

als Überlieferer genannt; er hatte eine Schwester, welche mit

einem der Omajjaden verheirathet war und befand sich bei de-
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ren Söhnen in Syrien, als Abu 'Ga'far eI-Man(,ür den Befehl

gab, sie umzubringen, und erlitt mit ihnen dasselbe Schicksal.

C. p. 123. TahacCit el-Hojf. Class. IV, 15.

Omar ben Salm G 25 war Statthalter von el-Reij. C.

p. 207.

Omar ben Scho'eib Q 26. Na. p. 317.

'Omära ben 'Aqil K 23 ein Dichter zu Basra. Lohcib,

s. V. el-Chatafä. Kitdb el agdni Nr. 267.

'Omära ben Chozeima 14, 33 hat einige Traditionen

überliefert und ist zu Medina 75 Jahre alt im Anfange der

Regierung des Walid ben Abd el-Malik gestorben. S. III, 88.

'Omära ben Hamza T 25 fiel in der Schlacht bei Co-

deid, a p. 116.

'Omära ben Hamza Z 22. Na. p.218.

'Omära ben Hamza 21, 32 war einer der Siebenzig bei

el-'Acaba und nachdem er den Islam angenommen hatte, be-

eilte er sich mit As'ad ben Zorära und 'Auf Ibn 'Afrä die

Götzen der Banu Mälik ben el-Naggär zu zerstören; er beglei-

tete Muhammed auf allen Zügen, war bei der Eroberung von

Mekka Fahnenträger der Banu Mälik und blieb in der Schlacht

von el-Jemäma gegen die abgefallenen Stämme. S. II, 347.

'Omära ben Mahmud 13, 33. S. III, 96.

'Omära ben 'Ocba V 34 verfolgte mit seinem Bruder el-

Walid ihre Schwester 0mm Kulthüm, um sie nach Mekka zurück

zu holen, während sie nach dem Frieden von el-Hodeibia als

Bekennerin des Islam nach Medina flüchten wollte. Er bekehrte

sich erst bei der Eroberung Mekkas. Na. p. 617. C. p. 163.

'Omära ben 'Ocba 20, 33 blieb bei dem Ausfalle aus

Medina bei el-Harra. S III, 337.

'Omära ben Tamim 5, 29 der Eroberer von Sigislän.

D. p. 131. L.

'Omära ben el-Walid S 22 einer der kühnsten Araber,

wurde von den Coreischiten mit Amr ben el-'Aci den nach

Habessinicn Geflüchteten nachgeschickt. D. p. 36.

'Omära ben el-Walid 5, 35. Makrhi, Abhandl. S. 16.

'Omära bint Chan sä 21, 30 die Mutter des 'Amir ben

Machlad 21, 29. S. II, 358.

'Omcila ben cl-Sabbäc T 20.
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Omcinia bint Abd cl-Mutlalib W 21 die Frau des

(Jahsch ben Riab M 16. C. p. 62. 119.

* Omeima bint 'Adi ben Abdallah die Mutter des Nadhla

und der Schifä W 19, des Nofeil ben Abd el-'Uzzä P 21 und

des Amr ben Rabi'a ben el-Härith ben Ilobajjib O 19. S. l, 74.

Omeima bint Ganm O 19 die Mutter des Abu 'Obeida

Ibn el-(:iarräh. S. II, 238.

Omeima bint Mälik ben Ganm ben Lihjän M 16 die

Mutter der Qiläba bint el-Härith M 18. S. I, 49.

Omeima bint Mälik ben Ganm ben Soweid M 17 die

Mutter der Barra bint 'Auf P 19, nach einer verschiedenen

Tradition; vergl. Odäba. S. I, 53.

Omeima die Mutter des Thaqif G 12, eine Tochter des

Sa'd ben Hodseil M 9, soll zuerst mit Munabbih ben el-Nabit

vom Stamme Ijäd verheirathet gewesen und dann von Munabbih

ben Bekr zur Frau genommen sein, bei dem sie den von ihrem

ersten Manne empfangenen Sohn Thaqtf geboren habe, so dass

dieser eigentlich zu IjAd zu rechnen sei. Ch. vit. Nr. 148.

el-'Omeir ben 'Abschams L 13. D. 92.

'Omeir ben Haräm 17, 35 ein Kämpfer von Badr, stark

kinderlos. S. II, 456.

'Omeir ben el-Härith ben Tha'laba 17, 35 ein Kämpfer

von Badr und Ohod, starb kinderlos. S. II, 462,

'Omeir ben Hodseil M 8 C. p. 31 bcsassen in Wädi

Nachla im Gebiete von Mekka ein befestigtes Schloss, Cheif

Banu 'Omeir, mit Palmenpflanzungen und einer stark sprudeln-

den Ouelle, und waren die Anführer der Hodseil. Jdcüt, Moscht.

p. 165.

'Omeir ben el-Homäm 17, 35 war dei*^ erste Muslim,

welcher in der Schlacht bei Badr getödtet wurde und zwar

von Chälid ben el-A'lam. S. II, 456. Na. p. 488.

'Omeir ben Ma'mar O 19, seine Mutter war eine Schwe-

ster des Abu 'Obeida Ibn el-Öarräli. S. II, 249.

'Omeir ben Na(,r M 14.

'Omeir ben 'Omara K 21. Freijlag , Arab. prov. T. I.

p. 321.

'Omeir ben Sa'd 15, 33 war unter Omar Verwalter eines

Districts in Syrien. .S'. II, 307.

'Omeir ben cl-Salil B 29. />. p. 125.



32

29).



360 0mm el-Bantn — 'Omra

Oinm el-Banln binl Abu Catäda IG, 36 die Mutler der

Kinder des Abd el- Rah man bcn Ka'b 10, 36 ausser der 0mm
el-Fadhl. S. III, 344.

0mm el-Banin bint Hizäm E 23 war die Müller des

'Abbas ben 'Ali Y 22. Nn.

0mm el-Banln bint 'Olhmän 23, 30 die Muller des

Ajjüb und Sa'd ben Amr 23, 31. S. III, 90.

0mm el-Banin bintSalama 17, 37 die Muller des 'Ocba

ben Abd el-Rahman 17, 37. S. III, 346.

0mm el-Banin E 18 die Muller der Söhne des Malik

ausser Solmä. C. p. 43.

'Omra die Müller des Muhammed ben Amr 21, 32 war

die Tochler des Abdallah ben el-Härilh ben (Glammaz von Ha-

bäla ben Ganm von Gassän. S. II, 85.

'Omra die Müller der Kinder des Abd el-Rahman ben

Zeid 21, 34 war die Tochler des Abd el-'Alä ben Amr von

Mälik ben el Naggär. S. III, 336.

'Omra bint Hajja 20, 30 die Muller der beiden Söhne

des Oseira ben Amr 19, 31. S. II, 384.

'Omra binl Abu Hamid Abd el-Rahman 22, 34 gebar

dem Mundsir ben Abu Oseid 22, 33 den Sa'id, die Sauda und

'Aischa. S. III, 343.

'Omra bint el-Härilh ben 'Auf H 24 die Muller des

'Aqil ben 'Ollafa. D. p. 102.

'Omra bint el-Härith ben Habal 22, 31 die Mutter des

Abu Oseid ben Rabi'a 22, 31. S. II, 447.

'Omra bint Hazm 22, 32 die Mutler der 0mm Sa'd 'Ga-

mila bint Sa'd 22, 31. S. II, 398.

*'0mra (bint Mas'üd ben Aus 14, 28) gebar dem Mu-
hammed ben Maslama 31, 31 den Abdallah und die 0mm Ah-

med. S. II, 287.

'Omra bint Mas'üd ben Qeis 20, 31 die Mutler des

Sa'd ben Zeid 13, 29, des Abu Chozeima und Mas'üd ben Aus

21, 30,, des Sa'd ben 'Obäda 22, 32 und der Habila bint Sahl

22, 30: S. II, 281. 353. VI, 180. Na. p. 833.

'Omra bint el-No'män 23, 32 gebar dem Mu'äds ben

Rifä'a 23, 33 den Sa'd, el-Härith, Muhammed, Müsä und Omajja.

S. III, 347.
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'Omra bint Obeidallah W 23 die Mutter des Muham-
mcd ben Abdallah Q 23. C. p. 14G.

'Omra bint Rawäha 22, 31 die Mutter der beiden Kinder

des Baschir ben Sa'd 22, 30. S. II, 411. C. p. 150.

Abu 'Omra Baschir ben Amr 20, 31. S. III, 103.

Onas ben Salima 12, 29. Na. p. 296.

0mm Onäs bint Chälid 22, 32 die Mutter der beiden

Söhne des Mu'äds ben Anas 20, 31. S. 11, 370.

0mm Onäs die Mutter des Thäbit ben Tha'laba 17, 34

war eine Tochter des Sa'd von 'Odsra ben Sa'd 1, 18. S»

II, 461.

el-'Ondhowän siehe 'Auf ben Kinäna.

Oneif ben fcJoschem 1, 26 kam aus Syrien zurück und

Hess sich bei Cobä nieder. Bekri.

Oneif ben Häritha 7, 26 Scherif. D. p. 133.

Oneif ben 'Obeid 2, 32.

'One in ben Salämän 6, 16. Da Macriü, Nuweiri, Ihn

Habib, Ibn Challikän und Lobäb den Namen so schreiben, so

habe ich ihn beibehalten, ungeachtet im Camus p. 458 bemerkt

wird, dass nicht 'Onein, sondern 'Oneiz zu lesen sei.

Oneis ben Asad 2, 28.

Oneis ben Catäda 15, 32 focht bei Badr und wurde bei

Ohod getödtet. S. II, 316.

Oneis ben Mirdäs G 21 war mit einer Truppe seines

Stammes als Gast zu 'Oteiba ben el-Härith gekommen, welcher

sie gefangen nahm, damit sie sich durch ein Lösegeld befreiten.

Sein Bruder el-'Abbäs ben Mirdäs sagte daher in einem Ge-

dichte, dass jener dadurch seinen ganzen Stamm Handhala be-

schimpft habe. Freytag, Arab. prov. T. II. p. 188.

Oneis ben Tha'laba H 16.

Oneisa die Mutler des (Säbir ben Abdallah 17, 35 war

die Tochter des 'Anama ben 'Adi IG, 35. iS. II, 451.

Oneisa bint Chalifa 22, 30 die Mutter der beiden Söhne

des Sa'd ben Tha'laba 22, 29. S. II, 411.

Oneisa die Mutter des Abd el-Rahman ben Howeitib 21

war eine Tochter des Hafg ben el-Ahnaf von 'Amir ben Loweij.

S. III, 228.

Oneisa bint el-Härith F 20. Na. p. 836. C. p. 64.

Oneisa die Frau des Mälik ben Sinän 16, 28 war eine

46
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Tochter ;dcs Abu HArilha (oder Chariga) Anir bcn Oeis ben

Malik. Na. p. 723. 852.

Oneisa binl Qcis 19, 32 die MuUer des Caläda bcn cl-

No'man 14, 28. S. II, 300.

Oneisa binl Scheibän B 18 war die MuUcr der 'Alika

bint Jachlod N 10. S. I, 55.

'Oneiz siehe 'Onein.

'Onna ben 'Aukalan 4, 17. H. p. 27.

'Onna ben Hdm 9, 18. //. p. 27. D. p. 180.

'Onna ben Zeid 9, 15. H. p. 27.

'Oqeif ben Bogeid E 19. Nu.

'Oqcil ben K ab D 17, C. p. 43 wohnten in einer frucht-

baren Gegend von Nagd, die von einer Menge von Bächen

durchschnitten wird, unter denen el-Baradän, Birk, Bagä, Boqei',

Bowäna, (Garüs, Mäsal, Hars, el-Ho<;ei9, el-Madrä, Dsanab el-

Holeif, Na'Am, Himwa, el-Tathra und Hobala genannt werden,

letzteres berühmt durch eine Schlacht der 'Oqeil gegen die

Ganm ; Wadi Thädic und el-Chanüca ; ihre Berge sind Aschinas,

Aue, (^a'aid und Kotmän und die Ortschaften Hag'r el-Räschida,

'Aqic Namira mit dem Thalc Qinn, Araka, Afjah, Tathlith mit

den Gärten von el-Robäb, el-Arsän, Thakäma, iSabbän, Lokeiz,

Lauza, Nä^ifa, Dhifatan, el-Gomeir, Corim Bakr, el-Wahfän und

der Garten Do'mä; der Sand el-Zananir trennt sie von'Gorasch-

'Oqeil ben el-Tofeil E 20. Freytag, Arab. prov. T. I.

p. 171.

'Oräb ben Dhälim H 14. Muh. ben Hahib p. 40.

'Oräb ben (Gadsima G, 21 oder Goräb. H. p.40.

'Oreib ben Heidän 1, 15. Nu. D. p. 191.

'Oreid ben Heidän 1, 15. Z). p. 191. Nu.

'Oreif ben Abad 3, 25. Cafms p. 1202.

'Oreig ben Bekr N 11 ein kleiner Stamm. Lobb el-Lo-

bdb p. 178. C. p. 32.

'Oreig ben Gadsima N 14.

'Oreig ben Sa'd Q 19. C. p. 156, oder 'Oweig. S.

V, 34.

'Oreina ben Nadsir 9, 16. ü. p. 12. Camus p. 1779.

Vergl. Bagila.

'Oreina ben Thaur 2, 19. fl^. p. 12.

Oreisch ben Aräsch 5, 17. Nu.
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'Orwa bcn GiUri G 22 überliefert von seinem Valcr.

S. y, 137.

'Orwa ben Mas'ud G 21. Vergl. Thaqif. JV«. p. 421.

'Orwa ben Mudharris 7, 28 war das Oberhaupt seines

Stammes und in gleichem Range mit 'Adi ben Hätim; nachdem

er Muslim geworden war, begleitete er Muhammed auf seinen

Zügen, nahm dann Theil an dem Feldzuge gegen Toleiha und

die abtrünnigen Stämme und erhielt von Chälid ben el-Walid

den Auftrag, den in der Schlacht bei Bot ah gefangen genom-

menen 'Üjeiiia bcn Hi(,'n zu Abu Bekr zu führen. In der

Folge Hess er sich in Kufa nieder. Na. p. 421. S. V, 177.

'Orwa ben el-Mugira G 24 war Commandant von Kufa

und der beste aus seiner Familie. S. IV, 88. C. p. 151.

'Orwa ben 'Otba E 19 mit dem Beinamen el-Ralihäl,

einer der ausgezeichnetsten Helden, welcher nach manchen

rühmlichen Tliaten durch Hinterlist von el-Barrädh getödlet

wurde, wodurch der dritte der Kriege Figär entstand. Freylag,

Arab. prov. T. II. p. 230. Reiske, bist. Arab. p. 209. Has-

musseHj bist. Arab. p. 69— 77.

'Orwa ben el-Ward H 22 ein guter Dichter und Wohl-

thäter der Armen, der in einem Missjahr seine Habe verlor und

dann auf Beute auszog. Hamäsa p. 228.

'Orwa ben el-Zobeir T 23 geb. im J. 23 oder 29, wird

unter die sieben grossen Rechtsgelehrten von Medina gerechnet

und steht als Traditionskenner in hohem Ansehen. Wegen

eines Knochcnfrasses musste er sich in Damascus einen Fuss

abnehmen und brennen lassen, er ertrug die Operation mit

grosser Slandhaftigkeit und lebte danach noch acht Jahre. Über

die Zeit seines Todes schwanken die Angaben zwischen den

Jahren 91 bis 101; er starb auf seinem Landgutc el-For' nahe

bei Medina auf dem Wege nach Mekka. Der Brunnen Bir

'Orwa, welcher das süsseste Wasser für Medina liefert, ist nach

ihm als Gründer benannt. C. p. 114. Na. p. 420. Ch. vit.

Nr. 427.

Osajjid bcn Amr L 11 bewohnten am Berge el-(,'ainmän

zwischen Basra und Mekka den Ort el-Schu<iina mit den Quellen

Towcila' und Dawwar. //. p. 45. C. p. 37. Ch. vil. Nr. 803.

Vcrgl. WtVil bcn (,'oroim.
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Osajjid ben Amr bcn Sajjär 4, 25 überliefciic Tradilio-

ncn von Ibii Mas'üd. Lohdb.

Osajjid ben Dhohcir 13, 31. 8.111, 330. A«. p. 242.

C. p. 156.

Osama ben Sa'd 7, 17. //. p. 4.

Osama ben Zeid 2, 37 heisst el-Hibb d. i. der Geliebte,

weil Muhammed ibm mit grosser Zärtlichkeit zugethan war; als

er in seiner letzten Krankheit ihm den Oberbefehl über ein

Corps gab, welches nach Syrien marschiren sollte, waren viele

über einen so jugendlichen Anführer, der damals erst IH bis

20 Jahre zählte, unwillig, wurden aber desshalb von Muham-

med zurecht gewiesen. Osama starb in einem Dorfe von Wä-
dil-Corä im J. 54. A'a. p. 147.

Abu Osama ben Sohma 9, 21. Vergl. Bagila.

el-'Oschara H 18 muss der Name der Nachkommen des

Amr ben 'Gabir sein, da C. p. 40 (vergl. Zusätze) die Banu el-

'Oscharä unter Mäzin ben Fazära rechnet und nach dem Ca-

miis p. G02 el-'Oscharä als Grossvater des Zabbän genannt wird.

'Oschsch ben Labid 1, 29 ein Dichter. Camus p.837.

Lohb el-Lobdh p. 79.

Oseid ben (Gadsima H 18 begleitete seinen Bruder

Zoheir. Relske, bist. Arab. p. 206. Freytag, Arab. prov. T. II.

p. 312.

Oseid ben Hodheir 13, 32 eines der Häupter der Abd

el-Aschhal, trat nach der Aufforderung des Mu^'ab ben 'Omeir

mit Sa'd ben Mu'äds zum Islam über und half diesem die Götzen

der Abd el-Aschhal zerstören ; er starb im J. 20. S. II, 254.

Lobdb.

Oseid ben Räfi' 13, 32 blieb bei dem Ausfalle aus Me-

dina bei el-Harra. S. II, 286.

Oseid ben Zäfir G 21.

Abu Oseid Mälik ben Rabi'a 22, 32 focht in allen

Schlachten unter Muhammed und trug bei der Eroberung von

Mekka die Fahne der Sä'ida ben Ka'b; er starb 78 Jahre alt

im J. 60 und seine Nachkommen lebten in Medina und Bagdad.

S. II, 446. C. p. 138.

sei da ben Mälik D 20. Jäcüt, Moscht. p. 433 nennt

eine ihrer Niederlassungen Wäsit.
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Oseir ben 'Orwa 14, 28 beerbte seinen Voller Mu'lib bcn

'Obeid. S. II, 304.

'Oseira Abu Salit ben Amr 10,31 focht bei Badr und

Ohod. .S'. II, 384.

'Otar bcn Habib F 17. ilM«. ben Habib p. 24.

'Otärid ben 'Auf L 14 wohnten in el-ChadhrA in Je-

mania und am Wasser el-Thormolia.

'Otarid ben Hägib K 20. Z>. p. 83,

•Otba ben Abdallah M 22 starb zu Bag<]ad. C. p.22-

'Otba benFarcad G 20 ein Anhänger Muhanimed's,

Hess sich in Kufa nieder, wo seine Nachkommen unter dem

Namen el-Faräqid bekannt waren. S. V, 186. D. p. 109.

'Otba ben Gazwän D 19 wird als ein grosser, schöner

Mann geschildert und als der siebente gezählt, welcher der

Lehre Muhammeds beitrat; er flüchtete mit nach Habesslnien,

traf bei seiner Rückkehr Muhammed noch in Mekka und blieb

bei ihm, bis er nach Medina entwich; dann focht er mit ihm

bei ßadr und in den folgenden Schlachten und bei Cadesia unter

Sa'd bcn Abu Waccäg gegen die Perser. Hier traf ihn der

Auftrag des Chalifen Omar, die Stadt Basra zu erbauen; er

begab sich mit 800 Mann dorthin, legte den Grund zu der

Stadt und Hess durch Mihgan ben el-Adsra' eine Moschee er-

bauen, in welcher er die erste Predigt hielt. Nachdem Omar

Iheils zur Ansiedelung, theils zur Verstärkung seiner Armee

reichliche Unterstützung an Mannschaft nachgeschickt halle, un-

ternahm Otba die weiteren Züge gegen die Perser, eroberte

Meisän und Abercobäd, nahm den Persischen Statthalter gefan-

gen, Hess ihm den Kopf abschlagen und schickte sein Zelt mit

vielen Kostbarkeiten dem Chalifen. 'Otba ärgerte sich, dass

Sa'd ben Abu Waccä^ noch immer den Oberbefehl über ihn

beanspruchte und nach eingeholter Erlaubniss und nachdem er

cl-Mugtra ben Scho'ba zu seinem Stellvertreter in Basra ernannt

hatte, begab er sich zu Omar, um sich zu beschweren. Omar

schützte vor, dass nur ein Coreischit das Emirat bekleiden

könne, wogegen 'Otba einwandte, dass er durch den Ausspruch

Muhammeds: „wer sich einem Stamme anschHesst, gehört zu

ihm," und dadurch, dass er einer der ersten Anhänger seiner

Lehre gewesen sei, mit den Coreischiten gleiche Rechte habe;

Omar konnte auch gegen seine Tüchtigkeit nichts einwenden
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und da 'Olba erklärte, dass er in einer untergeordneten Slel-

hiiiy nicht auf seinen Posten zurückkehren würde, gab Omar
nach, und übertrug ihm den Oberbefehl. Allein 'Otba starb

auf der Rückreise nach Basra zu el-Rabadsa oder bei den Minen

der Banu Soleim 57 Jahre alt im J. 17 d. H. S. VI, 34. Na.

p. 405. C. p. 140.

'Otba ben (Ga'far E 18. C. p. 43. Freytag, Arab. prov.

T. II. p. 676.

'Otba ben Abu Lahab X 22 war mit Muhammed's

Tochter Rocajja verheirathet, musste sich aber auf Befehl sei-

nes Vaters wieder von ihr scheiden ; Muhammed verwünschte

ihn desshalb, und er wurde auf einer Reise nach Syrien mitten

in der Caravane von einem Löwen zerrissen. C. p. CO. Bei-

dhawi commentar. ed. Fleischer. T. II. p. 421.

'Otba ben Mas'üd 31 19 begleitete seinen Bruder auf der

Flucht nach Habessinien, focht nach der Rückkehr mit bei

Ohod und nahm an allen folgenden Zügen Muhammeds Theil,

und starb unter Omar. C. p. 129. ISa. p. 406.

'Otba ben Rabi'a U 21 Anführer der Coreisch in dem

Kriege el-Figär und dann bei Badr, wo er von Hamza im

Zweikampfe erlegt wurde. S. I, 127. Na. p. 405.

'Otba ben Schoteir E 21 ist die gewöhnliche Lesart,

wofür D. p. 104 'Inaba hat; vergl. Schoteir.

. 'Otba ben Abu Sofjän V 23 zog mit 'Aischa in die

Cameelschlacht; sein Bruder Mu'äwia ernannte ihn zum Statt-

halter von Ägypten. C. p. 176.

Otba ben Abu Waccä^ S 21 war einer der vier Un-

gläubigen, welche sich bei Ohod auf Leben und Tod gegen

Muhammed's Person verbündeten. C. p. 124. 239.

0mm 'Otba O 22 die Mutter desObeidallah und Abdallah,

der Söhne des Abd el-Rahman, war eine Tochter des Abdallah

ben Mu'äwia ben 'Amir von Abd el-Qcis. S. III, 228.

el-'Otbi Muhammed ben Obeidallah V 28 ein ausge-

zeichneter Dichter zu Basra, starb im J. 228. Ch. vit. Nr. 674.

'Oteiba ben cl-Härith K 20 einer der berühmtesten

Helden in den Kriegen der Tamim kurz vor Muhammeds Auf-

treten, der den eben so berühmten Bist am ben Oeis bei el-

Gabil gefangen nahm, und bei Chaww von den Banu Asad ge-

lödtcl wurde. D. j). 79. Rasnmsscin hisl. Arab. p. 102 fgg.

«I.
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'Oleiba ben Abu Lahab X 22 hoiralhclc Muhamnicd's

Tochter Omni Kullhüni, cnllicss sie aber wieder, ehe er sich

ihr genaht halte. C. p. Gl. 70.

Oteid ben ChitAm 0, 15. D. p. 180. Nu.

Oteid ben Teiniallah B 17 zogen mit Scheibän. C.

p. 48.

'Oteila binl Ka'b 20, 31 die Blutter des Abul-Goheim
ben el-Härith 20, 30. S. II, 379.

'Oteila bint Qeis 19, 31 die Mutter des Soräca ben Amr
19, 30. S. II, 393.

'Oteir ben Soheil S 24, von einem Dichter als Zecher

genannt. C. p. 124.

'Othätha ben 'Abbäd V 21.

Othätha ben Mäzin L 13. D. p. 71.

Otheila bint ZaVarä 19, 30 die Mutter der Sahna bint

Abd el-Aschhal 20, 28. S. I, 54.

'Otheima bint Jahjä 23, 33. S. III, 89.

'Othmän ben Abdallah T 26 mit dem Beinamen Carin.

C. p. 110. 113.

Ihm an ben Abdallah ben Rabi'a G 22 war in der

Schlacht bei Honein Fahnenträger der Ungläubigen und wurde

von 'Ali ben Abu Tälib getödtet. S. V, 148.

'Othmän ben Abd el-Där T 19. D. p. 32.

'Othmän ben Abul-'Agi G 24 war der jüngste unter

den Gesandten der Thaqif, welche zu Muhammed kamen und

wurde von ihnen zur Bewachung ihrer Thiere zurückgelassen;

wenn sie dann Nachmittags zurückkamen und schHefen, ging

'Othmän zu Muhammed und Hess sich in der neuen Lehre un-

terweisen und aus dem Corän vorlesen, oder wenn er Muham-

med nicht traf, ging er zu Abu Bekr. Er war auch der erste,

welcher den Islam bekannte, suchte es aber seinen Begleitern

zu verheimlichen, und bewiess sich überhaupt so eifrig, dass

Muhammed, nachdem auch die übrigen bekehrt waren und die

Ernennung eines Oberhauptes für ihren Stamm verlangten, (\cn

jungen 'Othmän zum Stalthalter von el-TAif ernannte. Abu Bekr

bestätigte ihn in dieser Eigenschaft und Omar beförderte ihn

zum Statthalter von 'Oman und cl-Bahrein, und nachdem er den

Persischen Feldherrn Sohrak bei Tawwag geschlagen und ge-

tödtet hatte, Hess er sich mit seiner ganzen Familie zu Basra
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nieder, wo ihm 'Ollimän bcn 'AlTan 12000 Acker Landes anwies.

Der 'OlImiAn- Strand bei Basra ist nach diesem 'Othmän ben

Abul-'A(;i benannt, welcher unter dem ChaHfen Mu'iiwia ge-

storben ist. S. I, 139. Na. p. 408. C. p. 137.

Othmän ben 'Affan U 33^ geb. im 6. Jahre nach dem
Elephantcnjahre, wurde durch Abu Bekr für Muhammeds Lehre

gewonnen und war einer der ersten, die nach Habessinien

flüchteten. Er wurde im Anfange des J. 24 zum Chalifen

erwählt und am Ende des J. 35 ermordet. C. p. 95. Na. p. 409.

Othmän ben Amr ben Olhmän U 25 ein älterer und ein

jüngerer. C. p. 99.

Othman ben Amr Mozein a J 9.

Othmän ben el-Dhahhäk T 26 der Lehrer des WAqidi.

S. \, 77.

'Othmän ben Farwa 23, 32 blieb in dem Treffen bei el-

Harra. S. III, 349.

Othmän ben el-Hasan Ihn Dihja 2, 43 wurde an die

Stelle seines Bruders Omar zum Lehrer der Traditionen an der

Academia Kämilia in Cahira ernannt und starb dort im J. 634.

Ch. Vit. Nr. 508.

'OthmAn ben Honeif 14, 33 focht bei Oliod und in den

folgenden Schlachten, wohnte dann in Kufa und wurde von

Omar mit der Vermessung des Landes von Träc beauftragt.

'Ali hatte ihm die Verwaltung von Basra übertragen und als

dessen Gegner sich dieser Stadt bemächtigten, wurde Othmän

mit den übrigen Beamten ins Gefängniss gesetzt; 'Ali befreite

ihn zwar, als er wieder Herr der Stadt wurde, entfernte ihn

aber von seinem Amte und er starb unter der Regierung des

Mu'uwia. Na. p. 407. C. p. 105.

Othmän ben Madh'ün Q 22 hatte sich schon vor Muham-

nied's öffentlichem Auftreten durch eine eigenthümliche Lebens-

und Denkweise bemerklich gemacht, indem er fastete, bei Nacht

zum Gebete aufstand, sich des Weins enthielt und in seinem

Hause einen besonderen Gottesdienst einrichtete. Er bekannte

sich dann einer der ersten mit seinen Brüdern zum Islam, flüch-

tete mit ihnen nach Habessinien und nach der Rückkehr von

dort zog die ganze Familie Madh'ün nach Medina, so dass sie

ihr Haus in Mekka verschloss. Othmän nahm an der Schlacht

bei Badr Theil und starb der erste der nach Medina geflüchte-
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len im Scha'bän des 3. Jahres und wurde der erste auf dem
Platze el-Baql' begraben. S. II, 215. iVa. p. 414. C. p. 216.

Othmän ben el-Mufadhdhal H, 31 entging der Aus-

rottung der Familie el-Muhallab in Kirmän und flüchtete sich

zu dem Chäcän von Wartabii. Ch. vit. Nr. 826. S. 123.

Othmän ben Muhammed ben Abu Sofjän V 24 wurde

von Jazid ben Mu'äwia zum Statthalter von Medina ernannt;

die Abneigung gegen ihn wurde durch eine Gesandtschaft, welche

er zu dem Chalifen nach Damascus schickte, nur noch vermehrt;

eine offene Empörung, dann die Belagerung, der verunglückte

Ausfall nach Harra, die Eroberung und Plünderung der Stadt

im J. 63 waren die Folgen davon. C. p. 176. Ali Ispahan.

ed. Kosegarten. Vol. I. p. 19.

Othmän ben Obeidallah R 22 im Heidenthum ein an-

gesehener Mann zu Mekka, wollte seinen Bruder Talha und den

Abu Bekr von Muhammed zurückhalten und band sie desshalb

mit einem Strick zusammen, wovon sie den Namen el-carindn

„die beiden zusammengebundenen" erhielten. C. p, 118.

Othmän ben 'Orwa T 24 war ein gewandter Redner;

seine Nachkommen lebten in Medina. C. p. 115.

Othmän ben Talha T 23 soll nach einigen schon bei

dem Frieden von el-Hodeibia, nach anderen erst bei der Erobe-

rung von Mekka den Islam angenommen haben. Er war nämlich

Pförtner der Ka'ba und übergab Muhammed den Schlüssel gut-

willig oder gezwungen, erhielt ihn aber zurück und das Amt

des Schlüsselbewahrers blieb in seiner FamiUe erblich. Othmän

starb im J. 42 zu Mekka, oder blieb nach anderen in der

Schlacht bei Ag'nädein. C. p. 34. Na. p. 407. D. p. 32.

Othmän ben Abu Talliä T 22 blieb in der Schlacht

bei Ohod. Na. p. 408.

0mm 'Othmän binl Amr 23, 33 die Mutler des Amr

ben Handhala 23, 32. S. III, 90.

0mm Othmän bint Othmän P 26 die Frau des Omar

ben Abd el-'Aziz. C. p. 93.

'Otra ben 'Amir B 19. Muh. b. H. p.23. Camus p.596.

'Otwära ben 'Aisch O 15.

'Otwära ben 'Amir N 13, seine Nachkommen werden

auch Banu 'A(;ira genannt. D. p. Ol.

'Owäfa ben Sa'd L 12. Nu. C. n. 38.

47
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Owal bell Tha'Iaba H 14. D. p. 100; nach dem Ca-

mus p. 1510 zu Abdallah ben Galafan. Nach ihnen ist der

Berg Hazm Banu 'Owill benannt auf der Gränze von Higaz

mit zahlreichen Quellen, wie die Brunnen Aljat el-Schät, el-

Codr, llarma, 'Onieir und el-Sidra; el-La'bä ist eine Sammlung

von Regenwasser. Corcora el-Codr und Schaurän sind zwei

andere Berge; nur auf dem letzteren ist einige Vegetation und

daselbst ein stagnirendes Wasser el-Bahrät genannt, worin ein

schwarzer, eine Elle langer, wohlschmeckender Fisch. Den

anstossenden Berg Milan bewohnen die Soleim, Bekri.

'Owana Beiname der Hind binl Sa'd D 8 Mutter des Ki-

näna M 7. S. I, 56. Nu. Nach D. p. 14 war sie eine Tochter

des Qeis ben 'Ailän.

el-'Oweig ben Omajja U21. Ali Ispahan. \iA3. iO.p.26.

'Oweif ben el-Härith D 17. Nu.

'Oweif ben Haztma 9, 21.

'Oweif ben Malik 3, 27.

'Oweim ben Sä'ida 15, 33 (vergl. Hischna) einer der

acht Medinenser, mit denen Muhammed zuerst eine Verbindung

anknüpfte, war dann beide Male bei der Zusammenkunft mit

ihm bei el-'Acaba, focht bei Badr und in allen folgenden Schlach-

ten unter Muhammed, welcher ein besonderes Wohlgefallen an

ihm halle, und starb 65 oder 66 Jahre alt unter der Regierung

Omars, welcher ihm die Grabrede hielt, in welcher er sagte:

Keiner wird behaupten können, dass er besser sei als der, der

in diesem Grabe ruht; nicht ein Mal ist die Fahne dem Pro-

pheten aufgerichtet, dass nicht 'Oweim unter ihrem Schatten

gestanden hätte. S. II, 308. Na. p. 490.

'Oweimir ben el-Härith 1,31 hatte mit Sahmä, der Mut-

ter des Scharik, ein Verhältniss und Muhammed sprach gegen

beide einen Fluch aus im J. 9 nach der Schlacht bei Tabük.

Na. p. 491. C. p. 170.

'Oweir ben Rawaha H 17.

'Oweir ben Schigna L 16 nahm die Angehörigen des

Dichters Amrul-qeis unter seinen Schutz, als das Reich seiner

Väter zu Grunde ging und er selbst flüchtig umher irrte. D.

p. 90. Le Diwan (VAmrorkais, p. 10.

Oweis ben Sa'd O 22 nahm an der Eroberung von Ägyp-
ten Theil. Lobäb.
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Q
Ocidhiben Amr 13, 29.

Oeila bint 'Ainir siehe el-tlazur.

Oeila bint Hälik 1, 20 die Mutter von el-Aus und el-

Chazrag, den Söhnen des Häritha 13, 19. S. II, 253. Camus

p. 1534.

Oeila oder Hind bint Abi Qeila Wagr 12, 25 die Mutter

des Wahb ben 'Abdmenäf S 18. S. I, 49.

el-Oein ben Ahwad 1, 16.

el-Oein Beiname des No'niän ben tiasr 2, 20. Nu. C.

p. 51. Banu el-Qein ist oft in Balqein zusammen gezogen.

Sie wohnten nördlich von Medina nach Syrien hinein bis in die

Nähe des Jordan, wo sie an dem Flüsschen Hafir eine Nieder-

lassung halten. Ihr Gebiet gränzte am Berge (tausch zwischen

Adsra'ät und der Wüste an das der Haggär, einer Familie der

'Odsra ben Sa'd, bei el-Naqir zwischen el-Ahsä und Basra an

das der Kalb, bei Afih in el-Gaur an das der 'Abs, und ihre

Niederlassungen waren am Berge Öäz, in den Orten Harra

el-Raglä zwischen Haurän und Teimä, Hamal, Häla, und an den

Wassern Thagr, el-tloräwä, Obeir und Häwi.

Oein ben 'Amir N 11 waren unter denen, welche Chälid

ben el-Walid bei el-Gomei^a überfiel. Vergl. (Gladslma ben

'Adi. Nu.

el-Oein ben Fahm D 0.

Oeis ben 'A<;im L 20 war durch seine Klugheit, Beson-

nenheit und Mässigung berühmt. Er kam in der Gesandlschaft

der Tamim zu Muhammed, welcher ihn den „Fürsten der Zell-

bewohner" nannte; schon vorher hatte er den Genuss des

Weins für unerlaubt erklärt. Er halle 33 Söhne, darunter

Taliba, Hakim, Soleim, el-Ca'cä' und Schammüch und starb im

J. 47. C. p. 153. iVa. p.516. //am«sa p. 37G. G95. Ca:^wini,

Kosmographie. Th. I. p. 311. Abulfed. Anml T. I, p. 3G9.

Oeis ben 'AdiQ 20 zu seiner Zeit Oberhaupt der Co-

reisch, hatte zwei Sängerinnen, zu denen er die jungen Co-

rcischilen, wie Abu Lahab und andere, einlud; diese verleitete

er auch die goldene Gazelle aus der Ka'ba zu stehlen, die er

unter seine Sängerinnen Iheille. D. p. 41.
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Oeis bcn 'AiUn D, (>. In den genealogischen Reihen

sieht meistens Qeis 'Ailän und nach einigen Schriftstellern soll

'Allan nicht der Vater des Qeis, sondern ein Berg gewesen

sein, wo er geboren wurde, oder der Name seines Hundes oder

rierdes, wodurch er von Qeis ben el-Gaulh unterschieden sei,

welcher nach seinem Pferde Kobba gewöhnlich Qeis Kobba ge-

nannt wurde. Die besseren Geschichlschreiber und Genealogen

sind aber der Meinung, 'Ailän sei der Vater des Qeis gewesen

und habe den Beinamen el-Näs gehabt. Ch. vit. Nr. 734. Ha-

mäsa p. 124. D. p. 93. C. p. 31. 38.

Qeis ben Amr ben Oeis 19, 31 focht bei Badr und blieb

bei Ohod; er halte keine Nachkommen. S. \\, 360.

Oeis ben el-Chatim 14, 29 ein berühmter Held und

Dichter, der sich in dem Kriege zwischen el-Aus und el-Chazrag

auszeichnete. Hamdsa.

Oeis ben Abu Qa'^a'a 19, 31 war unter den Siebenzig

bei el-'Acaba, führte in der Schlacht bei Badr die Reserve an

und focht bei Ohod. S. H, 391.

Oeis ben Dhirär K22 ist von tJarlr besungen. Hamdsa

p. 496.

Oeis ben el-Gauth 9, 14 genannt Oeis Kobba nach sei-

nem Pferde Kobba. Camus p. 147. Vergl. Bag'ila.

Oeis ben Öandal C 24 war, um Schatten zu suchen, in

eine Hohle getreten, als ein Felsstück sich ablöste und den

Eingang schloss, so dass er vor Hunger starb. Sacy, Chreslom.

arabe. T. H. p. 471.

Oeis ben Hassan C 24 war mit den Banu Nahschal in

eine Fehde verwickelt. Hamdsa p. 255.

Qeis ben Abu Häzim 9, 28 focht bei Cädesia, war in

Hira, als Chälid ben el-Walld mit den Einwohnern Frieden schloss

und starb am Ende des Chalifats des Soleimän ben Abd el-

Malik. S. V, 205.

Oeis ben el-Hogein 8, 25 vergl. el-Härith ben Ka'b.

Oeis ben Machlad 19, 31 focht bei Badr und fiel bei

Ohod und halte keine Nachkommen. S. H, 394.

Oeis bcn Machrama V 21 konnte so laut auf den Fin-

gern pfeifen, dass man es in Mekka hörte, wenn er am Berge

Hira pfill. Ch. vil. Nr. 623. D. p.30. C. p. 174.
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Oeis ben Ma'dikarib 4, 27 mit dem Beinamen dsul-anjäb

d.i. dentalus, wurde von den Murad gelödtet. C. p. 169. Ca-

mus p. 165.

Oeis ben Makschüh 7, 21 erlegte den falschen Prophe-

ten el-Asvvad el-'Ansi. S. V, 152.

Oeis ben Mälik ben Sä'd 9, 28 kam zu Muhammed, als

er in Mekka war, und erklärte sich bereit seine Lehre anzu-

nehmen und ihm zu helfen; Muhammed schickte ihn zurück,

um auch seine Stammgenossen zu bekehren. Diese nahmen

den Islam an, verrichteten die Waschung und wandten sich

nach der Oibia und Oeis ging nun wieder zu Muhammed, um
ihm davon Anzeige zu machen und ihn mit sich zu nehmen.

M. gab ihm ein Schreiben an seinen Stamm mit, worin er sie

seines Schutzes versicherte und schenkte ihm dreihundert Maas

Getraide, zweihundert Rosinen, eine grosse Perle in zwei Hälf-

ten und eine Anweisung auf hundert Maas ^J Getraide jährlich

aus dem Armenfond. S. I, 365.

Oeis ben Mälik ben Munqids M 17. Hamdsa p. 116.

Oeis ben Mälik ben Tha'laba 18, 28 hatte eine Tochter,

welche die Mutter des Rifä'a ben Amr J8, 29 war. S. II, 428.

Oeis ben el-Margüm A 24.

Oeis ben Mas'ud B 27 mit dem Beinamen Dsül-'Gad-

dein d. i. der zwei Grossväter hat, nahm Theil an dem Tref-

fen bei el-Hasan, wo sein Sohn Bistäm fiel, und an der ersten

Schlacht bei Dsü Cär gegen die Perser, wo er, während er

mit Handhala ben Sajjär dort lagerte, den Brunnen el-Minga-

schänijja anlegen liess^ welcher nach seinem Sklaven Mingaschän,

der ihn grub, benannt wurde. Er war hierauf von Kisra Par-

wiz zum Districtvorsteher in jener Gegend ernannt und für die

Sicherheit der Wege verantwortlich gemacht; auch musste er

gezwungen an dem Zuge der Perser gegen seinen Stamm, die

Bekriten, Theil nehmen, ging aber in der Nacht vor der zwei-

ten Schlacht bei Dsü Cär heimlich in ihr Lager, um sie zur

Ausdauer und Standhafligkeit zu ermahnen. Als Parwiz dies

erfuhr, Hess er ihn herbeiholen und warf ihn ins Gefängniss,

bis er starb. Bckri. Rasmussen, bist. Arab. p. 24.

Oeis ben Mu'äwia L 21 wurde vor Muhammcds Auf-

treten von den Banu Mäzin gctödtet. C. p. 212.



374 Qeis

Qeis bon'Obcid bcn el-llorcir 19, 33 Muhammeds Zeit-

genosse. Camus p. 498.

Qeis ben 'Obeid beii Tarif 7, 22. S. III, 226.

Qeis ben 'Okaba ß 16 ein kleiner Stamm, C. p. 47.

Oeis ben RabJ'a 12, 24 hatte eine Tochter, welche mit

Wahb ben el-ßokeir 14, 29 verheirathet war und ihm die

SoMfa gebar. S. I, 49.

Oeis ben Sa'd 22, 33 war Anführer der Leibwache Mu-

hammeds, hatte sich bei der Eroberung Ägyptens dort ange-

baut und war von 'Ali zum Statthalter daselbst ernannt; dann

wurde er nach Syrien berufen an die Spitze eines Corps, wel-

ches gegen Mu'awia focht, bis sich el-Hasan diesem unterwarf,

worauf auch Qeis zu Mu'awia tiberging und gegen die Griechen

zog. Er starb im J. 59 in Medina kinderlos. Er war ebenso

durch seine Freigebigkeit, als durch seine Riesengrüsse berühmt,

indem seine Beinschienen anderen bis an die Nase reichten.

Na. p. 274. Sojuti.

Qeis ben el-Sakan 19, 32 begleitete Muhammed auf

allen Feldzügen und blieb unter Abu 'Obeid in der Brücken-

schlacht. Er wird zu denen gerechnet, die bei Muhammeds

Lebzeiten den Corän sammelten. S. II, 386. Na. p. 516.

Oeis ben Salima ben Scharähil 7, 25. Vergl. Salima

ben Jazid. Lohdh.

Oeis ben Tha'laba C 17 C. p. 48, wohnten in el-Je-

mäma; in ihrem Gebiete lag der Berg el-Amrär mit dem

Thale el-Aschäfi, das Wasser 'Obä'ib und die Orte Ancad, el-

Gamis und Nomeila. Bekri. Jäcüt, Moscht. p. 422.

Oeis ben Tha'laba ben Salämän 6, 17, soll der Stamm

Oeis ben Schammar sein, welcher mit seinen Niederlassungen

Schul, Hajja, Coseis, Mistah und 'Gaww von dem Dichter Am-
rül-qeis in folgenden Versen genannt wird:

Diese Verse finden sich nicht in seinem Diwan, die ersten

könnten nach Metrum und Reim zu dem Gedichte S. 26 gehö-

ren. Nach anderen ist die Genealogie Keis ben 'Abd ben

Gadsim G, 19. Bekri.
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Oeis bell Thaubän H, 22 zalilrcicli in Pcrsien. D.

p. 167.

Oeis ben Toweil 2, 30. Camus p. 1404.

Oeis ben Zeid el-Hariimi 5, 31 ein Zeitgenosse Mu-
hammeds. Lohäh.

Oeis ben Zeid ben Muhammed 13,33. S. III, 328.

Oeis ben Zoheir H 19 Fürst der 'Absilen und Haupt-

person in dem vierzigjährigen Kriege Dähis und el-Gabrä zwi-

schen den Bruderslämmen 'Abs und Dsobjän. C. p. 295. Reiske,

hist. Arab. p. 322. Abulfed. bist, anteislam. p. 140.

el-Oidsamm ben Sälim 18, 24. D. p. 159.

el-Oijäca ben Gäfic A 5.

Oiläba bint 'Abdmenäf ü 19. S. I, 68.

Oiläba bint el-Härith M 18 die Mutter der Barra bint

'Auf. S. I, 49. a p. 64.

Dsül-Oilada ben Dhobei'a A 6.

Oirär ben Tha'laba A 13.

Oir9äfa bint el-Härilh H 21 wurde von Muhammed
zur Frau begehrt, aber von ihrem Vater unter dem Vorgeben,

dass sie aussätzig sei, ihm abgeschlagen; als der Vater nach

Hause kam, fand er, dass sie wirklich aussätzig geworden war,

woher sie den Beinamen el-Bargd erhielt. Sie heirathete dann

den Jazid ben Hamza und ihr Sohn Schabib heisst nach ihr

Ibn el-Bargä. D. p. 102. C. p. 69.

Oird Beiname des Amr ben Mu'äwia M 11 Nachbaren

der Dhafar ben Soleim bei Anf. Hamdsa p. 365.

Oirdhim = Firdhim. Camus p. 1679.

el-Oirrijja A 19 ein Beiname der tlomma'a, wonach ihr

Urenkel Ajjüb Ibn el-Oirrija benannt ist; sie war zuerst mit

Amr ben 'Amir verheirathel und als dieser starb, nahm sie

sein Sohn Mälik zur Frau. Ch. vit. Nr. 105. Camus p. 635.

C. p. 206.

el-Oirrijja ben 'Ans 7, 13. H. p. 21.

Oir wasch ben Ganm 18, 28.

Oischba ben 'Amir 22, 28 die Familie ist ausgestorben.

S. II, 447. Bei Am. Coschajja.

Oismtl ben Faran 1, 16. Camus p. 1528.

Oilhälh 1, 20. Camus p. 212.

Oizogli ben Abd cl-Rahman R 42.
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R.
el-Rab'a ben Amr ben Häritha 11, 20. Nu.

el-Rab'a ben Mu'tam l, 21 vergl. Hischna.

el-Rab'a ben Rasch d An i, 20 oder el-Rob'a, wohnten

im Thale Horeidh. Bekri.

*el-Rabäb bint Abdallah ben Habib ben Zeid ben

Tha'laba (ben ZeidmenAt 23, 26) die Muller des Abdallah ben

Ka'b 19, 30. S. II, 392.

*el-Rabäb bint Ka'b ben 'Adi (ben Ka'b ben Abd el-

Aschhal 20, 27) die Mutter des Hodseifa ben Hisl H 19. S.

VI, 156.

el-Rabäb bint Oneif 2, 33 die Mutter des Mug'ab und

Hamza, der Söhne des Zobeir T 22. S. III, 239. 244.

el-Rabäb bint Qeis 17, 35 die Mutter des Abdallah ben

Amr 17, 34, S. II, 451.

el-Rabadh benZähir 7, 17. S.\, 174. Lobb el-Lo-

bdb p. 114.

Rabäh ben 'Adwän D 9. C. p. 38.

Rabah ben Amr O 20 Begleiter des Abd el-Rahman ben

'Auf auf seinen Handelsreisen und einer der ersten, welche

Muhammed nach Medina folgten. D. p. 37.

Rabbab ben Amr 11, 21. Nu.

Rabbän ben Akram A 7. Muh. b. Habib p. 7.

Rabbän ben Holwän 2, 15. H. p. 7.

el-Rabi' ben Abd el-'Uzzä U 21. C. p.35.

el-Rabi' ben Ijäs 18, 30 ein Kämpfer von Radr und

Ohod, starb ohne Nachkommen. S. II, 439.

el-Rabi' ben Mori 7, 28 erhielt von el-Walid ben

'Ocba die Oberaufsicht über die Wüste el-Himä hinter Kufa.

D. p. 133.

Rabi' ben Mu'äwia D 20 vergl. Mutarraf.

el-Rabi' ben Obeij 20, 32. S. III, 96.

Rabi' ben 'Oteiba K 21 zeichnete sich in den Kriegen

der Tamim gegen Bckr und Asad aus und nahm bei Chavvw

den Dsowäb ben Robajji'a M 19 gefangen, ohne zu wissen,

dass dieser der Mörder seines Vaters sei, und hatte schon ein-

gewilligt, ihn gegen eine Anzahl Cameele an seinen Vater aus-

zuliefern, war aber verhindert zur bestimmten Zeit desshalb
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auf dem Markte zu 'OkAilli zu erscheinen. Robajji'a vermulhele,

Rabi' habe die That seines Sohnes entdeckt und ihn umgebracht
und machte ein Gedicht zum Lobe seines Sohnes, wodurch erst

der Hergang verrathen und Rabi' bestimmt wurde, den Dsovvilb

zu tüdten. Eamdsa p. 387. Hasmussen, bist. Arab. p. 122 fg.

el-Rabi' ben Zijäd 2, 33 ein Dichter, welcher der Ma-
schinen-Reiter genannt wird; er hatte eine kleinere Wurfma-
schine so zugerichtet, dass er damit fahren konnte, als wenn
er auf einem Cameele süsse (Dräsine). L^:5\*«.äj ^I^ 8j>t.xil (_)*,l3_».P

^.AxJt JJivo l^fjJii. Er wurde unter Othmän's Chalifat getödtet.

Lobdb.

Rabi'a ben Abdallah ben el-Hodeir R 24 hatte acht

Söhne: Abdallah, Abd el-Rahman, Othmän, Harun, 'Isä, Müsä,

Jahjä und gälih. S. III, 27.

Rabi'a ben Abdallah ben Ka'b D 18. Nu. Sie besa-

ssen die Wasser el-Dsiba und Chomeir.

Rabi'a ben Abdmenäf ben Hiläl F 17. Nu.

Rabi'a ben Abd Schams ü 20. C. p. 35.

Rabi'a ben Abd el-'Uzzä U 21. C. p. 35.

Rabi'a ben el-Adhbat E 18 bewohnten in Nagd den

Berg el-Mudhajjah am Wädi el-'Garib, auf dessen Spitze in

der vormuhammedanischen Zeit eine feste Burg stand. Jäcüt,

Moscht. p. 399.

Rabi'a ben 'Amir C 21. Hamdsa p. 270.

Rabi'a ben el Chijär 9, 9. C. p. 52.

Rabi'a ben Abul-Qalt G 20 nach ihm sind die beiden

Canäle Rabi'a in der Nähe von el-Obolla benannt. D. p. 107.

Rabi'a ben Garwal 6, 16. Nu.

Rabi'a el-Gü' K 12 am Wasser Omeilih. C. p. 37.

Rabi'a ben Habib U 21. D. p. 28.

Rabi'a ben cl-Härith ben Abd el-Muttalib X 22 be-

gleitete 'Othmän ben 'Affän auf seinen Handelsreisen. C. p. 62.

Rabi'a ben el-Härith ben Morra C 21 war Anführer

der Ma'additen in der Schlacht bei el-SoUän (zwischen Basra

und el-Jcmäma, Bekri), wo sie die Banu Madshig schlugen.

Reiske, bist. Arab. p. 182.

Rabi'a ben Hodsar J 20. D. p. 65.

Rabi'a ben Kilab E 17. Nu. C. p. 42.

Rabi'a ben Malik ben 'Ga'far E 19. C. p. 43.

48
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Knbi'a ben Malik boii Handhala K 14. D. p.82.

Kabi'a bcn Mukaddam IN 18 wurde in dem Kriege

zwischen Qeis und Kiniina in der Schlacht bei el-Kadid zwi-

schen Mekka und Medina von Nobeischa ben Habib getodlel.

Heiske, hisl. Arab. p. 248. Lobäh.

Rabi'a ben el-Muntafic D 20 ein kühner Reiter, der

aber in einer Fehde mit den Banu Rowäs von 'Amr ben Mälik

gelödtet wurde. S. \, 225.

Rabi'a ben Nizär A 4 genannt Rabi'a el-Faras. Bei

der Trennung der Stämme nahmen die von Rabi'a das Hochland

von Nag'd und el-Higaz und die Gränze von Tihäma in Besitz,

wo el-Dsabäib, Wilridät, el-Alia(;(,-, Schobeith und Batn el-

iGJarib ilire Niederlassungen waren. Als aber ein Mann von

Abd el-Oeis die Maria, Tochter des Thaub el-Himjari, zu 'Okädh

beleidigt hatte, indem er sie mit dem Fusse verwickelte, so dass

sie fiel und von den Umstehenden ausgelacht wurde, und dann

Dsü Nowas um den Schimpf zu rächen den Carmal ben 'Auf

el-Scheibäni absandte, verliessen die Rabi'a, um nicht in den

Streit verwickelt zu werden, jene Gegenden und zogen nach

Mesopotamien, welches nach ihnen Diär Rabi'a d.i. Wohnungen
der Rabi'a genannt wurde und die Districte von Nisibis, Cir-

cesium. Ras 'Ain, Majjafäriqin, Amid, Cardä, Märidin, Someisäl,

Balad u. a. umfasste. Jdcüt. Bekri.

Rabi'a ben Omajja Q 22 einer der angesehensten und

freigebigsten Araber, war dessen ungeachtet wegen Trunkenheit

auf Omar's Befehl gegeisselt; er schwur, dass er in einem

Lande, wo er gegeisselt würde, nicht bleiben wolle, und war
so aufgebracht, dass er nach Griechenland ging und Christ

wurde. D. p. 46.

Rabi'a ben 'Oqeil D 18 bewohnten in Nagd den Berg

el-Ac'as und eine Ansiedelung zwischen den beiden Hügeln

Badwatän, wo sich Wasser fand. Jdcüt, Moscht. p. 170.

Rabi'a ben Salima A 14 nach Nuweiri (.jjjjiAil «-«s:*^aj

„Sammler der Stämme" genannt.

Rabi'a ben Scharik K 20. D. p. 79.

Abu Rabi'a ben Wahr E 19. Nu.

Abu Rabi'a ben Dsohl B 19 in ihrem Gebiete lag Mu-
bäjidh, ein Berg hinter el-Dahna, wo die Bekriten über Tamim

einen Sieg erfochten. Bekri.
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Abu Rabi'a ben cI-Mugira S 21 mit seinem Eigenna-

men Hodseifa. Ali Ispahati. p. 47. Ch. vit. Nr. 501.

*Rabiha Z 25 die Mutler des Isma'il el-Dibäo', war eine

Tochter des Muhanimed ben Abdallah (ben Abdallah ben Abu
Omajja S 22). Obeidalli.

ßacaba ben Muchdig N 14.

Racasch 1, 22 die Frau des Corra ben Chaschram^ des-

sen Nachkommen nach ihr benannt werden. Hamäsa p. 233.

Racasch bint Feidh 5, 25, A^^.

Racasch zuerst mit Ka'b ben Mähk B 19, dann mit Dsohl

ben Scheiben B 18 verheirathet, war die Mutter des Muhallim,

Abu Rabi'a, Morra und el-Harith, C. p. 49, und ihre Nachkom-
men heissen davon Banu Racasch. D. p. 122. Zwei Sprich-

wörter von ihr bei Freytag, Arab. prov. T. I. p. 234. 434.

Racasch bint Mälik 10, 24 die Mutter des Amr ben 'Adi

5, 23. Reiske, histor. Arab. p. 21.

Raddad ben Bo'g'a 5, 34. Makrhi, Abhandl. S. 14.

Radmän ben Nägia 7, 14. Camus p. 1626.

Radmän ben Wall 3, 24. Catnus p. 1626.

Räfi' ben Amr N 18. S. VI, 45.

Räfi' ben Chadig 13,31 wurde beim Auszuge nach Badr

als nocii zu jung von Muhammed zurückgestellt, war aber mit

bei Ohod, wo ihn ein Pfeil traf, dessen Spitze beim Herauszie-

hen abbrach und bis an sein Ende stecken blieb. Er nahm

noch an mehreren anderen Zügen Theil und wurde das Ober-

haupt seines Stammes. Im hohen Alter brach die Wunde wie-

der auf und er starb zu Medina 86 Jahre alt im J. 74. Ausser

Rifä'a und 'Obeid hatte er noch vier Söhne: Sahl, Abd el-

Rahman, Obeidallah und Abdallah mit einer zahlreichen Nach-

kommenschaft. S III, 330. Na. p. 241. C. p. 156.

Räfi' ben el Härith 21, 30 ein Kämpfer von Badr, focht

in allen Schlachten unter Muhammed und starb während Oth-

mäns Chalifat. S. II, 354.

Rafi' bon Jazid 13, 31 focht bei Badr und fiel in der

Schlacht bei Ohod. S. II, 285.

Räfi' ben Mälik 23, 30 war beide Male bei der Zusam-

menkunft mit Muhammed bei el-'Acaba. Na. p. 246.

Räfi' ben Abu Räfi Amr oder 'Omeira C, 25 zog mit

Amr ben el-'Agt nach Dsät el-Saläsil, kehrte aber von dort zu
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seinem Slammc zurück, ohne Äluhammed zu sehen; mit Abu

Bekr, welcher jenen Zug niilmachlc, hatte er Verkehr. Später

diente er dem Chalid ben el-Waiid als Wegweiser, indem er

sein Heer, um nach Dümal cl-iGIandal zu kommen, den gefähr-

lichen NYcg fünf Tage quer durch die Wüste von Coräqir nach

Sowan führte, was Chalid in den Versen ausdrückte:

In seinen letzten Jahren war er das Oberhaupt seines Stammes.

S. V, 206.

Rahä ben Munabbih 8, 16. Nmoeiri] oder Rahä ben

Jaztd ben Harb Na. p. 539.

Raliba ein Zweig von Himjar. Camus p. 89.

Ihn Rähüja K 29 einer der berühmtesten Gelehrten sei-

ner Zeit, besonders im Fache der Traditionen, geb. im J. 161,

gest. zu Neisapur im J. 238.

el-Rä'i T 23 d. i. der Hirt, ein Beiname des Dichters

'Obeid ben el-Ho^ein, weil er mit allem, was die Zucht der Ca-

meele betrifTt, sehr bekannt war. Hamäsa p. 136. C/i. vit.

Nr. 771.

el-Räisch ben el-Härith 4, 21 lebten in Hagr und

Hadhramaut mit alleiniger Ausnahme des Schoreih, welcher

nach Kufa kam. S. V, 4.

Räita die Mutter der Salma bint Abu Rohm V 20 war

eine Tochter des (^achr ben 'Amir R 21. Na. p. 547.

Rakadha ben el-Farazdac K 23. D. p. 83.

Raklä ben Amr 4, 15. D. p. 132.

Ralän ben Mäzin L 13. D. p. 71.

el-Ramac ben Zeid 18, 27 Dichter. D. p. 158.

Ramla bint el-Härith 21, 31 die Mutier der Sära bint

Mu'äds 21, 31. S. II, 355.

Ramla die Mutter des Abdallah ben el-Säib R 22 war

eine Tochter des 'Orwa Dsül-Bordein (des Besitzers zweier

seidenen Mäntel) von den Banu Hiläl ben 'Amir ben (^a'<;a'a.

S. V, 29.

Ramla bint Abu Sofjän V 23 nach ihrer Tochter Habiba

gewöhnlich 0mm Habiba genannt, war mit ihrem Manne Obei-

dallah M 17 nach Habessinien geflüchtet, nach dessen 'Tode
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Muliammed durch Olhmän ben 'AlTAn um sie werben liess. el-

Nagäsclii gab ihr als Aussteuer 400 Dinare und scliickte sie

nach Medina, wo die Heirath im 7. J. d. H. vollzogen wurde.

Sie«vvar damals 30 und etliche Jahre alt und starb in Medina

im J. 44. Na. p.858.

Ramla bint el-Zobeir T 23 war mit Chälid ben Jazid

U 25 verheirathet. C. p. 113.

el-Rammäh ben Abrad H 19 genannt Ibn Majjada nach

seiner Mutter, Dichter. D. p. 101. Eine andere Genealogie

Hamäsa p. 586.

Ramm an ben Ka'b 7, 16. H. p. 36. Camus p. 1757.

Ramm An ben Mu'awia 4, 21. H. p. 36. Camus p. 1757.

Oder Ramchi. Lobb-el Lobdb p. 118.

el-Rärä bint Morr K 9. Camus p. 18.

Raschad ben Afrak 1, 18.

Raschad ben Nähis 9, 17 vergl. Agram.

Raschdän ben Qeis i, 19 oder Rischdän, hiess eigent-

lich Gajjan; als Muhammed von ihren Gesandten diesen Namen

hörte, welcher irrend bedeutet, sagte er: ihr seid Banu Rasch-

dän, d.i. auf dem rechten Wege; und ebenso änderte er den

Namen ihres Thaies Gawan d.i. Irre in Raschad d.i. der

rechte Weg. S. I, 357. Camus p. 365. 1927.

Raschid ben Halbä 5, 36. Makrhi, Abhandl. S. 13.

Raschid ben 'Ocba 5, 38. Makrizi, Abhandl. S. 13.17.

Raschid ben Schihäb. C 25.

Raschid ben el-Waltd 5,35. Makrizi, Abhandl. S. 13.

Räschida ben (Gazila 5, 16. Nu.

Raschida ben Malik 5, 17. Nu.

Rasch ida bint el-Mu'izz Y 35 besass ungeheure

Rcichthümer und Kostbarkeiten. Renavdot. histor. palriarch.

Alex. p. 409.

0mm Rasan bint el-Harith 8, 27 war mit Abd el-

Raliman ben el-Härith S 23 verheirathet und gebar ihm einen

Sohn Abu Sa'id, welcher im Dsül-Higga 63 bei Medina in der

Schlacht von el-Harra fiel. Dieser hatte von der Meimüna, der

Tochter des Obeidallah ben el-'Abbas W 22 einen Sohn Mu-

hammed und von der Omäma bint Abdallah 7, 26 einen Sohn

el-Walid. S. III, 273.

Rasib ben el-Chazrag. D. p. 189.
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Rasil) bcn Malik ben Äleida'an 10, 15. //. p. 15. Nu.

Räsib bcn Malik ben Na^r 10, 13. Nu.

Hasn bcn 'Aniir 10, 30. //. p. 25.

Rasn ben Amr 6, 21. H. p. 25. •

Rawäha ben 'GoU 6, 23. H. p. 32.

Rawäha ben Rabi'a H 16. Muh. ben Uabib p. 32.

Razah ben 'Adi bcn Ka'b P 16. Camus p. 275.

Razäh ben 'Adi ben Sahm 12, 26. Na. p.219.

Razäh ben Mu'awia C 16.

Razili ein Zweig von Chaulän. Camus p. 275.

Razin ben Soleiman 12, 30 ein Freigelassener des Ab-

dallah ben Chalaf 12, 29. Ch. vil. Nr. 226.

Reib ben Rabi'a H 17. Mnh. ben Habib p. 42.

Reihän ben Sa'id P 27 starb zu Basra im J. 203. S.

VI, 152.

Reihäna bint Ma'dikarib 7, 27 gerieth in Gefangen-

schaft, als die abgefallenen Zobeid von Chälid ben Sa'id wieder

unterworfen wurden. Bekri.

Reihäna 1, 27 die Mutter des Hodba ben Chaschram.

Hamdsa p. 234.

Reita die Mutter des Abul-'Abbas cl-Saffäh W 24 war

die Tochter des Obeidallah ben Abdallah ben el-Rakkäb ben

Catan ben Zijäd ben cl-Härith ben Ka'b. Ch. vit. Nr. 382.

Reita bint Ab ul -'Abb äs W 26 war mit dem Chalifen

cl-Mahdt verheirathet. C. p. 193.

Reita die Mutter des Abdallah ben Chälid U 23 war eine

Tochter des Abdallah ben Chozä'i ben Asid von Thaqif. S.

V, 111.

Reita bint Abdallah Y 25 die Mutter des Jahjii bcn

Zcid Y 25. C. p. 111. S. III, 401.

Reita bint 'Abdmenäf U 19 ist die Stammmutter der

Banu Hiläl ben Mo'cit von Kinäna ben Chozeima. S. I, 68.

Reita bint 'Alcama O 22 die Mutter des Amr bcn

Hätib O 21. S. II, 232.

Reita die Mutter der Reita bint Abdallah Y 24 war eine

Tochter des Ilärith bcn Naufal. S. 111, 401.

Reita el-Hodhajjä bint Ka'b RIO die Mutler des Asad

bcn Abd el-'Uzzä T 18. S. I, 51.
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Reita binl Muiiabbih Q 23 die Müller des Abdallah

ben Amr Q 22. Na. p.361.

Reita bint Sa'd Q 19 die Muller mehrerer Sühne des

Mugira ben Abdallah R 20. D. p. 35.

Reita bint Abu Taiib Y 22. S. I, 122.

Reith ben Galafän H 9. C. p. 39.

el-Riäb bint Heida A 4 die Mutter von el-Jils ben

Modhar D 4. S. l, 56. Nach D. p. 14 war die MuJler von

el-Jas el-Hanfä, eine Tochter des Ijäd A 4. Nuweiri sagt el-

Riab sei eine Tochter des Ijäd gewesen.

Riäb ben Honeif 18, 29. S. II, 436.

Riäb ben Ja'niar M 15.

Riäb ben Sahm Q 18. D. p. 42.

Riäm benNahcän 9, 15 König derHamdän, erbaute den

nach ihm benannten Tempel Riäm auf der Spitze des Berges

Aiwa d. i. Wallfahrtsberg, im Westen des Gebietes der Hamdän
auf der Gränze der Dsobjän. In diesem Tempel liess sich eine

Stimme vernehmen und er wurde lange Zeit von den Arabern

besucht; bis ein Tobba', der das Judenthum annahm, mit zwei

Jüdischen Gelehrten dahin kam; sie stellten ihm vor, der darin

Redende sei ein böser Geist, und baten, eine Untersuchung

anstellen zu dürfen. Nachdem er hierzu seine Erlaubniss ge-

geben halte, jagten sie einen schwarzen Hund heraus, welchen

sie lödtcten, worauf der Tempel zerstört wurde, dessen Ruinen

noch lange sichtbar blieben. Bekri.

el-Ribäb J 9 Beiname von Teim, 'Adi und 'Auf (wovon die

Banu '0kl) den Söhnen des Abdmenäl, von einigen wird auch

sein Sohn Thaur hinzugerechnet; zu ihnen gehören noch die

Dhabba ben Odd, und alle diese erhielten den gemeinschaftli-

chen Namen el-Ribäb, weil sie, als sie sich gegen die Bann
Tamini verbündeten, ihre Hände beim Schwur in einen Saft

robb, Flur, ribäb, eintauchten, oder weil sie sagten: vereinigt

euch, wie ribäba ein Bündel Pfeile. Nuweiri. D. p. 64. Dies

geschah in der Wohnung des Ka'b ben Hassan ben Schihäb,

welcher seiner Zeit das Oberhaupt der Banu 'Adi war. C.

p. 208. Der Ort el-Co^£!iba in Jemäma wird als ihre Nieder-

lassung genannt und das Wasser Homrän oder 'Gomran.

Rib'än ben Horlhän D 16. S. III, 27.
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Ribbil bcn Ijas 5, 17. H. p. 30. Bei Makrhi dafür

Zal.iii.

Rib'i ben Hiräsch H 21 ein Tradilionskenner zu Kufa,

der nicht lachen wollte, bis er wüsste, ob er ins Paradies käme,

starb im J. 100, und als er todt war, lachte er. D. p. 98.

Caimis p. 1018. Tabacdt el-Hoff. Class. II, 40.

Rib'i ben Räfi' 1, 32 focht bei Badr und Ohod unter

Muhammed. S. II, 320.

Rifä'a bcn Abd el-Mundsir 15, 32 war unter den

Siebzig bei el-'Acaba, focht bei Badr und blieb in der Schlacht

bei Ohod ; er hinterliess keine männliche Nachkommenschaft.

S. II, 303.

Rifä'a ben Amr 18, 29 war unter den Siebenzig bei el-

'Acaba, focht bei Badr und fiel bei Ohod; seine Familie ist er-

loschen. S. II, 427.

Rifä'a ben Mälik 1, 19. D. p. 190.

Rifa'a ben Mallän F 17.

Rifä'a ben Räfi' ben Chadig 13, 32 starb zu Medina

unter Omar ben Abd el-'Aziz. S. III, 330.

Rifä'a ben Räfi' ben Mälik 23, 31 war mit bei el-'Acaba,

focht in allen Schlachten unter Muhammed und starb im An-

fange der Regierung des Mu'äwia. Na. p. 246.

Rifä'a ben Schaddäd 9, 23 einer der Anführer in der

Schlacht von 'Ain Warda, wo er sich mit Dreihunderten rettete.

D. p. 180.

Rifä'a ben Wacsch 13, 30 blieb in der Schlacht bei

Ohod. D. p. 154.

Abul-Rigäl Muhammed ben Abd el-Rahman 21, 34.

S. II, 349.

0mm el-Rijä' bint 'Abd Amr 20, 29 die Mutter der

beiden Kinder des Ka'b ben Zeid 20, 31. S. II, 396.

Rijäh ben Abdallah P 19.

Rijäh ben 'Auf H 16.

Rijäh ben Jarbü' K 14 die Nachbaren der Scheibän;

auf der Gränze lagen die Orte el-Cohcoh und Batn el-Mälla.

a p. 37.

Rijäh benRabi'aL20 oder Rabäh, sprach einst zu

Muhammed: die Juden und Christen haben ihren besonderen

Feiertag, wenn wir doch auch einen für uns hätten! Hierauf
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wurde die Sure 62 ofl'enbarl und die Versammlung zum Got-
tesdienst auf den Freitag bestimmt. C. p. 153.

Rijäii ben Rovveiba F 18. JSu.

Rizäm ben Öahwasch F 14.

Rizäm ben Mälik K 14. D. p. 81.

Rizäm ben Mäzin ben Mälik L 13. D. p. 71. Nu.

Rizäm ben Mäzin ben Tha'laba H 15.

Rizäm ben Nägira F 16.

Abu Rizäm ben 'Omeir T 22. D. p. 56.

el-Rob'a bintHabaschijja 11, 24 die Mutter der Mach-
schijja bint Amr 11, 24. S. I, 51.

el-Robajji' bint el-Nadhr 19, 32 die Mutter des Hä-

ritha ben Soräca 19, 31. Na. p. 841. Camus p. 1020. S. II, 382.

Robajji'a ben 'Obeid M 18 vergl. Rabi' ben 'Oleiba.

Hamdsa p. 387.

Robath ben Cäsit 1, 16. H. p. 42. Camus p. 205.

Robei' ben Amr J 15.

Robei' ben el-Härith L 15. Camus p. 1020.

el-Rocäd ben AmrÖ 20 und sein Bruder Ward hat-

ten einen Mann von edler Ankunft, Scharähil el-tJo'fi 7, 23

im Treubruch getödtet und rühmten sich dessen; in mehreren

Gedichten wird darauf angespielt. Hamdsa p. 758. Bekri.

el-Rocäd ben el-Mundsir J 20. Hamdsa p. 280.

Rocajja bint Abdallah ben Amr U 26. C. p. 100.

Rocajja bint 'Ali Z 23 die Mutter des Abdallah und

'Ali ben Muslim X 23. C. p. 103.

Rocajja bint el-Härith R 21 die Mutter des Hakam

ben Abul-'Agi U 21. S. V, 31.

Rocajja bint Häschim W 20 starb als junges Mäd-

chen. S. I, 73.

Rocajja bint Muhammed Z 23 war mit 'Otba ben Abu

Lahab X 22 verheirathet, der sich aber auf Befehl seines Va-

ters wieder von ihr scheiden mussle, bevor er sich ihr genaht

hatte, worauf Othmän ben 'AfTän U 23 sie zur Frau nahm, den

sie auf der Flucht nach Habessinien begleitete und dem sie den

Abdallah den jüngeren gebar. Als Muhammed zur Schlacht

von Badr auszog, war Rocajja krank und Othmän durfte bei

ihr zurück bleiben ; sie starb und an dem Tage, wo sie begra-
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ben wurde, traf die Siegesnachricht in Medina ein. C. p. 60. 69.

No. p. 409.

Rocajja bint Omar P 24 war mit Ibrahim ben No'eim

P 22 verheiralhet, halte aber keine Kinder. C. p. 92.

Rocajja bint Tamim 5, 26. Na. p. 179.

Rodsäla ben Amr 5, 28. Macrhi, Abhandl. S. 12.

Ro'eil ben Abad 3, 25. Camus p. 1458.

DsüRo'ein 3, 22 Beiname des Jarlm ben Zeid, eines klei-

nen Königs in Jemen, so genannt nach seiner Festung auf dem

Berge Ro'ein. Camus p. 1756. Nu. Bekri. Lobäb.

Rofeida ben 'Anz C 13. C. p. 46.

Rofeida ben Thaur 2, 19 am Berge Dsahbän auf der

Hälfte des Weges von Mekka nach Zabid, mit der Niederlassung

Hadad.

el-Roheil ben Mu'äwia 7, 27 Überlieferer. S. VI, 23.

Rohm bint Kähil M 10 die Mutter der Tomädhir bint

el-Härilh M 12. S. I, 55.

Rohm ben Morra 4, 12. Nu. D. p. 126.

Rohm ben Nag D 11. D. p. 93.

Abu Rohm ben Abd el-'Uzzä O 21 war 20 Jahre all

mit Häschim ben 'Abdmenäf W 19 nach Syrien gereist und

brachte, als Häschim dort starb, seinen Nachlass dessen Sohne

Abd el-Muttalib. S. I, 73.

Abu Rohm ben el-Muttalib V 20 zwei Brüder glei-

ches Namens , der ältere und der jüngere. D. p. 30.

Abu Rohm ben Qeis 8, 24. C. p. 135.

Rokäna ben Abd Jaztd V 22 besass eine grosse Kör-

perkraft, wurde aber im Ringen von Muhammed besiegt; bei

der Eroberung von Mekka nahm er den Islam an und starb

im J. 42, oder schon unter Othmän's Chalifal, in Medina. Na.

p. 247.

Romeima ben Hadas 5, 19. Nu.

Dsül-Romma J 21 Beiname des Geilän ben 'Ocba, eines

der besten Arabischen Dichter, gest. im J. 117. Ch. vii.

Nr. 534.

Dsül-Roqeiba ben Abd el-Rahman J 23. Camus

p. 92.

Roqeica bint Abu (^eifi W 21, die Mutter des Mach-
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rama ben Naulal S 21, war mit Abd el-Muttalib in gleichem

Alter. S. I, 85.

Abu Roschd ben Hobschi 5, 46. Macriü, Abhandl.

S. 16.

Rowäs ben Kiläb E 17. Nu. C. p. 42.

Roweiba ben Abdallah F 17. Nu. A p. 103.

Rovveiba ben Hiläl F 16. Nu.

Roweifa ben Thäbit 20, 32 wurde im J. 46 von Mu'ä-

wia zum Statthalter von Tripolis ernannt, unternahm im folgen-

den Jahre weitere Eroberungszüge in Africa und starb zu

Barca. Na. p.248.

Rudeini ben Zijäd 5, 38. Macrizi, Abhandl. S. 17.

Ruh ben Hätim H, 32 diente unter fünf Chalifen: el-

Saffäh, el-Man(;t:ir, el-Mahdi, el-Hädt und el-Raschid; el-Mahdi

ernannte ihn im Anfange seines Chalifats zum Stalthalter in

Kufa, versetzte ihn im J. 159 oder 160 als Stalthalter nach

Sind, rief ihn im J. 161 zurück, um ihm die gleiche Stellung

in Basra zu übertragen, und nachdem sein Bruder Jazld in

Africa gestorben war, halte zwar sein Sohn Däwüd die Leitung

der Geschäfte übernommen, allein el-Raschid schickte den Ruh

an dessen Stelle als Stallhalter nach Africa. Er traf im Ragab

171 in el-Oeirowän ein, dämpfte die Unruhen und starb dort

im Ramadhän 174. Ck. vit Nr. 238. el - Kairouani , hist. de

l'Afrique, p. 81.

Rum an ben iGlondob 7, 16.

0mm Rümän bint 'Amir N 21 war mit el-Härith ben

Sachbara 10, 29 yerheirathet und Mutter des Tofeil ben el-

Härith 10, 30. Nachdem el-Härith gestorben war, nahm sie

Abu Bekr zur Frau R 22, dem sie die 'Aischa und den Abd

el-Rahman gebar; sie starb im J. 6 der Higra. Na. p. 848.

Nach P.p. 174 hiess ihr Vater 'Omeir ben 'Amir, nach C. p. 86

el-Harith ben el-Howeirilh von Firäs ben Ganm N 13.

Rümänis 12, 24 die Muller des No'män ben el-Mundsir.

Camus p. 765.

S.
Sa"äd ben Räschida 5, 17. Na. p. 196.

Sabä ben Jaschgob 1, 4 hiess eigentlich Abd Schams
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oder Aniir und erhielt den Namen Saba, weil er zuerst unter

den Arabern auf seinen Kriegszügen saba d. i. Gefangene machte.

Er soll die Stadt Saba mit der Burg Märib und dort den be-

rühmten Damm gebaut haben. Abulfed. histor. anteisl. p. 114.

r. p. 304.

Saba der jüngere 3, 23.

Sabata ben el-Farazdac K 23. D. p.84.

cl-Sabbäc ben Abd el-Där T 19. D. p. 32.

el-Sabbäc ein Beiname des Ja'isch ben Mu'äwia F 13.

C. p. 42. A'w.

Sabi' ben 'Go'thama 12, 24. S. V, 101.

el-Sab{' ben Sabo' 9, 21 andere kehren die Namen um,

andere lassen Sabo' ganz aus, andere lesen el-SabJ' ben Sabi'.

Camus p. 1032. Ch. vit. Nr. 513.

Säbica ben Näschih 9, 19.

Säbit ben Abu Homeidha Q 22. D. p. 47.

Sabo' ben Qa'b 9, 20.

Sabra ben Fätik M 16 focht mit bei Badr. I^a. p. 227.

Sabra ben el-Nachf 11, 30. D. p. 167.

Abu Sabra Jazid benMälik 7, 21 kam mit seinen Söh-

nen Sabra und 'Aziz zu Muhammed und sie nahmen den Islam

an, nachdem er den Namen des letzteren in Abd el-Rahman

verändert hatte, indem er sagt: nur Gott ist 'aziz d. i. allmächtig.

Abu Sabra klagte, dass er auf der Hand eine offene Wunde
habe, die ihn hindere, die Zügel zu führen; Muhammed Hess

sich einen Pfeil reichen, schlug damit auf die Wunde, strich

dann darüber, da wurde sie besser. Abu Sabra wurde noch

auf seine Bitte in dem Besitze des Thaies tlordän in Jemen,

wo er mit seiner Familie wohnte, bestätigt. S. I, 350. Camus

p. 546.

Abu Sabra ben Abu Rohm O 22 begab sich auf die

Flucht nach Habessinien und nahm zum zweiten Male seine

Frau Omni Kulthum mit sich. Nach seiner Rückkehr nach

Mekka flüchtete er nach Medina, fand bei el-Mundsir ben 'Ocba

ben Oheiha eine Aufnahme und nahm dann an den Treffen bei

Badr, Ohod und den folgenden Feldzügen Theil. Er ist der

einzige unter den nach Medina geflüchteten, welcher nach Mu-
hammed's Tode wieder nach Mekka zurückkehrte, was ihm von
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den übrigen sehr verdacht wurde, und er ist dort unter Oth-

män's Chalifat gestorben. S. II, 230. V, 28.

Sachbara ben tlorthüma 10, 28. D. p. 174.

Sa'd ben Abäma 5, 21. Macrizi, Abhandl. S. 15.

Sa'd ben Abd G 14. C. p.39.

Sa'd ben el-Atwal 1, 29. Nach dem Tode des Jazid

ben Mu'äwia schickte Obeidallah ben Zijäd zu Sa'd ben el-

Atwal und bat ihn, dass er ihn von den Basrensern, die er

fürchtete, befreien möchte; Sa'd Hess ihm sagen: mein Trupp

ist nicht in Basra, sondern in Syrien, S. VI, 56.

Sa'd ben Amr ben Loheij II, 21. Nu.

Sa'd ben Bekr F 12 besassen zwischen Medina und

Basra den Hügel el-Baubät und das Wasser Hamäma bei Abrac

el-'Azzäf und Tactad. C. p. 41.

Sa'd ben Cheithama 14, 35 war schon unter den Siebzig

bei el-'Acaba und bei ihm nahm Muhammed seine Wohnung

in Medina nach dem Tode des Kulthüm; als Muhammed zu

dem Zuge gegen die Caravane der Coreisch aufforderte, wollte

ihn sein Vater Cheithama bereden, zu Hause bei den Frauen

zu bleiben und ihn mitziehen zu lassen ; allein Sa'd wünschte

als Märtyrer zu sterben und das Loos, welches sie warfen,

entschied für ihn; er zog mit nach Badr und wurde dort ge-

lödtet. S. II, 340. a p. 75.

Sa'd benDhabba J 9. C. p. 36.

Sa'd ben Dhobei'a C 19 fiel in dem Kriege Basüs in

der Schlacht bei el-Dsanäib. Reiske, bist. Arab. p. 188.

Sa'd ben el-Dil A 13. C. p. 45.

Sa'd ben Dsobjän H 12 am Wasser el-Chorba sechs

Meilen von Dharijja. C. p. 40.

Sa'd ben el-Habat L 12. Nu.

Sa'd IbnHabta 9, 28 nach seiner Mutter benannt, wurde

beim Auszuge nach Ohod zurückgestellt als noch zu jung; bei

der Vertheidigung Medina's am Graben focht er schon tapfer

mit und wurde von Muhammed belobt. Er starb zu Kufa, wo

er sich niedergelassen hatte. C. p. 251. Ch. vit. Nr. 834.

Sa'd ben el-Harith ben el-Qimma 20, 31 zog mit 'Ali

nach Qiflin und blieb in der Schlacht. S. III, 101.

Sa'd benHischäm ben 'Amir 19, 34 überliefert von sei-
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nein Vater Muhammeds Anordnung über das Begräbniss der

bei Ohod Gefallenen. S. II, 385.

Sa'd ben Ilodscil M 8. C. p. 31.

Sa'd ben Horneil 2, 33. Lobdb.

Sa'd ben Ibrahim ben Abd el-Rahman S 24 war unter

Hischäni Cädhi von Medina und starb hier 72 Jahre alt im

J. 127. C. p. 122.

Sa'd ben Ibrahim ben Sa'd S 26 war unter Härün Cädhi

von Wasil und wurde von el-Mämün im Anfange seiner Re-

gierung in gleicher Eigenschaft nach Bagdad für den Bezirk

'Askar el-Mahdi berufen. Als er von dieser Stelle wieder ent-

fernt wurde, begab er sich nach Fam el-(^ilh zu el-Hasan ben

Sahl, welcher ihn zum Kriegs -Cadhi machte, und er starb in

Mubarak zwischen Bagdad und Wäsil 63 Jahre alt im J. 201.

S. VI, 165.

Sa'd ben 'Igl B 17, C. p. 47. 'Igl war selbst zweifelhaft

über seine Vaterschaft, und hatte den Sa'd dem frühreren Manne

seiner Frau, der ihn forderte, übergeben, allein sein Bruder

Hantfa holte ihn zurück. Freytag ^ Arab. prov. T. I, p. 321.

Sa'd ben IjAs 5, 17. MacrUi, Abhandl. S. 14.

Sa'd ben 'Ikrima D 9. Nu.

Sa'd ben Ishäc 1, 32. Na. p. 844.

Sa'd ben Loweij siehe Bonäna.

Sa'd el-'Aschira ben Madshig 7, 12 erhielt jenen Bei-

namen, weil er mit etwa dreihundert Söhnen und Enkeln aus-

zuziehen pflegte und wenn davon gesprochen wurde^ sagt er:

dies ist 'aschiraä d.i. mein Stamm. Ch. vit. Nr. 49. C. p. 52.

Sa'd benMälik ben Afgä 5, 20. i»facmi, Abhandl. S. 15.

Sa'd ben Mälik ben Dhobei'a C 20 legte in ihrem Ge-

biete den Brunnen Zomm an. Bekj-i.

Sa'd ben Malik ben Haräm 5, 17. Macrizi, Abhandl.

S, 15. C. p. 50.

Sa'd ben Mälik ben Zeidmenät 5, 21. MacrUi, Abhandl.

S. 14.

Sa'd ben Mu'äds 13, 31 das Oberhaupt seines Stammes

nahm den Mug'ab ben 'Omeir in seinem Hause auf, welchen

Muhammed vor sich her nach Medina schickte, um seine Lehre

zu verkünden. Sa'd Hess sich bald für den Islam gewinnen

und erklärte dann, dass er mit keinem seines Stammes mehr
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reden würde, der den neuen Glauben nicht annähme, und dies

veranlasste alsbald die ganze Familie Abd el-Aschlial, sich für

Muhammed's Lehre zu erklären, nachdem Sa'd und Oseid ben

Hodheir ihre Götzenbilder zerstört hatten. Sa'd trug die Fahne

seines Stammes in der Schlacht bei Badr; bei Ohod hielt er

neben Muhammed Stand, als seine Truppen zurückwichen. Bei

der Belagerung von Medina wurde er am Graben schwer ver-

wundet, indem ihm ein Pfeil der Coreisch die Ader an der

Hand durchschoss und das Blut kaum gestillt werden konnte.

Er wurde in ein Zelt neben der Moschee gebracht, wo eine

Frau Namens Rofeida die Verwundeten pflegte und Muhammed
besuchte ihn dort öfter. Als nun Muhammed die Juden Banu

Coreidha in ihren Burgen belagert hatte und sie sich endlich

ergaben unter der Bedingung, dass Sa'd ben Älu'äds, vormals

ihr Schutzherr, über ihr Schicksal entscheiden sollte, wurden

sie gefesselt nach Medina gebracht und dann der kranke Sa'd

auf einem Esel herbeigeholt, welcher über sie das Urtheil fällte,

dass die Männer getödtet, Frauen und Kinder als Sklaven be-

handelt werden sollten. Bald darauf v/urde der Zustand des

Sa'd schlimmer und seine Verwandten Hessen ihn in ihre Woh-
nungen bringen, und als Muhammed nach dem Zelte kam", um
ihn wie gewöhnlich zu besuchen, und erfahr, dass er fortge-

schafft sei, eilte er zu ihm und ging so rasch, dass seine Be-

gleiter kaum mit konnten und die Riemen an ihren Schuhen

und die Mäntel auf den Schultern zerrissen, und als sie sich

desshalb bei ihn» beklagten, sagte er: „ich füchte^ dass die

Engel uns zuvorkonnuen und ihn schon gewaschen haben."

Als sie ins Haus kamen, war er schon verschieden und bereits

gewaschen. S. U, 253. Na. p. 276.

Sa'd ben Muhajji^a 13, 32 überliefert von seinem Vater.

Na. p. 543.

Sa'd ben Nabhän G, 15.

Sa'd ben Nadsir 9, 16, bei Bekri Sa'dmenät.

Sa'd ben 'Obäda ben Doleim 22, 30 Oberhaupt der

Banu Sä'ida, war vor dem Islam des Schreibens kundig und im

Schwimmen und Bogenschiessen geschickt; er gehörte zu den

zwölf Häuptlingen unter den Siebenzig bei el-'Acaba und gab

sich dann grosse Mühe, den Zug nach Badr zu Stande zu brin-

gen, indem er selbst zu den Ancäriern ins Haus, ging und sie
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zum Auszuge anspornte; wegen der Kränkungen, die er dabei

erl'ulir, blieb er indess selbst zurück, so dass Muhammed sagte:

Sa'd zieht nicht mit, und war erst so eifrig. Dagegen nahm

er an allen folgenden Zügen als Anführer und Fahnenträger

der Sä'ida Theil. Er war, wie schon sein Vater und Gross-

vater und auch sein Sohn Qeis, durch seine Freigebigkeit be-

rühmt, täglich brachte er auch Muhammed eine Schüssel Brod

und Fleisch. Als Muhammed gestorben war, versammelten sich

die Sä'ida im Hause des Sa'd und wollten ihn zum Nachfolger

ausrufen, was nur durch die Dazwischenkunft des Abu Bekr

und Omar vereitelt wurde, indem Omar schnell dem Abu Bekr

als Chalifen huldigte, dem dann die anderen folgten. Indess

verweigerte Sa'd sowohl dem Abu Bekr, als auch nachher

dem Omar die Huldigung und suchte sie zu vermeiden, und

als er diesem bald nach seinem Regierungsantritt auf der

Strasse begegnete, kam es zwischen ihnen zu einem Wort-

wechsel, in Folge dessen Sa'd gleich darauf Medina verliess.

Er begab sich nach Syrien, starb im J. 16 in Haurän und soll

in dem Dorfe el-Mizza in der Nähe von Damascus begraben

sein. Nach der Sage wurde er von Dämonen umgebracht: er

war in eine Höhle getreten, um ein Bedürfniss zu verrichten

und als er zurückkam, fühlte er sich unwohl und starb plötz-

lich. Um dieselbe Zeit hörten Knaben zu Medina in der bren-

nenden Mittagshitze aus einem Brunnen eine Stimme, welche

sprach :

Wir haben getödtet den Herrn der Chazrag, Sa'd ben

'Obäda,

Wir haben ihn getroffen mit zwei Pfeilen, ohne sein Herz

zu durchbohren.

Die Knaben waren sehr erschrocken, merkten sich aber den

Tag und erfuhren nachher, dass um die Zeit Sa'd gestorben

sei. S. VI, 180. Na. p. 274. C. p. 132.

Sa'd ben 'Ob ei d ben el-No'män 15, 32 focht bei Badr

und in allen folgenden Schlachten unter Muhammed und erhielt

den Beinamen el-cdri d. i. der Coränleser, weil er sich als sol-

cher auszeichnete und noch bei Muhammeds Lebzeiten die ein-

zelnen Stücke des Corän sammelte. Bei der Niederlage des

Abu 'Obeid in der Brückenschlacht war Sa'd unter den Flücht-

lingen und de^shalb sagte Omar zu ihm, als er nach Medina
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kam: „Willst du nichl nach Syrien gehen? dort sind die Muslim

erschöpft und der Feind umringt sie; vielleicht kannst du iC^^I^it

die Kleinigkeit von dir abwaschen." Er erwiederte: „Nur in

dem Lande, wo ich floh und gegen denselben Feind." Er be-

gab sich dann wieder zur Armee nach 'Irac und blieb in der

Schlacht bei Cadesia im J. 16, damals 64 Jahre alt. S.ll, 307.

Sa'd bcn Qeis ben 'Allan D 7.

Sa'd ben Qeis ben Tha'laba C 18. C. p. 48.

Sa'd ben el-Rabi' ben Amr 22, 31 gehörte zu den

wenigen, welche vor dem Islam Arabisch schreiben konnten;

er war beide Male in der Versammlung bei el-'Acaba zugegen

und eins der zwölf Oberhäupter unter den Siebenzig. Muham-

med verbrüderte ihn mit Abd el-Rahman ben 'Auf, diesen nahm

er mit nach Hause und nachdem sie gegessen hatten, sagte er

zu ihm : Ich habe zwei Frauen , du bist mein Bruder und hast

keine, ich will dir eine überlassen und dann meinen Garten mit

euch theilen. Jener erwiederte aber: oh nicht doch! Gott

segne deine Familie und dein Besitzlhum! zeigt mir nur den

Weg nach dem Markte. Er ging hin und kaufte sich selbst

Butter und saure Milch. Sa'd focht bei Badr und bei Ohod;

hier blieb er mit zwölf Wunden bedeckt unter den Todten lie-

gen und als sich Muhammed nach ihm erkundigte, erbot sich

Obeij ben Ka'b nach ihm zu suchen. Während dieser über

das Schlachtfeld ging, rief ihn Sa'd selbst an: Was willst du? —
Der Gesandle Gottes hat mich ausgeschickt, um mich nach dir

umzusehen. — Grüsse ihn und sage ihm, dass ich an zwölf

Stellen tödlich verwundet und meine Lebenskraft erschöpft ist;

und sage deinen Leuten, dass sie bei Gott keine Gnade zu er-

warten haben, wenn sein Gesandter getödtet wird und noch

einer von ihnen am Leben ist. — Er wurde mit Chariga ben

Zeid in ein Grab gelegt. Nachher kam seine Frau mit seinen

beiden Töchtern zu Muhammed und beklagte sich, dass ihr

Oheim ihr Vermögen an sich gerissen habe; es erschien in

Folge davon der Coränvers Sure 4, 12 über die Erbschaftsthei-

lung, Muhammed Hess den Oheim rufen und befahl ihm jeder

der Töchter ein Drittel und ihrer Mutter ein Achtel des Ver-

mögens herauszugeben, das übrige könne er für sich behalten.

8. II, 398. Na. p. 271.

50
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Sa'd bell Abu Sarli O 21 wird unter die Heuclilcr gc-

rcclinet. C. p. 174.

Sa'd ben Soliina 1), 21. Vcrgl. Bagila.

Sa'd ben Tcim R 17.

Sa'd ben Tha'laba M 11, an der einen Seile des Berges

Oneiza, sechzehn Meilen von Feid nach Kufa zu, wonebcn die

Gewässer el-Kahfa und el-Ba'üdha; die folgenden Verse der

dabei genannten Dichter enthalten die Namen ihrer übrigen

Berge und Niederlassungen:

el-Dsobjäni: ^I^AnJlä ^\j S^^i, S^^

'Obeid: v_jj.jAJl3 oL—A_*.LiftJl5 t«jj.;<^ xlPl q-. ^äs^

fU^jl^ y^Ui! ^£ .S>0 ^ ^\ ^ -i^ x-._)l*i

(j^^liAÜ i}.*^! (*-**'j^':' ^^^»^^'

Üi w^li>'/^> ^Ui! J..

el-Komeit:

lj^\ji o^jt^'^ v^jljkXii (J^^J

Ibn Mucbil:

^Aiali v_^xiäii t-*.Ali^ (^1; l^

Bischr ben Abu Häzim:

^JL^
>-r*^^.5 L^r^.5

<-JjiÄJi (^j^J L—^J ^JvAPlxi! (A^c tXxJ L_^jl^

Räkis, el-Dsanüb, Tho'eilibät, Dsät Firc, el-Calib, 'Arda, Hibirr,

Reid, el-Dsanäib und el-Bozäc sind Orte; el-Colabia und Wähib

Berge; Dhaug'a' ein Hügel.

Sa'd benAbuWaccäg S21 war der fünfte oder sechste,

welcher den Islam annahm, als er 17 oder 19 Jahre alt war,

und flüchtete vor Muhammed nach Medina; bei Badr und Ohod

zeichnete er sich durch Tapferkeit und Geschicklichkeit im Bo-

genschiessen aus, nahm an allen Zügen Muhammeds Theil und

erhielt den Namen „der Reiter des Islam." Omar übertrug

ihm den Oberbefehl über das Heer, welches gegen die Perser

zog, die er bei Cädcsia und (Glalüla, (wo er ein Auge verlor),

schlug, worauf er in el-Madäin (Ctesiphon) einzog. Er ist der

Erbauer von Kufa und einer der sechs, aus denen Omar seinen

i
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Nachfolger zu wählen befahl, Othmän ernannte ihn zum Statt-

halter in Kufa, nachdem er aber ein Jahr darauf von dieser

Stelle wieder entsetzt und el-Walid ben 'Ocba statt seiner er-

nannt war, begab sich Sa'd nach Medina und nach Olhman's

Ermordung zog er sich zurück auf sein Schloss in el-'Aqic

bei dem von ihm angelegten Brunnen Calahajjä im Gebiete der

Soleim sieben bis zehn Meilen von Medina und verbot seinen

Leuten, ihm irgend etwas von den öffentlichen Angelegenheiten

zu erzählen, bevor nicht die ganze Nation wieder unter einem

Imum vereinigt wäre. Er starb dort über 70 Jahre alt zwi-

schen den Jahren 51 bis 57, wurde nach Medina gelragen und

in el-Baqi' begraben; Marwän ben el-Hakam, damals Stallhalter

für Mu'äwia, hielt ihm die Grabrede. S. V, 161. C. p. 124.

Na. p. 275. Bekri.

Sa'd benZeid 13, 30 focht bei Badr und in allen folgen-

den Schlachten unter Muhammed und erhielt von diesem im

J. 8. den Auftrag, den Götzen Menät auf dem über Codeid her-

vorragenden Berge el-Muschallal zu zerstören. S. II, 281.

Sa'd ben Zeid 1, 17 erhielt den Beinamen Hodseim oder

auch Sa'd ben Hodseim von einem Habessinischen Sklaven Ho-

dseim, der ihn gross zog. C. p. 51. Der Stamm begab sich

nach der Trennung von 'Gohelna (vergl. Hazima) nach VVädil-

Corä, el-Hagr und el-Öinäb, wo sie die Niederlassungen Godh-

jän, Koweikib und Chaschub bei der Quelle Somn gründeten.

In ihrer Begleitung waren ausser ihren nächsten Verwandten

Nahd ben Zeid auch einige entferntere, wie Haulaka ben Süd

1, 15, eine Abtheilung der Codäma ben Garm und Malakän

ben 'Garm 2, 17, mit Ausnahme von Schokm ben 'Adi, welche

sich mit den Fazära vereinigten und ihre wahre Abkunft ver-

leugnend sich dann Schokm ben Tha'laba ben 'Adi ben Fazära

II 14 nannten. Diese Stämme blieben in jenen Gegenden ver-

eint, bis ihre Zahl sich mehrte und bei einem entstandenen

Streite die Sa'd Hodseim unter ihrem Führer Darräg (Rizäli)

ben Rabt'a 1, 24 alle übrige voo dort vertrieben. Das Land

war seit Jahrhunderten von Juden bewohnt gewesen, welche

die Sa'd Hodseim unter der Bedingung unter sich aufgenommen

hatten, dass sie ihre Ouellcn und Brunnen wiederherstellen,

ihre Anpflanzungen im Stande erhallen, sie gegen die AngriOe

der Bali und anderer Stämme schützen und jährlich ihnen
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eine Abgabe an Nahrungsmitteln bezahlen sollten. Ais der

Gassaiiide el-No'man ben el-Harith einen Zug nach Wadil-Corä

unternehmen wollte, wurde er durch Nabiga el-Dsobjäni von

diesem Vorliaben abgebracht, welcher ihm in einem Gedichte

den Muth und die Tapferkeit jener Stämme schilderte, womit

sie bisher alle feindliche AngriiTe zurückgeschlagen hätten. So

blieben die Sa'd in jener Gegend und in ihrem Verhältniss zu

den Juden, bis der IslAm erschien und sie eine Gesandtschaft

an Muhammed schickten, in welcher sich Hamza ben el-No'niAn

i, 28 befand; diesen belehnte Muhammed mit einem Stück

Land von Wadll-Corä so lang, als er mit seinem Pferde rennen,

und so breit als er mit seiner Schleuder werfen könnte. Zu-

gleich bestimmte er, dass nun umgekehrt die Juden vom Stamme

'Aridh die jährliche Abgabe an Nahrungsmitteln bezahlen sollten ;

da sie ihm aber ein Gericht von gehacktem Fleisch und Mehl

,j;s> oder i;.w.j,P nebst einem Lobgedicht zusandten, wurden

sie in der allgemeinen Verordnung über die Vertreibung der

Juden ausgenommen. Nach jener Belehnung traf den Hamza

ein Mann von Midäsch ben Schicc I, 21, Namens Ward, und

zerbrach einen Stock, den Hamza in der Hand hielt; dieser

beschwerte sich desshalb bei Muhammed, welcher dann sagte;

„lasst den Löwen von el- Haurat in Ruhe;" zugleich überwies

er ihm noch ein Stück Land in Wädil-Corä, welches „die Um-
zäunung el-Midäsch" genannt wurde. BekrL

Sa'd ben Zeid ben Thäbit 21, 34 halte von vier Frauen

sechs Söhne und zwei Töchter: Qeis, Sa'id d.i. Sa'dän, Abd
el-Rahman; Müsä, Bischr, Marjam; Däwüd, Habiba; Soleimün,

Sa'd. Er blieb bei el-Harra. S. HI, 335.

Sa'd ben Zeid ben Wadi'a 18, 31 ging unter Omar's

Regierung nach Iräc und Hess sich am Berge 'Acrocüf nicht

weit von Bagdad nieder. S. H, 427.

Sa'd ben Zeidmenät L 11 bot auf dem Markte Ziegen

einzeln zum Verkauf aus, aber paarweise fizr wollte er sie

nicht abgeben und erhielt davon den Beinamen el-Fizr. Die

auf diese Weise zerstreute Hcerde gab Veranlassung zu dem
Sprichwort: „getrennt wie el-Fizr's Ziegen." Er hatte eine

Tochter des Taglib zur Frau. C. p. 38. Freytag , Arab. prov.

T. H. p. 415. 484. HI. p. 74. Der Stanun bewohnte die Sand-

ebene el-Dahnä, welche in einer Breite von drei Tagereisen
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sich von Jemaina nach Mekka hinzieht; ein Theil davon hat

i]en besonderen Namen Gazza, mit vielen Brunnen und Fahnen;

Orte darin sind; Tijäs mit dem Wasser el- Musallah a, el-Ca'a

mit dem Wasser ijadiid an der Gränze der ßanu Jarbü', el-

Hayur, Muhaidh, Odama, el-Rauhän, el-Sidän; der nach ihnen

benannte Brunnen Hafar Sa'd bei el-'Arama und die Wasser

Hafir mit Palmenpflanzungen, Dohrodh, el-Qin' und el-Sahbä.

Abu Sa'd ben Abu Tal ha T 22 Fahnenträger der Un-

gläubigen bei Ohod, vi'O er bUeb. D. p. 32.

0mm Sa'd ben Scheiban 20, 32 die Mutter der Kinder

des Abd el-Rahman ben Abu 'Omra 20, 30. S. III, 103.

Sa'da bint Abdallah ben Amr U 26 die Mutter des

Abdallah ben Jazid U 24. C. p. 100. 185.

Sa'da bint Abdallah ben Obeidallah S 24 die Muller

des Obeidallah ben el-Munkadir R 24. S. III, 28.

Sa'da bint Abdallah ben Wahb T 25 die Mutter der

Söhne des Musäfi' ben Abdallah T 25. S. V, 115.

Sa'da bintKoleib IG, 29 die Mutter desMuhammed ben
Abdallah 16, 26. S. II, 417.

Sadad ben Zor'a 3, 25.

Sa'dallah ben Farän i, 16. S. II, 304.

Sa'dam von Mälik ben Handhala. Camus p.l638. Z>. p.82.

Sa'dana ben Häritha 2, 32.

Sa'd el-Lät ben Sa'd el-'Aschira 7, 13. Nu.

Sa'dmenäl ben Gämid 10, 15.

Sa'dmenät ben Malik ben A'^or D 10. J.obdb.

Sadüs ben DArim K 15 erloschen. D. p.82. 31uh. b.

Hab. p.4.

Sadüs ben Scheiban C 19 war erster Minister des

Königs Hogr ben Amr von Kinda. C. p. 48. Der Stamm be-

wohnte in el-Jemama den Ort el-Corajja mit einer festen Burg.

Jäcüt, Moscht. p. 345.

el-Saggän ben Badda 7, 19.

Sahl ben Amr ben Abd Schams O 21 nahm bei der

Eroberung Mekka's den Islam an und starb zu Medina. C.

p. 145.

Sahl ben Amr ben Qeis 3, 20.

Sahl ben 'Atik ben el-No'man 20, 29. S. III, 102.

Sahl ben 'Atik ben el-No'män 20, 31 war unter den
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Siebenzig bei cl-'Acaba und locht bei Badr und Ohod ; er starb

ohne iNachkommen. S. II, 381.

Sahl bcn Abu llalhma 13, 31 war beim Tode Muham-

meds C8 Jahre alt. Na. p, 305.

Sahl ben Hon ei f 1-4, 33 wurde von Muhamnied mit 'Ali

ben Abu Tillib verbrüdert und focht bei Badr und in allen

folgenden Schlachten; bei Ohod vertheidigte er Muhammed

durch sein sicheres Pfeilschiessen und als er mit 'Ali nach (,'i(Iin

zog, hielt er eine Anrede an die Truppen. Er starb im J. 38

zu Kufa und 'Ali hielt ihm die Leichenrede mit einem fünfma-

ligen Allah akbar, um ihm als Kämpfer von Badr eine beson-

dere Ehre zu erweisen, da es sonst höchstens viermal üblich

war. S. II, 323. Na. p. 306. C. p. 148.

Sahl ben Räfi' ben Abu Amr 21, 30 siehe Soheil.

Sahl ben Rifä'a 13, 33. S. III, 330.

Sahl ben Sa'd bcn Mälik 22, 32 eigentlich Hazn genannt,

erhielt von Muhammed den Namen Sahl und war auf dessen

Pilgerfahrt im J. 7 unter den Spielkindern (lies ^;^..^Ii^lil) und

bei Muhammeds Tode 15 Jahre alt. Er gehört zu den glaub-

würdigen Übcrlieferern und starb, der letzte aus der Umge-

bung Muhammeds zu Medina, im J, 88 oder 91. Na. p. 306.

0mm Sahl bint Rümi 13, 31 die Mutter des 'Abbäd ben

Silkän 13, 31. S. 111, 327.

Sahla bint el-No'män 16, 36 die Mutter der 0mm 'Otli-

män und 0mm Bischr bint Obeidallah IC, 36. S. III, 343.

Sahla die Frau des Abu Hodseifa U 22 war eine Toch-

ter des Soheil ben Amr O 21. Na. p. 693.

Sahm ben Amr Q 17 besassen den alten Brunnen el-

Gamr in Mekka.

Sahm ben Mäzin 12, 24.

Sahm ben Morra H 15. Hamäsa p. 190.

Sahm ben Nadhla ben Ganm G 14.

Sahma 2, 20 die Mutter von cI-'OkAnis, Ka'b und Bekr,

welche nach ihr Banu Salima genannt werden, war die Tochter

des Ka'b ben Amr ben Chalil ben Amr von Gassan. //. p. 15.

Oder Sahama. Camus p. 1036.

el-SAib bcn el-'Awwam T22 focht inMuhammeds Heere

bei Ohod und bei der Belagerung von Medina und blieb in
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dem Kriege gegen die abtrünnigen Slämmc in el-Jemama. C.

p. 113. D. p. 33.

el-S^ib ben Bisclir % 3(3 focht in der Cameeiscldacht

unter 'Ali, diente dann unter Mu(^'ab ben cl-Zobeir und wurde
mit ihm im J. 71 getodtet. S. VI, 18. Ch. vit. Nr. 045.

el-Säib ben Challäd 22, 32 nahm an der Eroberung

Ägyptens Theil. S. II, 410. Sojuti.

el-Säib ben Jazid ben Sa'id 4, 29 geb. im dritten Jahre

der Higra, starb zu Medina im J. 94. Na. p. 168.

el-Säib benAbuLobäba 15,33 geboren bei Lebzeiten

des Propheten, überlieferte einige Traditionen und starb zu

Medina unter dem Chalifen el-Walid ben Abd el-Malik. S.

III, 96.

el-Säib ben 'Obeid V 23 war in der Schlacht bei Badr

Fahnenträger der Banu Häschim ; er wurde gefangen genommen,
kaufte sich selbst los und trat dann zum Islam über. Ch. vit,

Nr. 569.

el-Säib ben Olhmän Q 23 hatte seinen Vater nach Ha-

bessinien begleitet und kam mit ihm nach Medina, wo Muham-
med ihn mit Häritha ben Soräca verbrüderte, welcher in der

Schlacht von Badr fiel. el-Säib begleitete Muhammed auf allen

Zügen und war als guter Bogenschütz berühmt; in dem Kriege

gegen die Abtrünnigen in Jemäma im J. 12 wurde er von ei-

nem Pfeile getroffen und starb in Folge davon in einem Alter

von 30 und einigen Jahren. S. II, 228.

Sajal Beiname des Cheir ben Himäla 10, 27, indem er

wegen seiner Grösse mit dem Berge Sajal verglichen wurde.

D. p. 14.

Sa'id ben Abd el-Malik U 25 baute eine sumpfige Ge-

gend an, wo wilde Thiere hausten, mit einer Wasserleitung,

welche nach ihm Nähr Sa'id genannt wurde. C. p. 182.

Sa'id ben Abd el-Rahman 20, 34 Dichter. 5.111, 237.

C.p. 159.

Sa'id ben el-'A(;i ben Omajja U 22 s. Abu Oheiha.

Sa'id ben el-'A(;i ben Sa'id U 24 war bei Muhamnieds

Tode neun Jahr alt; da sein Vater bei Badr getodtet war, hatte

ihm Muhammed ein Kleidchen geschenkt, wovon die Sa'idischen

Kleider den Namen haben. Sa'id war der erste, welcher den

Cameelen einen Ring durch den Nasenknochen machte ; er ward
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von Oihman zur Rcdaclion des Corän zugezogen, dann zum

Stallliallcr von Kufa ernannt und durch ihn wurde Tabarisfan,

nach einigen auch (Gorgan erobert; nachdem er hierauf einige

Zeit in Damascus gewohnt hatte, kam er wieder nach Medina,

zog sich aber bei Olhmän's Ermordung ganz zurück, so dass

er weder an der Cameelschlacht noch an der bei Qiffin Theil

nahm, bis ihn Mu'awia zum Slallhalter von Medina ernannte,

welchen Posten er abwechselnd mit Marwan bekleidete. Wegen
seiner grossen Freigebigkeit wurde er der Honigschlauch ge-

nannt; oft wenn er nicht bei Casse war und Jemand etwas

schenken wollte, stellte er Schuldscheine auf sich aus, welche

er bezahlte, sobald er eine Einnahme hatte. Jeden Freitag

lud er seine Brüder zum Essen zu sich ein und schickte ihren

Familien Geschenke und einen Sklaven mit Beuteln voll Geld

in die Moschee für die Andächtigen. Er starb im J. 57, 58

oder 59 auf seinem Schlosse el-'Arga drei Meilen von Medina,

und hinterliess gegen 20 Söhne und ebenso viel Töchter. C.

p. 151. Na. p. 281.

Sa'id ben 'Amir Q 23 war bei der Hinrichtung des Cho-

bcib zugegen gewesen und die Erinnerung daran zog ihm in

der Folge noch öfter eine Ohnmacht zu. Er trat vor dem

Zuge nach Cheibar zum Islam über, nahm an diesem und den

folgenden Schlachten Theil und wurde von Omar im J. 20

nach dem Tode des 'Ijadh ben Ganm O 19 an dessen Stelle

zum Statthalter von Himg (Emessa) ernannt, starb aber noch in

demselben Jahre. S. VI, 184.

Sa'id ben Amr ben Sahl 4, 33 Traditionskenner in Kufa,

starb im J. 302. Lohäh.

Sa'td ben Chälid ben Abdallah U 26. D. p. 28.

Sa'id ben Hischäm U 20 wurde von seinem Bruder

Soleimän, als Marwan ihn geschlagen hatte, in Emessa zurück-

gelassen; Marwan belagerte ihn dort und er wurde bei der

Übergabe der Stadt an ihn ausgeliefert. Seine Mutler war eine

Christin. el-31akm , histor. Saracen. p. 90. C. p. 185.

Sa'id ben Horeith R 23 nahm unter Muhammed an der

Eroberung von Mekka Theil, obgleich er damals erst fünfzehn

Jahre alt war: in der Folge wohnte er mit seinem Jüngeren

Bruder Amr zu Kufa. 6^. V, 170.

Sa'id ben Morra 14, 23. Nu,
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Sa'id ben Muliamnied ben Abu Zcitl 23, 3G bcsass ein

kleines Griindslück, welches jährlich zwei Dinare eintrug , wo-

mit er seine Bedürfnisse befriedigte, so dass er jede weitere

Unterstützung ausschlug. S. Y, 67.

Sa'id ben el-Musajjab R 24 geb. im dritten Jahre des

Chalifals des Omar, gehört zu den sieben berühmten Rechts-

gelehrten von Medina; er hatte eine Tochter des Abu Horeira

zur Frau. Da er der Aufforderung des (Sahir ben el-Aswad,

dem Abdallah ben el-Zobeir zu hyldigen, nicht Folge leisten

wollte, Hess er ihm sechzig Geisseihiebe aufzählen; ebenso

wenig vermochte ihn aber Hischäm ben Ismä'tl zu bewegen,

el-Walid und Solcimän als Chalifen anzuerkennen, und erkannte

ihm eine gleiche Strafe zu und Hess ihn nur mit einem groben

Schurz bekleidet durch die Stadt führen. Sa'id starb im J. 94.

C. p. 223. Ch. Vit. Nr. 261. Na. p. 283.

Sa'id ben Othmän ü 24 war Mu'äwia's Statthalter in

Choräsän und als er abgesetzt wurde, nahm er mehrere Leute

aus el-Qogd, welche als Geissein in seiner Gewalt waren, mit

sich nach Medina und Hess durch sie sein Land bebauen. Ei-

nes Tages schlössen sie das Thor, überfielen ihn und brachten

ihn um, und als sie verfolgt wurden, tödteten sie sich selbst.

a p. 101.

Sa'id ben Sa'd ben 'Obäda 22, 33 ÜberHeferer. S.

III, 99.

Sa'id ben Abu Sa'id 16, 30. S. lU, 339.

Sa'id ben Salm G 25 war Statthalter von Armenien,

Mosul, Sind, Tabaristän, Sigistän und Mesopotamien, und starb

im J. 217. C. p.207. Ch. vil. Nr. 553.

Sa'id ben Soheil 20, 30 ein Kämpfer von Badr und

Ohod. S. II, 397.

Sa'id benSoleimän0 26 war Cadhi von Medina zur

Zeit des Chalifen el-Mahdi. S. V, 26. Er besass ein Land-

gut bei Gafr, welches er oft besuchte. Camus p. 486.

Sa'id ben Zeid P24 trat schon früh der Lehre Muham-

med's bei, bevor dieser noch in el-Arcam's Wohnung eine

Zuflucht fand, und durch ihn und seine Frau Falima, eine

Schwester des Omar ben el-ChaUäb, wurde dieser zur An-

nahme des Islam veranlasst. Als Sa'id nach Medina flüchtete,

wurde er von Ilifä'a ben el- Mundsir in sein Haus aufgenom-

51
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nien mul von Mulianinied mit Räfi' ben Mälik cl-Racqi oder

mit Obcij ben Ka'b verbrüdert. Er und Tallia ben Obeidallah

wurden zehn Tage vor Mubammeds Auszuge nach Badr als

Kundschafter ausgeschickt, um über die Caravane der Corei-

schiten, die aus Syrien nach Mekka zog, Erkundigungen ein-

zuziehen; sie gingen bis el-Haurä und blieben dort, bis die

Caravane vorübergezogen war und kehrten dann nach Medina

zurück. Unterdess hatte Muhammed schon auf anderem Wege
Nachricht erhalten und war^bereils ausgezogen, Sa'id undTalha

folgten ihm und trafen ihn, als er von Badr zurückkam, bei

Torban zwischen Malal und el-Sajala*); beide erhielten ihren

Anthcil an der Beute und wurden denen, welche an dem Zuge

Theil g(^nommen halten, gleich geachtet. Nachher focht er in

allen Schlachten bis zur Eroberung von Damascus und er ist

einer von den zehn, denen Muhammed das Paradies verheissen

hat. Er starb über 70 Jahre alt im J. 50 oder 51 in el-Aqic

und wurde nach Medina gebracht und dort begraben; die Ku-

fcnser dagegen behaupten, er sei zu Kufa als Statthalter des

Mu'äwia gestorben. Er hatte von zehn Frauen 12 Söhne und

16 Töchter, nämlich von 0mm Gamil Ramla bint el-Chattäb:

Abd el-Rahman den älteren; von Goleisa bint Soweid ben

(^ämil. Zeid, Abdallah den älteren und 'Atika ; von Omäma bint

el-Dogeig vom Stamme Gassän: Abd el-Rahman den jüngeren,

Amr den älteren, 0mm Müsä und 0mm el-Hasan; von Hazma

bint Oeis ben ChAlid O 20: Muhammed, Ibrahim den jüngeren,

Abdallah den jüngeren, 0mm Habib die ältere und die jüngere,

0mm el-Hasan die jüngere, 0mm Zeid die ältere, 0mm Salama

und 0mm Sa'id die ältere; von 0mm el-Aswad vom Stamme

Taglib : Amr den jüngeren und el-Aswad; von Dliomach bint

el-Agbag ben Scho'aith von den Banu 'Oleim aus dem Stamme

Kalb: Talha und die Zogla: von einer anderen Taglebitin: Ibra-

him den älteren und die Hafga; von 0mm Baschir bint Abu

Mas'üd: 0mm Zeid die jüngere, die mit el-Muchtar ben Abu

'Obeid verheirathet war; von 0mm Chälid; Chälid und 0mm
el-No'män ; und von einer ungenannten vier Töchter: 'Aischa,

*) Nach el-Bekri lag Torli^n 18 Meilen, el-Saj^la 29 Meilen von

Medina und Mabal 7 Meilen nätier davon; das slimml nicht genau zu

der Angabe, dass Torbän zwischen den beiden anderen Grien gelegen

habe.
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Zeinab, 0mm Abd el-HauIu und 0mm el-f^alili. Die fünf zu-

erst genannten Söhne starben kinderlos und von seinen Töch-

tern war eine mit el- Hasan ben el- Hasan ben 'Ali, eine mit

el- Mundsir ben el-Zobeir und eine mit 'A^im ben el-Mundsir

verheirathct. C. p. 126. S. II, 196.

Abu Sa'id Sa'd ben Mälik el-Cliodri 16, 29 wurde

beim Auszuge nach Oliod als noch zu jung- zurückgewiesen,

begleitete aber nachher Muhammed auf zwölf Zügen. Er war

einer der berühmtesten Überlieferer und Rechtskundigen und

starb zu Medina im J. 64 oder 74. Na. p. 723. C. p. 136.

0mm Sa'id bint Abdallah 2, 30 die Mutter der Chälida

bint Obeidallah und der 0mm el-Fadhl bint Abd el-Raliman

16, 36. S. ni, 344.

0mm Sa'id die Mutler der 0mm el- Hasan und Ramla,

der Töchter des 'Ali Z 22 war eine Tochter des 'Orwa ben

Mas'ud G 22. C. p. 107.

0mm Sa'id bint Othmän U 24 die Mutter des Othmäu

ben Abdallah U 24. S. V, 111.

0mm Sa'id die Mutter des Amr ben Sa'd 20, 31 war

eine Tochter des Sahl ben 'Atik 20, 29. S. III, 102.

Sä'ida ben 'Amir 13, 29.

Sä'ida ben KÄ 22, 24. Lobb el-Lobäb p. 130.

Sä'ida ben el-Schähid A 4.

Sajjär ben Amr H 19 wohnte in Dathina ; er bot dem

Könige Amr ben Hind seinen Bogen zum Pfände für die Tau-

send Cameele, welche die Banu el-Harilh ben Morra für seinen

von ihnen getödleten Sohn bezahlen sollten. D. p. 99.

Sajjar ben As' ad B 22.

Sajjär ben Mu'äwia F 13. Nu.

Sajjär ben 'Obeid B 22. Nu.

el-Sajjida bint 'Amir 14, 28 die Mutter des Chäriga

ben Zeid 22, 29. S. II, 401.

Sakan ben Zeid 16, 34.

el-Saksak ben Aschras 4, 17. Nu.

el-Saksak ben Zeid 1, 8. Nu.

el-Sakun ben Aschras 4, 17. Nu.

Salam ben Zijäd V 24 der freigebigste unter seinen

Brüdern, erhielt im J. 61 von Jazid die Statthalterschaft von

Choräsän ; er unternahm einen Feldzug nach Chovvärczm, schlug
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den König von Cogd und beselzle Samarcand. C. p. 176.

rl-jVa/iin hislor. Saracen. p. 53.

Salama ben 'Abb ad 13, 32 siehe Zeid bcn Muhamnied.

Salama ben Aslani 13, 30 focht bei Badr, Ohod und

in den folgenden Treffen unter Muhammed und fiel im J, 14

in der Schlacht an der Brücke Abu 'Obeid, 63 Jahre alt.

5. II, 290.

Salama ben Coscheir D 18 zwei Brüder gleiches Na-

mens, durch die Beiwörter el-Cheir und el -Scharr, d. i. der

gute und der böse, unterschieden. Ch. vit. Nr. 832. Camus

p. 1639.

Salama ben el-Härith 4, 26 und sein Bruder Ma'dikarib

erhielten den Beinamen el-Galfu, weil sie sich zuerst mit

Moschus parfümlrten galafa. Camus p. 1211.

Salama ben Kahlä von Bagila. Camus p. 1638.

Salama el-Mugarr 4, 25. //. p. 36; oder el-Mug'irr.

D. p. 128.

Salama ben No'eim H 20. Na. p. 599.

Salama ben Rabi'a C 22. Ilamäsa p.421.

Salama ben Salama 13, 31 war beide Male bei der

Zusammenkunft mit Muhammed bei el-'Acaba zugegen, focht

bei Badr und in den folgenden Treffen lÄd starb 70 Jahre alt

im J. 45; sein Geschlecht ist erloschen. S'. II, 282.

Salama ben Sälim ben 'Omeir 14, 29. S. II, 338.

Salama ben Tha'laba G 13.

Salama W 24 eine Berberin, die Mutter des Abu iSa'far

el-Mangür. C. p. 191.

Salama bint Wahb 22, 31 die Mutter des Oseid und el-

Mundsir ben Abu Oseid 22, 32. Dieser Abu Oseid halte nocii

zwei andere Frauen desselben Namens : Salama bint WälÄn

ben Mu'äwia ben Sakan ben Chadig von Fazara, welche ihm

den Ilamza gebar, und Salama bint Dhamdham ben Mu'äwia

ben Sakan, die Mutter des Goleidh. Vergl. Sokein ben Chadig

H 18. S. II, 447.

Omni Salama bint el-Rabi' IG, 35 die Mutter des

Koleib ben Muhammed 17, 37. S. III, 346.

Salämän bcn Aslam 12, 21 an den Bergen el-Ar(äg

und Sard in el-Sarät, mit den Niederlassungen Abida, Nowwar

und el-Na^if. Nu.
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Saläman ben Aus ben 'Odsar 9, 21 bewohnten den Ort

Malira in Jemen. Bekri.

SalTunän ben el-HArilh 7, 18. H. p.30.

Saläman ben Sa'dHodseim 1,18. i/. p. 30. C. p. 51.

Salämän ben Mangür F 10. C. p. 41.

Saläman ben Tho'al 6, 15. E. p. 30.

S a 1 eh a b ben H a d h r a m a u t 3, 21.

Salih ben Holwan 2, 15 wird der erste genannt, wel-

cher in Syrien ein Arabisches Reich gründete. C. p. 313.

Reiske, bist. Arab. p. 69. Ich vernmthe, dass dies erst von

seinem Enkel Dhag'am geschah, nach Avelchem die Dynastie

öfter im Plural el-Dhagä'im genannt wird, da die Stämme von

Codha'a, welche nach ihrer Vertreibung aus Mekka andere

Wohnplätze suchten, die dritte oder vierte Generation nach

HoIwän ausmachten. el-Bekri berichtet nämlich zuerst: Salih

(der Stamm) zog fort unter Anführung von el-Hadrag'än ben

Salama, bis er sich in Palästina bei den Banu Odseina ben el-

Sameida' niederliess. Und weiterhin sagt er: „Als die Codhä'a

sich trennten, zogen Dhag'am ben Hamäta ben Amr ben Sa'd

ben Salilj und Labid ben el-Hadragan el-Salihi mit einer Menge

von Salih und anderen Stämmen von Codhä'a an die Syrische

Glänze, wo damals der Amalekit Dharib ben Hassan ben

Odseina ben el-Sameida' ben Haubar über die Araber herrschte.

Mit diesem vereinigten sie sich, er wies ihnen Wohnplätze an

der Gränze von Syrien an von el-Balcä bis Plowwärein bis el-

Zeitun, und sie zogen dann mit den Amalekiter Konigen in den

Kampf und theilten mit ihnen die Beute, bis el-Zabbä, die Toch-

ter des Amr ben Dharib, zur Regierung kam, Sie erhielten

nun die ersten Ämter und als el-Zabbä von Amr ben 'Adi

5, 24 ermordet wurde, rissen sie die Herrschaft an sich, bis

sie von den Gassaniden unterworfen wurden. Salih und die

anderen Stämme haben jene Wohnsitze bis heute behalten."

el-Salil ben Qeis B 28 war mit bei dem Streifzuge

gegen die Dhabba, auf dem sein Bruder Bistum umkam. Ras-

mussen, bist. Arab. p. 106.

Sä lim ben Abdallah P 25 wird unter die sieben be-

rühmten Rechtsgelehrlcn von Medina gerechnet und seine Über-

lieferungen von seinem Vater gelten als die zuverlässigsten

;

auch durch Frömmigkeit und eine einfache Lebensweise zeich-
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nelc er sicli aus. Er starb im J. 106 und Hischäm ben Abd
el-M;tlik, welcher an je'neni Tage auf der Wallfahrt gerade in

Medina eintraf, sprach über ihn das Leichengebet. C. p. 93.

Ch. Vit. i\r. 251. Na. p. 267. Tabacdl el-Hoff. Class. 111, 12.

Sa lim ben 'Auf 18, 24 s. el-Cawaqila. Sie wohnten zu

Medina in dem Wädt Zänünä, wo Muhammad die erste Ver-

sammlung zum Gebet hielt.

Sälim el-Hoblä ben Ganm 18, 23.

Sälim ben Musäfi' H 18 genannt Ibn Dära, berühmt

durch seine Schmähgedichte auf die Banu Fazära. Hamdsa

p. 191. Dära war die Frau oder wahrscheinlicher ein Bei-

name des Musäfi'. Bekri.

Sälim ben 'Omeir 14, 28 einer der Kämpfer von Badr,

erwirkte von Muhammed die Erlaubniss und den Befehl, einen

Jüdischen Greis von 120 Jahren vom Stamme Amr ben 'Auf,

Namens Abu 'Afak, umzubringen, weil er sich weigerte, den

Islam anzunehmen und vielmehr in seinen Gedichten zur Feind-

schaft gegen Muhammed aufreizte. Er lauerte ihm auf und

tödtete ihn im Schawwäl, zu Anfange des zwanzigsten Monats

nach der Flucht. Sälim nahm dann an der Schlacht bei Oh od

und an den folgenden Zügen Thcil und lebte bis zur Regierung

des Mu'äwia. S. 11, 338. Camus p. 1371.

Sälim ben Tadül G, 20. Nu.

Sälim ben AVäbi(^a ben Ma'bad M 22. Na. p.611.

Sälim ben Wäbiya ben 'Ocba M 18 Dichter. Lobdh.

Hamdsa.

Sälima bint Abdallah 15, 33 die Mutter der Kinder des

Mugamma^ ben Jazid 15, 33. S. 111, 104.

Salima ben Amr ben el-Akwa' 12, 28 war mit bei el-

Hodeibia und huldigte dort Muhammed dreimal; er war ein

tapfrer Schütze, begleitete Muhammed auf sieben Zügen, unter

anderen nach Dsü Carad, wo er die dem Muhammed geraubten

Cameele den Feinden wieder abnahm und diese allein in die

Flucht jagte; er soll auch in der Schlacht bei Müla und in

Ägypten gefochten haben. Er wohnte dann in Medina bis zur

Ermordung Othmäns, nach welcher er sich nach el-Rabadsa

begab, wo er sich nicderliess und sich verheirathete; wenige

Tage vor seinem Tode kam er nach Medina zurück und starb

dort 80 Jahre alt im J. 74. Na. p. 295.
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Salima ben Ainr ben Dsohl 7, 17. //. p. 21. — Camus

p. 1638 Salania.

Salima ben^achr 23, 32 gehörte zu der frommen Sekte

der Weinenden el-hakkäi und hat einige Traditionen über-

liefert. Weil er unter der Familie Bajädha ben 'Amir 23, 27

lebte, wird er el-Bajädhi genannt. Na. p. 296.

Salima benHischäm S22 war frühzeitig der Lehre Mu-

hammeds beigetreten und nach Habessinien geflüchtet und

wurde bei seiner Rückkehr nach Mekka von seinen Verwandten

festgehalten, wesshalb Muhammed in einem Gebete für die Be-

drängten seiner namentlich gedachte. Er entkam nach der

Belagerung von Medina, nahm an der Schlacht von Müta Theil

und blieb in Medina bis zu Muhammeds Tode ; dann zog er

mit der Armee nach Syrien und fiel bei Agnädin oder bei

Marg el-gafar im J. 14. Na. 297.

Salima ben Jazid 7, 22 kam mit seinem Stiefbruder

Oeis ben Salama 7, 25 nach Medina und sie nahmen den Islam

an. Muhammed sagte zu ihnen : ich habe gehört, dass ihr das

Herz nicht esset. — Sie: So ist's! — Er: Aber euer Glaube

wird erst vollkommen, wenn ihr davon esset. Er Hess für sie

ein gebratenes Herz holen und reichte es Salima, welcher es

mit zitternder Hand nahm und auf Muhammeds Zureden ass.

Darauf bezieht sich der Vers

J,Uj ^ÄavwO ^J^J£= >^£;J5 '^-^/ wJlftii VÜ/.K! ^\ J.C

Weil ich mit Widerwillen das Herz gegessen

,

und meine Finger zitterten, als sie es berührten.

Muhammed setzte dem Oeis ben Salima ein Schreiben auf und

ernannte ihn darin zum Steuereinnehmer der Morrän, Harim

und el-Kiläb (d.i. der Hunde, ein Beiname der Stämme Aud

ben (,'a'b 7, 14, Zobeid ben el-Harith 7,15, 'Gaz und Zeid el-

Lat ben Sa'd 7, 13 und Caläa d. i. Mu'äwia ben Hazn 8, 23).

Sie fragten dann Muhammed noch : Unsere Mutter Moleika hat

niemals geflucht, immer die Armen gespeist und sich der Un-

glücklichen erbarmt, aber (nach der herrschenden Sitte) ein klei-

nes Tüchterchen lebendig begraben; was ist nach ihrem Tode

aus ihr geworden? Er antwortete: Die begraben hat und die

begraben ist, sind in der Hölle. Bei diesen AVorten standen

sie unwillig auf, er rief sie zurück und setzte hinzu: „meine
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Mutier ist bei eurer Muller;" aber sie wolllen nichts davon

hören und entfernlen sich, indem sie saglen : bei Goll! ein

Mann der uns ein Herz zu essen giebt und behauplct, dass

unsere Muller in der Hülle sei, ist nicht werth, dass wir ihm

folgen. Sie zogen ab und begegneten auf ihrem Wege einem

Manne, welcher ein als Armensteucr gegebenes Cameel bei

sich halle ; sie banden ihn und trieben das Cameel mit sich

fort. Als dies Muhammed erfuhr, sliess er einen Fluch gegen

sie aus. S. I, 349.

Salima ben Malik 10, 24 erschoss aus Versehen in der

nunkelheit seinen Vater, der ihn selbst im Bogenschiessen un-

terrichtet halle. Reiske, hisl. Arab. p. 12. D. p. 172. 190. //.

p. 13. 26.

Salima ben Nagr 1, 21. H. p. 27. — Camus p. 1638

Salama.

Salima ben Sa'd ben 'Adi 16, 27. //. p. 26. Na.

p. 173.

Abu Salima Abdallah ben Abd el-Asad R 22, welcher

sowie eine kurze Zeit Muhammed , die Milch der Thoweiba,

einer Sklavin des Abu Lahab, trank, hatte mit seiner Frau

Omni Salima Hind bint Abu Omajja S 22 sehr früh den Islam

angenommen und war der erste, welcher mit ihr nachHabessi-

nien flüchtete, wo sie ihm die Zeinab, den Salima, Omar und

die Dorra gebar. Sie kamen hierauf nach Medina und Abu

Salima nahm an der Schlacht bei Badr Theil. Bei Ohod wurde

er von Abu Osama el-'Goschemi mit einem Pfeile am Oberarme

verwundet, indess war nach einem Monate die Wunde geheilt

und Muhammed schickte ihn an der Spitze eines Corps im

Muharram, dem 35slen Monate, gegen die Banu Asad am Berge

oder Wasser Catan in Nag'd. Auf diesem Zuge, von welchem

er nach 29 Tagen am 8. (^afar in Medina wieder eintraf, war

die Wunde wieder aufgebrochen und er starb gerade vier

Monate nachher am 8. tlomädä II. Auf ihn soll sich die Stelle

im Corän Sure 69, 19— 24 beziehen. — Seine Frau 0mm
Salima verheiralhele sich etwa 4V2 Monat darauf gegen das

Ende des Schawwäl mit Muhammed und starb 84 Jahre all im

J. 59. C. p.67. Na. p. 727. 861. D. p. 35.

Abu Salima ben Abd el-Rahman S 23 wird von eini-

gen unter die sieben grossen Rechlsgelehrlen gerechnet und
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gehört zu den glaubhaftesten Überlieforern ; er starb 72 Jahre

alt im J. 94. Na. p. 727. Tabacät el-Hoff. Class. II, 27. C.

p. 123.

Omm Salima bint Abu Bekr P 26 die Frau des Hag-

gäg ben Jüsuf. C. p. 93.

Omm Salima bint Muhammed ben el-Hasan III. Z 27

war die Mutter des Abdallah el-Aschtar ben Muhammed Z 26.

Omm Salima bint Abu Omajja S 22 siehe Abu Salima.

Salit ben Jarbü' K 14 bewohnten den Landstrich el-

Amlahän, mit den Wassern Bac'a, el-Zabbä, el-'Gaufä und Tal'ä.

Salit ben Qeis 19, 32 beeilte sieh nach seiner Bekehrung

zum Islam mit Abu Qirma die Götzen der 'Adi ben el-Naggär

zu zerstören; er focht in allen Treffen unter Muhammed und

blieb in der Brückenschlacht unter Abu 'Obeid. S. II, 384.

Salit benZeid 21, 34 blieb in dem Treffen bei el-Harra.

S. III, 336.

Salläm ben Mälik A 17.

el-Salm ben As' ad 5, 20. Nuiceiri.

el-Salm ben Choschein 2, 19. H. p. 14.

Salm benCoteibaG24 war Befehlshaber von Basra

unter Ihn Hobeira und unter Abu (GJa'far el-Mangür, und starb

zu el-Reij. C. p. 207.

el-Salm ben Mälik 5, 19. Nu. H. p. 14.

Salm ben Muhammed 11, 31 Innhaber der Cisterne

der Banu 'Ali zu Basra. D. p. 168.

el-Salm ben Tamathän 4, 19. //. p. 14. Nuweiri.

Salnia ben Mu'äwia 4, 16. ti. p.26. Nimeiri.

Salmä bint Abd el-Aschhal 20, 28 die Mutter der

'Omeira bint Qachr 19, 28. S. I, 54.

Salma bint 'Amir O 18 Mutler des 'Ijädh ben Zoheir

O 18. S. II, 250.

Salmä bint 'Amira O 16 Mutter der Tachmor bint Abd

T 18. S. I, 51.

Salmä bint Amr ben Zeid 19, 31 gebar dem Häschini

ben 'Abdmenäf den Abd el-Muttalib und die Rocaj,ja W 19

und dem Ohciha ben el-'Goläh zwei Söhne: Amr und Ma'bad.

S. I, 54. 73. C. p.63. D. p. 12.

Salmä bint Aslom 1, 14 die Mutter des Chozeima ben

52
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Mudrika M 0. S. I, 56. Nv. Nach D. p. 14 hiess ihr Vater

Soweid von Codhä'a.

Salmä biiit Chaschram 1, 28. Vergl. Hodba.

Salmä bint Qachr R 22 genannt 0mm el-Cheir, die

Mutler des Abu Bekr R 31. C. p. 84. Na. p. 657.

Salmä ben Gandal K 18 ein Arabischer Ritter. D.

p. 86.

Salmä bint Loweij O 14 Mutter der Oeila binl Wagz

12, 24. Ä. I, 49.

Salmä bint Mas' üd 14, 32 die Mutler des Chobeib ben

Jasäf 16, 27. S. II, 415.

Salmä bint Muhärib O 13 die Mutter der Leilä bint

HilälO 15. S. I, 51. C. p. 63.

Salmä ben Abu Rohm V 21 die Mutter des Mistah ben

Othälha. Na. p. 547.

Salmä bint Salama 13, 30 die Mutter des Salama ben

Saläma 13, 30. S. II, 282.

Salmä bint Täbicha J 7 die Mutter der Leilä bint Sa'd

M 9. S. I, 53.

Salmä die Mutter des Obeidallah und Jahjä ben Mugamma'

15, 32 war eine Tochter des Thäbit ben Dahdäha aus dem

Geschlechte Bali von Codhä'a. S. III, 332.

Salmä ben Zeid B 23.

Salmän ben 'Amir J 19 soll der einzige von Dhabba

unter Muhammeds Begleitern gewesen sein; er lebte in der

Folge zu Basra, wo er in der Nähe der Moschee ein Haus

bewohnte, und es wurden durch ihn einige Traditionen über-

liefert. Na. p.295.

Salmän ben Jaschkor 7,15. H.p.SO. Camus p. 1639.

Salmän benRabt'a G 18 war von Omar ben el-Chaftäb

zum Cädhi von Kufa ernannt, es wurde aber in 40 Tagen keine

Klage bei ihm vorgebracht. In der Folge befehligte er ein

Corps auf dem Feldzuge in Armenien und fiel beiBalangar im

J. 30. Na. p. 294. S. V, 3. D. p. 96.

Salmän ben el-Zohad 4, 16. Nu.

Salsabil W 26 die Frau des (Ga'far, gebar ihm den

Ibrahim und die Zobeida. C. p. 192.

Salül B 19 Tochter des Dsohl, war die Frau des Morra

F 14, dessen Nachkommen nach ihr Banu Salül heissen. Na.
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p. 538. Von ihren Beigen haben je zwei einen gemeinschaft-

lichen Namen, wie die beiden Hadhan, die beiden Sawänän
einzeln Sawän, wo Sowäa, Chauiän und 'Anaza ihre Nachbaren

sind, und wo Trauben, Zuckerrohr, Acacien und Weiden wach-
sen, und el-Dhamrän, einzeln el-Dhamr und el-Dhäbin genannt,

mit den Quellen el-Beidha, el-Nogba, und el-Waschal; ausser-

dem sind in ihrem Gebiete die Wasser el-Schobeika, (^a'da,

Chidhrima, Machdhürä und el-Honeidhila.

Salül ben Ka'b ben Amr 11, 22. H. p. 12.

el-Salül ben Ka'b ben Amr Mozeiqiä 12, 19. Nu.

Salül die Mutler des Abdallah ben Obeij 18,28 iVa. p.333,

oder des Obeij ben Mälik S. II, 423, war aus dem Stamme

Chozä'a.

Salül bint Zibän 2, 26. H. p. 12.

Säma ben Lowe ij P 14 C. p. 33 verliess wegen eines

Streites mit seinem Bruder 'Aniir die Heimath und zog nach

'Oman; bei iSauf el-Hamila stürzte sich sein Cameel auf einen

'Arfaga Baum, worin eine Schlange sich versteckt hatte; die

fiel ihm auf's Bein, und biss ihn, so dass er starb. Seine

Nachkommen, die nach ihrer Mutter Banu Nägija heissen, wohn-

ten in 'Oman in dem Dorfe el-Towäm, und ein Theil siedelte

sich in der Folge in Basra an, wo das Quartier Säma nach

ihnen benannt wurde. Bekri. Jäcüt. Zweige von Säma,

deren Genealogie nicht genauer bekannt ist, sind Karthama ben

tläbir ben Harräb, Scharha ben el-'Awwa, el-Coreih ben el-

Munachchal, Hajjäsch ben Wahb, Za'bal, Soläca, Zobar, Za'il,

(,'olb und 'Oseil.

el-Sama' ben Mälik 3, 23 oder el-Sima'. Camus

p. 1037.

cl-Samanät ben (^ohär A 4.

el-Samaual ben Hajjä ben 'Adiä 12, 24 der Jude

Samuel, Beherrscher von Teimä mit der Burg el-Abbac, wel-

chem der Dichter Amrül-qeis seine Waffen in Verwahrung gab,

deren Auslieferung an el-Härith ben Abu Schamir er so stand-

haft verweigerte, dass er eher seinen Sohn unter seinen Augen
umbringen sah. Daher das Sprichwort: treuer als Samuel.

Reiske, hislor. Arab, p. 103. Freytag, Arab. prov. T. II.

p. 828.
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cl- Sann 11 B 24 ein Beiname des Abdallah ben Amr, wo-

von seine Nachkommen Bann el-Samin heissen. D. p. 122.

S am mal ben 'Auf G 14. Lobb el-Lobdb p. 139.

Samora ben (lionäda F 21 ein Zeitgenosse Muhammeds,

starb unter dem Chalifat des Abd el-Malik ben Marwän zu

Kufa. C. p. 155.

Samora ben tlondab H 24 verlor seinen Vater, als er

noch klein war, und seine Mutter kam mit ihm nach Medina,

wo sie einen Angärier heirathete, bei dem er blieb, bis er

herangewachsen war. Muhammed erlaubte ihm an der Schlacht

bei Ohod Theil zu nehmen, obgleich er noch sehr jung war,

er machte dann die folgenden Züge mit, bis er sich in Basra

niederliess. Zijäd ben Abu Sofjän ernannte ihn hier zu seinem

Stellvertreter, wenn er nach Kufa ging, und schickte ihn nach

Kufa, wenn er nach Basra kam, so dass er abwechselnd sechs

Monate in jeder Stadt zubrachte. Er war sehr streng gegen

die Rebellen und desshalb den Harüriern und ähnlichen Sekti-

rern verhasst, während Ibn Sirin, el -Hasan und andere ange-

sehene Basrenser ihm beipflichteten. Er starb zu Basra im

J. 59. Er war einer von den zehn, zu denen Muhammed
sagte: wer von euch zulelzt stirbt, kommt in die Hölle. C.

p. 155. iVa. p. 303.

Samora ben Habib U 21. C. p. 35.

Abul-Sanäbil ben Ba'kak T 22 nahm bei der Erobe-

rung von Mekka den Islam an und wohnte nachher zu Kufa;

er war Dichter und besang dieSobei'a, Tochter des Härith el-

Aslami. S. V, 32. D. p. 57. Bei Na. p. 728 wird zwischen

el-Härith und Ba'kak noch el-Haggäg gesetzt.

Sanäm ben Tadül 6, 20. Nu.

Sara eine Sklavin, die Mutter des Hischäm ben 'Orwa

T 23. C. p.115.

Sarh ben Nizar 2, 26.

Abu Sarh ben el-Härith O 20.

Abu Sarh ben Rabt'a O 17.

el-Sari ben Abdallah W 24 Präfect von el-Jemäma.

D. p. 24. C. p. 59.

Särida ben Tazid 16, 23.

Sarräc ben gobh H, 27. Camus p. 1288.

Satih ben Rabt'a H, 20 mit seinem eigentlichen Na-
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men el-Rabi', ein berühmter Weiser und Wahrsager, der

mindestens 300 Jahre gelebt und zur Zeit der Geburt Muham-
meds gestorben sein soll. Abulfed. Annal, T. I. p. 7— 11. D.

p. 168. Ch. Vit. Nr. 212.

Salr ben Mälik 5, 17. Macrizi, Abhandl. S. 12.

Sauda bint 'Akk A 3 war die Mutter des Modhar. SA,
50. Nu. D. p. 14.

Sauda bint Amr ben Tamim L 11 Mutter des Coteiba

und Ca'nab, zweier Söhne des Ma'n G 10. Lobäb.

Sauda bint Osajjid L 12 war mit Ma'n ben Mälik G 10

verheirathet, und gebar ihm eine Tochter Schaqica^ welche als

Frau des 'Amir ben Dharib D 14 die Mutter der 'Atika bint

'Amir wurde, die dem Mälik ben Nädhira die Zeinab G 19 ge-

bar. S. I, 53.

Sauda bint Sawäd 14, 27 die Mutter des Na^r ben el-

Härith 14, 26. S. II, 302.

Sauda bint Zam'a O 22 war mit el-Sakrän ben Amr
O 21 verheirathet; beide flüchteten nach Habessinien, kamen

aber bald von dort zurück nach Mekka, wo el-Sakrän starb.

Dann nahm Muhammed die Sauda zur Frau, die erste nach

dem Tode der Chadig'a, und sie folgte ihm nach Medina, wo
sie gegen das Ende des Chalifats des Omar, nach anderen aber

erst im J. 54 d. H. gestorben ist. Na. p. 845. C. p. 65. 145.

el-Saudä bint Zohra S 18 die Mutter der Hind bint

Amr R 19. S. l, 90.

Sawäd ben Dhafar 14, 25.

Sawäd ben Ganm ben Ka'b 16, 30.

Sawäd ben Uadsima 5, 22 oder Süd.

Sawäda ben Amr H, 13. D. p. 168.

Sawäda ben Kiläb D 24 floh in der Schlacht gegen die

Harüris und wurde desshalb von seiner Frau ausgeschalten.

Hamäsa p. 590.

Sawäda ben Morra K 18. />. p. 85.

Sawwär ben Abdallah L 22 war unter dem Chalifen

el-Mangür Cädhi und Präfect von Basra. D. p. 75.

Schabäba ben 'Amir A 17.

Schabäba ben Malik 10, 24. Camus p. 104.

Scha'bän ben Amr 3, 20. Nu. Sie sollen von dem

Berge Scha'b in Jemen, wo sie ihren Wohnsitz halten, den
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Namen liaben, werden aber von anderen zu den Hamdän ge-

rechnet. Die Nachkommen dieses Stammes hiessen in Kufa

Scha'bi, in Ägypten und Africa Asch'üb, in Syrien Schabäni,

in Jemen Dsü Scha'bein. C. p. 229. LI. p. 153.

Schabath ben Isaf 2, 31.

Schabath ben Rib'i K 20 war Gebetausrufer der fal-

schen Prophetin Schagäh und stand später in Kufa in hohem

Ansehen, was sich noch besonders bei seinem Leichenbegäng-

nisse zeigte, wo Sklaven, Sklavinnen, Pferde, Cameele in ab-

gesonderten Zügen folgten. C. p. 207. D. p. 78. Camus

p. 281. S. IV, 48.

Schabtb ben Jazid B 27 geb. im J. 26 d. H., lehnte

sich in Mosul gegen den Chalifen Abd el-Malik ben Marwän

auf und wollte sich zunächst der Stadt Kufa bemächtigen

;

allein el-Haggäg kam ihm von Basra aus zuvor und verschanzte

sich dort, bis ihm der Chalif eine grössere Zahl Truppen aus

Syrien sandte; dann kam es zur Schlacht, worin die durch

ihre Tapferkeit schon bekannt gewordene Frau des Schabib,

Gazzäla, und seine Mutter Gahiza umkamen, er selbst sich

durch die Flucht rettete. Die syrischen Truppen unter Sofjän

ben el-Abrad verfolgten ihn bis el-Ahwäz, wo sein Pferd, als

er die Brücke des Dogeil passirte, mit ihm durchging und ihn

in den Fluss warf, so dass er ertrank. Dies geschah im J. 77.

C. p. 209. Ch. Vit. Nr. 287.

Schabib ben el-Sakün 4, 18. Nu.

Schabib ben Scheiba L 24 ein ausgezeichneter Redner

unter el-Mangür und el-Mahdt. Ch. vit. 808.

Schacra ben el-Asch'ar 8, 12. H.pA. Camus ^.569.

Schacra ben Rabt'a J 13. Muh. ben Habib p. 9. Hamäsa

p. 463.

Schaddäd ben Aus 20, 33 ein frommer und gelehrter

Mann, Hess sich in Jerusalem nieder und starb dort 75 Jahre

alt im J. 58. S. VI, 185. C. p. 159. Na. p.312.

Schaddäd ben el-Härith H 15. Nu.

el-Schafä bint Abdallah P 23 die Mutter des SoleimAn

ben Abu Hathma P 22. .S^. III, 26.

el-Schafä die Mutter des Abd el-Rahman ben 'Auf S 21

war eine Verwandte, oder gar die Schwester seines Vaters

'Auf. C. p. 121. Na. p.385.
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Schäfi' ben el-SAib V 24.

el-Schagä benSa'd el-'Aschira 1, 13, C«/wms p. 1899.

Schagä W 28 eine Sklavin, Mutter des Chalifon el-Mii-

tawakkil. C. p. 200.

el-Schagb ben Äbd Wodd 2, 27 vergl. Kalb.

Schag'gär ben Bahdala 4, 24.

Schahb ben Morra 1, 21. H. p. 44.

Schahbän ben Dsü Horath 3, 28.

Schahhäg ein Zweig von el-Azd. Camus p. 241.

el-Schähid ben 'Akk A 3. Nu.

Schahl ben Anniär 9, 13. Hamdsa p. 8.

Schahl ben Scheibän B 19 führte von seiner grossen

Gestalt den Beinamen el-Find d.i. der Bergrücken; in dem

Kriege Basüs nahm er Theil an der Schlacht von el-Qidha,

wo auch seine beiden Töchter zugegen waren und die Männer

durch Gesang anspornten. Da einer der Feinde, von einem

anderen, der hinter ihm auf dem Cameele sass, beredet, ein

kleines Kind der Bekriten mit der Lanze durchbohrt hatte, ver-

folgte sie Schahl und spiesste sie mit einem Stosse beide auf

seinen Speer. Hamäsa p, 8. 254.

Schahrän ben 'Ifris 9, 16. H. p. 21. Lobb el-Lobdb

p. 158.

Schakal ben el-Harisch D 18. Muh. b. Habib p. 6.

Schakal ben JarbiV 2, 22. H. p. 6.

Schäkir ben Rabi'a 9, 17. Camus p. 1021. Lobb el-

Lobdb p. 148.

Schäkir ben Raschid 5, 39. Macrizi, Abhandl. S. 17.

Schakla W 26 die Tochter des Schah Farid, kam in Ge-

fangenschaft, nachdem ihr Vater als Anhänger des Marinäb mit

diesem getödtet war; sie wurde zu el-Man^ür gebracht, wel-

cher sie seiner Concubine Mahjät schenkte. Diese schickte sie

nach el-Täif, wo sie blieb, bis sie herangewachsen war, dann

wurde sie ihr zurückgegeben. el-Mahdi sah sie bei Mahjät

und war von ihr so entzückt, dass er sie zu besitzen wünschte;

Mahjät machte sie ihm nun zum Geschenk und sie gebar ihm

den Ibrahim. Kiläb el-agdm.

Scha'l ben Mu'äwia 4, 16. Nu.

Schamagä ben (Sarm 2, 17. Camus p. 242.

Scham'ala ben el-Achdhar J 22. Hamdsa p. 282.
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Schamch ben Far M 15. Na. und ein Codex des Nu.

lesen Samh.

Schamch ben Fazära H 13 C p. 40 am Wasser el-Schis'

in einer sandigen Gegend.

Schamch ben Ganm M 10. Lobb el-Lobdb p. 155.

Abu Schamir ben Qeis 4,27 Dichter. Lobdb.

Schammas ben Räj L 17. D. p. 90.

Schammäs ben Mälik ben Amrül-qeis 22, 28.

Schams ben Amr 10, 23. Lobb el-Lobdb p, 155.

el-Schamüs bint Abu 'Amir 15, 33 die Mutter des

'Agim ben Thäbit J5, 32. Ä\ II, 313. Camus p. 769.

el-Schamüs bint Hocc 17, 34 die Mutter des Hobäb

ben el-Mundsir 17, 34. S. II, 458.

el-Schamüs bint Qeis O 22 die Mutter der Sauda bint

Zam'a. Na. p. 845.

Schann ben Afgä A 11 C. p. 45 gab zu mehreren

Sprichwörtern Veranlassung. Freytag, Arab. prov. T. II. p. 800.

835. 905 fg.

Schanüa s. Azd Schanüa.

Schanüa benTadil 5, 17. F. p. 19. Macrizi, Abhandl.

S. 11.

el-Schaqica bint 'Abbäd B 22 war die Frau des As'ad

ben Hammäm, dessen Nachkommen nach ihr Banu Schaqica

heissen; sie lebten unter den Banu Jaschkor. Hanidsa p. 4.

C. p. 49.

Schaqica bint 'Akk A 3 wird anstatt Sauda als Mutter

des Modhar genannt. D. p. 15.

el-Schaqica bint Abu R ab i'a B 20 Mutler des No'mänl.

Königs von Hira. Hamzae Annal. ed. Goitwaldt. p. 101.

Schaqira K 11 Beiname des Mu'äwia ben el-HArilh.

Muh. ben Uabib p. 9. C. p. 37.

Seh arab ben Oeis 3, 19. Jdcüt, Moscht. p. 271.

Scharahii ben Hammam B 21 fiel in dem Kriege Basüs

in der Hauptschlacht bei el-Dsanäib durch 'Attäb ben Sa'd.

Reiske, bist. Arab. p. 188.

Scharahii ben el-ScheiUn 7, 23 ist der von el-Rocäd

und Ward D 20 getödtete. Hamdsa p. 758. Bekri.

Scharahii ben Ma'n B 30. Cli. vit. Nr. 726.

Scharbot ben Habib 2, 29. H. p.41.
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Scharofi ben HAvvid 10, 26. D. p. 177.

cl-Scharid ben Haun i, 20. ISa. p. 575.

el-Schartd ben Soleim G 11. C. p.41.

Scharlf Abul-Ma'dli ben Abul-Fadhäil C 37. el-Makin,

hisl. Saracen. p. 256.

Scharif Abul-Ma'äli ben Seif ed-DauIa C 35. Abnlfed.

Annal. T. II. p. 505— 577. Ch. vit. Nr. 492.

Scharifa bint el-Cäsim 13, 33 die Mutler der Marjam

und des Ahmed ben Abd el-Magid 13, 33. S. V, 66.

Scharik ben'Abda 1, 30 gewöhnlich nach seiner Muller

Ihn Sahmä genannt, nahm an der Schlacht bei Ohod Theii.

Na. p. 314. Er überbrachte das Schreiben des Chalifen Abu
Bekr an Chalid ben el-Walid, den er in Dumat el-'Gandal traf,

wodurch dieser, nachdem er von der Statthalterschaft in 'Irac

entfernt war, mit der Eroberung von Syrien beauftragt wurde.

S. VI, 183.

Scharik ben Abdallah 8, 24 geb. im J. 95 zu Bochärä,

war Traditionslehrer zu Kufa und wurde gegen seinen Willen

von Abu Ua'far zum Cädhi von Kufa ernannt; el-Mahdi be-

stätigte ihn im Amte, gab ihm aber nachher seine Entlassung.

Nach anderen wurde er zuerst von el-Mahdt angestellt und

von el-Hädi entlassen. Er starb Sonnabend den 15. Dsid-Ca'da

177 zu Kufa und der damalige Statthalter Müsa ben 'Is6 gab

ihm das Ehrengeleit zum Grabe; der Chalif Harun war damals

in Hira und kam herüber um dem Leichenzuge beizuwohnen,

er war aber schon vorüber und er kekrle an der Brücke wie-

der um. S. VI, 23. Ch. vit. Nr. 290. C. p. 254.

Scharik ben Amr B 24 stand bei cl-Mundsir II. in

hohem Ansehen. D. p. 125.

Abu Scharik el-Härith ben Aus 8, 22 nahm an der

Schlacht bei Cädesia Theil. S. VI, 23. C. p. 254.

0mm Scharik bint Chalid 22, 32 die Mutler dcsHarilli

ben Abul- Heisar 13, 31. S. II, 279.

Schart an ben Ma'n 10, 25. D. p. 173.

Schas ben 'Abada K 17. C. p.315.

Schäs ben Abu Boleij M 17.

Schas ben Mugith F 26.

Schäs ben Zoheir H 19 kehrte von einem Besuche bei

cl~Mundsir, der seine Schwester zur Frau halle, mit kostbaren

53
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(jeschciikeii zurück und lagerte neben der Wohnung des Rijali

ben el- Aschall in Man'ig; dieser erschoss ihn und wurde erst

als Thäter entdeckt, als seine Frau etwas von den Kostbarkei-

ten, welche er sich angeeignet halte, auf dem Markte zu 'Okadh

verkaufen wollte. Es entstand hieraus eine langjährige Fehde

der verwandten Familien und Stämme. Reiske, bist. Arab.

p 204.

Abul-SchatA ben Feid 5, 25. Nu.

Scha'lham ben Mu'äwia C 20 wurde mit seinem Bru-

der Abd Schams zusammen die beiden Scha'tham genannt;

beide fielen in der Schlacht bei Wäiidät im Kriege Basüs. D.

d. 122. Reiske, bist. Arab. p, 188.

Schäwar ben Mugir F 30 war von dem Wezir el-(^älili

ben Razik zum Statthalter in Oberägypten ernannt und be-

mächtigte sich nach dessen Tode selbst des Wezirats im J. 558,

wurde aber im J. 564 ermordet. Ch. vit. Nr. 284.

Schäwir ein Zweig von Hamdän. Camus p. 572.

Schei' el~Lät ben Asad 2, 18 oder Schei'allah.

Scheiba bint 'A<;im 19, 31 die Mutter der Kinder des

Abu Qa'ca'a 19, 30. S. II, 391.

Scheiba ben Mahmud 13, 33. S. III, 96.

Scheiba ben Othmän T 23 wurde zugleich mit seinem

Vetter Othmän ben Talha von Muhammed zum Schlüsselbe-

wahrer der Ka'ba ernannt. Na. p. 407. Nu. In den Genea-

logien seiner Nachkommen ist der Name bei S. fast immer

Schabih geschrieben.

Scheiba benRabi'aU2l wurde in der Schlacht bei

Badr von 'Ali im Zweikampfe erlegt. Na. p. 319.

0mm Scheiba die Mutter des Isma'il und el-Walid ben

Abd el-Rahman 20, 33 war eine Tochter von el-Säib |ben

Jaztd ben Abdallah. S. III, 337.

Scheibän ben Dsohl C 18. C. p. 48.

Scheibän ben Teimallah B 17. C. p. 48. In ihrem

Gebiete lag der Berg el-Amrär mit dem Thale el-Aschäfi, das

Wasser el-Musannät und die in dem Kriege zwischen ßekr und

Tamiin durch Schlachten merkwürdigen Niederlassungen Safawän,

cl-Cohcoh und Batn el-Mäla, Bekri.

Abu Scheich Obeij ben Thäbit 20, 32 focht bei Badr

und Oh od und blieb bei Bir Ma'üna. S. II, 372.
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el-Scheiinä siehe Öodama.

Schibl ben Ma'bad 9, 21 einer der Zeugen gegen el-

Mugira ben Scho'ba, welcher bei Omar des Ehebruchs ange-

klagt war. Er war ein Stiefbruder des Abu Bakra. Die Fa-

milie Schibl war zu Basra die einzige von den Banu Bagila.

Na. p.311. D. p. 179.

Schi CG ben Qa'b 9, 21 ein Priester, welcher am Todes-

tage der Wahrsagerin Tarifa, also nicht lange nach der wegen

des Durchbruches des Dammes von Marib erfolgten Auswan-

derung, geboren sein, die Ankunft Muhammeds vorher ver-

kündet, bis zu seiner Zeit gelebt, mithin ein Alter von 600,

nach anderen von 300 Jahren erreicht haben soll, Ch. vit.

Nr. 212. D. p. 179. de Sacy, Memoire sur divers evenemens

de l'histoire des Arabes avant Mahomet, p. 165.

Schicc ben Racaba N 15.

el-Schichchir ben 'Aun D 21.

Abul-Schig Muhammed ben Abdallah 12, 32 Dichter

unter den Chalifen el-Raschid und el-Amin. Ch. vit. Nr. 226.

el-Schifä binl Häschim W 20. S. I, 74.

Schig' ben 'Amir N 13. Muh. ben Habib p. 16. Camus

p. 1042.

Schigna ben 'Gäbir F 18.

Schigna ben 'Otärid L 15.

Schihäb ben el-Hogein 8, 25 rächte in der Schlacht

bei el-Razm den Tod seines Vaters an dessen Mörder. S.

V, 15.

Ibn Schi h ab vergl. Muhammed ben Muslim.

Schihmil ben el-Asd 11, 20. P. p. 167. Nu. Camus

p. 1481. H. p.7.

Schimläl ben 'Gäbir 6, 27.

Schimr ben Dsul-'Gauschan E 21 war bei der Ermor-

dung des Hosein ben Ali zugegen und wurde später von el-

Muchtur ben Abu 'Obeid umgebracht. S. V, 190. C. p. 204.

Abu Schimrän ben el-Muttalib V 20. D. p.30.

Sqho'ba ben Hiläl F 10. Nu.

Schobeil ben'AzraA20 Schwiegersohn des Calada,

empfmg Traditionen von Anas ben Mälik und übcrlieferlc sie

an Scho'ba. D. p. 111.
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Scliobiüina ben cI-Tofeil J 23 Dichter. Uamctsa

\). 559.

Schocheiv ben WAil B 12 starb ohne Nachkommen,

D. p. 117.

Schocra ben Nokra A 13. Muh. b. Habib p. 9.

Schodeid ben Schaddäd P 24 Dichter beim Beginn

des Islam. D. p. 40.

Scho'eib ben Muhammed Q 25 wird als Überlieferer

der Traditionen seines Grossvaters genannt. Na. p. 317.

Scho'eib ben Scho'eib Q 26. C. p.l47.

Scho'eib ben Thoweib 5, 20 so nennen die Araber

den Jethro und Nuweiri giebt ihm die bemerkte Abstammung,

während andere mehr mit der biblischen Erzählung überein-

stimmen. C. p.21. Na. p.316.

Scho'eiba ben Hiläl F 16. Nu.

el-Scho'eirä bint Dhabba J 9 die Mutter des Bekr

ben Morr K 9, welcher nach ihr genannt wird. C. p. 36.

Camus p. 566.

Scho'eitha ben el-Hozam F 19.

Schofä ben Hani 9, 26.

Schojeim ben Tha'laba J 15. Camus p. 1645. Die

Lesart Schoteim ist zu verwerfen, aber der Glossator zu D.

p. 68 irrt, wenn er meint, Schojeim gehöre unter (^oreim ben

Sa'd, und von Bekr ben Sa'd stamme ein Schoteim ab.

Schokäma ben Schabib i, 19.

Schokäma ben Teim R 17. D. p. 34.

Schokm ben 'Adi 2, 20 vergl. Sa'd ben Zeid.

Schokm el-Lät ben Rofeida 2, 20 trennten sich von

Kalb und zogen mit Nahd ben Zeid cl-Läl nach el- Bahrein.

BekrL

el-Scholeil siehe Gäbir ben Mähk.

Schomeil ben Charascha L 22.

Schomeis ben Tarüd 2, 19.

Schoräh ben Jarim 3, 25 bewohnten in Jemen die

Städte Zabid und iGobbAn in der Nähe von Hadhür. Bekri.

Schoraiibil ben GHän G 22 siehe Thaqif. Er starb im

J. 60. S. V, 137. CafHus p. 1476.

Schoreif ben tlorwa L 14.

Schorcih ben el-Harilh 4, 27 war der einzige des
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Stammes el-Räisch, welcher seine Heimalh verliess und nach

Medina kam; hier wurde er als Dichter bekannt, noch mehr

aber als rechtlicher und rechtskundiger Mann. Der Chalif

Omar hatte einst um ein Pferd gehandelt und bestieg es, um
es zu probieren ; da stürzte es todt nieder und er sprach zu

dem Verkäufer: nimm dein Pferd! Als dieser nicht wollte,

wählten sie Schoreih zum Schiedsrichter und dieser sagte zu

Omar: „Nimm, was du gekauft hast, oder gieb es zurück, wie

du es bekommen hast." So ist Recht gesprochen, erwiederle

Omar, geh' nach Kufa, dort sollst du Cädhi werden. Er be-

gab sich dahin und bekleidete diese Stelle unter Omar, Othmän,

'Ali, Mu'äwia, Jazid und Abd el-Malik 60 Jahre lang mit einer

Unterbrechung von drei Jahren während der Unruhen unter

Ibn el-Zobeir und einem Jahre, wo ihn Zijäd ben Abihi als

Cädhi nach Basra versetzte. Endlich bat er el-Haggäg um
seine Entlassung und starb ein Jahr darauf im J. 79 in dem

Alter von 100 oder gar 120 Jahren. S. V, 4. C. p.221. Ch.

Vit. Nr. 289. Na. p. 313.

Schoreik ben Mälik 10, 26. Lobäb.

Schoreit ben Amr B 20.

Schoteir ben Chälid E 20. In dem Kriege zwischen

Qeis und Tamim hatte 'Inaba (oder 'Otba) ben Schoteir die

Dhabbiten überfallen, ihre Heerden weggetrieben und den Ho-

Vein ben Dhirär getödtet; Dhirär zog aus, um den Tod seines

Sohnes zu rächen, und da 'Inaba die Flucht ergriff, nahm er

den greisen Schoteir gefangen, führte ihn nach Dära Masal

und Hess ihn durch seinen Sohn umbringen. Freylag, Arab.

prov. T. II. p. 885. Reiske, bist. Arab. p. 251.

Scidän ben Morra K 18. D. p.85.

Seidän ben 'Oqeil G 17.

Seif ben Dsü Jazan 3,30 der letzte Himjarilische König.

C. p. 312. A^.

Seif ben Wahb G, 20 erreichte ein hohes Alter. Lobdb.

Seif ed-Daula Ali Ibn Ilamdan C 34. Ch. vit. Nr. 492.

AbnlfeJ. Annal. T. II. el-Makin, bist. Saracen.

Seihän ben (^ühän A 26 siehe Zeid.

Sibän ben el-Gau»h 3, 27 oder Seibän. Canms p. 103.

H. p. 38. D. p. 183.

el-Sid ben Mjilik J 12. llamasa p. 457.
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SifjAn bcn Chawali A 27 kam zuMuhammcd. S. V, 42.

cl-Sio'f ben 'Abd J 19.

Sihan ben Amr C 21. Ch. vit. Nr. 794.

Silhim ben el-Hakam 7, 14. ü. p. 31.

Silhim bcn Namira 7, 15. H. p. 31.

Silkän ben Saläma 13, 31 ein frommer Muslim. D.

p. 154.

el-Silm ben Amrül-qeis 14, 26.

Silsila ben Ganm 6, 21.

Simäk ben 'Alik 13, 30 ein berühmter Held. Ap.l53.

Simäk ben Sa'd 22, 30 focht bei Badr und Ohod und

starb ohne Nachkommen. S. II, 413.

Simt ben Auda'a 9, 14. Nu.

SinAn ben Abu Häritha H 19 an den beiden Bergen

Carna 0mm Hassan, mit dem Wasser el-Dhifn.

Sinän ben Tofäwa D 10. C. p. 39.

AbuSinän ben Mih<;an M 17 oder sein Söhn Sinän ben

Abu Sinan, war nach einigen Angaben der erste, welcher

Muhammcd unter dem Baume huldigte, und machte die Feld-

züge unter Muhammed mit. C. p. 139.

Sinbis ben Mu'äwia 6, 17 wohnten an den Wassern

Arkän und el-Oqeiliba und wanderten später nach Ägypten

aus. Macrhi, Abhandl. S. 9.

Sinbis die Mutter des Tho'al und Nabhän, der Söhne

des Amr ben el-Gauth 6, 13. Hamäsa p. 296.

Siräg ben Moggä'a B 26. Camus p. 1091.

el-Sirhän ben Wabara 2, 17. Z). p. 186.

Sirin die Mutter des Abd el-Rahman ben Hassan 20, 32

war eine Koptische Sklavin, welche el-Mocauqis an Muhammcd

sandte und dieser dem Hassan schenkte. Na. p. 204. 577.

Sitt el-Mulk Y 36 die Schwester des Chalifen el-Häkim,

welche ihn umbringen Hess. Ahulfed. Ann. T. III. p. 49.

So'Ad bint Qeis 21, 31 die Mutter der 'Omeira und des

Abd el-Rahman ben Abdallah 21, 31. S. II, 359.

So'äd bint Räfi' bcn Abu Amr 21, 30 die Muller des

Salama bcn Aslam 13, 29. S. II, 290.

So'äd die Frau des Ka'b ben Zoheir J 21, die er im An-

fange seiner Mo'allaca nennt. Na. p. 844.
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Sobad ben Rizäm H 16. Muh. b. Hab. p. 45. Camus

p. 371.

SoheV ben Bekr H 13.

Sobei' ben Dohmän N 15.

Sobei' ben Hawäzin DF 11 hatte keine Nachkommen.
a p. 41.

Sobei' ben Qeis 22, 30 focht bei Badr und Oh od. S.

II, 413.

*Sobei'a bint Abd Schams U 19 war die Muller des

'Orvva ben Mas'ud G 21. Ä. V, 134.

Socheila bint el-'Anbas Q 22 die Mutier des Abdallah

und Othmän, der Söhne des Madh'ün Q 21. S. II, 21G. 226.

Socheila bint el-Qimma 20, 30 die Mutter der Tho-
beita bint Salit 19, 32. S. II, 384.

Sochta bint Häritha 22, 31 war mit cl-Mundsir ben

Haram 20, 30 verheiralhet, nach dessen Tode sie sein Sohn
Thäbit zur Frau nalim, dem sie den Aus und Abu Scheich ge-

bar. S. II, 371.

Banu So'da heissen die Nachkommen des Abdallah ben

'Oleim 2, 29 nach ihrer Stammmutier. Lobäb.

So'da bintWahb 15 die Mutter des 'Imrän ben Mach-
züm R 17. S. I, 52.

So'dä W 23 die Concubine des 'Ali ben Abdallah und

Muller seiner Söhne Soleimän und (^älih. C. p. 59.

Sodüs ben el-A^ma' 6, 21. H. p. 4.

So'eid ben Dhabba J 9 war mit seinem Bruder Sa'd

von ihrem Vater ausgeschickt um verlaufene Cameele aufzu-

suchen; ihnen begegnete el-llärith ben Ka'b, welcher dem
So'eid seine kostbaren Kleider abforderte, und als er sie ihm

zu geben sich weigerte, tödtete er ihn. Einige Zeit darauf

sah Dhabba auf dem Markt zu 'Okädh den Harith in den Klei-

dern seines Sohnes und erfuhr von ihm selber wie er dazu

gekommen sei; er fragte, ob er ihn mit dem Schwerdle, wel-

ches er trage, getödtet habe, und als er dies bejahte, bat er,

es ihm zu zeigen, da es scharf zu sein schiene, und indem er

es ihm in die Hand gab, stiess er den Harith damit nieder ohne

Rücksicht auf die Waffenruhe in dem heiligen Monate. Freytag,

Arab. prov. T. I. p. 350. 601. II. p. 761.

So'eid ben Sa'd Q 19.
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So'cid bcn Salini Q 18.

Sofjän bcn Abd Schams U 20 starb kinderlos. C.

p. 35.

Sofjan bcn cl-Abrad 2, 34 war seiner Zeil Oberhaupt

der Kalb. Lobäb.

Sofjän ben'AgimU26 heirathete seine Nichte Amina

bim Omar. C. p. 184.

Sofjän bcn cl-'Adil L 17 war einer der Gesandten der

Taniim an Muhammed; er hatte es seinem Sohne Qcis abge-

schlagen, ihn zu begleiten. S. I, 320.

Sofjän ben Arhab 9, 21 halten ihren Wohnsitz in el-

Halwä, wo die Banu el-Agad ben Soleimän den Amr ben

Ma'dikarib überfielen, ihm sein Pferd abnahmen und ihn be-

schimpften, worauf er sagte:

Banu el-A^jad gebt mein Pferd zurück,

So verfährt man nur mit einem Unedlen, Bekri.

Sofjän ben Mugäschi' K 16 war Anführer der Banu

Mälik ben Handhala in der Schlacht bei el-Koläb. D. p. 83.

Sofjän ben Nasr 16, 27 oder ben Bischr, Kämpfer von

Badr und Ohod; seine Nachkommen sind ausgestorben. S-

II, 417.
' Sofjän ben OmarH 22. C. p. 208.

Sofjän el-Thauri J 25 geb. zu Kufa im J. 97, gilt für

den grössten Gelehrten seiner Zeit, indess scheinen die Chalifen

ihn wegen seiner Lehre für gefährlich gehalten zu haben, denn

Abu iSa'far el-Mangür schickte auf der Wallfahrt Henker vor-

aus nach Mekka, wohin Sofjän jedes Jahr pilgerte, um ihn auf-

zusuchen und zu kreuzigen ; allein er verbarg sich in der Ka'ba

und el-ÄIangür starb, bevor er Mekka betrat. Um sich gegen

die Verfolger seines Sohnes el-Mahdi zu schützen, flüchtete

Soljän nach Basra nnd hielt sich hier versteckt bei einigen

Gelehrten auf und als durch die Vermittelung des Hammäd

ben Zeid eine Aussöhnung mit dem Chalifen erfolgen sollte

und Sofjän sich zur Reise nach Bagdad anschickte, erkrankte

er und starb zu Basra im J. 161. Na. p.286. C. p. 249.

Ch. Vit. Nr. 265. S. VI, 20.

Abu Sofjän ben el-'Alä L 21 nach ihm ist der Canal

Abu Sofjän in Basra benannt. D, p. 72.
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Abu Sofjan (^'achr ben Harb V 22 einer der angese-

hensten Kaufleute zu Mekka und Oberhaupt der Coreischiten,

stellte sich an die Spitze der Verbündeten, welche gegen Mu-

hanimed nach Ohod auszogen und soll 70 von dessen An-

hängern gelödtet haben ; auch bei der Belagerung von Medina

thal er viel Schaden. Als Muhanimed zur Eroberung von Mekka

schritt, ging ihm Abu Sofjan entgegen und legte das Glaubens-

bekennlniss ab; er zog dann mit in die Schlachten bei Honein,

bei el-Taif, wo er das eine Auge, und bei el-Jarmuk, wo er

das andere verlor, und starb in den Jahren 31 — 34 in einem

Alter von 88 Jahren. C. p. 175. ^a. p. 726.

Abu Sofjan ben el-Härith X 22 war ein Milchbruder

des Muhammed, da ihn Halima einige Tage stillte, und lebte

mit ihm im freundschaftlichen Umgange bis zur Verkündigung

seiner Lehre, über welche Abu Sofjan spottete; im Jahre der

Eroberung Mekkä's trat er dem Islam bei und nahm dann an

dem Zuge nach Honein Theil. Er hatte eine Warze am Kopf,

welche ihm im J. 20 der Bader, als er sich bei Minä das Haar

schneiden liess, abschnitt, so dass er starb. C. p. 61. iVa.

p. 725. J). p. 23. Nach einigen war sein eigentlicher Name

cl-Mugira, nach anderen war dies der Name eines Bruders.

Abu Sofjan ben Ho weit ib O 22 halte die Amat cl-

Rahman, eine Tochter des Amr ben 'Alcama O 22, zur Frau

und von ihr einen Sohn Abd el-Rahman. S. III, 228.

Soheil ben Abd el-Rahman S 23. C. p. 124.

Soheil ben Amr O 21 mit dem Beinamen Dsid-anjäb

(1. i. denlatus, wurde von den Muslim bei ßadr gefangen ge-

nommen, aber wieder frei gelassen; er war der Abgesandte

der Mekkaner, durch "welchen der Friede von el-Hodeibia ab-

geschlossen wurde. Bei der Eroberung Mekka's gehörte er

zu den muthigsten Vertheidigern der Stadt und legte erst auf

der Rückkehr von Honein bei el-lli'irräna das Glaubensbe-

kenntniss ab und erhielt hundert Cameele von der Beute. Nach

seiner Bekehrung wurde er einer der eifrigsten Muslim und

hielt bei Muhammeds Tode eine lange Rede gegen den Abfall.

Er zog mit der Armee nach Syrien und fiel bei el-Jarmük

oder bei Marg el-(^ofTar, oder starb an der Emauntischen Pest

im J. 18. C. p. 145. Na. p. 308. S. V, 95. Camus p. 165.

Soheil ben Rtlfi' 21, 30 und sein Bruder Sahl waren

54
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Eigcnlliümer des Platzes in Medina, auf welchem die Moschee

erbaut wurde; Soheil nahm an allen Zügen Muhammeds Theil

und starb unter Omars Chalifat ohne Nachkommen. S. II, 352.

Soheil ben Wahb Ibn el-Beidhä O 18 fiüchtete nach

Habessinien, kam dann nach Mekka zurück und begab sich

nach Medina, wo er bei Kulthüm ben el-Hadim wohnte. Er

machte alle Feldzüge mit und starb nach der Schlacht von

Tabük im J. 9 zu Medina ; er soll mit Abu Bekr der älteste

unter Muhammed's Gefährten gewesen sein. Na. p. 308. S.

II, 247.

Soheim gen. A'jä ben (^a'ga'a F 14. Nu.

Soheim ben Morra B 19 in Jemäma, wo sie das Dorf

Corrän bewohnten, dessen Bewohner durch ihre besondere

Redegabe bekannt waren ; dort hatten sie die Palmenpflanzung

Dhabja. Jdcüt, Moscht. p. 300. 342. Bekri.

Soheim ben Wathil K 19 Oberhaupt seines Stammes

Rijäh und ein guter Dichter, hatte mit Galib, dem Vater des

Farazdac, einen Ehrenstreit. Ch. vit. Nr. 788. C. p. 37.

Soheim a bint Mas'üd 14, 29 die Mutler des Abd el-

Rahman ben 'Gabir 17, 36. S. III, 346.

Soheima bint 'Oweimir war die Frau des Rokana

ben Abd Jazid \ 22, der sich in Medina von ihr schied. Na.

p. 248.

Soheima die Mutter der beiden Kinder des Soleim ben

el-Härith 20, 30 war eine Tochter des Hiläl ben Därim von

Soleim ben Mangür. S. II, 397.

Sohm bint Aus 18, 30. S. II, 425. — Camus p. 1674

Foshoni.

Sohma ben Hiläl H 15. Muh.hen Habib p. 16.

Sohma ben Sa'd 9, 20. F. p. 15. Vergl. Bagila.

Sokein ben Chadig H 18.

Sokeina bint el-Hosein Y 24 war mit Mug'ab ben el-

Zobeir T 23 verheirathet, nach dessen Tode sie Abdallah ben

Othmän T 25 zur Frau nahm, dem sie den Othmän Carfn ge-

bar; dann wollte sie el-Agbag ben Abd el-'Aziz heirathen, er

starb aber in Ägypten, ehe er sie gesehen hatte; ihre Ehe

mit Zeid ben Amr ben Othmän wurde auf Befehl des Soleimän

ben Abd el-Malik wieder aufgelöst und sie starb unter dem
Chalifat des Hischäm im J. 117. Andere geben eine andere
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Reihenfolge der genannten Männer an. C. p. 109. Ch. vit.

Nr. 267.

Sokeina die Frau des Hasan el-Makfüf Z 27 war eine

Tochter des Jazid ben Salima ben Biläl von Firäs, Obeidalli.

el-Solaf ben Rabi'a I, 8. Nu. C. p. 51.

Soläfa die Mutter des jüngeren 'Ali ben cl-Hosein Y 23

war eine Tochter des letzten Persischen Königs Jezdegird,

welche Coteiba ben Muslim gefangen genommen halte. Nach

dem Tode des Hosein heirathete sie einen Freigelassenen des-

selben , Namens Zobeid, dem sie einen Sohn Abdallah gebar.

Ch. Vit. Nr. 433. C. p. 110.

Soläfa bint el-Bara 16, 36 die Mutter des Abdallah

und Abd el-Rahman ben Abu Catäda IG, 35. S. HI, 345.

el-Soläfa die jüngere, die Mutier der Söhne des Tallia

T 22, war eine Tochter des Sa'd ben el-Schoheid el-An(;äri,

von Amr ben 'Auf; sie gelobte, aus dem Schädel des 'A(;im

ben Thäbit, der ihre Söhne bei Ohod erlegt hatte, Wein zu

trinken und dem, der ihn brächte, hundert Cameele zu schen-

ken. S. II, 314. V, 32.

el-Solafa bint Wähib 14, 30 die Mutler des Wagz ben

Gälib 12, 23. S. I, 49.

So leim ben Fahm 10, 23 wohnte in el-Sarät. /?. p. 17 J.

Soleim ben el-Härith 20, 30 focht bei Badr und fiel

bei Ohod. S. II, 396.

Soleim ben Man<,uir G 10. C. p. 39. Sie bewohnten

in Nagd und Higäz ein grosses Gebiet, welches auf der einen

Seite in den District von Medina hinein, auf der anderen bis

nahe an Mekka reichte. el-Bekri beschreibt einzelne Berge

und Gegenden auf folgende Weise: Zwanzig Meilen von el-

Rabadsa rechts vom Wege nach Mekka liegt ein schwarzer

Berg im Gebiete der Soleim, genannt Aswad el-Boram, weil

dort die Steine zu den horam Kochgeschirren gebrochen wer-

den; das nächste, zwei Meilen von hier entfernte Wasser ist

in dem von oI-Mahdi angelegten Brunnen Dsü Bacar. An As-

wad cl-Boram gränzen die beiden Berge Aräm und Arüm,

zwölf Meilen südlich von el-Rabadsa; daneben liegen die Berge

von el-Ja'malia im Gebiete der Soleim und Muhärib, denen die

dort zahlreichen Gewässer gemeinschaftlich gehören, dahinter

(Gafr el-Habäal im Lande der Soleim, dann die Dcrge Fawäni,
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im Singular Faiiia, in Maria Soleim, von wo el-Chidhrinia das

näclisle Wasser ist. — Der kahle Berg Mitän mit dem Brun-

nen Dhafla gehört den Soleim
,

gegenüber der Berg Schij und

die hohen Berge el-ÖilAh, ebenfalls unbewachsen, wo Mühlen-

und Bau-Steine gebrochen werden; dann das Dorf el-Roheidha,

von den An^Ar und Soleim bewohnt, gehört zu Nagd und hat

Saatfelder, Palmenpflanzungen und Brunnenwasser; gegenüber

das Dorf el-Hagr gehört den Soleim allein, es hat Quellwasser

und zur Seite den hohen Berg Conna el-Hagr, wo Wädi

Dsii Wirlan [Camus Raulän, Jäcüt RfUan) im Besitz der Soleim,

mit mehreren Dörfern, unter denen Calahajja, wo Brunnen,

Palmen und Saatfelder sind, und Tactod, zwischen beiden der

Berg Adtma. Am obern Ende jenes Wadi liegen die Gärten

el-Filäg, wo die Leute in den Frühlingstagen zusammen kom-
men. Es giebt dort weder Brunnen, noch Quellen, aber viel

stagnirendes Wasser, von welchem mit besonderen Namen el-

Magnabi und el-Sidra genannt werden. Weiter nach Mekka

kommt man nach Wädi 'Oreifilcin, dem Berge Obld gegenüber,

an welchem die Gewässer Dsü Sä'ida, Dsü (jlamägim und Bir

Ma'üna. Westlich von dem Oblä liegt der Ort el-Schaura, den

Chofäf gehörig, hier sind Brunnen mit süssem Wasser und ein

breites Feld, welches bestellt wird. Dort war auch die reich-

lich fliessende Quelle el-Näzia, um welche die Chofaf und el-

An^ar sich stritten ; der Sultan bot ihnen mehrmals einen ho-

hen Preis für ihren Besitz, aber vergebens, und nachdem viel

Menschen in dem Streite umgekommen waren, verstopften sie

dieselbe. Östlich von dem Oblä liegt der Berg Dsül-Marca'a

mit dem Orte Färän, wo die berühmten Eisenbergwerke der

Soleim sich befinden; am Fusse dieses Berges auf der Ostseite

ist der Brunnen cl-Schaqica und gegen Süden schliesst sich

der Berg Ohämir an. Diese Berge fallen ins Rölhliche und

sind mit 'Orwa- und Gadhwar- Bäumen und Thomam -Kraut

bewachsen. Hier liegen auch die Berge Ti'ar und el-Achrab

[Jäcüt Cliarib), auf denen gar nichts wächst. An der Oucllc

el-Näzia vorüber kommt man zu den drei Brunnen el-Hadnijja,

die den Chofäf gehören, in einer drei Parasangen breiten und

unbestimmt langen Ebene, grössten Theils mit biltern Kräutern

bewachsen. Weiterhin drei Meilen von el-Näzia kommt man

nach el-Sowäriqijja, einem grossen Dorfe der Soleim mit einem
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ßelhause, (seitwärts liegt die Stadt el-Ahbab oder el-Achbäb,

und der Ort Iran vor dem Berge el-Atui); aus Wadi Sovväric

und Wadi ei-Abtan haben sie süsses Wasser hierher geleitet

und rings um sieht man weite Saatfelder, Palmen, Pisang, Fei-

gen, Weintrauben, Äpfel, Pfirschen, Qilten Bäume, bis an die

Gränze von Dharijja, dazwischen Dörfer, wie Kijjä und el-

Malhä ; auf bem benachbarten hohen Berge Acrah, an welchem

nichts wächst, finden sich viele Panther und Steinböcke. Von

el-Malhä gelangt man zu dem Berge Mu'än, an dessen Fusse

der Brunnen el-Haddär mit reichlichem Wasser hervorquillt,

zur Seite zwei schwarze Abhänge, am Fusse des einen das

salzige Wasser el-Rifda, von einem Palmenhain umgeben, in

dessen Schalten der Wandrer wie in einem Schlosse ausruht,

im Besitz der Banu Soleim. — Ausserdem werden noch ein-

zeln genannt: die Berge Milhan in Higäz, tlorndfin eben da

zwischen Codeid und 'Osfan, Achram auf der Gränze des Ge-

bietes der Banu 'Amir ben Rabi'a, el-Chäl, Habidh bei den

Bergwerken, der kleine Berg Haschr bei el-Aschfajan, zwei

Berge el~Tharibän, el-fclarad, Adhlam, el-Bartän, el-Beidhan,

'Asib, el-Boreira, Homeirä, Wähib, Scha'r, Birma, el-Sitär,

Scharaurä, Nimär, (^on' und Dsät el-Dachül; die Wädis Tho'l

nicht weit von Mekka, Hauza, Laggän, el-Daunakan und Hacl

und Raudha Hacl, reich an Futterkraut; die Wasser Hanads,

wohin auch die Mozeina kamen, Wasbä, el-Aschfiijän und el-

Towcima; die Orte Qofeina im Hochlande mit dem Wasser

Bard, zwei Dörfchen el-Asäsan, el-Midfär, el-Balhä, el-Holeil,

durch eine Schlacht berühmt, Chodad, Dähis, 'Adnijja, Cotäd

und el-Nasr mit dem Wasser el-Dhabj; das Land Anf, wel-

ches an die Hodseil gränzt und die Lagerplätze el-tlanafä

zwischen Cheibar und Feld und Dafina.

Die Soleim verehrten einen schwarzen Stein Dhamar an

einem Orte gleiches Namens, vergl. el-'Abbas ben Mirdas, und

über ilirc Bekekrung berichtet S'. I, 333 unter anderen: Qidr

ben 'Ammar von Stamme Soleim war nach Medina gekommen
und nachdem er zum Islam übergetreten, versprach er, Muham-
mcd tausend Reiter seiner Stammgenossen zuzuführen. Als er

heim kam, waren sie auch bereit, ihm zu folgen; er wählte

neunhundert aus und liess hundert zurück. Indess starb er

auf dem Marsche, nachdem er sein Corps in drei Abthcilungcn
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gclhoilt hatte: 300 fülirtc Abbäs ben Mirdas, 300 (Gabbär ben

el-llakam el-Scharidi und 300 Jazid ben el-Achnas. So kamen

sie zu Muhaninied, welcher, als er erfuhr, dass hundert zu-

rückgeblieben seien, weil die Soleim einen Einfall der Banu

KinÄna in ihr Gebiet erwarteten, befahl, diese noch nachkom-

men zu lassen, da ein Angriff in dem Jahre nicht zu befürch-

ten sei. Es kamen also noch hundert unter Anführung des

Munca' ben Mälik. Die Soleim wünschten eine rothe Fahne zu

tragen und die Avantgarde zu bilden, was ihnen gewährt wurde,

und sie nahmen Theil an der Eroberung von Mekka, der Be-

lagerung von el-Täif und der Schlacht bei Honein.

Soleim ben Milhän 19, 32 ein Kämpfer von Badr und

Oh od, kam um durch die Banu Soleim bei Bir Ma'üna. S.

II,' 389.

Soleim el-Nadi D 23.

Soleim ben Qeis ben Cahd 21,32 focht in allen Schlach-

ten unter Muhammed und starb während 'Othmäns Chalifat

kinderlos; die Nachkommen seines Bruders Qeis führen indess

ihr Geschlecht auf Soleim zurück, weil dieser wegen seiner

Theilnahme an dem Treffen von Badr der berühmtere ist. S.

II, 351.

0mm Soleim bint Milhän 19, 32 die 3Iutter des Anas

und el-Barä ben Mälik 19, 32 und des Abdallah ben Abu Talha

20, 32. C. p. 138. 157. Na. p. 350. 863. S. VI, 39.

Soleima ben Mälik A 18. Muh. ben Habib p. 13. 26.

Soleima bint el-Mahdi W 27. C. p. 193.

Soleimän ben Abd el-Malik U 25 folgte seinem Bru-

der el-Walid und regierte vom J. 96 bis 98. Er hatte vier-

zehn Söhne. C. p. 183. C/i. vit. Nr. 278.

Soleimän ben Abu 'Ajjäsch 23, 32 blieb indem Tref-

fen bei el-Harra und seine Familie ist erloschen. S. III, 348.

Soleimän ben 'Ali ben Abdallah W24 wurde von el-

Man(;ür zum Satthalter von Basra, 'Oman und el -Bahrein er-

nannt und starb zu Basra im J. 142; er hatte elf Sohne und

elf Tochter. Sein Sohn Muhammed war unter el-Manc^ür Stalt-

halter von Basra und Kufa. C. p. 190.

Soleimän ben Boreida 12, 33 überliefert von seinem

Vater. Na. p. 173.

Soleimän ben (,;Oiad II, 31 Oberhaupt der über den
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Tod el-Hussein's „Reuigen" el-tawwabün, blieb in der Schlacht

bei 'Ain Warda nicht weit von Kerbela im J. 65, D. p, 164.

Soleimän ben Abu Hathma P 23 erhielt von Omar

die Anstellung, in dem Tempel zu Medina den Frauen den

Corän vorzulesen ; für die Männer waren Obeij ben Ka'b und

Tanitm el-Däri angestellt. Othmän vereinigte Männer und

Frauen und machte Soleimän zum Vorleser für alle; die Frauen

wurden dann zurückgehalten, bis die Männer fortgegangen wa-

ren, und darauf auch sie entlassen. S. III, 26.

Soleimän ben Hischäm U 26 war von Ibrahim ben

el-Walid dem Marwän ben Muhammed entgegen geschickt,

wurde aber von ihm in die Flucht geschlagen. C. p. 187.

Soleimän ben el-Mangür W 26 Statthalter des Chali-

fen el-Amin zu üaniascus , von wo er im J. 195 durch 'Ali

ben Abdallah el-Sofjäni vertrieben wurde. C. p. 192.

Soleimän ben Zeid ben Thäbit 21, 34 blieb bei dem

Ausfalle aus Medina bei el-Harra. S. III, 335.

Solmä ben Mälik E 19.

Abu Solmä ben Rijäh J 19.

Somajja die Mutter des 'Ammär ben Jäsir 7, 24 war

eine Tochter des Chajjät und Sklavin des Abu Hodseifa ben

el-Mugira S 21. Vergl. Jasir. Nach Jäsir heiralhele sie el-

Azrac, ein Griechischer Sklav des Härith ben Kaiada G 21,

welcher bei der Belagerung von el-Täif auf Muhammeds Auf-

forderung aus der Stadt kam und von ihm die Freiheit erhielt.

el-Azrac hatte drei Söhne, Salima, Omar und 'Ocba, deren

Nachkommen später behaupteten, dass sie von den Gassaniden

abstammten, und sich mit den Omajjaden verheirathelen. S.

II, 2. a p. 131.

Somajja G 21 die Mutter des Abu Bakra und Näfi' und

des Zijäd ben Abu Sofjän, stammte aus Zandarüd; Kisra halte

sie dem Könige von Jemen Abul-Cheir geschenkt und als die-

ser auf der Rückreise in el-Täif erkrankte, heilte ihn el-Härith

und erhielt dafür die Somajja. Na. p. 588. C. p. 147.

Somajja bint Qeis P 22 die Mutter des Rabfa und el-

Munkadir ben Abdallah R 23. S. III, 28.

Someij ben Mäzin H 14.

Someika bint Ka'b Mi, 36 gebar dem 'Obeid ben Rifä'a
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23, 32 den Ismä'll, die 0mm Müsa, Homcida, Borcilia , 0mm
cI-Banln, Zeida und Omni Amr. S. III, 347.

Someir ben As'ad B 22.

Someir ben Moleil E 20.

el-Someirä bintQeis 20, 30 die Mutter der Kinder des

'Abd Amr ben Mas'üd 20, 28 und des Soleim ben el-Härith

20, 29. S. II, 395—97.
Abu Sonbola ben Ba'kak T 22. D. p. 57.

Sonein ben Zeid H, 19. D. p. 168.

Soräca ben Amr 19, 31 machte alle Züge unter Mu-

hammed mit, bis er in der Schlacht bei Müta umkam. S.

II, 393.

Soraca ben Ka'b 21, 33 focht in allen Schlachten un-

ter Muhammed und starb während der Regierung Mu'äwias.

S. II, 348.

Soräca benMälikNlS wohnte zu Codeid zwischen

Mekka und Medina und verfolgte Muhammed auf seiner Flucht

aus Mekka, doch verschonte er ihn, als er ihn einholte, weil

sein Pferd bis an den Bauch einsank und das Loos, welches

er desshalb zog, zu Muhammed's Gunsten entschied. Er kam

dann zu Muhammed, als dieser auf der Rückkehr von el-Taif

bei el-iGi'irräna lagerte, und nahm den Islam an; er starb im

J. 24. Na. p. 270.

Soräca ben Mirdäs 12, 29 ein guter Dichter zur Zeit

des Muchtär ben Abu 'Obeid. D. p. 166.

Soräca ben el-Mu'tamir P 23.

Soreij ben Salama B 23. Camus p. 1893.

Soreir ben Tha'laba N 12.

So'üd ben Mälik 5, 18. Nu.

Sowäa ben 'Amir F 15. C. p. 37. Muh. b. Hab. p. 16.

Nachbaren der Chauiän und Salül.

Sowäa ben Ausmenät 9, 18. H. p. 16.

Sowä'a ben Sa'd M 13. Nu.

Sowäd ben Mori 1, 21. LI. p. 142. Vergl. GoQoina.

Soweibit ben Sa'd T 24 einer der nach Habessinien

geflüchteten, focht bei Badr und Ohod; er war durch soino

launigen Spässe bekannt. C. p. 167. D. p. 58.

Soweid (ben Amr) ben Mucarrin J 22 wurde von

Chälid ben el-Walid als Steuererheber nach Tostar geschickt
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und bezog dort die Burg el-'acr, welche nach ihm 'Acr So-
weid genannt ist. Tabari Annal. T. II. p.50.

Soweid ben el-Barä 13, 31. Na. p. 173.

Soweid ben Gafala 7, 25 hatte sich zum Ishlin bekehrt,

fand aber, als er nach Medina kam, Muhammed nicht mehr
am Leben. Er nahm Theil an der Schlacht am Jarmuk und

bei Cädesia, war mit Omar in el-'Gäbia, focht unter 'Ali bei

Qiffin und starb zu Kufa 128 Jahre alt im J. 82. S. V, 20G.

Na. p. 309. a p. 218.

Soweid ben 'Oweim 15, 34 blieb bei dem Ausfalle aus

Medina bei el-Harra. S. HI, 96.

Soweid ben Zeid 5, 33. Macrizi.

Süd ben Aslom 1, 14. Nu.

Süd ben Bekr 5, 18.

Süd ben el-Hagr II, 20. D. p. 167. Nn.

Süd ben Tadil 5, 17.

Abu Süd ben Mälik K 14. C. p. 37. D. p.81.

Abu Süd ben Zeid el-Lät 2, 21. D. p. 187.

Suran ben Bakil 9, 15. Nu.

T.

Tabätabä siehe Ibrahim Z 27.

Täbicha Beiname des 'Amir ben el-Jäs J 6; vergl.

Chindif.

Täbicha ben el-Haun 5, 19. H. p. 19. Macrhi, Ab-

handl. S. 12.

Täbicha ben Lihjän M 9.

Täbicha ben Wabara 2, 17. Nu.

Tachmor bint 'Abd T 19 die Mutter der (,"achra binl

'Abd R 19. S. I, 51.

Tadil ben Hischm 5, 16. Camus p. 1449.

Ta'dsara ben 'Auf 5, 21. Macrizi, Abhandl. S. 11.

Tadül ben Bohtor 6, 19.

Tadül ben el-Härith 4, 32. D. p. 129.

Tadül ben Muräd 7, 13. Lobdb.

Taglib ben Holwän 2, 15 werden zur Unterscheidung

von Taglib ben Wäil el-'oljd die obern genannt, weil sie im

55



434 Taglil.

Sütloji wüliiilcii. Nu. (Oic Araber selzcn Süden oben und

Norden unten).

Taglib bcn Wail C 12 hiess eigenllich Dithär; sein

Vater wurde einst von Jemenischen Arabern in seiner Woh-
nung nnningt, welche ilin gefangen nehmen wollten, er rief

seine Leute herbei, und vertrieb die Jemanenser; Dithar war

damals noch ein Kind und sein Vater sagte glückwünschend

zu ihm: du da taglib d.i. wirst siegen; davon bekam er den

Namen Taglib. Der Stamm bewohnte an der Gränze von Syrien

die Niederlassungen bei el-Ahfär, el-Azägib, el-Muwaththag,

'Aliz, 'Onaza, Käthira, 'AnijjA und el-Nahj, letztere bekannt aus

dem Kriege Basiis, in welchem auch das Thal el-Ahacjc,' und

das Wasser Schobeith genannt werden. — In der Folge zogen

sie weiter in Syrien hinein und bis nach Mesopotamien und

hier wurden ebenfalls grosse Schlachten geliefert. el-Bischr,

ein Mann von el-Namir ben Cäsit, hatte einen Weg angelegt

um von 'Irfic nach Syrien zu kommen, welcher nach ihm el-

Bischr genannt wurde; er liegt eine Parasange südlich von

'Agina el-Rahüb, einer Ansammlung von Regenwasser, die

ihren Abfluss nach dem Euphrat hat', und diese ist drei Para-

sangen von Ro(;afa bei Damascus; zur Seite ragt der Berg

Muchaschin empor, an dem sich der Wiesengrund el-Salautah

liinzieht, daneben der Berg Käthib und der Sandhügel el-Nabi.

Hier überfiel el-tiahhäf ben Hakim die Taglebiten und tödtete

viele von ihnen. — Am Euphrat bewohnten sie mit einigen

von Bekr ben W;xil und el-Namir ben Casil das Dorf Mäkasin,

eine Tagereise von Ras 'Ain, unter ihrem Oberhaupte Scho'eib

ben Moleil; hier wurden sie von 'Omeir ben el-Hobäb el- So-

lemi angegriffen und 500 von ihnen getödtet. Die Taglib

rächten sich dafür, indem sie den 'Omeir am Canale el-Tharthär

überfielen und ihn sammt seinen Leuten umbrachten. Sein

Bruder Tamlm ben el-Hobäb wandte sich an Abül-Hodseil Zofar

ben el-Härith, Emir in Syrien unter Muavvia, und bat ihn um
Hülfe um den Tod 'Omeirs zu rächen. Sie unternahmen einen

Zug gegen die Taglib, erreichten sie am Flusse el-Koheil, zehn

Parasangen südlich von Mosul, und brachten ihnen eine grosse

Niederlage bei und die Zahl derer, die erlranken, war noch

grösser als die der Gelüdteten. Sie verfolgten den Rest noch

bei Nacht, erreichten sie bei Ras el-Ijjal, wo sie sich gelagert
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hallen, und griffen sie an und die Tugiib benulzlen die Dun-

kelheit der Nacht zur Fluclit, bis sie sich mit ihren Verwand-

ten und Verbündeten el-Naniir vereinigten. Bekri. Als ihre

Niederlassungen in Mesopotamien werden noch genannt el-

Thoweir und die an den Wassern el-Cobaqib und Cobeibat. —
Sie bekannten sich zum Christenthume; Omar legte ihnen einen

doppelten Tribut auf und verbot ihnen, ihre Kinder im Chri-

stenthume zu erziehen. C. p, 46. 283.

Abu Taglib Fadhlallah ben Nägir ed-Daula C 34

geb. im J. 328 hatte von seinem Vater die Verwaltung von

Majjafariqin bekommen und schickte dem Empörer Skieros

Geld und HiUfstruppen, um gegen den griechischen Kaiser zu

kämpfen. Im Einverständniss mit seinem Bruder Abül-Barakat

erklärte er seinen Vater für blödsinnig und sperrte ihn ein,

und er starb im Gefängniss im J, 357 oder 358. Allein ein

anderer Bruder, Hamdan, welchem die Verwaltung von el-Rahba

und Maridin übertragen war, und welchen jene beiden durch

das Unterschlagen der Briefe in Ungewissheil über das Schick-

sal ihres Vaters gelassen hatten, suchte, als er es erfuhr, ihn

zu rächen, und in dem dadurch entflammten Bruderkriege fiel

zuerst Abul-Barakät durch Hamdän, dann aber musste dieser

flüchten, und Abu Taglib nahm im J. 361 allein Besitz von

dem ganzen Reiche seines Vaters, nachdem er schon im J. 359

sich des Gebietes von Harrän bemächtigt und den Titel Oddat

ed-Daula angenommen hatte; er führte auch den Beinamen

el-Gadhanfar. Als Domesticus im J. 363 einen Einfall in seine

Staaten machte und unvorsichtig bis Majjafariqin vorging, wurde

er von den Truppen des Abu TagUb unter Anführung seines

Bruders Hibatallah geschlagen und gefangen genommen und

starb im Gefängniss. Im J. ä67 verband sich der vertriebene

Hamdän mit dem von dem Buweihiden 'Adhad ed-Daula aus

Bagdad vertriebenen Buchtiär, um dem Abu Taglib Mosul zu

enlreissen ; allein dieser wusste Acn Buchtiär durch das Ver-

sprechen, sich mit ihm gegen 'Adhad ed-Daula zu verbünden,

zu bewegen , dass er ihm seinen Bruder Hamdän gefangen

auslieferte. Jene beiden zogen nun nach Träc, wurden aber

von 'Adhad ed-Daula geschlagen; Abu Taglib floh von einem

Orte zum anderen , bis er auf griechisches Gebiet gedrängt in

einem verzweifelten Gefechte Siecor blieb. Da er sich aber
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in der Nahe der Griechen nicht sicher glaubte, ging er bald

darauf nach Damascus und von da nach el-Ramla, wo er die

von dem Ägyptischen Fürsten el-'Aztz ben el-Mu'izz ihm ver-

sprochene Hülfe erwartete, aber von dessen Heere angegriffen

und geschlagen und am 2. Safar 369 auf der Flucht gelüdtet

wurde. ^iw//erf. Annal. T. H. p. 503— 543. CA. vit. Nr. 174.

et-Makin, hist. Saracen. p. 232. Cedrenus p. 686 schreibt

Tag'ub ben Murad 7, 13. Nu.

Tahfa ben Hazn D 20.

Tähia ben Süd H, 21. D. p. 167.

Tajji ben Od ad 6, 11 hiess eigentlich 'Golhoma. Der

Stamm bewohnte in Jemen die Niederlassungen von tlauf el-

Chonaca, Tarib und el-Schagga, als aber die Stämme von el-

Azd in Folge der grossen Überschwemmung auswanderten,

beschlossen auch die Tajji ihre Wohnsitze zu verlassen, Sie

halten bemerkt, dass jährlich ein sehr schönes Cameel in ihr

Gebiet kam, sich unter ihre Heerden mischte und später sich

wieder entfernte; sie vermutheten, dass es ans einer frucht-

baren Gegend komme und beschlossen seiner Spur zu folgen.

So kamen sie zu den Bergen Aga und Salmä, wo sie vortreff-

liche Weiden und Anpflanzungen fanden, und sie setzten sich

in den Besitz des Landes, indem sie die Asad ben Chozeima

daraus vertrieben, welche nun ihre Nachbaren und dann ihre

Verbündeten wurden, deren Niederlassung Reith an ihr Gebiet

anstiess; die Bäche, die aus dem Gebiete der beiden Stämme

sich vereinigen, fliessen mit Wädi Häil nach Coräqir el-Ricä';

die Sandfläche Zananir trennt sie von den Gatafän. Jenen

beiden Bergen gegenüber liegt ein dritter, el-'Augä; nach der

Sage wurden sie nach drei Personen benannt: Agä halte ein

Verhältniss mit der Salmä und sie kamen bei einer Frau el-

'Auga zusammen; als der Mann der Salmä hiervon Nachricht

erhielt, verfolgte er sie und die drei Berge, auf denen er sie

einzeln erreichte und tödtete, erhielten von ihnen den Namen.

[Cazwini, Kosmogr. Th. I. S. 152. IL S. 49). Den Agä besetzten

die Banu Tho'al, den Salmä die Banu Nabhän [Hamctsa p. 177);

ein Vorsprung des ersleren wird Rowajja genannt, ein anderer

Theil el-'Güdi; am Salmä führt der Weg el-Scharä hin und

Zweige desselben sind Baschir und el-Cawa'il. Ausserdem
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werden noch folgende Berge in dem Gebiete der Tnjji genannt,

welche vielleicht auch Zweige jener beiden sind: cl-Rajjan,

von welchem beständig Wasser herabfliesst, el-'Abd und el-

Sabo'an, Malikän el-Rüm, Müsch, el-Agfar, Kämis, Dhobä'aj

Rodhafa, el-Achtab, Adabi, Godajja, Asähib, Adhäif, el-Agarr,

Mali' und Manä' und die beiden Hügel el-Hinnaatän. — Der

Hauptort der Tajji istTeimä, eine Stadt mit einer Mauer um-

geben, am Ufer des eine Parasange langen Sees el-'Oqeir, in

welchen sich der Fluss Feiha ergiesst; Datteln, Feigen und

Weintrauben wachsen dort im Überfluss und der grösste

Tlieil der Einwohner gehört zu den Familien 'Gowein und Amr
von Tajji. Nach Teimä führen von Medina vier verschiedene

Wege, der erste über el-(^ahba, Aschmadan, el-Gein, Siläh,

dann drei Tage durch die Wüste nach Teimä; auf diesem Wege
dienen der Berg Barid und der iSodad, welcher über Teima

emporragt, zur Richtschnur; der zweite Weg ist von Medina

über el-Beidhä, Batn Idham, Goschä, Miträs, Wädil-Corä, el-

Hagr, dann drei Tage durch die Wüste nach Teimä; der dritte

über Feid, el-Hatma, Moleiha, el-Schalania oder el-Nifjäna

(beides sind Quellen, die eine Meile auseinander liegen), el-

Do'thür, Mithab, el-Boweira, 'Ora'ir, el-'Absia, Dsu Orok, Rifda,

Chonägira, el-Thamd, 'Godad nach Teimä; der vierte Weg ist

bis Schatania derselbe, dann links über el-'Atica, el-Gamr, el-

Socf, wo Palmen stehen, el-Dholdhola, (GJafr, el-'Gofäf, Üanafä,

Moleiha, el-Naqib, Batn Caww, Tamann, Räwa, Barid nach

Teimä. — Andere Ortschaften der Tajji sind: Kothla, Orol,

'Onägir, el-Moreit, el-Nätilia, el-Hojeimä, Nac'ä, el-Haschä, Dsu

Arab, Irmäm, Af'ä, el-Ihäla, zwischen dem Agä und Feid,

Bolta im Gebirge, Aub, el-Gaula, Schaut, Bakr, Kathab, Gabir,

Tanüf, el-Corajja, Hafl, Chadhid und Rig'la el-Teis, wo die

Tajji und ihre Verbündeten Asad von den Jarbü' K 13 über-

fallen wurden, weil die Dhabba von ihnen abgefallen waren

und sich mit den Tajji vereinigt hatten; indess wurden die

Jarbü' zurückgeschlagen und gefangen genommen, — Quellen

und Brunnen der Tajji sind: Abrac el-Na"ur auf der Pilger-

strasse, el-(üloräwi, el-Rohba, den Banu Farir gehörig, Gadhwar,

Corrän, Akbira im Gebirge Salmä, Muweisil, el-Hn(;än in der

Sandebene zwischen den beiden Bergen, el-Ho(,eilia, in welchen

sie einen Verwalter der Omnjjadcn warfen, Kirmil, el-Karmalän
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und Bozaclia, wo Chalid den Toleilia schlug; Wädis sind: el-

Tlinlabüt auf der Gränze der Dsobjan, Bakra in der Nähe von

Rainniän, el-Ogeir;U, mit Feigen und Palmen , und Himm. —
Die Tajji verehrten einen Götzen mit Namen Fils, dessen Tem-
pel auf dem Berge Agä stand ; Muhammed sandte den 'Ali ben

Abu Talib mit 150 AngAr dorthin, welche den Götzen zerbra-

chen, den Tempel zerstörten und eine Tochter des Hätim el-

T«^i 6, 22 gefangen nahmen. Vergl. 'Adi ben Hätim. Cazwfni,

Th. 11. S. 49. Hamäsa p. 76.

Tajjiba bint el-No'man 15, 32 die Müller der Moleika

bint Rdiva 15, 32. S. II, 303.

Tale ben Gannam ti, 29 war Secretär in den Gerichts-

sitzungen seines Vetlers Hafc; und in den Traditionen bewandert;

er starb im J. 221. S. VI, 31.

Tale ben Mu'awia 8, 27 wurde im .1. 140 geboren. S.

VI, 31.

Talha ben Abdallah 12, 30 wird Talha el- Talhat ge-

nannt, weil in der Verwandtschaft seiner Mutler, einer Tochter

des Härilh ben Talha T 23, dieser Name häufig war; er wird

als der edelste und freigebigste Mann seiner Zeil zu Basra

beschrieben, wo er das nach seinem Grossvater benannte Schloss

bewohnte, und starb als Stalthaller von Sigislän. C. p.214.

Ch. Vit. Nr. 226. D. p. 164. Behri.

Talha ben Abdallah R25; seine zahlreichen Nachkom-

men wohnten in der Nähe von Medina. C. p. 87.

Talha ben Abd Jazid V 22. Na. p. 248.

Talha ben el-Hasan Z 24. C p. 108.

Talha ben Jahjä R 24 Übcrlieferer zu Kufa. S. VI, 19.

Talha ben Mugarrif 9, 31 wurde von seinen Zeitge-

nossen für den ersten Coränieser erklärt; da der Zudrang

derer, die bei ihm den Corän lesen wollten, ihm lästig wurde,

ging er selbst noch zu el-A'masch, um bei ihm zu lesen;

dies veranlasste die Leute sich an el-A'masch zu wenden und

ihn zu verlassen. Talha war in dem Corps der Coränieser,

welche im J. 83 nach Deir el-Gamagim gegen el-Haggäg aus

Kufa ausrückten. Als er seine Tochter dem Zobcid ben el-

Härilli zur Frau antrug, erwicderle dieser: ich würde schon

um sie angehalten haben, aber ich wusstc nicht, ob es dir
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rechl sein würde oder nicht. Er starb im J. 112. S. VI, 1.

Na. p. 326. C. p. 263.

Taliia ben Muhammed Y 24. C. p. 104.

Talha ben Obeidallah R 22 war einer der ersten

Muslijn, die nach Medina flüchteten, und wiewohl er den Zug
nach Badr nicht mitmachte, erhielt er doch einen Theil der

Beute; bei Ohod fing er einen Hieb auf, der gegen Muhammed
geführt wurde, ward aber selbst dabei an der Hand verwundet,

so dass sie steif wurde. Er nahm an allen folgenden Zügen

Theil und Muhammed zeichnete ihn mehrfach durch ehrende

Befnamen aus und nannte ihn unter den zehn, denen er das

Paradies verhiess. Mit Othman konnte er sich nicht vertragen.

Er gehörte zu den sechs, welche Omar vorschlug, um aus ihnen

seinen Nachfolger zu wählen, doch war er am Tage der Wahl

abwesend. Er nahm für 'Aischa Parthei gegen 'Ali und als

ihn in der Cameelschlacht Marwän ben el-Hakam gewahr wurde,

welcher wegen seines Verhältnisses zu Othman einen Groll auf

ihn halte, schoss er nach ihm mit einem Pfeile, der ihm das

Schienbein aufriss, so dass er starb. Er wurde an der Brücke

Corra beerdigt, nach 30 Jahren aber von seiner Tochter 'Aischa

ausgegraben und in seinem Hause in Basra beigesetzt. Er

hatte zehn Söhne und vier Töchter. C. p. 117. Na. p. 323.

Talha ben Abu Talha T 22 blieb in der Schlacht bei

Ohod. Na. p. 408.

Abu Talha Abdallah ben Abd el-'Uzzä T 21; ein gro-

sser Theil seiner Familie blieb in der Schlacht bei Ohod. Na.

p. 407. C. p. 34. D. p. 32.

Abu Talha Zeid ben Sah! 20, 32 war unter den Sie-

benzig bei el-'Acaba und begleitete Muhammed auf allen Zügen.

Er war ein ausgezeichneter Bogenschülz und beschützte Mu-

hammed in der Schlacht bei Ohod, indem er sich unmittelbar

vor ihn stellte; so oft er einen Pfeil abschoss, reckte er sich

in die Höhe um zu sehen, wohin er träfe. Wegen seiner

lauten Stimme sagte Muhammed: der Abu Talha mit seiner

Stimme ist in einem Trupp besser als Tausend Mann. Bei

Cheibar Hess ihn Muhammed mit hinten auf sein Cameel sitzen,

und bei Honein, wo er einem jeden die Waffen des von ihm

erlegten Feindes zusagte, tödtete Abu Tallia zwanzig und zog

ihnen die Rüstung aus. Er starb im J. 34 zu Medina 70 Jahre
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all; nach der Angabc der Basrciiscr aber starb er auf einer

Expedilion zur See und wurde auf einer Insel begraben. Er

war einer der reichsten Einwohner von Rledina und Besitzer

des Brunnens Bir Ha daselbst der Moschee gegenüber, welchen

er bei dem Erscheinen des Coranverses Sure 3, 86 als sein

liebstes abgeben wollte, damit der Erlös zu milden Zwecken

verwandt werde; Muhammed hinderte dies. Beidhawi comm.

T. I. p. 165. S. II, 373. C. p.l38. Na. p. 732.

Talib el-Hacc ein Beiname des Abdallah ben Jahjä el-

Härithi 4, 30, welcher einer der Anführer der Charigiten war,

die sich im J. 130 gegen Marwan II. empörten und dessen

Statthalter bei Codeid in die Flucht schlugen. Lobäb. Bekri.

Tälib ben Abu Talib X 22 der älteste Sohn des Abu

Talib, wurde von den Ungläubigen gezwungen an dem Zuge

nach Badr Theil zu nehmen und sagte beim Auszuge:

Nach der Schlacht war er weder unter den Gefangenen, noch

unter den Todten zu finden, er kam auch nicht nach Mekka

zurück und es ist unbekannt, was aus ihm geworden ist. S.

J, 121.

Abu Tälib ben Abd el-Muttalib X Y 21 mit seinem

eigentlichen Namen 'Abdmenäf, übernahm die Pflege Muham-

med's nach dem Tode des Abd el-Multalib und nahm ihn mit

sich auf einer Handelsreise nach Syrien; beide halten eine

grosse Zuneigung zu einander. Durch die ihm obliegende Be-

köstigung der Pilger war er so arm geworden, dass er oft

für seine Hausgenossen nicht hinreichenden Lebensunterhalt

hatte, allein wenn Muhammed mit ihnen ass, wurden alle ge-

sättigt. Als Abu Tälib auf dem Sterbebette lag, drang Muham-

med in ihn, durch das Aussprechen der Glaubensformel, „es

ist kein Gott ausser Allah", sich für die damals schon zehn

Jahre lang von ihm vorgetragene neue Lehre zu erklären,

während Abu 'Gahl und andere Verwandte ihm zuredeten, den

Glauben des Abd el-Muttalib nicht zu verlassen, und seine

letzten Worte waren; „ich bleibe im Glauben des Abd el-

Muttalib." Er wurde über 80 Jahre alt und starb in der



Abu Tälib — Tamim 441

Mitte des Schawwäl, einen Monat und fünf Tngc früher als

Chadiga. S. \, 119. C. p. 102.

Abu Tälib ben Ahmed Z 33 heisst el-Näsib d. i. der

Genealog, weil er, um die Genealogien der 'Aliden zu stu-

diren, grosse Reisen unternahm. Cod. Goth. N. 439.

Taliba ben Oeis L 21.

Talid ben Jahmod 10, 22. Lobäb.

Talläb ben Ishdc X 26. S. III, 387.

Abul-Tamahän Rabi'a ben 'Auf 2, 24 oder Handhala

ben el-Scharqi, ein Dichter. Hamäsa p.558. D. p. 188.

el-Tamathän ben 'Audsmenät A 9. Camus p. 209.

Tamathän ben Abu 'Azm 4, 18. ^. p. 14. />.p.l30.

Nuweiri.

Tamim ben Asad ben Soweid 11, 30 ein Dichter,

erhielt bei der Eroberung Mekkas von Muhammed den Auftrag,

die Götzenbilder des Tempels umzustürzen. S. V, 101.

Tamim ben Aus el-Däri 5, 25 ein Christ, wohnte an

der Syrischen Gränze und kam, als Muhammed im J. 9 von

Tabük zurückkehrte, nach Medina in Begleitung seines Bruders

No'eim ben Aus und seiner Stammgenossen Jazid ben Oeis

ben Chäriga, el-Fäkih ben el-No'män, Gabala ben Mälik, Abu
Hind und el-Tajjib ben Abdallah ben Razin, Häni ben Habib,

'Aziz und Morra, der beiden Söhne des Malik ben Sawäd.

Nachdem sie das Bekenntniss des Islam abgelegt hatten, gab

Muhammed dem Tajjib den Namen Abdallah, und den 'Aziz

nannte er Abd el-Rahman. Häni ben Habib brachte als Ge-

schenk einen Schlauch Wein, Pferde und einen goldgestickten

Mantel; die Pferde nahm Muhammed an, den Mantel schenkte

er dem 'Abbäs ben Abd el-Muttalib. Als dieser fragte: was

soll ich damit machen? antwortete Muhammed: „trenne das

Gold ab und überlass ihn dann deinen Frauen, oder biete ihn

aus und behalte den Preis." Er verkaufte ihn dann an einen

Juden für 8000 Dirhem. — Tamim stellte vor: Wir wohnen

an der Gränze der Griechen, die dort zwei Orte besitzen,

Hibrä (Hebron) und Beit 'Ainün; wenn nun Gott durch dich

Syrien erobern lässt, so schenke mir die beiden Ortschaften.

Muhammed gewährte seine Bitte und liess auf ein Stück Leder

von 'Ali's Stiefel folgende Schenkungsacle aufsetzen: „Im Na-

men Gottes des barmherzigen, des erbarmenden!" Dieses ist,

5Ü
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was Muhiimmcd der GesaiuUe Gotles dem Tamim el-l)Ari und

seinen Brüdern zum Geschenke macht: Hebron, el-Martüm,

Beit Ainün, Beit Ibrahim und was dazwischen liegt. Ich nehme

sie unter meinen Schutz und nach meinem Willen übergebe

ich dies ihnen und ihren Nachkommen; wer ihnen hilft, dem

helfe Gott, und wer ihnen schadet, dem fluche Gott. Zeugen:

'Atic ben Abu Cohäfa. Omar ben Chattäb und Othmän ben

'AlTän; Notar und Zeuge: 'Ali ben Abu Tälib." Nach der

Eroberung von Syrien übergab Abu Bekr dem Tamim jene

Ortschaften und seine Nachkommen, welche unter dem Namen

el-Dari in Hebron sehr zahlreich wurden, blieben im ungestör-

ten Besitz derselben, bis ums J. 490 der Statthalter von Syrien

ihnen denselben streitig machte; er trug die Sache dem Hane-

fiten Abu Hamid el-Harawi, Cädhi von Jerusalem, vor und da

sich die Darf auf ihren Schenkungsbrief beriefen, gab er den

Bescheid: dieser Brief ist ungültig, weil Muhammed verschenkt

hat, was er nicht besass. Indess berief der Statthalter noch

die Rechlsgelehrten und Abu Hamid el-Gazzäli, welcher damals

in Jerusalem war, gab das Urtheil ab: „Jener Cädhi ist im

Irrthum; der Prophet spricht: mir ist die ganze Erde von Gott

übergeben ; er hat Schenkungen im Paradiese gemacht und dem

und dem das und das Schloss verheissen; was er versprochen

hat, ist gültig, und was er verschenkt hat, ist recht." Der

Statthalter und der Cädhi zogen sich beschämt zurück und die

Familie Tamim's behielt, was sie hatte. Jener Schenkungsbrief

wurde von ihnen aufbewahrt, bis ihn der Chalif el-Mustangid

als ein merkwürdiges Document ankaufte und in seine Bibliothek

nach Bagdad bringen liess. — Tamtm blieb mit seinen Ge-

fährten in Medina bis zur Ermordung des Othmän und begab

sich dann nach Jerusalem. Er wird als ein sehr frommer

Mann beschrieben, welcher auch oft die Nacht mit Beten und

Lesen im Corän hinbrachte. S. I, 368. VI, 188. Na. p. 178.

el-Macrizi, Geschichte des Tamim el-Däri. Codex Ms. Lugd.

Batav. Nr. 1855 (560, 5). el-'Oleimi, Geschichte von Jerusalem

und Hebron. Cod. Ms. Lugd. Batav. Nr. 552 (82) und 553

(339a u. b).

Tamtm ben Ja'är 16, 28 ein Kämpfer von Badr. S.

II, 420.

Tamim ben Morr K 9 ist in Marran, einige Meilen von
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Basra auf der Strasse nach Mekka, begraben. C. p. 37. Von

ihm slaiiimt einer der grössten Arabischen Stämme, dessen

Wohnsitze über Basra hinauf und bis el-Jemama herunter rei-

chen und sich weit in die Wüste nach Mekka zu erstrecken,

und durch den Landstrich Teiman von Nagrän gelrennt sind.

In ihrem Gebiete liegen die Berge Dsät Firc zwischen Basra

und Kufa, Dhäbin und el-Dhamr, welche bei ihrer Vereinigung

el-Dhamrän genannt werden, 'Atäla, Lagäf, Bulbül, wo eine

Schlacht vorfiel, el-Mugazzal bei el-'Ofra und gegenüber der

Ishimän, Cafä Bald, Ithbtt und der untere (östliche) Theil von el-

Tasrir, während den oberen die Banu Gani von Qeis bewohnen.

Der Landstrich el-Dahnä erstreckt sich in die Wüste von Nagd

und wird von sieben Sandbergen durchschnitten , unter denen

der Silsil; eine Sandebene führt den Namen el-Hodsül. Als

ihre Ortschaften und Niederlassungen werden genannt: Ti'sär,

el-Wadda, tJaww 'Ganbä, Tirba', el-Badhm und el-Zochm in

Jemäma, el-Dobol an der Gränze, el-Daww von da weiter

nach Basra, el-Ochowäna zwischen Basra und el-Nibäg, el-

Ramäda in der Mitte zwischen Basra und Mekka, Sägir an der

Gränze der Gatafän, el-(Gläb, Tagüda, el-iSarad, el-iGialamid,

'Agif, el-Caddäh, el-Sirr, Sirdah , Schäri', Botäh , Sammän,

Hägir, Schagabgab, el-Hijär, el-'Aqid, el-Romänatän, el-

Lokäk, Käba, el-Zoleifät, La^äf, Käbid, Hazwa, Gadüd,

üd, Odawä, Nogär, Matär, wo die Jaschkor ihre Nachbaren

sind, el-Sarära, Sirär, el-(^ammän, el-Carhä, Dsü Mu'ärik,

^auar und el-Cofäl, Namhafte Gewässer sind: el-'Odseib, das

erste Wasser in der Wüste, wenn man von Cadesia nach Mekka

reist, el-Ogeihib und el-'Goräd bei el-Marrüt, ei-Firdaus rechts

von der Pilgerstrasse von Kufa nach Mekka, Seihän, Moleiha,

Owära, Lahdha, Ma'cola, el-Loheimä, el-Nomeira, el-Öifär,

Cobeibät, Thokd, el-'Ontowän und der Brunnen Cheicamäna

aus den Zeilen der 'Aditen.

Tammäm ben el-'Abbäs W 22. Na. p. 332.

Abu Tammäm Habib ben Aus 6, 25 Verfasser der be-

kamen Gedichtsammlung Hamcisa, geb. im J. 190, gest. im

J. 228. Ch. Vit. Nr. 146 bemerkt selbst, dass die Reihe der

Vorfahren zu kurz sei und es sollen zwischen Qeis und Difäca

sechs Namen ausgelassen sein. Nun nennt er aber keinen

Difaca, welches vielleicht der eigentliche Name von el-Aschagg
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war: iiuless auch so wird man die Reihe kaum lang genug

linden, üamdsae carmina ed. Freytag.

Tanüch 2, 19 ist der. gemeinschaftliche Name der Nach-

kommen des Teimallah ben Asad und ihrer Verbündeten. Als

nämlich Jadskor ben 'Anaza (vergl. diesen) nicht wiederkam

l'ragten seine Verwandten den Hazima 1, 18, wo er geblieben

sei? Er versicherte, es nicht zu wissen", indess schöpften die

Rabi'a Verdacht und es entstand eine Spannung zwischen ihnen

und den Codhä'a. Die Wahrheit kam jedoch nicht an den Tag,

bis Hazima in einem Gedichte sich selbst verrielh, indem er

sagte: „Aus Liebe zu ihr habe ich ihren Vater getödtet." Jetzt

kam es zu offenen Feindseligkeiten, die Rabi'a verbanden sich

mit den Kinda und griffen die Codhä'a an, denen die 'Akk und

el-Asch'ar beistanden; die Codhä'a unterlagen, wurden aus

Mekka vertrieben und zogen nach Nagd; hier trennte sich von

ihnen Teim el-Lät ben Asad 1, 18 mit einem Theile der Ro-

feida ben Thaur 2, 19 und el-Asch'ar, sie zogen nach Bahrein,

bis sie nach Hag'ar kamen. Dort wohnte damals ein Stamm

der Nabatäer, den sie vertrieben. Ihre Anführer waren Mälik

ben Fahm ben Teim el-Lät, dessen Brüder el-Härith [Ch. vit.

Nr. 476) und Amr und ein Enkel des letzteren: Mälik ben Zo-

heir. Dieser halte eine Schwester Namens el-Zarcä, welche

die Priesterin des Stammes war und bei ihrer Ankunft in Hagar

sagte
: ^^\^\ er jiP' o'-^^^.j j^i 0^^.5 '-****' P^^'"^" ""^' ^'"

cherheit. Feigen undBän-Bäume sind besser als Schande. Und

weiter über eine beabsichtigte Niederlassung befragt, sagte sie:

vl-^ ,>?r. Q^ ^^ ^iJ vi;.^ajüt^ öj!)^ OJ^ Lo ^yj;5 j»üw „Blei-

ben und verweilen ; es wird kein Kind geboren , kein Vogel

bricht sich durch, bis dass ein Rabe kommt, weiss und schwarz,

hoch aus der Luft steigt er herab, mit zwei goldnen Kelten

an den Füssen, dann fliegt er und glänzt, er schreit und krächzt

auf der hohen Palme zwischen den Wohnungen und dem Wege,

dann ziehet er fort auf seiner Spur bis nach el-Hira." Von dem
Worte tanüch verweilen erhielten diese vereinten Stämme den

Namen Tanüch, und es schlössen sich ihnen noch einige von

cl-Azd an, die immer mit ihnen verbunden geblieben sind ; die

andern Stämme von Cod'hä'a und Mahra, (die mit Teim cl-Lät
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vertrieben waren), hat ein schneller Tod ereilt. — Nachdem

sie etwa zwei Jahre in cI-Bahrein gewohnt hallen, erschien

ein Rabe auf dem Palmbaume, unter welchem sie versammelt

waren; sie erinnerten sich der Worte der Zarcä, brachen auf

und zogen nach 'Iräc, wo sie unter ihrem Anführer Malik ben

Zoheir die Stadt Hira gründeten und wo sich viele von dem

Abschaum Jai]y^ der umliegenden Ortschaften zu ihnen gesell-

ten. Sie halten dort das Christenthum angenommen und wur-

den 'ibäd allah Gottesdiener genannt. — Als eine andere

Veranlassung der Benennung 'ibäd Avird angegeben, dass fünf

von ihnen zu dem Persischen Könige kamen und als er nach

ihren Namen fragte, nannten sie sich: Abd el-Maslh, Abd

Jalil, Abd Jäsü', Abdallah und Abd Amr; da sagte der König,

ihr seid ja alle 'ibäd (Pluralform von 'abd) d. i. eure Namen

sind alle mit Abd zusammen gesetzt. — Als sie nun von

Säpür Dsül-Aktäf angegriffen und in die Flucht geschlagen

wurden, zog ein grosser Theil von ihnen unter Anführung von

el-Geizan ben Mu'awia el-Tanüchi nach Mesopotamien und Hess

sich in der von el-Sätirün el-'Garmacäni erbauten Stadt el-Hadhr

nieder, wo sie in den Dienst der Fürstin el-Zabbä traten, und

als diese von Amr ben 'Adi ermordet wurde, bemächtigten

sich die Tanüch der Regierung, bis sie von den Gassaniden

unterworfen wurden. Bekri.

Tarafa ben el 'Abd C 23 der Mo'allaca -Dichter.

Dsü Tarchom ben Wäil 3, 28 davon der Name des

Stammes im Plur. el-Tarächima, wohnten in Himg (Emessa) und

werden zu Jahgob gerechnet. Camus p. 1625. Lobdb.

Täric ben Schihäb 9, 27 nahm unter Muhammed, Abu

Bekr nnd Omar an mehr als 40 Zügen Theil, wohnte dann zu

Kufa und starb im J. 83. S. V, 204. Na. p. 322.

Tarif ben Amr ben Co'ein M 14 bewohnten den Ort

Hamäm. Bekri. Nu.

Tarif ben Amr ben Thomäma 7, 22. Hamdsa p. 175.

Tarif ben Chalaf D 10.

Tarif ben Mälik 7, 20 im Gebirge Aga am Wasser

Dsül-Ca(;(;a und Muweisil. Camus p. 880. Bekri.

Tarif ben el-Namir A 9.

Tarif Beiname des Harilha ben el-Chazrag 22, 20.

Tarifa die Frau des Amr Mozciqia II, 17, welche in
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Folge eines Traumes ihm die erste Kunde von dem bevorste-

henden Dammbruclie gab , war vom Stamme Himjar ; sie war

als Wahrsagerin bekannt und soll an dem Tage gestorben sein

an welchem die beiden Weisen und Wahrsager Schicc und

Satih geboren wurden. Ch. vit. Nr. 212.

Tarifa bint Qeis D 15 Mutter der Fälima bint Sa'd

10, 29. S. I, 55.

Tarüd ben Codäma 2, 18,

Tathr ben 'Anz C 13; daher el-Tathrijja , die Mutler

des Jazid Ibn el-Tathrijja. Ch. vit. Nr. 832. Nach der Hamdsa

p. 5ö8 stammt Tathr von Codhä'a.

el-Tauamän d. i. die Zwillinge, sind 'Goschem und Zeid,

die Söhne des Härith 16, 22 ; ihre Nachkommen besassen die

Niederlassung zu el-Sonh nicht weit von Medina mit einer

Moschee und wurden in den Steuerrollen unter jenem gemein-

schaftlichen Namen aufgeführt. S. II, 414.

Tauba ben el-Homajjir D 25 Dichter zur Zeit des

Chalifen Muawia ben Abu Sofjän, der Liebhaber der Dichterin

Leilä el-Achjalijja. D. p. 105. In dem Kitdb el-agdni Nr. 57.

steht eine verschiedene Reihe Vorfahren. Ch. Add. II, 14.

Tauba bint Omajja U 21. Ali Ispahan. ed. Kosegar-

ten. Vol. I. p. 14.

Taulab ben Zoheir J 18. D. p. 65.

Tausi'a ben Tamim B 24.

Tawil ben Bischr 2, 35. Camus p. 1404.

Tazid ben (GJoschem 16, 22. H. p. 9. C. p. 54.

Tazid ben Heidan 1, 15. Lohnb. Nuweiri.

Tazid ben Holwän 2, 15 trennten sich bei der Vertrei-

bung der Codhä'a aus Mekkq von dem Hauptstamme (Taniich)

und zogen unter ihrem Anführer Anir ben Mälik el-Tazidi nach

Mesopotamien, wo sie sich in 'Abcar niederliessen; ihre Frauen

spannen Wolle und webten Teppiche, welche nach ihrem Wohn-

sitz 'Abcarische genannt wurden, und Mäntel, welche nach

dem Stamme Tazidische hiessen. Sie wurden dort von den

Türken überfallen und ein grosser Theil zu Gefangenen ge-

macht. Die Balirä ben Amr unter ihrem Anführer el-Harith

ben Coräd eilten ihnen zu Hülfe, musstcn aber zuvor mit Obag

ben Salih einen Kampf bestehen, nach dessen ßesiegung sie
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die Türken angrilTen und die gefangenen Tazid befreiten. //.

p. 9. Camus p. 371. Bekri. Lobdh.

Teim ben 'Abdmenät J9 bei Sobar oder Sobeir, einem

Brunnen aus den Zeiten der 'Aditen. C. p. 36. Camus p. 540.

Teim ben Dliobei'a C 19.

Teim ben Dsohl J 13. C. p. 36.

Teim ben Gälib O 13 hat den Beinamen el-Adram,
ein kleiner Stamm. C p. 33. D. p. 37. Nu.

Teim ben Jacdom A 8.

Teim ben Morra R 16 waren zu Mekka im Besitz der

drei Brunnen Hafr, el-Thorajjä und Hafir. C. p. 33.

Teim ben el-Namir 2, 18. Lobdb.

Teim ben Oeis C 18 kam um in dem Kriege Basüs in

der Schlacht bei el-Dsanäib. Reiske , bist. Arab. p. 188.

Teim ben Scheibän B 18. C. p. 49.

Teim ben Tha'laba 7, 20. C. p. 52. Bei ihnen fand

Amrül - qeis eine gute Aufnahme und nennt sie daher in einem

Gedichte „Leuchten der Finsterniss". Diwan p. 13. Lobdb.

Teimallah ben Asad 2,18. s. Tanüch. Hamäsa 1^.237.

Teimallah ben Mubaschschir 9, 19. H. p. 28.

Teimallah ben el-Namir A 12. C. 46.

Teimallah ben Tha'laba B 17 seine Söhne und Nach-

kommen führen den gemeinschaftlichen Namen el-Lahäzim.

Sie hatten sich an die Banu Tgl angeschlossen , mit denen sie

an den Wassern Tocajjid und el-Audä in Batn Falag wohnten,

und waren vorzüglich bei dem Kriege zwischen Bekr und Ta-

mim betheiligt, in welchem eine Hauptschlacht auf ihrem Ge-

biete bei dem Gewässer Theital und ihrer Niederlassung el-Nibäg

geliefert wurde. C. p. 48. Reiske, bist. Arab. p. 253. Bekt±

el-Tha'älib heissen die drei Tha'laba von Tajji 7, 17.

18. 19. Lobdb.

Thabir ben Harb J 10 nach ihm ist der Berg Thabir

bei Mekka benannt, an dessen Fusse er begraben ist. Muh.

ben Habib p. 8. »

Thäbit ben Abdallah ben el-Zobeir T 24 war durch

seine schlüpfrigen Reden berüchtigt. C. p. 116.

Thäbit ben Amr ben Zeid 21, 31 focht bei Badr und

blieb bei Ohod; er hatte keine Nachkommen. S. II, 360.

Thabit ben Arcam 1, 30 focht bei Badr und in allen



448 Thäbit.

folgoTKlen Schlachlen unlcr Muhammed. Bei dem Abfalle der

Stämme in Jemama diente er in der Armee des Ciiälid bcn

el-Walid und wurde von diesem mit 'Okkilscha ben Miligan

M 17 als Kundschafter voraufgeschickt; beide waren beritten,

das Pferd des 'ÜkkAscha hiess el-Rizäm, das des Thäbit el-Mu-

liabbar. Sie stiessen bei Bozacha auf die feindlichen Kund-

schafter Toleiha ben Ohoweilid und dessen Bruder Salama und

es entstand ein Zweikampf, in welchem Salama den Th^bit

nach kurzer Gegenwehr erschlug und dann seinem Bruder, der

fast erlegen wäre, zu Hülfe eilte, worauf beide den 'Okkäscha

nieder machten. Der Vortrab des Chidid, der aus 200 Rei-

tern unter Zeid ben el-Chatläb bestand, fand erst den Thäbit

und in einiger Entfernung den 'Okkäscha, und nachdem Chälid

mit dem Hauptheere herbeigekommen war, wurden beide in

ihren Kleidern begraben. S. H, 319.

Thäbit ben Abu C ata da 16, 36 überlieferte einiges

von seinem Vater und starb unter dem Chalifen el-Walid ben

Abd el-Malik. S. 111, 345.

Thäbit ben Chälid 21, 32 ein Kämpfer von Badr und

Ohod, hatte nur eine Tochter und sein Geschlecht ist erloschen.

S. II, 347.

ThäbitbenHäniS, 47. Macr^zi, Abhandl. S. 16.

Thäbit ben Hazzäl 18, 31 focht in allen Schlachten

unter Muhammed und blieb in dem Feldzuge gegen die abtrün-

nigen Stämme in.Jemäma. S. II, 438.

Thäbit ben Ka'b 11, 31 ein guter Dichter und Kriegs-

held, hatte ein Auge verloren, welches er mit einer Binde

cot na zuband, wesshalb er Thäbit Cotna genannt wurde. Jazid

ben el-Muhallab 11, 30 hatte ihm die Verwaltung eines Di-

stricts von Choräsän übertragen und als er einst die Kanzel

bestieg, blieb er stecken und musste wieder herunter; den

Leuten die auf ihn zukamen, sagte er in einem Verse:

Wenn ich als Redner unter euch n*cht bestand,

So bin ich mit meinem Schwerdle, wenn der Kampf entbrannt,

als Redner bekannt.

Hättest du das auf der Kanzel gesagt, erwiederten sie, wärst

du der grösste Redner. Den Tod des Jazid hat er in mehre-

ren Gedichten gefeiert. Ch. vit. Nr. 826. D. p. 167.
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Thäbil bell cl-Miindsir 20, 31 erreichle ein Alter von

120 Jahren. Na. p. 203.

Thabil ben Oeis ben Schammas 22, 30 focht bei Ohod

und in den folgenden Trefl'en, bis er auf dem Feldzuge nach

el-Jemäma im J. 11 umkam. Er war ein ausgezeichneter Red-

ner. Na. p. 180.

Thäbit ben Tha'laba el-Öids' 17, 35 war unter den

Siebenzig bei el-'Acaba, focht bei Badr und in den folgenden

Treffen bis zur Belagerung von el-Täif, wo er getödlel wurde.

S. II, 461.

Thäbit ben Zeid ben Oeis 22, 30 ein Kämpfer von

Ohod und einer der sechs, welche bei Muhammeds Lebzeiten

den Corän sammelten , baute sich in Basra an, kam aber wie-

der nach Medina und starb hier , und der Chalif Omar hielt ihm

die Grabrede. S. VI, 44.

Thäbit ben Wadi'a 15, 33 Hess sich in Kufa nieder;

er überlieferte einiges von Muhammed. S. V, 194.

0mm Thäbit die Mutter der 'Otheima und des 'Ali ben

Jahjä 23, 32 war die Tochter des Qeis ben Amr ben RiAb

ben Bekr. S. III, 89.

Thacf benMälik 20, 27.

Tha'lab ben 'Alcama 3, 32. Lobdb.

el-Tha'lab ben Wabara 2, 17. D. p. 186. Nu.

Tha'laba ben Agram 18, 28 vergl. el-Cawäqila.

Tha'laba ben Amr ben Mihgan 20, 31 focht unter Mu-

hammed in allen Treffen und blieb in der Brückenschlacht un-

ter Abu 'Obeid; nach anderen starb er erst unter 'Othmäns

Chalifat. S. II, 378.

Tha'laba ben Amr ben Romeima 5, 21. Nu.

Tha'laba ben Amrül-qeis 11, 14 wird von den Genea-

logen übergangen, von den Biographen aber immer erwähnt.

Tha'laba ben 'Auf 7, 20. Lohäh.

Tha'laba el-Bahlül ben Mäzin 11, 12. Nu.

Tha'laba ben Bohtha G 12.

Tha'laba ben el-Chazrag ben Sä'ida 22, 26. Lobäb.

* Tha'laba ben Darmä 6, 18 bewohnten das Dorfi^iaww

im Gebirge Aga. Jdcüt, Moscht p. 114.

Tha'laba ben ühabjän 10, 13. Lobdb.

Tha'laba ben Dsohl 7, 18. Lobdb.

57
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Tlia'laba bonDiulAn M 10, nach ilinon ist das von ihnen

angelegle Wasser el-Tlia'hibijja im Gebiete von Medina benannt.

Tha'laba gen. Forei' A 21. Muh. b. Habib p. 15.

Tha'laba ben Gad'a 7, 19.

*= Tha'laba ben 'Gihasch (ben Tha'laba ben Sa'd H 13)

am Wasser el-Sa'd auf dem Wege nach Medina. Bekri.

Tha'laba ben el-Härith N 11.

Tha'laba ben Hälib 15, 31 Kämpfer bei Badr und Ohod.

.S. 11, 309.

Tha'laba ben .Jarbü' ben Handhala K 14.

Tha'laba ben Jarbü' ben Tha'laba B 20.

Tha'laba ben Ka'b ben Amr 12, 19. Nu.

Tha'laba ben KinSna D 12.

Tha'laba ben Lam 7, 25. D. p. 133.

Tha'laba ben Majja 5, 32. Nu.

Tha'laba ben Malik ben Amr 10, 26. D. p. 171.

Tha'laba ben Morr K 9, seine Nachkommen werden

nach seiner Muttar Banu Dhä'ina genannt. C. p. 36.

Tha'laba ben Mu'äwia 4, 16. Nu.

Tha'laba ben Nagr 6, 17 hat nach B. p. 29 den Bei-

namen el-Maschr; nach Nuweiri ist el-Maschr ein Sohn des

Tha'laba.

Tha'laba ben 'Okäba B 16 führten den Beinamen \el-

Eiqn. C. p. 48.

Tha'laba ben Qeis ben Thaubän 11, 23, Lobib.

Tha'laba ben Rümän 7, 17. Nu. Lobdb.

Tha'laba ben Sa'd ben Dhabba. J 10.

Tha'laba ben Sa'd ben Dsobjän H 13, bewohnten den

fruchtbaren Landstrich von el-Rabadsa in Geica, hinter Harrat

el-När, el-Nawäsir, el-Fadäfid, el-Chabira und Coräd, in der

Nähe von Rahrahän.

Tha'laba ben Sa'dmenät 10, 16. Lobdb.

Tha'laba ben Saläma 4, 24 war Statthalter im Jordan-

Gebiel. D. p. 130. Lobdb. Die Reihe der Vorfahren scheint

zu kurz.

Tha'laba ben Salämän 6, 16 wohnten in Syrien von der

Ägyptischen Gränze bis nach el-Charrüba, der Burg von 'Akka,

und zogen später nach Ägypten. Macrhi, Abhandl. S. 45.

Tha'laba ben Scheiban B 18. C. p. 49.
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Tha'laba ben Wäila O IG.

Tha'laba el-'Gids' ben Zeid 17, 34.

Thalg ben Anir 2, 30. Lobdb.

Thaqif ben Munabbih ben Bekr ben Hawäzin G 13 ist

die Genealogie, wie sie Ibn Sa'd, Ibn el-Alhir, Ibn Ciiallikän

und Nawawi angeben ; Thakif erbielt den Beinamen Casi d. i.

der hartherzige, weil er einen Bettler, Abu Rigäl, im Vor-

beigehen tödtete. D. p. 106. C. p. 44. Nach Nu. wäre

Thaqif, Munabbih und Casi ein und dieselbe Person gewesen.

Vergl. Omeima. Der Hauptsitz des Stammes Thaqif war die

Stadt el-Täif, welche Muhammed im 8. Jahre der Higra

ohne Erfolg belagerte. 'Orwa ben Mas'ud und Gilän ben

Salima waren während der Zeit nicht in el-Täif, sondern in

(jorasch, um den Gebrauch der Wurfmaschienen zu lernen.

Als sie von dort zurückkamen, hatte Muhammed die Belage-

rung schon aufgehoben, sie stellten aber doch die Maschienen

auf und rüsteten sich zum Kampfe. Indess ging 'Orwa bald

darauf zu Muhammed über und wurde Muslim, besuchte jedoch

seine Familie in el-Taif öfter. Als er eines Abends nach Hause

kam, grüssten ihn die Seinigen mit dem heidnischen Gruss,

worauf er erwiederte: ihr müsst mit dem Grusse der Bewohner

des Paradieses grüssen: Friede sei mit euch! zugleich forderte

er sie auf, den Islam anzunehmen. Sie entfernten sich hier-

auf, um zu berathen, was sie mit ihm machen sollten, und als

es Tag wurde, ging 'Orwa in ein oberes Gemach und rief die

Stunde des Gebetes aus. Nun kamen die Thaqifilen von allen

Seiten herbei, einer der Banu Mälik, Namens Aus ben 'Acrab,

schoss nach ihm und traf eine Ader an der Hand, so dass das

Blut nicht gestillt werden konnte. Sogleich erhoben sich Gilän

ben Salima, Kinftna ben Abd Jälil, el-Hakam ben Amr und

die Häupter der Verbündelen, grillen zu den Waffen und rotteten

sich zusammen, um an den Banu Malik Rache zu nehmen. Als

dies 'Orwa sah, sprach er zu ihnen: „ich erlasse dem, der

mein Blut vergossen hat, die Sühne, um zwischen euch Frieden

zu stiften; Gott würdigt mich, als Märtyrer zu sterben, so be-

grabt mich bei den übrigen Märtyrern, die auf Muhammeds
Seite gefallen sind.^' Dies thalen sie auch, nachdem er ge-

storben war. Sein Sohn Abul-Malih und sein Nefle Cärib ben

rl-Aswad begaben sich zu Muhaiuiucd und nahmen seine Lehre
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an. Dieser erkundiglc sich bei ihnen nach Mälik l>en 'Auf,

dem Anführer der Ungläubigen bei Honein, und als er erfuhr,

dass er sich noch in cl-Taif aufhalle, Hess er ihm sagen, wenn
er jetzt noch zu ihm käme, und den Islam annähme, wollte

er ihm seine Familie und seine Habe wiedergeben und noch

hundert Cameele dazu. Mälik ging darauf ein, und versprach

als Gogendionsl die Thaqif und ihre Heerden so lange zu be-

unruhigen, bis sie sich zu Muhammeds Lehre bekannten; Mu-
hammed ernannte ihn zum Oberhaupt seines und einiger an-

deren Stämme und Malik hielt Wort, so dass die Thaqif sich

endlich genöthigt sahen, eine Gesandtschaft an Muhammed zu

schicken, welche nach einigen aus 70, wahrscheinlicher aber

aus nicht voll 20 Männern bestand, von denen die 6 angese-

hensten Abd Jäiil, welchen seine beiden Söhne begleiteten,

Schorahbil ben Gilän, el-Hakam ben Amr, 'Othmän ben Abul-

'A<;i, Aus ben 'Auf und Nomeir ben Charascha. Bei Dsü Ho-
radh wurde zuerst el-Mugira ben Scho'ba den Zug gewahr

und eilte, Muhammed die Nachricht zu bringen; ihm begegnete

Abu Bekr, welcher, als er davon hörte, el-Mugira beschwor,

ihn zum Boten dieser frohen Nachricht zu machen. Muham-
med war sehr erfreut darüber und Hess für die Banu Mälik

neben der Moschee ein Zell aufschlagen, während die Verbün-

delen bei el-Mugira einkehrten. Jeden Abend kam Muhammed
zu ihnen und unterwies sie in den Lehren des Corän und

nachdem er ihre Bitte, dass sie nicht selbst ihre Götzen el-Lät

und el-'üzzä zerstören müsslen, gewährt und el-Mugtra damit

beauftragt halte, nahmen sie den Islam an und wurden eifrige

Anhänger desselben. S. I, 337. Weil, Muhammed. S. 254.

Thal ben Zeid 3, 24. Lobäb.

Thaub ben Ma'n G, 19. Nu.

Thaubän ben Schihmil H, 21. />. p. 167. LobcW.

Thauban ben Soleim 8, 18. Nu.

Thaur Alhal ben Abdmenät J 9 nach dem Berge Alhal

bei Mekka, wo sie wohnten, zubenannl. Lobdb. C. p. 36.

Thaur ben Azra D 21 kam mit der Gesandtschaft der

Banu Coscheir zu Äluhammed, welcher ihn mit dem Landstrich

Homam in el- Bahrein belehnte und ihm darüber einen Lehns-

brief ausstellte. lS. p. 328. Jäcüt, Moscht. p. 144.

Thaur ben Kalb 2, 18.
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Thaur ben Mälik 9, 19. Lobcib.

Thaur ben Salama D 21 machte ein Lobgedichl auf den

Tod seines Bruders Jazid. Ch. vit. Nr. 832.

Tho'al ben Amr 6, 14 C. p. 51 bewohnten die Orte

Schaut ahmar und Hajja im Gebirge Agä. Hamdsa p. 177.

Bekri.

Thobeita bint Amr 22, 32 die Mutter der Omäma und

<les Abdallah ben Mu'äds 17, 35. S. II, 457.

Thobeita bint el-No'män 23, 35 die Mutter des Abu

Bekr ben Muhammed 21, 31. S. III, 85. Bei Na. p. 675 steht

dafür Kabscha bint Abd el-Rahman.

Thobeita bint Rifä'a 23, 32 die Mutter der Söhne des

Abdallah ben Abu Talha 20, 33 ausser Abdallah. S. III, 92.

Thobeita bint Salit 19, 33. S. II, 384.

Thogeir ben Rabi'a L 14. Ch. vit. Nr. 396.

Thomala Beiname des 'Auf ben Aslam 10, 10. Lohdh.

Thomama ben Athäl B 25 wollte einen Bothen Mu-

hammeds, der an ihm vorüber ging, tödten, wurde jedoch

durch seinen Oheim daran verhindert; nichts desto weniger er-

klärte ihn Muhammed für vogelfrei und als er die Wallfahrt nach

Mekka machen wollte, wurde er in der Nähe von Medina von

Muhammeds Leuten aufgegriffen und zu ihm geführt. Hier

sprach er: „wenn du strafst, so strafst du einen schuldigen,

und wenn du verzeihst, so verzeihst du einem dankbaren."

Muhammed verzieh ihm, und er nahm den Islam an, erhielt

die Erlaubniss nach Mekka zu wallfahrten und kehrte dann zu

seinem Stamme zurück, wo er den Coreischiten die Zufuhren

aus Jemäma abschnitt. Als Moseilima als Prophet auftrat, suchte

ThomAma seine Angehörigen durch Belehrung aus dem Corän

von ihm fern zu halten, wofür ihm Chalid ben el-Walid auf

seinem Zuge gegen Moseilima seine Dankbarkeil bewies. S.

V, 62.

Thomama ben Mälik 7, 20. Lobdb.

Thomama ben Matrüd 1, 28.

el-Thorajja bint Abdallah U 23 oder bint 'Ali ben Ab-

dallah, ist von mehreren Dichtern besungen, besonders von

Omar Ihn Abu Rabi'a. Ch. vit. Nr. 501. Ali Ispahan. cd. Ko-

segarlen. Vol. I. p. 228 fgg.

T h r m 1 a ben M u c h a s c h i n II 17.
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Thuo'om ben el-Ma'afir 4, 16. Lobäb.

*Tinia bint Jaschg'ob ben Ja'rob 1, 3 die Multer des

Ma'add ben 'Adnan A 1. D. p. 15.

Tin'a ben Häni 3, 33 oren. Boqeil der ältere, hal dem

Dorfe Tin'a in Hadliraniaut den Namen gegeben, wo der Brun-

nen oder das Thal Barahüt sich befindet, in welchem die See-

len der Ungläubigen eingeschlossen sind, Camus p. 999. Lobdb.

Tofawa ben A'gor D 8. C. p. 39.

Tofja die Mutler des Abu Borda ben Abu Musä 8, 24

war eine Tochter des Dammiim aus cl-Täif; Abu Musä heira-

Ihetc sie, während er Stalthalter von Basra war. Cli. vit.

Nr. 315. Durch Verwechselung macht C p. 155 sie zur Mutter

des .Abu Musä.

Tofeil ben 'Amir N 20 halle sich dem Abd el-Bahman

ben el-Asch'alh, welcher sich im J. 82 empörte, angeschlossen.

D. p. 62.

el-Tofeil ben el-Harith ben elMullahb V21 flüchtete

zu Muhammed nach Medina und focht bei Badr. ISa. p. 404.

D. p. 29.

cl- Tofeil ben el-Härith ben Sachbara 10, 30 Stief-

bruder der 'Aischa. C. p. 86. Na. p. 848.

el-Tofeil ben Obeij 20, 32 ein glaubwürdiger Überlie-

fcrer. S. III, 95.

el-Tofeil ben Sa'd 20, 29 war unter denen, die durch

den Verrath der Banu Soleim bei Bir Ma'üna umkamen. D.

p. 157.

Abul-Tofeil 'Amir ben Wäthila N 19 begleitete den

'Ali auf allen seinen Feldzügeu , war dann Fahnenträger bei

el-Muchtar ben Abu 'Obeid und slarb nach dem Jahre 100 als

der letzte, welcher Muhammed gesehen halle. S. V, 100. C.

p. 173.

0mm el-Tofeil die Mutter des Muhammed und el-Tofeil

ben Obeij 20 31 war eine Tochter des Tofeil ben Amr ben

el-Mundsir ben Sobei' ben Abd Nohm von Daus. S. II, 363.

el-Togmä ben Mahra A 5. Camus p. 1582; scheint

einerlei mit el-Algam. D. p. 191,

Tog'ib bint Thaubän 7, 19 die Mutter des 'Adi und

Sa'd, der Söhne des Aschras ben Schabib 4, 19, deren Nach-

kommen nach ihr benannt werden. Camus \). M.^\. Nu. Lobäb.
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Tohajja binl 'Abschams L 13 die Multer von Abu Sud,

'Auf und ([ioscheisch , den Söhnen des Mälik ben Ilandhala,

deren Nachkommen nach ihr benannt werden; in der Ablei-

tung el-Tohawi, Tohwi oder Tahvvi. üaindsa p. 12. C. p. 37.

D. p. 81.

Toheil ben Amr 1, 23.

T oh ja b int el-Barä 13, 31 die Muller des Abu Gofeir

ben Sahi. S. 111, 351.

Tokma binl Morr K 9 die Mutler des Gatafän ben Sa'd

DH 7 und des Soleim ben Mangür G 9. C. p. 39. Camm
p. 1583.

Toleic ben Abu Tälib Y 22. S. I, 122.

Toleiha ben Choweilid M 21 zeichnete sich durch

Tapferkeit aus; er kam mit den Gesandten der Asad im J. 9

zu Muhammed und nahm den IsIäm an, fiel aber bald wieder

von ihm ab und warf sich selbst zum Propheten auf. Muham-

med schickte ein Corps unter Dhirär ben el-Azwar gegen ihn,

allein nach Muhammeds Tode verstärkte sich Toleiha's Parthei,

indem die Stämme Asad und Galafan sich für ihn erklärten,

Chälid ben el-Walid, welcher von Abu Bekr gegen die Ab-

trünnigen geschickt war, musste erst von mehreren Seilen

Verstärkungen herbeiziehen, ehe er sie angreifen konnte. Bei

Someirä und Bozächa kam es zur Schlacht, wo Toleiha und

sein Bruder die Kundschafter 'Okkäscha ben Mihgan und Thäbit

ben Arcam im Zweikampfe erlegten ; dann aber wurden Toleiha's

Anhänger geschlagen, er selbst flüchtete nach Syrien, wo er

sich bis zu Abu Bekr's Tode bei den Banu Hanifa aufhielt.

Hierauf bekehrte er sich wieder zum Islam, machte unter

Omar's Begierung die Pilgerfahrt und begab sich dann zur

Armee nach 'Irac, wo er sich in der Schlacht bei Cadesia be-

sonders auszeichnete. Omar schrieb dem Feldherrn el-No'man

Ibn Mucarrin, sich in Kriegsangelegenheiten des Ralhes und

der Hülfe Toleiha's zu bedienen. Na. p. 326.

Tomädhir bint 'Abdmenäf U 19. S. 1, 67.

Tomädhir binl el-Agbag 2, 35 die Muller des Abu

Salima ben Abd el-Rahman S22; Abd el-Rahman schied sich

von ihr in seiner letzten Krankheit und nach Verlauf der ge-

setzlichen Zeit nahm sie Othmän zu sich ; dann heirathetc sie
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el-Zobeir ben el-'Awwam
, der sich aber bald wieder von ihr

schied. Na. p. 828.

Toinädhir die Frau des Zoheir H 18 war eine Tochler

dos Htirith ben el-Scharid. Reiske, bist. Arab. p. 206.

Toniädhir bint el-Harith M 12 die Muller der Oneisa

binl Scheiben B 18. S. I, 55.

Toragim (oder Tarägini, Lobdb) ein Beiname des Mälik

ben Mu'äwia 4, 21. D. p. 130.

Toweil ben 'Adi 2, 29. Lobdb. Camus p, 1404.

W.
Wabara ben Taglib 2, 16 oder Wabra, erhob einsl

in einer Krankheit seine Hände zum Himmel und sprach: o Golt!

nimm die Herrschaft von Nahd und seinen Söhnen und über-

trage sie mir und meinen Söhnen. Damals war Handhala ben

Nahd das Oberhaupt der Codhä'a und nach ihm ging das Rich-

teramt auf Kalb ben Wabara über. Bekri.

Wäbi^a ben Ma'bad M 21 nahm im J. 9 d. H. den

IsUlm an, wohnte in der Folge in Kufa und dann in Racca, wo
er starb. Na. p. 611.

Wäbi^a ben 'Ocba M 17.

Wäbisch ben Zeid D 10. Camus p. 853. C. p. 38.

Wahr ben el-Adhbat E18 in Nag'd am Berge Muhaggir

und am Wasser el-Mudhajjah.

el-Waca'a d. i. 'Auf ben Mu'äwia F 13. C. p. 42.

Wacäsch binl el-Asham 8, 18 die Mutter der Ma-

wijja bint Hauza F 16. S. I, 54.

Abu Waccäg Malik ben Oheib S 20. C. p. 124.

Wacdän ben Habib L 16.

Wacdän ben el-Harlsch D 18.

Wacdän ben Hi^n 6, 29 einer der Helden in der

Schlacht bei el-Agfor. Lobdb.

Wacsch ben Cäsim 9, 22.

Wacsch ben Zogba 13, 29. D. p. 154.

el-Wa^Qäf siehe el-Härith ben Mälik.

Wäc^il ben Abdallah 1, 33. S. VI, 56.

Wägil ben 'Ocba 5, 38. Macrhi^ Abhandl. S. 17.
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Abu Wadu'a cl-Härilh hon Dhobcira Q21./>. p. 45.

Wadd ben Ma'n G, 19. Nu. IL p. 32.

Wadhi'a ben (;.a\^a'a F 14. Nii.

Wädia ben Amr 9, 21. //. p. 10.

Wadi'a ben Amr 1, 27 im Gefolge der Ganm hon Malik

in Medina, focht bei Badr und Ohod, S. II, 361.

Wadi'a ben Lokeiz A 12. C. p. 45.

Wadi'a die Mutter der (^afijja und des Muhammed ben

'Omara 14, 33 war eine Tochter des Abdallah ben Mas'üd ben

Abdallah ben Amr el-Chatmi. S. III, 88.

Wadm ben Dsobjän 1, 19 oder Wadsm, Wadam. Ca-

mus p. 1705.

Wadsafa ben Jjäs i8, 30 focht in allen Schlachten un-

ter Muhammed und blieb in dem Feldzuge %e^en die abtrünni-

gen Stämme in Jemama. S. II, 439.

Wadsfa ben 'Obeid 23, 30.

el-Wadstm ben Tha'laba 7, 18. Na. p. 486.

el-Wagfä ben Nomära 5, 16. Nu.

Wagz ben Galib 12, 24. S. I, 49.

Wahb ben Ab d el-DärT 19 ohne Nachkommen. /).p.32.

Wahb ben 'Abdmenäf S 19.

Wahb ben A'jä M 16 am Berge Racd. Bekri.

Wahb ben el-Bokeir 14, 29. S. I, 49.

Wahb ben Choweiüd G 20 nahm den Islam an und

starb noch bei Muhammeds Lebzeiten, welcher seinen Nach-

lass, um den sich die Banu Gijara stritten, dem Wahb ben

Omajja zuerkannte. S. V, 144. D. p. 107.

Wahb ben Omajja G 21 vergl. Wahb ben Chowcilid.

Wahb ben 'Omeir Q 21 hatte ein sehr starkes Gedächt-

niss, so dass man glaubte er habe zwei Herzen (als Silz dos

Gedächtnisses). Als er bei Badr die Flucht ergrilT, nahm er

einen Schuh in die Hand, den anderen behielt er am Fusso,

und da ihn jemand darauf aufmerksam machte, sagte er: „das

habe ich nicht gemerkt." Sie sahen hieraus, dass er nicht

zwei Herzen habe, und darauf beziehen sich die Worte im

Coriln Sure 33, 4. D. p. 46.

Wahb ben Wahb T 27 Abid - Bachtari kam von Modina

nach Bagdad, wurde von Harun el-Raschtd zum Cadhi des

östlichen Stadtthcils 'Askar el-Mahdi ernannt und dann an die

58
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Stelle (los Bakkar bcn Abdallah als Cädhi nach Medina vcrselzl.

Nachdem er hier wieder enllassen war, kehrte er nach Bagdad

zurück und starb im J. 200. Er bcsass in der Geschichte und

Genealogie gute Kenntnisse und hat darüber einige Schriften

verfassl; als Überlieferer von Traditionen wird er nicht sehr

geachtet. C. p. 258. Cli. vit. Nr. 796.

Wahballah ben Schahrän 9, 17.

Wahb el-LAt ben Rofeida 2, 20.

Wahban ben Wahr E 19. Nu.

Wahbil ben Sa'd 8, 18. Camus p. 1563.

Wähib ben Wahr E 19. Nu.

cl-Wahid ben Kiläb E 17. D. p. 104.

Wahschijja bint Wäil B 12 war die Muller der Mach-

schijja O 14. S. \, 55.

Wall ben CAsil B 11. C p. 46.

Wäil ben Qoreim C 22 hatte sich durch sein gefälliges

Äussere und seine angenehme Unterhaltung bei Amr ben Hind,

dem Könige von Hira, in Gunst gesetzt und wurde von ihm

an die Bann Tamim geschickt, um den Zehnten einzusammeln.

Zuletzt kam er zu den Banu Osajjid, welche an dem Wasser

Toweila' zu Schägina am Berge el-(^ammän ihre Weideplätze

hallen, und Hess ihre Heerden zusammen treiben, und wäh-

rend sie gezählt wurden ,- setzte er sich mit einem alten Manne

an einen Brunnen und unterhielt sich mit ihm ; dieser aber sliess

ihn unversehends in den Brunnen hinab und die anderen war-

fen ihm Steine nach , bis er todt war. Als dies sein Bruder

Bä'ith erfuhr, schwur er, so lange die Banu Osajjid zu ver-

folgen, bis er seinen Eimer mit Blut füllen könnte ; er rief sei-

nen Stamm Gobar auf, tödtete von den Banu Osajjid 80 und

nahm eine Anzahl gefangen. Hierauf beziehen sich mehrere

Gedichte in der Hamdsa p. 269 fg.

Wäil ben Hogr 3, 34, ein kleiner König aus Hadhramautj

dessen Vorfahren in der Tabelle nach dem Lobäb stehen, ver-

schieden von Na. p. 613, Er kam nach Medina und nahm den

Islam an ; Muhammed war darüber sehr erfreut und Hess es

öffentlich ausrufen und befahl dem Mu'awia ben Abu Sofjän,

ihm in el-Harra eine Wohnung einzurichten. Den Weg dahin

ritt Wail, während Mu'awia zu Fusse ging; dieser bat ihn dess-

halb, ihn hinten aufsitzen zu lassen (>'^;U er crwicdcrte aber:
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du bist kein hinten aufsitzender v«ib.! q^ d. i. Stalthaller des

Königs. — So gieb mir deine Schuh , da mir der hcisse Sand

die Fiisse verbrennt. — „In Jemen ist es nicht Sitte, dass der

Diener die Schuh des Königs anzieht, aber wenn du es wün-

schest, will ich mein Cameel etwas langsamer gehen lassen,

dann kannst du in seinem Schatten gehen." — Als Mu'awia

dies Muhammed wieder erzählte, sagte dieser: „er hat noch

etwas Hochmuth aus dem Heidenihuine in sich." Bei seiner

Rückkehr erhielt er von Muhammed ein Schreiben, worin ihm

der Besitz seines Landes zugesichert, aber ein Zehnten als

Abgabe auferlegt wurde. In der Folge wohnte er in Kufa,

wurde von Mu'awia mit Auszeichnung behandelt und zog mit

ihm als Fahnenträger der Hadhramaut in die Schlacht bei (^iffin.

S. ], 373— 75.

Wäil ben Mälik ben Hardm 5, 17. C. p. 50.

Wäil ben Mälik ben Zeidmenät 5, 21. Nu.

Wäil ben Ma'n. G 11. C. p. 39.

Abu Wäil Taglib ben Däwüd ben Hamdän C 34, war

von Seifed-Daula zum Stalthalter von Emessa eingesetzt. Im

J. 337 empörte sich zu Aleppo ein Caramate Namens el-Mu-

taraffi', rückte gegen Emessa und nahm den Abu Wäil gefan-

gen. Seif ed-Daula eilte ihm nach , holte ihn bei Damascus

ein, tödtete ihn und befreite seinen Vetter, der aber nicht

lange darauf am Fieber starb. Mutanabbi hat seine Befreiung

und seinen Tod besungen. Vergl. J. von Hammer's Über-

setzung. S. 197. 214. el-Makin, bist. Saracen. p. 221.

Wäila A 12, nach ihr sind die Nachkommen ihres Soh-

nes Dohn benannt. C. p, 45. Hiernach ist die Lücke bei

Muh. ben Habib p. 47 auszufüllen und nicht wie in der Vor-

rede bemerkt ist.

Wäila ben ^a^a'a F 14. C. p. 42.

Wäila ben Dohmän F 15.

Wäila ben Häritha !, 26. //. p. 47. Vergl. Dhobei'a.

Wäila ben el-Tamathän A 10. Muh. ben Habib. p.47.

Wakr ben el-t;arräh E 26 geb. im J. 129, war einer

der gelehrtesten Traditions- Kenner seiner Zeil zu Kufa. Der

Chalif el-Amin wollte ihm zum Bagdad eine Anstellung geben,

allein Waki' schlug sie aus, unternahm im J. 193 eine Reise

nach Mekka und starb auf der Ruckkehr zu Feld im J. 197.
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C. p. 195. 254. Seine beiden Söhne Malih und Sofjan überlie-

ferten seine Traditionen weiter. ISa. p. 614. Tabacdt cl-rHoff.

Class. VI, 53.

VVaki' bcn Hassan K 21 diente unter Salam ben Zijäd

als Anführer der Tamim und machte die Feldzüge in Sigistun

mit ; als dort Abd el-'Aziz bcn Abdallah den Oberbefehl er-

hielt, Hess er aus irgend einer Veranlassung den Waki' gefan-

gen setzen. Einst erfasste dieser einen Sohn des Abd el-'Aziz,

der mit seiner Amme vorüberkam, ergriff ein Messer und sagte:

bei Gott ! ich schlachte ihn oder du lassest mich frei. Abd

el-'Aziz hiervon benachrichtigt kam herbei und sagte : lass ihn

los, so will ich dich begnadigen. Er erwiederte: hole erst

zehn Tarniniiten als Bürgen, welche mich in Freiheil setzen.

Nachdem dies geschehen, zog Waki' ab nach Choräsän und

diente als Anführer unter Coteiba ben Muslim und zeichnete sich

in mehreren Schlachten, namentlich gegen die Türken, durch

llddenlhatcn aus. Desshalb wollte Coteiba dem ihm von cl-

Haggäg ben Jufüf ertheillen Befehle, den 'Waki' zu tüdten,

nicht Folge leisten, sondern entliess ihn nur von seiner Stelle.

Als nun bei Soleimän's Thronbesteigung Coteiba aus Besorg-

niss, abgesetzt zu werden, sich in Fergäna unabhängig zu

machen suchte, überfiel ihn Waki' mit einem Corps, welches

er zusammen gebracht hatte, tödtete ihn und schickte seinen

Kopf dem Chalifen; er hielt sich in Choräsän neun Monate, bis

Jazid ben el-Muhallab zum Oberbefehlshaber ernannt wurde.

C. p.212.

Wälän ben Tha'Iaba B 19.

Walga ben Conäfa 2, 32.

Wali'a ben Ma'dikarib 4, 27 wurde von Schorcih el-

Hotan getödtet. üamdsa p. 174.

Wali'a ben Schorahbtl 4, 27.

Wäliba ben el-Dül IG, 17. H. p. 16. D. p. 170.

Wäliba ben el-Härith M 12 am Berge Abän el-aswad.

Muh. ben Habib p. 16. Ka. p. 278.

Wäliba ben Mälik 9, 18. //. p. 16.

el-Walid ben Abd cI-Malik U 25 folgte seinem Va-

ter und regierte vom J. 86 bis 96. C. p. 182.

el-Walid ben 'Adi ben Häni 4, 29 ein Diclilcr im Islüni.

LobcW.
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cl-Walt(l bcn JazJd U 2G folgte seinem Oheim Hiscliam

und regieric vom J. 125 bis 12G. C. p. 186.

el-Waiid ben ci-Mugira S 21 wurde erst in seinem

achtzehnten Jahre von seinem Vater als sein Sohn anerkannb

stieg aber bei den Coreischilen in Mekka zu hohem Ansilieii

und scheint das Richteramt bekleidet zu haben, denn es wird

erzählt, er habe zuerst zur Erhärtung der Aussage vor Gericht

den Schwur eingeführt und zuerst gegen Diebstahl auf das

Abhauen der Hand erkannt. Er enlhiell sich des Weines und

führte die Sitte ein, beim Betreten der Ka'ba die Schuhe aus-

zuziehen. Bei alle dem war er einer der heftigsten Gegner

Muhammeds, welchen er überall zu verläumden und lächerlich

zu machen suchte, und auf ihn werden von den Auslegern

mehrere Stellen des Corän's bezogen, wo Muhammed gegen

seine Widersacher eifert und sie mit ewigen Strafen bedroht.

In der Schlacht bei Badr soll ihm die Nase gespalten sein und

er davon Zeitlebens eine sehr kenntliche Narbe behalten haben.

C. p. 273. Beidhawi, Commentar zu Sure 53, 35. 68, 13— 16.

74, 11 — 20.

el-Walid ben 'Obäda 18,31 war noch bei Muhammeds

Lebzeiten geboren, überlieferte eine Menge Tradilionen und

starb in Syrien unter Abd el-Malik ben Marwan. S. III, 99.

C. p. 131.

el-Walid ben'Obeid el-Bohlori 6, 31 geb. in Zardafna,

einem Dorfe bei Manbig, einer der besten Arabischen Dichter

zur Zeit des Chalifen el-Mutawakkil, starb zu Racca im J. 199.

Ch. Vit. Nr. 793.

el-Waltd ben 'Ocba V 24 nahm bei der Eroberung

Mekka's den Islam an und wurde von Muhammed abgeschickt,

um unter den Banu el-Mu<;talic die Armensteuer zu erheben;

bei seiner Ankunft legten sie die Waffen an, um ihn würdig

zu empfangen und ihre Freude zu bezeigen, er aber, der

früher mit ihnen in Streit gelebt hatte, vermuthete dass es aus

feindlicher Absicht geschähe, kehrte wieder um und brachte

Muhammed die Nachricht, dass sie die Steuer verweigerten.

Dieser sandle nun seinen Bruder Chälid zu ihnen, um sie zu

züchtigen, welcher indess den wahren Zusammenhang erfuhr,

worauf Muhammed den Corän-Vers sprach: „O ihr Gläubigen!

wenn ein Betrüger zu euch koninil mit einer Botschaft, so
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prüfcl." Sure 49, 6. — Unter Omar war el-Walid Slcucr-

einncliiner bei den Banu Taglih^ und Oihnian ernannte ihn zum
Stalllialter von Kufa; er baute sich hier ein grosses Haus ne-

ben der Moschee, welches in der Folge dar cl-cag^drin Haus
der Walkor genannt wurde. Da er aber der Trunkenheit er-

geben war und einst in der Moschee, nachdem er bereits vier-

mal das Gebet gesprochen hatte, fortfuhr: „ich will euch noch

mehr sagen," so beschwerten sich die Einwohner über ihn

bei dem ChaUfen, und er wurde abgesetzt und gegeisselt. Er

lebte dann in Medina bis zur Huldigung 'Ali's, und da er es

weder mit diesem, noch mit Mu'äwia halten wollte, zog er sich

ganz zurück und siedelte nach ei-Racca über, wo er starb;

sein Grab ist dort am Flusse el-Balich. C. p. 162. Na. p. 616.

5. V, 171. Beidhawi commentar. ed. Fleischer. Vol. II. p. 273.

el-Walid ben 'Otba ben Rabi'a U 22 wurde in der

Schlacht bei Badr von 'Ali erlegt. Macrizi.

el-Walld ben 'Otba ben Abu Sofjän V 24 war bei sei-

nem Vetler Othmän ben Muhammed bei der Empörung der

Medinenscr. All Ispahan. ed. Kosegarten, Vol. I. p. 20.

el-Walid ben Soweid 5, 34. Macrhi, Abhandl. S.U.
el-Walid ben Tarif C 25, stammt nach Ch.\\\. Nr. 794

von Malik ben Bekr, nach anderen von 'Amr ben Bckr. Die

beiden Reihen der Vorfahren stehen neben einander; ich habe

nicht angemerkt, woher ich die zweite genommen habe, finde

nun aber, dass sie mit dem Lohab , unter el-aräqim, überein-

stimmt, nur dass hier statt Horeim ben Abi Härilha drei Na-

men Horeim ben el-Härith ben Häritha vorkommen. el-Walid

war das Haupt einer Schiiten Sekte, welche in Nisibis und der

Umgegend sich gegen den Chalifen Harun el-Raschid empörte.

Dieser sandte eine grosse Armee unter Jazid ben Mazjad gegen

ihn, welcher indess el-Walid durch List immer auszuweichen

wusste, so dass es zu keiner Entscheidung kam. Die Barme-

kiden, welche gegen Jazid nicht gut gesinnt waren, stellten

dem Chalifen vor, dass er aus verwandtschaftlichen Rücksichten

ihn schone und der Chalif schrieb daher an Jazid: „Wenn du

noch zögerst, einen entscheidenden Angriff auf el-Walid zu

machen, so werde ich jemand zu dir schicken, der mir deinen

Kopf holen soll." Jetzt rückte er gegen ihn vor und tödlete

ihn im Ramadhän 179. Ch. vit. Nr. 794. Vergl. Jazid.
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el-Walid bcn el-WalUl S 22 war in der Sclilaclil hei

Badr von den Muslim gefangen genommen und na(;lulem ihn

seine Brüder Chalid und Hischam für 4000 Dirhem losgekauft

hatten j trat er zum Islam über; nun aber hielten sie ihn in

Mekka gefangen und Muhammcd nannte ihn namentlich in einem

öfTeiitlichen Gebete, welches er für die in Mekka Bedrängten

hielt. Dann entkam er aus der Haft und eilte zu Muhammcd.

Na. p. 619.

Abul-Walid Hassan ben Muhammed U 42 der be-

rühmteste Schäfi'itische Rechtsgelehrte seiner Zeit in Neisäbür,

starb 72 Jahre alt im J. 349. Er schrieb eine Dogmalik nach

Scha'fi'i's Grundsätzen, einen Commentar über Schäfi'i's juristi-

schen Tractat und ein Buch über die Traditionsammlung des

Muslim. Na. p. 761. Haß Khalfae lexic. bibliogr. Nr. 3909. 6193.

Walläda bint el-'Abbäs H 22 die Mutter des Solei-

män und el-Walid, der Söhne des Chalifen Abd el-Malik. Ali

Ispahan. Vol. I. p. 143, wo Hazn und Chozeima in 'Gaz und

'Gadsima zu verändern sind; nach der üamdsa p. 162 stammte

Walläda von Oseid ben (Gadsima.

Wäqid ben Abdallah ben 'Abdmenäf K 18 war von

Mekka nach Medina geflüchtet , wo Muhammed zwischen ihm

und Bischr ben el-Barä die Verbrüderung stiftete; er gehört

zu den wenigen
,
welche den Abdallah ben 'Galisch auf seinem

Zuge nach Nachla begleiteten , und er soll dort den Amr Ihn

el-Hadhrami getödtet haben. Er nahm dann an allen Feldzü-

gen Muhammeds Theil und starb im Anfange der Regierung

des Omar ben el-Chattäb. S. II, 211.

Wäqid ben Abdallah ben Omar P 25 starb auf der

Wallfahrt durch einen Sturz von seinem Cameele. C. p. 93.

Wäqid ben Amr 13, 33 Überlieferer. S. II, 254.

Wäqida bint Abu 'Adi F 18 (oder Abu 'Odeij) war zu-

erst mit 'Abdmenäf ben Cogeij U 18 verheirathet, dem sie den

Naufal, Abu Amr und Abu 'Obeid gebar; dann nahm sie sein

älterer Sohn Häschim ben 'Abdmenäf zur Frau, von dem sie

zwei Töchter Chälida und el-Dha'ifa hatte. C. p.55. S. 1,68.74.

Waraca ben 'Abs H 12. C. p. 40.

Waraca ben Naufal T21 war mit dem alten und neuen

Testamente bekannt und vom Judenthume zum Christenthumc

übergetreten und hatte etwas vom neuen Testamente ins Ära-
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bische iibersclzl ; Chadiga , seine Cousine , wandle sich an ihn,

als Muljainmed von seiner Sendung mit ihr gesprochen liatto,

und Waraca war geneigt, ihn als Propheten anzuerkennen, er

slarb aber bald darauf. Na. p. 614. D. p. 58. C. p. 29.

Warca ben Zoheir II 19. Rciske , hisl. Arab. p. 207.

Ward ben Amr D 20 vergl. el-Rocäd.

el-Ward ben Habis H 21.

cl-Wartha B 18 vom Stamme Jaschkor, gebar dem Dsohl

vier Söhne: Abd Ganm, 'Auf, (^obh und Scheibän, welche nach

ihr ßanu el-Wartha genannt werden. C. p. 49. Ein Zank mit

Racäsch , der anderen Frau des Dsohl
,
gab Veranlassung zu

einem Sprichwort. Frei/tag, Arab. prov. T. I. p. 188.

Waschca ben 'Auf D 12. Ch. vit. Nr. 807.

Wasi' ben Barr 5, 27. Nu.

Wäsi' ben Habban 19, 33 Überlieferer. Na. p. 122.

Wathila ben 'Amr A 18. Muh. b. HaMb p. 47.

Wathila ben el-Asca' N 18 mit dem Vornamen Abu

QirgAfa, lebte in der Nähe von Medina und kam zu Muhammed,

als dieser den Zug nach Tabük unternahm, um den Islam an-

zunehmen , und machte diesen Zug mit. Er war der jüngste

unter den 20 Gefährten , welche sich in dem el-(^offa genann-

ten Thelle der Moschee aufzuhalten pflegten, ging nach Muiiam-

mcd's Tode mit der Armee nach Syrien und starb, der letzte

der Begleiter des Propheten in Syrien, 98 Jahr alt im J. 85 zu

Jerusalem. S. VI, 187. C. p. 173.

Wathila ben Dsibjän C 16.

Wathila ben Häritha ben Hind 1,25. //. p. 47. Lobab.

Wathila ben Himjar 1, 6 Nu.] oder Wäila. C. p. 51.

Camus p. 1363.

Wathila ben Scheibän O 14. 3Iuh. ben Habib p. 48.

Wazar ben 'Attäf F 27.

el-Wazi' ben Chafaga D 20.

Woheib=:Oheib ben 'Abdmcnäf S 19.

Woheib ben Dhabba O 14; man findet dafür auch

Oheib und Walib in Handschriften.

Woheib ben Noseib D 16.

Woheiba ben Ma'n G 11. Lobdb.
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Zabad B 29 die Tochter des Bistäm. Camus p. 369.

Zabad, die Mutter der Söhne des Sa'd ben Abu Wacca<?,
S 21. Camus p. 369.

Zabbilb ben Habib F 17. Camus p. 95.

Zabbän ben el-A^bag 2, 35. H. p. 7.

el-Zabbän ben el-HArith C 21. Muh. b. Hab., ^.7.
Vergl. Amr ben el-Zabbän.

Zabbän ben Sajjär H 20. Muh. ben Habib p. 7. C.

p. 55.

Zabiba, eine schwarze, die Mutter des Samora ben Habtb

ü 20 und des Abu 'Gom'a el-Aswad ben 'Amir 12, 29. C.

p. 35.

Zabina ben Ijäs A 15.

Zabina ben Mäzin L 13. D. p. 71. Muh. ben Habib

p. 30.

Zabr ben Wäsi' 5, 28. Nu.

Zäfir ben Asmä G 20.

Abul-Zagbä Sinän ben Sobei' i, 29.

Zahdam ben Hazn H 20, wird mit seinem Bruder Qeis

(oder Kardam) im Dual „die beiden Zahdam" genannt; sie

verabredeten sich in der Schlacht bei (Gabala den Hägib ben

Zorära gefangen zu nehmen, indess kann ihnen darin MäUk

Dsül-Roqeiba el-Coscheiri zuvor. D. p. 98. Camus p. 1635.

Zahfän ben el-Zohad 4, 16. Nu.; oder Rachmän. D.

p. 130.

'

Zähir ben Muräd 7, 13.

Zalir ben Qeis 7, 23 war mit 'Ali nach Qiffin gezogen;

als er ihn bemerkte, sagte er: Wer Freude hat am Anblick

eines Lebenden, welcher den Märtyrertod sucht, der sehe die-

sen an! Lobäb..

Zahrä die Mutter des Abu Ajjüb ben Zeid 21, 30 war

die Tochter des Sa'd ben Oeis ben Amr von Balhärith ben

el-Chazrag. S. II, 344.

Zahrän ben el-Hagr 11, 20. D. p. 167.

Zahrän ben Ka'b 10, 17. Nu.

Zakarijja ben Talha R 24 ein freigebiger Mann. C.

p. 120.

59
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Zam'a oder Zama'a ben el-Aswad T 22 halle den Bei-

namen „der Reiseprovianl," weil er auf Reisen für den Proviant

seiner Begleiter sorgte; er fiel bei Badr als Ungläubiger. Ca-

mvs p. 370. D. p. 33.

Zama'a ben el-Farazdac K 23.

Zamzama ben Amr i, 31.

el-Zanja (oder el-Zinja) M 12 Beiname des Mälik ben

Mälik. Muh. ben Hahtb p. 17. Camus p. 1890.

Zantar ben Zeid 15, 29. Camm p. 539. Bei S. II,

303— 4. III, 96 ist Zanbar und Zabir geschrieben.

Abu Zar'a ben Amr 9, 30 Überlieferer. C. p. 149.

Abul-Za'rä Abdallah ben Hänl 4, 28 überlieferte

Traditionen von Ihn Mas'üd. Lobäb.

el-Zarcä bint Zoheir 1, 22 vergl. Tanüch.

Zauf ben Zähir 7, 17. Camus p. 1172.

Za'warä benAbd el-Aschhal 13, 27. SM, 282; oder

Za'ürä. D. p. 154. Das ganze Geschlecht ist erloschen. S.

II, 286.

Za'warä ben Haräm 19, 29.

Zeid ben 'Agim 19, 32 Muhammeds Zeitgenossen. Na.

p. 344.

Zeid ben 'Ali ben el-Hosein Y 25 hatte sich mit dem

Chalifen Hischäm überworfen und zog sich nach Kufa zurück,

wo er eine Parthei um sich sammelte, welche ihm huldigle;

als er aber im J. 122 öffentlich die Rebellion anfangen wollte,

fiel der grösste Theil von ihm ab; in einem Strassenkampf in

Kufa wurde er von einem Pfeile getroflen und starb sogleich

und sein Leichnam wurde an der Kirche zu Kufa ans Kreuz

geheftet. Er war 42 Jahre alt. C. p. 110. S. III, 398. CL
Vit. Nr. 709.

Zeid ben Amr P 23 hatte sich vom Götzendienst losge-

sagt, fand auch in dem Christenthum und Judenthum keine

Befriedigung und suchte die wahre Religion; er ging nach

Mesopotamien, wo ihn ein Mann in der Religion Abraham's

unterrichtete und ihm dann sagte: „Kehre zurück in dein Land,

bald wird ein Prophet aufstehen, dem folge." Er traf bei sei-

ner Rückkehr mit Muhammed zusammen, bevor dieser öffent-

lich aufgetreten war, erzählte ihm, was er gehört hatte und

setzte hinzu: „Nun bin ich zurückgekehrt, sehe aber nichts."
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Er liebte, wie Muhfunmed, die Einsamkeit und traf zuweilen

in den Thälern von Mekka mit ihm zusammen ; dann ging er

nach Syrien, wo er von den Christen getödtet wurde. C. p. 126.

D. p. 48. Statt des letzten Umstandes wird bei S. II, 200 be-

richtet, er sei zu der Zeit gestorben, als die Coreischiten die

Ka'ba wieder aufbauten, fünf Jahre vor Muhammeds propheti-

scher Sendung.

Zeid ben Arcam 22, 30 ein Waisenknabe, der von Ab-
dallah ben Rawäha erzogen war , wurde beim Auszuge nach

Ohod als zu jung von Muhammed zurückgestellt, begleitete ihn

aber nachher auf siebzehn Zügen ; auch war er mit bei Müta,

wo sein Pflegevater als Oberfeldherr fiel. Er Hess sich später

in Kufa nieder und starb dort im J. 56 oder 68, Na. p. 257.

Zeid ben Aslam 1, 31 focht bei Badr und Ohod unter

Muhammed. S. II, 320.

Zeid ben Bekr F 12. C. p. 41.

Zeid ben Chäriga 22, 31 starb unter Othmäns Chalifat

und man will ihn noch nach seinem Tode reden gehört haben.

S. II, 401.

Zeid ben el-Chattäb P 23 war älter als sein Bruder

Omar und trat früher als er zum Islam über; er nahm an allen

Zügen Muhammeds Theil und fiel in der Schlacht gegen den

Pseudopropheten Moseilima bei Obädh in Jemäma im J. 12.

Omar war sehr betrübt über seinen Tod, indess wurde der Mör-

der Abu Marjam el-Hanefi begnadigt, da er zum Islam zurück-

kehrte. Na. p. 263. S. II, 193. C. p. 90.

Zeid ben (yühän A 26; Muhammed hatte ihm gesagt,

dass seine Hand 20 Jahre früher als er ins Paradies kommen

würde. In der Schlacht bei (Galülä im J. 16 wurde ihm eine

Hand abgehauen ; in der Cameel-Schlacht im J. 36 war er

Fahnenträger des 'Ali und sagte zu ihm: du wirst mich nur

todt wiedersehen, denn ich habe meine Hand vom Himmel mir

zuwinken sehen. Ihn tödtete hier 'Amr ben Jathribi, so wie

auch seinen Bruder Seihän
, welcher nach ihm die Fahne er-

griffen hatte, worauf sie ihr Bruder (^a'(;-a'a nahm. Seihän

und Qaga'a waren als gute Redner in Kufa bekannt und letz-

terer starb daselbst unter dem Chalifat desMu'awia. C. p. 205.

S^. IV, 53.

Zeid ben el-Gauth 9, 14. Lobb el-Lobdb p. 129.
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Zcid ben cl-Hurilli bon el-Chazraii 10, 22 vergl.

el-Tauaman.

Zeid ben Hiuitlia 2, 36 ocriclh als Knabe von acht Jah-

ren in die Gefangenschaft der Banu el-(jein ben il^asr, als seine

Mutter ihm zu einem Besuche bei ihrer Familie mit sich ge-

nommen hatte und diese von den Banu el-Oein überfallen

wurde. Sie brachten ihn auf den Markt nach 'Okädh und dort

kaufte ihn Hakim ben Hizam T 22 für seine Tante Chadiga;

diese schenkte ihn an Muhammed, welcher ihn für frei erklarte

und adoptirte. Er wird von einigen als der erste genannt,

welcher sich zu Muhammeds Lehre bekannte ; dieser verheiralhete

ihn mit seiner Sklavin 0mm Aiman, nachdem er ihr ebenfalls

die Freiheit geschenkt hatte, und sie gebar ihm den Osama.

Dann nahm er die Zeinab bint (Glahsch M 17 zur Frau, musste

sich aber wieder von ihr scheiden , da Muhammed sie heirathen

wollte, wesshalb er im Corän Sure 33, 37 sich rechtfertigt.

Zeid war nach der Schlacht von Badr mit der Nachricht des

Sieges nach Medina voraus geschickt; er war einer der besten

Bogenschützen, nahm auch an den folgenden Feldzügen Theil,

und wurde mit einem Corps gegen die (Sodsäm in Midian und

Minä an der Küste geschickt, von wo er eine Menge Gefan-

gene mitbrachte. In der Schlacht bei Müta, wo er den Ober-

befehl hatte, wurde er sammt seinen beiden Nachfolgern (ja'far

ben Abu Tälib und Abdallah ben Bawäha getödtet. A'a. p.261.

Zeid ben el-Hasan ben 'Ali Z 24. C. p. 112.

Zeid ben Hogein J 20 gewöhnlich Zeid el-Fawäris
genannt, ein bekannter Arabischer Ritter. Hamäsa p. 278. Er

wurde in der Schlacht bei el-Chau' von den Bekrilen getödtet.

Be/iii.

Zeid ben Jarbü' B 20.

Zeid ben Mu'äwia ben Kinda 4, 17. Nu.

Zeid ben Muhammed ben Maslama 13, 32. Nach dem

missglückten Ausfalle bei el-Harra war der nächste Stadttheil

von Medina, welchen die Syrer eroberten, das Quartier der

Abd el-Aschhal, unter denen Zeid wohnte; am 1. Muharram

64 drang ein Trupp Syrer in sein Haus, die Weiber liefen

mit Geschrei davon, Zeid stellte sich ihnen mit einer Anzahl

seiner Verwandten entgegen, es entspann sich ein Kampf am
Eingang und im Innern des Hauses , welcher damit endete,
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dass alle Syrer gelödtet wurden. Sie nahmen ihnen nun die

geraubten Sachen wieder ab , warfen alles entbehrliche Gerälh

in einen Brunnen, in welchem kein Wasser war, und schütteten

Erde darüber. Bald nachher drang ein anderer Trupp ein,

man focht an derselben Stelle, bis Zeid, Salama ben 'Abbad

13, 32 und Ga'far ben Jazid 13, 33 erlagen; Zeid hatte vier-

zehn Hiebwunden bekommen, davon vier am Kopfe. 5^.111,328.

Zeid ben Müsä, gen. el-När Y 28 hatte sich in Basra

gegen el-Mämün empört , wurde aber durch seinen Bruder 'Ali

wieder zum Gehorsam gebracht. Ch. vit. Nr. 434.

Zeid ben 'Ojeina H 22. Hamdsa p. 261.

Zeid ben Omar ben el-ChaltÄb P 24 wurde in einem

Streite zwischen den Bruderstämmen Razali und 'Ovveig von

einem Steine getroffen, so dass er starb. Er war noch ein

Knabe und seine Mutter 0mm Kullhüm soll in derselben Stunde

gestorben sein; sein Bruder Abdallah sprach über beide das

Leichengebet, zuerst über Zeid, dann über seine Mutter, und

dies ist Gebrauch geblieben, dass in ähnUchen Fällen männliche

Personen den Vorrang haben. C. p. 94. Na. p. 264.

Zeid ben Omar ben Othmän U 25. C. p. 101.

Zeid ben Sahl ben Amr 3, 21.

Zeid ben Soräca 21, 34 blieb in der Brückenschlachl

bei Cadesia. S. II, 349.

Zeid ben Thäbit 21, 33 wurde durch einen Ausspruch

Muhammeds für einen der besten Kenner der heiligen Satzun-

gen erklärt; sieben von seinen Söhnen blieben bei dem Aus-

falle aus Medina bei el-Harra. Ch. vit. Nr. 210. S. III, 336.

Zeid ben Wadi'a 18, 30 ein Kämpfer von Badr und

Ohod. S. II, 427.

Zeid ben Zeid ben Thäbit 21, 34 blieb bei el-IIarra.

S. III, 336.

0mm Zeid bint el-Härith 18, 28 die Mutter des Zeid

ben Wadi'a 18, 29. S. II, 427.

0mm Zeid bint Nadhla 18, 30 die Mutter der Habiba

und des Zeid ben Moleil 18, 30. S. II, 438.

*Omm Zeid die Mutter der So'da und des Zeid ben So-

räca 21, 33 war eine Tochter dos Sakan (ben 'Olba ben Amr

IC, 26). S. 11, 349.
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Zeitl el-LiU ben Rofeida 2, 20 ein grosser Stamm.

D. p. 187.

Zeid el-Lät ben Sa'd el-'Aschira 7, 13 vergl. 'Amir

ben Zeid.

Zeidmonnl ben Abd Wodd 2, 27.

Zeidmenat ben el-Hagr II, 20. D. p. 167.

Zeidmenill ben Sclieiban C 19.

ZeidmenTit ben Tamim K 10. C. p. 37.

Zeinab die Mutter des Hamid ben el-(^alt X 24 war eine

Tochter des Abdallah ben Abu Ahmed M 18. S. III, 387.

Zeinab die Frau des 'Ali el-'Abid Z 26 war die Tochter

des Abdallah ben el-Hosein ben el-Hasan. ObeklaUi.

Zeinab bint 'Ali Y 23. Ali hatte zwei Töchter dieses

Namens 5 die ältere, eine Tochter der Fätima , gebar dem Ab-

dallah ben Öa'far Y 28 den 'Ali, 'Ga'far den älteren, 'Aun den

alleren, 'Abbäs und die Omni Kulthüm ; die jüngere war die

Mutter der Kinder des Äluhammed ben 'Aqil X 23. Cp. 103—107.

Zeinab bint el-'Awwäm T 22 die Mutter des Hischäm

ben Hakim. Na. p. 605.

Zeinab bint Chidsäm 15, 32 die Mutter von el-Säib

ben Abu Lobäba 15, 32. S. II, 304.

Zeinab bint Chozeima F 21 war zuerst mit 'Obeida

ben el-Härith ben el-Muttalib, dann mit dem Propheten Mu-

hammed verheirathet, und starb früher als dieser. C. p. 66. Nu.

Zeinab bint el-Qeifi 13, 30 die Mutter des Härith ben

Oeis 15, 30. S. II, 321.

Zeinab bint (^eifi 16, 35 die Mutter der 0mm (Samil

und des Chaschram ben el-Hobäb 17, 35. S. II, 458.

Zeinab bint Gab seh ;3I 17 war früh zum Islam be-

kehrt und iMuhammed warb um sie für seinen Freigelassenen

Zeid ben Häritha, und nachdem sich dieser wieder von ihr

geschieden hatte, nahm sie Muhammed im 3. Jahre d. H. selbst

zur Frau, was in der 33. Sure gerechtfertigt wird. Sie war

in Handarbeiten sehr geschickt und verwandte den Erlös der

verkauften Sachen zu milden Zwecken ; sie starb 53 Jahre alt

im J. 20, und war die erste Frau, welche auf einer Bahre ge-

tragen wurde, wie sie Asmä bint 'Omeis in Habessinien ge-

sehen hatte. Ihr Grab war in Medina auf dem Platze el-Baqi'
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zwischen dem Hause des 'Aqil und dem dos Ihn cl-IInnefijja.

Na. p. 841. C. p. 66. 275.

Zeinab die Mutter des JasAr ben Salit 21, 34 ist von

unbekannter Abkunft. S. III, 336.

Zeinab bint Ka'b 1, 31. Na. p. b44.

Zeinab bint Madh'ün Q 22 die Mutter des Abdallah,

Abd el-Rahman und der Haf^a, der Kinder Omars P 23.. ,S\

II, 25. C. p. 92.

Zeinab bint Mälik G 19 die Mutter der Fätima bint

Abdallah ben Harb ben Waila. S. I, 53.

Zeinab bint Muhammed Z 23. Vergl. Abul-'Agi ben

el-Rabi'.

Zeinab bint Muhammed ben Idris V 29 die Mutter

des Ahmed Ihn bint el-Schäfi'i V 30. Na. p. 786.

Zeinab bint Qeis ben Schammäs 22, 30 die Multcr der

Oneisa bint Chobeib 16, 28. S. II, 415.

Zeinab bint Rabi'a ben el-Härith X 23 die Mutter des

Wäsi' und Jahja ben Habbän 19, 32. Na. p. 197.

Zeinab bint Rabi'a ben Wahb P 21 die Mutler des

Ma'mar ben Abu Sarh O 17. S. II, 249.

Zeinab bint Rabi'a ben Wäil B 13 war die Mutler

der 'Atika bint el-Azd 10, 10. .S. I, 53. 56.

Zeinab bint Sa hl 18, 28 die Mutter der Kinder des

Zeid ben Wadi'a 18, 30. S. II, 427.

Zeinab bint el-Säib R 23 die Mutter des Muhammed

ben 'Abbäd R 24. S. V, 114.

Zeinab bint Soräca P 24 die Mutter des Musähic ben

Abdallah O 22. S. II, 231.

Zeinab bint el-Tathrijja D 21 beklagt den Tod ihres

Bruders in einem Gediclite. Hamdsa p. 468.

Zeinabi heissen die Nachkommen des 'Ali ben Abdallah

Y 24 von dessen Mutter Zeinab, der Tochter des 'Ali ben Abu

Tälib, Nuweiri; und die Nachkommen der Zeinab, einer Toch-

ter des Soleimän ben Abdallah W 24. Lobb el-Lobdb p.l29.

Zi'b ben Mälik G 17.

Zibän ben Amrul-qeis 2, 25. H. p. 7.

Zibän ben Morra 11, 24. H. p. 7. — Camus p. 1759

Zabän.

el-Ziba'rä ben Qeis Q 21. D. p. 43. Camus p. 534.
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el-ZibricAn L 18 ein Bcinamo des Hocein l)en Badr,

welcher wegen seiner Schönheil „der Mond aus Nagd" genannt

wurde und als Redner und Dichter einen Namen halte. Ein

gewisser Ihn Majja halte sich unter seinen Schutz begeben,

da er von den Banu Nahschal verfolgt wurde, allein Hazzäi,

der Vetter des Zibrican, verrielh ihn, holte ihn aus seinem

Versteck und tödtele ihn; el-Zibricän schwur, den Todten zu

rächen, indess wurde die Sache beigelegt und er gab sogar

seine Schwester Choleida dem Mörder zur Frau, wesshalb

el-Muchabbal ein Schmühgedicht auf ihn machte. el-Zibrican

kam dann in der Gesandtschaft der Tamim zu Muhammed, wel-

cher ihn dadurch auszeichnete, dass er ihn mit dem Einsam-

meln der frommen Gaben in seinem Stamme beauftragte. Bei

dem Abfall der Stämme nach Muhammeds Tode blieb el-Zibri-

cän treu und brachte 700 Cameele, die er gesammelt hatte,

zu Abu Bekr, welcher, so wie nach ihm Omar, ihn in seinem

Amte bestätigte. Er hinterliess drei Söhne 'Abbäs, 'Ajjasch

und Abu Schadsra und mehrere Töchter, welche eine zahl-

reiche Nachkommenschaft hatten. C. p. 154. Na. p. 249. Ha-

rndsa p. 666. Freytag, Arab. prov. T. I. p, 1. D. p. 89.

Banu Zijäd siehe Muhammed ben Abdallah ben Ibrahim.

Zijäd ben Abdallah F 21 kam als Jüngling mit der

Gesandtschaft der Banu Hiläl nach Medina und ging zur Mei-

müna, der Frau Muhammeds; als dieser zu Haus kam und ihn

bemerkte , wollte er ärgerlich umkehren , bis Meimüna ihm

sagte, er sei der Sohn ihrer Schwester. Nachher nahm ihn

Muhammed mit sich in die Moschee, legte seine Hand auf sei-

nen Kopf und segnete ihn; desshalb sagte ein Dichter zu sei-

nem Sohne 'Ali: „0 Sohn dessen, dem der Gesandte den Kopf

gestreichelt und Gutes gewünscht hat bei der Moschee." 5^.1,334.

(r*A.5^^ii (Aic .j.^\j &J lcv>^ *-wLj dy^J^ ^>j*^ (^^^ Qi\i

Zijäd ben Jazid Abul- Scha'thä 4, 29 wurde mit

el-Hosein ben 'Ali getödtet. Lohdb.

Zijäd ben Ka'b 1, 30 im Gefolge der Sä'ida ben Ka'b

in Medina, focht bei Badr und Oh od. S. II, 449.

Zijäd ben Muslim G 23 fiel in einer Schlacht in Cho-

räsän. C. p. 207.

Zijäd ben Abu Sofjän V 23 der Sohn der Somajja,

einer Sklavin der Hind, wurde im Jahre der Flucht oder am
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Tage der Solilaclit von Badr in cl-Taif geboren, aber von sei-

nem Vater, aus Furcht vor seiner Frau Hind , nicht als sein

Sohn anerkannt, und desshalb Zijad ben Abihi d. i. „der Sohn

seines Vaters" genannt, und erst im J. 44 erklärte Mu'awia

ihn ölTenllich für seinen Bruder, Er zeichnete sich durch

Scharfsinn und Rednertalent aus und v^'ar ein gewandter Ge-

schäftsmann; nachdem er zuerst bei el-Mugira ben Scho'ba die

Stelle eines Secretärs versehen hatte, trat er in gleicher Ei-

genschaft in die Dienste des Abu Müsä el-Asch'ari, welcher ihm

die Verwaltung von Basra fast ganz allein und selbständig

überliess; hierauf war er bei Abdallah ben 'Amir, dann bei

Abdallah ben el-'AbbAs angestellt, bis er zu 'Ali übertrat, wel-

cher ihm die Verwaltung von Persien übertrug. So lange 'Ali

lebte, suchte MaTiwia selbst durch Drohungen vergebens den

Zijäd für sich zu gewinnen , erst längere Zeit nach 'Ali's Tode

kam er nach Damascus um sich Mu'awia zu unterwerfen. Die-

ser hatte längst seine grossen Fähigkeiten erkannt und ertheilte

ihm im J. 45 die Stalthalterschaft von Basra, welcher nach

eI~Mugira's Tode im J. 50 die von Kufa hinzugefügt wurde,

und er ist der erste, unter welchem beide vereinigt waren.

In dieser Zeit wählte er den ersten Arabischen Grammatiker

Abul-Aswad Dhälim el-Düli zum Lehrer für seine Söhne. Er

residirte abwechselnd in den beiden Städten und starb zu Kufa

im J. 53 an einem pestartigen Geschwüre an der rechten

Hand, die er sich nach dem Gutachten des Cädhi Schoreih nicht

wollte abnehmen lassen , wiewohl die Ärzte dazu riethen. Er

hatte 20 Söhne und 23 Töchter. C. p. 176. Na. p. 256. Ch.

Vit. Nr. 289. 312.

Ziml ben Amr 1, 30 ein jüngerer Zeitgenosse Muham-

meds ,
focht unter Mu'awia bei Qiffin. Camus ^. 1152. 1464.L.

Zimmän ben 'Adi F 15 bewohnten Nä^ifa und el-Schisa

in el-Higäz.

Zimmän ben Hazima 1, 19. H. p. 36.

Zimmän ben Mälik ben ^a'b B 16. H.

Zimmän ben Mälik ben 'Gadila H, 17.

Zimmän ben Teimallah ben Hic61 II,

Zimmän ben Teimallah ben Tha'laba B 18.

Jdcüt, Moscht. p. 389.

Zinbä' ben Coreit E 20 im oberen Theile von Hima

60

p.37
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Dharijja am Berge SowAg In dem rauhen Landstrich el-La'bä

und am Wasser el-Harumijja.

ZinbcV ben Uadsima H 18 begleitete seinen Bruder

Zoheir. Reiske , bist. Arab. p. 206.

Zinbä' ben MAzin 5, 22.

Zirr ben Ganm 5, 19. Nuweiri.

Zirr ben Hobeisch M 20 wird unter die Klasse der

Nachfolger gerechnet, weil er nicht mehr bei Muhammeds Leb-

zeilen den Islam annahm ; er hörte aber von den ersten Be-

gleitern Muhammeds Traditionen und gehört zu den glaubwür-

digsten Überlieferern. Er starb 120 Jahr alt zu Kufa im J. 82.

Na. p. 253. Tabacät el-Hoff. Class. II, 16. C. p. 218.

Zobeid ben el-(^alt 4, 30 kam mit seinen Brüdern

nach Medina, wo sie sich niederliessen und sich an die Banu

iJomah ben Amr anschlössen , so dass sie und ihre Nachkom-

men in dem Kataster zu diesen gerechnet wurden, bis sie zur

Zeit des Chalifen el-Mahdi zu der FamiHe el-'Abbäs ben Abd

el-Muttalib zugezählt wurden. S. III, 10.

Zobeid ben el-Harith 7, 15 wohnten in der Umge-

gend von (^an'ä in Jemen und besassen die festen Plätze el-'O^m

und iLr, Reima oder oU*:> Deimät und das Städtchen el-Cha-

gä(;a zwischen el-Higäz und Tihäma. Sie waren unter ihrem

Anführer Amr ben Ma'dikarib 7, 27 am meisten bei dem Ab-

falle der Stämme von Madshig betheiligt und in der Niederlage,

welche ihnen Chälid ben Sa'id in der Schlacht am Berge Ka-

schar beibrachte, erlitten besonders die Zobeid, Aud und (Glo'fi

so bedeutende Verluste, dass sie sich nie wieder erholten und

nur zu den kleineren Stämmen gerechnet werden. Bekri.

Zobeid ben el-Härith 9, 30 Überlieferer zu Kufa starb

im J. 122. S. VI, 2.

Zobeida bint 'Ga'far W 27 verheirathete sich im J. 165

mit Härün el-Raschid , dem sie den Muhammed el-Amin gebar,

und starb im J. 216 zu Bagdad; sie ist berühmt durch ihre

grosse Freigebigkeit, die sie besonders auf der Wallfahrt ge-

gen die Pilger bewies. Ch, vit. Nr. 241. C. p. 192.

el-Zobeir ben Abd el-Muttalib X 21 bekleidete eine

Stelle im Rathe der Coreisch; auf einer seiner Handelsreisen

nach Südarabien begleitete ihn der junge Muhammed ; er machte

auch Gedichte. C. p. 57.
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el-Zobeir ben Ahmed T 28 der ausgezeiclmelsleS'chä-

fi'itische Ilcchtsgelelirle seiner Zeit zu Basra, Verfasser mehre-
rer Werke, starb vor dem J. 320. Ch. vit. Nr. 240.

el-Zobeir ben el-'Avvwäm T 22 bekannte sich zum
Islam kurze Zeit nachdem sich Abu Bekr für denselben erklärt

halte; er war damals 12 bis 15 Jahr alt, und flüchtete nach
Habessinien. Nach seiner Rückkehr nahm er an allen Zügen
Muhammeds Theil, zeichnete sich in der Schlacht gegen die

Griechen bei el-Jarmuck und bei der Eroberung von Ägypten
aus und war einer der sechs, aus denen Omar seinen Nach-
folger zu wählen bestimmte. Als die Cameelschlacht verloren

war, wollte el-Zobeir nach Medina zurückkehren, wurde aber

in Wadil-Sibä' von Ibn 'Gormüz überfallen und 60 Jahre alt

getödtet. Vor der Schlacht hatte er seinen Sohn Abdallah be-
auftragt, seine Hinterlassenschaft zu ordnen; er hatte tausend
Sklaven beschäftigt, um den Ertrag seiner Besitzungen einzu-
sammeln, indess Hess er davon nichts in sein Haus bringen,

sondern alles zu wohlthätigen Zwecken verwenden. Daher
fand sich eine Schuldenlast von 1,200,000 Dirhem, allein ein

Landgut bei el-Gaba, welches er für 170,000 gekauft hatte,

wurde für 1,600,000 verkauft; er besass elf Häuser in Medina,
zwei in Pasra, eins in Kufa und eins in Mi^r, so dass sein

Vermögen über 50 Millionen betrug. Seine Söhne verlangten

die Theilung, allein Abdallah Hess erst vier Jahre auf der
Wallfahrt ausrufen, ob noch Jemand an el-Zobeir etwas zu
fordern habe, dann erhielt jede seiner vier Frauen 1,200000,
das übrige theilten die Söhne. C. p. 113. Na. p. 250. Sojiiti.

el-Zobeir ben Bakkär T 28 war Cadhi von Mekka
und ein ausgezeichneter Gelehrter; er schrieb unter andern
ein Werk über die Genealogien der Coreischiten und starb 84
Jahre alt im J. 256. Ch. vit. Nr. 239.

Zofar ben el-Hodseil L 23 geb. im J. 110, der erste

Rechtsgelehrte seiner Zeit zu Kufa, folgte der Lehre des Abu
Hanifa. Er starb zu Basra im J. 158. Ch. vit. Nr. 242. C.p.249.

Zofar ben Horthän F 20 kam zu Muhammed und nahm
seine Lehre an. S. V, 145.

Zogba ben Roweiba F 18. Nu.
Zogba ben Za'wara 13, 28. D. p. 154.

Zogeiba bint Aus 10, 32 die Mutter des Härilh ben
Abdallah 19, 31 und des Tha'laba ben Qeis 19, 31. S. 11,392. 394.

Zogeiba bint Räfi' 16, 27 die Mutter des Tamim ben
Ja'är IG, 27. Ä. II, 420.

Zogeiba bint Sahl 21, 31 die Mutter des Soheil und
Sahl ben Räfi' 21, 29. S. II, 352.

Zogeiba bint Zorära 21, 30 die Mutier des Sajil ben

Geis 19, 31. S. U, 384.

Zogeil ben Ka'b ö, IG. Nu.
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Zoffla bint Sa'id P 25. .S. II, 201.

el-Zohad ben el-HArith 4, 15; oder el-Zohd. ß.p. 130.

Zoheir ben (Gadsima H 18 der Fürst der 'Absilen,

erregte durch seinen Übermutli gegen eine alte Frau von Ha-
AvAzin das Rachegefülil in Chalid ben tia'far cl-Kiiabi, welcher

ihn mit einigen Bundesgenossen bei el-Nafra\vat überfiel und
tödtlich verwundete, so dass er nach drei Tagen starb. Reiske,

bist. Arab. p. 206. Abulfcd. bist, anteislam. p. 140.

Zoheir ben Ganab 2, 28 in Wädi Hämir und Homrän.
Vergl. Kalb ben Wabara.

Z h e i r b e n M u'ä wi a ben Hodeig 7, 27 Überlieferer, derzwl-
schen 164 und 173 nach Mesopotamien kam und dort starb. Ä. VI,23.

Zoheir ben Abu Solma J20 einer der Mo'allacat- Dichter.

Zoheir ben Wäsi' 5, 28. Nu.

Z h r ben J j ä d A 5.

Zohra ben Hawijja L 23 zeichnete sich in der Schlacht

bei Cadesia aus, wo er die Avantgarde commandirte, und
tödtete den Persischen Feldherrn Galenus bei Agwät. Lobäh.

s. v. Härithi. Bei D. p. 89 stehen die Namen versetzt Zohra
ben Abdallah ben el-Hawijja.

Zohra ben Kilab S 17. Nach C. p. 34. 64 soll Zohra

der Name einer Frau gewesen sein
; dem widerspricht S. 1, 49,

welcher 'Gomal die Mutter des 'Abdmenäf ben Zohra nennt.

Zohra ben Qeis H 20. Hamdsa p. 121.

Zojeina ben (^ä'(,"a'a F 14. Nu.

Zomeil ben Rifä'a 13, 33. S. III, 330.

Zoneim ben 'Adi H 14 in el-Schobeika, neben den Banu
el-Qärid. Bekri.

Zor'a ben Abd el-Rahman 12, 29 Überlieferer. S. III, 322.

*Zor'a bint Mi sehr ah 4, 29 die Mutter aller Kinder des

Abdallah ben el-'Abbäs W 22 ausser Asmä. C. p. 59.

Zor'a ben Sab ä 3, 24 wird Himjar der jüngere genannt. Nu.

Zorära ben 'Odas ben 'Obeid 21, 29.

Zorära ben 'Odas ben Zeid K 18 Anführer der Taraim

in der Schlacht bei Schoweihit. Z>. p. 82.

Zorära ben Qeis 8, 26 war Christ gewesen; er befand

sich unter der aus 200 Personen bestehenden Gesandtschaft

der Banu el-Nacha', der letzten, welche Muhammed empfing in

der Mitte des Muharram im J. 11. S. I, 371. V, 48.

Zorära ben Salima A 22.

Zoreic ben 'Abd 6, 20. H. p. 41.

Zoreic ben 'Abd Häritha 23, 25.

Zoreic ben 'Auf 6, 18 waren mit den Darmä im Bunde

zur Unterstützung der Kreuzfahrer. Macrizi, Abhandl. S. 46.

Zoweij ben Mälik 1, 19. D. p. 190.
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